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1. Kapitel

 

Sophie
 
 

Ein heftiges Zittern lsst mich erbeben, die Hrchen in meinem Nacken stellen sich auf, whrend sich mein Magen schmerzhaft zusammenzieht. 
 
Bittere Trnen steigen mir in die Augen, verzweifelt versuche ich sie wegzublinzeln, es gelingt mir nicht. 
 
Unsicher, wie ich mich verhalten soll, starre ich in das zerschlagene Gesicht meines Bruders. Sean ist zwlf Jahre lter als ich, und obwohl er mit seinen dreiig Jahren eigentlich der Erwachsene von uns ist, kommt es mir manchmal so vor, als wre es genau andersherum. Whrend meine Freundinnen unbeschwert sind und ihr Leben genieen, kmpfe ich Tag fr Tag gegen das Chaos an, das mein Leben zu verschlingen droht. Bis heute Nacht war ich der Ansicht, dass mir das ganz gut gelungen ist. Ich habe mich getuscht  alles ist verloren.
 
Sean steht leicht schief, ich erkenne, dass er versucht, sein rechtes Bein nicht zu belasten. Die Finger seiner linken Hand sind unnatrlich verbogen, es dauert einen Augenblick, bis mein unter Schock stehendes Gehirn kapiert, dass sie gebrochen sind. Die rechte Gesichtshlfte meines Bruders ist so geschwollen und lilafarben, dass ich ihn im ersten Augenblick beinahe nicht erkannt htte. Nicht nur seine Finger, sondern auch seine Nase ist gebrochen und seine Oberlippe gerissen. Seans Gesicht und seine Kleidung sind blutverschmiert. Er trgt nur einen Schuh, den anderen scheint er nicht mal bei sich zu haben. Keuchend schlage ich mir die Hand auf den Mund. 
 
Die Zhne fest aufeinanderbeiend kmpfe ich gegen die Angst, die sich in mir ausbreitet, an, wende den Blick von Sean ab und drehe den Kopf so, dass ich den Mann, der ihn nachhause begleitet hat, ansehen kann. 
 
Der Typ ist gro, so gro, dass er den Trrahmen, in dem er steht, komplett ausfllt. 
 
Er hat ein kantiges Gesicht, das hervorragend zu seiner Statur passt. Dieser Mann ist wie ein Schrank  genauso gro und genauso breit. Der Unbekannte trgt einen komplett schwarzen Anzug, schwarze Schuhe und sogar seine Krawatte ist pechschwarz.
 
Seine Augen, die ebenfalls erschreckend dunkel sind, wirken gefhllos, beinahe gelangweilt. Man muss kein Genie sein, um zu erkennen, wer oder was er ist. Ein Schlger, der Handlanger von demjenigen, den mein Bruder ganz offensichtlich ziemlich verrgert hat. 
 
Ohne mit der Wimper zu zucken erwidert der Schrank meinen Blick. Zitternd atme ich tief durch, lasse die Augen an dem schwarzen Anzug nach unten gleiten und stelle fest, dass der Kerl schwarze Lederhandschuhe trgt. Sofort beginnen meine Knie extrem weich zu werden. Wenn ich eines von meiner Aktionfilmleidenschaft gelernt habe, dann, dass es nie ein gutes Zeichen ist, wenn ein fremder, sehr muskulser Mann deinen vllig verprgelten Bruder heimbringt und dabei Handschuhe trgt. 
 
Instinktiv wei ich, dass dieser Schlger nicht nur hier ist, um Sean abzuliefern, sondern dass diese ganze Katastrophe jetzt erst so richtig losgeht. 
 
Unsicher sehe ich wieder zu meinem Bruder. Etwas Blut luft ihm aus dem Mundwinkel, er gibt ein gequltes Keuchen von sich.
 
Tausend Fragen huschen mir durch den Kopf.
 
Schniefend und vllig entsetzt bringe ich nur ein einziges Wort zustande: 
 
Warum? 
 
Sean verzieht das Gesicht zu einer Grimasse.
 
Ich habe gespielt und verloren...
 
Aufgrund der vielen Verletzungen ist seine Aussprache sehr undeutlich, so dass ich ihn kaum verstehen kann. Dass er dem Glcksspiel nicht widerstehen kann, ist nichts Neues, genauso wenig wie die Spielschulden, die sich immer weiter anhufen. 
 
Wieder huscht mein Blick kurz zu dem gruseligen Kerl, der noch immer vllig bewegungslos hinter Sean steht. Ist er ein Geldeintreiber? 
 
Wenn ja, dann hat er den Weg hierher umsonst gemacht, bis auf die 45 Dollar in meinem Geldbeutel ist hier nichts zu holen. 
 
Ich spre, wie mich meine Kraft immer mehr verlsst. Ich liebe Sean so sehr wie eine kleine Schwester ihren groen Bruder nur lieben kann, doch er macht es mir nicht gerade leicht. 
 
Wer hat dir das angetan?

 Torres.
 
Oh Gott...
 
Dieser Name ist der Inbegriff fr Macht, Geld, Drogen und Prostitution. 
 
Scott Torres ist der Knig von New York. Die Stadt gehrt ihm.
 
Er kontrolliert nicht nur den Untergrund und die Schattenwelt, sondern auch die Politik und die Cops. In dieser Stadt passiert nichts ohne seine Erlaubnis.
 
Bis zum heutigen Tag habe ich Torres genau einmal zu Gesicht bekommen und ich erinnere mich noch sehr gut an ihn. Dieser Mann ist niemand, den man so schnell wieder vergisst... 
  
Auch ohne dass Sean es mir erklrt, wei ich, warum er dieses Mal direkt zu Torres gegangen ist. Mein dummer Bruder hat tatschlich geglaubt, den Knig hchstpersnlich herausfordern zu knnen. Sean hat wahrscheinlich gehofft, dass er sich so schuldenfrei spielen kann  seinem Gesundheitszustand nach hat es nicht geklappt. 
 
Unweigerlich stelle ich mir die Frage, womit mein Bruder sich freispielen wollte? 
 
Wir haben nichts, absolut nichts, das er als Spieleinsatz htte verwenden knnen. 
 
Obwohl ich mich vor der Antwort frchte, muss ich es einfach wissen. 
 
Was war der Einsatz?
 
Seine Schultern sacken noch etwas mehr nach unten. 
 
Du musst es verstehen, Sophie... Ich war mir so sicher, dass ich heute eine Glcksstrhne habe... Alle Zeichen standen gut. Das war unsere einzige Chance, alle Schulden mit einem Schlag loszuwerden.
 
Die Tatsache, dass er sich rechtfertig, anstatt auf meine einfache Frage zu antworten, macht mir Angst. 
 
Verdammt, Sean. Sag es mir. Sag mir, was der verdammte Einsatz war!

 Pltzlich spre ich den Blick des Geldeintreibers auf meinem Gesicht. 
 
Sean starrt auf irgendeinen Punkt links hinter meiner Schulter. Er hat nicht mal genug Mut, mir in die Augen zu sehen. 
 
Du.
 
Fassungslos ffne ich den Mund, will etwas sagen, aber es gelingt mir nicht. Unglubig gehe ich einen Schritt auf ihn zu, der metallische Geruch von Blut steigt mir in die Nase. Ich kmpfe gegen die aufsteigende belkeit an. 
 
Da es mir schwerfllt zu verstehen, was er mir da gerade gestanden hat, wiederhole ich meine Frage, doch dieses Mal ist meine Stimme nicht lauter als ein leises Flstern. 

 Sieh mich an und sag mir endlich, was der Einsatz war.

 Er kommt meiner Aufforderung nach, unsere Blicke treffen sich. 
 
Ich habe um dich gespielt, Sophie. 
 
Entsetzt weiche ich einen Schritt zurck. Es fhlt sich so an, als htte mir jemand mit der Faust in den Magen geschlagen. Ich bekomme keine Luft mehr. Schwarze Punkte breiten sich vor meinem Sichtfeld aus. In dem Versuch, das gerade eben Gehrte zu begreifen, kneife ich die Augen zusammen und schttle den Kopf. 
 
Aber das geht nicht..., ich meine, ich bin kein Dollarschein. Menschen kann man nicht verwetten.
 
Sean gibt ein besorgniserregendes Rcheln von sich. Das Mitleid, das ich bis eben noch fr ihn empfunden habe, verwandelt sich in Wut. 
 
Wie konntest du das tun? Ich bin deine Schwester!
 
Du bist alles, was ich noch hatte.
 
Hatte? Vergangenheitsform? 
 
Mit rasendem Puls beobachte ich, wie er ins Wanken gert und auf die Knie fllt. 
 
Immer mehr Blut rinnt ihm aus dem Mund. 
 
Sean sttzt sich mit der rechten Hand auf dem Boden ab. Seine linke liegt unbrauchbar auf dem kalten Parkett. Obwohl ich ihn eigentlich fr das, was er mir angetan hat, hassen sollte, zieht sich mein dummes Herz vor Sorge zusammen. 
 
Unter seinem Gesicht bildet sich eine rote Pftze, bestehend aus Blut und Speichel. Ohne den Blick von meinem Bruder zu lsen, ziehe ich mein Handy aus der Hosentasche und whle den Notruf. Noch bevor das erste Luten ertnt, wird es mir aus der Hand gerissen. Ich war so auf Sean konzentriert, dass ich nicht gemerkt habe, dass sich der Schrank in Bewegung gesetzt hat. Ich lasse den Blick an dem breiten Brustkorb nach oben gleiten, dann kommen ein breites Kinn, schmale Lippen und eine schiefe Nase in mein Sichtfeld. Dass dieser Typ gro ist, ist mir vorhin schon aufgefallen, dass er ein wahrer Riese ist, bemerke ich erst jetzt, als er so nah vor mir steht. 
 
Oh Scheie! Ich muss meinen Kopf in den Nacken legen, damit ich ihm in die Augen sehen kann. 
 
Hey, was soll das? Mein Bruder braucht sofort einen Arzt. Wenn er innere Blutungen hat, kann er daran sterben.
 
Dieses Monster von einem Mann wirft das Handy auf den Boden, steigt mit dem Fu darauf und zertritt es mit der Ferse. Das Gerusch von splitterndem Glas und zerbrechendem Plastik vermischt sich mit Seans rasselndem Atem. 
 
Verabschiede dich von ihm.
 
Erschrocken reie ich die Augen auf. 
 
Nein! Niemals!
 
Lange Finger schlingen sich um mein Handgelenk. Der Griff ist fest und schmerzt. 
 
Wenn du noch fester zupackst, brichst du mir die Knochen.
 
Er sagt nichts, lockert seine Finger etwas und zieht mich an meinem Bruder vorbei bis zur Wohnungstre. 
 
Als ich kapiere, dass er mich mitnehmen will, versuche ich alles, um ihn aufzuhalten. Ich stemme die Fe in den Boden, schlage mit meiner freien Hand gegen seine Schulter und schreie so laut ich kann nach Hilfe. 
 
Lass mich sofort los!
 
Ich trete ihm von hinten gegen das Bein, er zuckt nicht mal zusammen. 
 
Pass auf, dass du dich nicht verletzt, Mdchen.
 
Echt jetzt?
 
Du bist derjenige, den ich gleich verletze, wenn du mich nicht auf der Stelle loslsst.
 
Er gibt eine Art Grunzen von sich, das wohl ein Lachen sein soll. 
 
Unnachgiebig zieht er mich aus der Wohnung hinaus in den Hausflur. 
 
Oh Gott, wenn es ihm erst mal gelungen ist, mich aus dem Haus und in sein Auto zu zerren, bin ich verloren. 
 
Hilfe! Hilfe! Hilfe, ich werde entfhrt! Polizei!
 
Meine Schreie hallen durch den Hausgang. Das gibt es doch gar nicht. Keiner der Nachbarn ffnet seine Tre, um nachzusehen, was hier gerade passiert... 
 
Gerade als ich tief Luft holen und erneut schreien will, werde ich grob gegen die Wand geschleudert. Pltzlich bedeckt eine groe Hand meinen Mund und meine Nase. 
 
Halts Maul, Pppchen oder ich bringe dich zum Schweigen.
 
Da ich davon ausgehe, dass Torres nicht besonders glcklich darber wre, wenn sein Gewinn tot bei ihm abgeliefert wird, berhre ich die Warnung, ignoriere die schreckliche Angst, die mich beinahe in die Knie zwingt und beie mit aller Kraft zu. 
 
Ich spre, wie sich meine Zhne durch das Leder schieben und auf Haut treffen. 
 
Mein Entfhrer stt ein lautes Zischen aus, zieht seine Hand jedoch nicht zurck. 
 
Aus wtend zusammengekniffenen Augen starrt er mich an, so langsam geht mir die Luft aus. Ich versuche tief einzuatmen, doch es gelingt mir nicht. Meine Lunge zieht sich krampfend zusammen, mein Sichtfeld engt sich ein. Panisch versuche ich, seine Hand von meinem Gesicht zu ziehen, trete nach ihm und kratze mit meinen Fingerngeln ber seinen Hals. Es bringt nichts, der Kerl muss vllig schmerzfrei sein. Obwohl ich die roten Striemen, die ich ihm zugefgt habe, an seinem Hals sehe, zuckt er nicht mal zusammen.
 
Meine Krfte schwinden, erneut beie ich zu  ich bin noch lange nicht bereit aufzugeben. 
 
Das Wissen, dass mein Bruder schwerverletzt in unserer Wohnung liegt und dringend einen Arzt braucht, verleiht mir genug Kraft, um meine Hand zur Faust zu ballen und auszuholen. Alles verschwimmt vor meinen Augen, ich spre, wie mir mein Bewusstsein entgleitet. Gerade als ich dem Typen meine Faust mitten ins Gesicht rammen will, fordert der Atementzug seinen Tribut. Mit dem Rcken zur Wand spre ich hilflos, wie meine Faust kraftlos herabfllt, meine Knie nachgeben und ich das Bewusstsein verliere. Die Dunkelheit streckt ihre Hnde nach mir aus, ich versinke in einem schwarzen Nichts. Der letzte Gedanke, zu dem ich fhig bin, gilt meinem Bruder und dem Wissen, dass er mich als Spieleinsatz verloren hat.
 
Lieber Gott, steh mir bei...
  





2. Kapitel

 

Scott
 
 

Die Geschfte laufen gut  sehr gut sogar. 
 
Brad, mein Mann frs Grobe, kmmert sich um den verlogenen Pisser Sean. Keine Ahnung, warum ich mich auf den Deal mit diesem Loser eingelassen habe. Wahrscheinlich, weil ich genauso gerne spiele wie er. Der Unterschied zwischen uns beiden ist nur, dass ich gewinne  immer.
 
Whrend Brad sich darum kmmert, dass Sean sein Wort hlt und seine Schuld einlst, vergnge ich mich mit der kleinen Blondine, die mir der Escort-Service, den ich damit beauftragt habe, mir jede Nacht eine neue Frau ins Bett zu legen, geschickt hat. Sie entspricht meinem Geschmack. Wie sie heit? Keine Ahnung. Namen interessieren mich nicht.
 
An Hnden und Fen gefesselt liegt sie vor mir auf dem Boden und leckt sich nervs ber die Unterlippe, in ihren Augen erkenne ich, dass sie mich frchtet. Kluges Mdchen. Ihre Angst steigert meine Erregung, lsst mich noch hrter werden. Die nchsten Stunden wird sie mir dienen und dafr sorgen, dass ich etwas Druck abbauen kann, dann werde ich sie vor die Tre setzen.
 
Vllig egal, wie s ihre Schreie auch sein mgen, oder wie gekonnt sie an meinem Schwanz nuckelt, fr keines von den vielen Mdchen, die fr mich die Beine spreizen, werde ich meine 1x-Regel brechen. Frauen, die mir etwas Zerstreuung schenken, sind nichts weiter als eine angenehme Ablenkung. 
 
Auf die Knie.
 
Da sie sich dank der Fesselung kaum bewegen kann, packe ich sie am Arm und zerre sie in die gewnschte Position.
 
Gensslich lasse ich meine Finger durch ihre weichen Haare gleiten, packe mir dann eine Faust voll und ziehe ihr den Kopf in den Nacken. 
 
Erschrocken weiten sich ihre Pupillen, sie gibt ein gepeinigtes Wimmern von sich. 
 
Bleib so.
 
Ich lse meine Finger von ihr, ffne meine Hose und streife sie samt Boxershorts bis zu den Knien hinab. 
 
Dick und schwer reckt sich mein Schwanz ihren roten Lippen entgegen. 
 
Die Zhne aufeinanderbeiend umfasse ich ihn, pumpe ein paar Mal ber die komplette Lnge und zwinge mich dazu, ruhig zu bleiben. 
 
Erst letzte Nacht habe ich die Kontrolle verloren und das Mdchen, das sie mir geschickt haben, hrter angepackt, als sie es verkraften konnte. Schlussendlich hat Brad die Kleine, als ich mit ihr fertig war, in die Notaufnahme gebracht und sie einem der rzte ohne ein Wort der Erklrung in die Hand gedrckt. Ob sie es berlebt hat? 
 
Fuck, ich habe keine Ahnung, und um ehrlich zu sein, interessiert es mich nicht im Geringsten. Meine Hoden ziehen sich schmerzhaft zusammen, fluchend festige ich den Griff und drcke zu. Erst als es mir schwarz vor Augen wird und ich mir sicher bin, dass ich mich wieder im Griff habe, vergrabe ich meine Faust wieder in den blonden Haaren der Nutte und ziehe sie nher zu mir heran. 
 
Ich muss mich zusammenreien und daran erinnern, dass tote Mdchen eine Menge rger bedeuten knnen. 
 
Zum Teufel! Warum sind diese Frauen nur so frchterlich zerbrechlich? 
 
Ich darf mich nicht vergessen. Der Hals dieser Hure ist so klein und schmal, eine falsche Bewegung - ein zu fester Griff und ihr Genick bricht wie ein Grashalm in Wind. 
 
Die Augen zusammenpressend schttle ich den Gedanken ab, rucke mir der Hfte nach vorne und reibe mit der Eichel ber ihre weichen Lippen. 
 
Sie lsst ihre Zunge vorschnellen, leckt ber den kleinen Schlitz an der Spitze und gibt ein schnurrendes Gerusch von sich.
 
Ich zucke zurck, packe ihre Haare noch etwas fester, stoe zu und versenke mich in der feuchten Enge ihrer Kehle. 
 
Yeah, das ist es!
 
Weich und zugleich fest massieren ihre Lippen meinen Schwanz. Das leise Rcheln, das sie von sich gibt, als ich mich bis zum Anschlag in ihren Hals schiebe, lsst mich noch hrter werden. 
 
Zufrieden sehe ich, wie ihr Trnen in die Augen steigen, ihr Mascara verluft und schwarze Spuren auf ihrer milchweien Haut hinterlsst. 
 
Wieder und wieder - tiefer und tiefer dringe ich in ihren Mund ein, verliere mich in meiner Lust und nehme keine Rcksicht. Die kleine Nutte wehrt sich nicht, lsst den Kehlenfick brav ber sich ergehen.
 
Reglos verharrt sie in der von mir befohlenen Position und ertrgt willig, was ich ihr antue. Sie ist mir ausgeliefert, ihre auf dem Rcken gefesselten Hnde verhindern, dass sie sich an mir absttzen kann. 
 
Jedes Mal, wenn ich mich in sie stoe, ziehe ich sie an den Haaren fester auf meinen Schwanz. Ihre Kehle zieht sich wrgend zusammen, sie rchelt und ihre Pupillen sind geweitet. Ihre prallen Titten wippen auf und ab, der Speichel luft aus ihren Mundwinkeln und sie versucht verzweifelt, zwischen meinen Sten nach Luft zu schnappen. 
 
Ich werde sie in den nchsten Stunden so lange ficken, bis meine Gier gestillt ist und reiche sie dann an Brad weiter. 
 
Unfhig mich zu kontrollieren, schliee ich die Augen. Ein heier Schauer rieselt an meiner Wirbelsule herab. 
 
Sto fr Sto lasse ich sie jeden harten Zentimeter schlucken. Folgsam saugt, leckt und lutscht sie an mir.
 
Fester!
 
Brutal presse ich sie noch fester auf mein Glied, ihre Nasenspitze stt gegen meinen Bauch, ihre Atmung stockt.
 
Meine Oberschenkel spannen sich an und meine Eier zucken, whrend ich ihr Schub fr Schub meinen Saft in den Hals spritze. 
 
Ihre Schluckbewegungen lassen mich laut aufsthnen.
 
Ich ffne die Augen, sehe auf sie herab und beobachte die kleine Bitch dabei, wie sie mich sauberleckt. 
 
Langsam ziehe ich meinen Schwanz aus ihrer Kehle, lasse ihre Haare los und atme tief ein. 
 
Sie schnappt nach Luft, gert ins Wanken und fllt auf die Seite. 
 
Zufrieden ziehe ich die Hose hoch, stecke mein Glied weg und lasse meinen Blick ber ihren gefesselten Krper gleiten. 
 
Verweinte Augen, geschwollene Lippen und aufgeschrfte Knie.
 
Ruh dich aus, Mdchen, die Nacht ist noch lang.

 Anstatt ihr aufzuhelfen, steige ich einfach ber sie drber, gehe zur Bar am anderen Ende des Zimmers, ffne die oberste Schublade und nehme mir die eisgekhlte Wodkaflasche heraus. Nachdem ich mir zwei Fingerbreit davon in eines der viereckigen Glser geschenkt habe, gnne ich mir einen groen Schluck der klaren Flssigkeit und starre aus dem bodentiefen Fenster. Von hier oben, aus dem zweiunddreiigsten Stock des Torres-Towers liegt mir die Stadt zu Fen. Mein Gebiet erstreckt sich von der Bronx ber Manhattan bis nach Staten Island. Und obwohl ich alles besitze, was ein Mann sich nur wnschen kann, fhlt es sich so an, als wrde mir noch etwas fehlen. 
 
Ich leere das Glas mit einem Schluck, der herbe Geschmack des Wodkas flutet meine Geschmacksnerven, ehe er meine Kehle hinabrinnt. 
 
Die Unruhe, die mich seit Wochen heimsucht und die ich mit all dem Sex zu vertreiben versuche, kehrt mit einem Schlag zurck. 
 
Der angenehme Nachhall des Blowjobs lst sich in Wohlgefallen auf und hinterlsst nichts als Wut. Fluchend hebe ich den Arm, werfe das Glas durch den Raum und beobachte, wie es gegen die Wand knallt und in tausend kleine Splitter zerbricht, die wie Diamantstaub durch die Luft surren. 
 
Die Bitch gibt ein verngstigtes Keuchen von sich und krmmt sich hilflos zusammen.
 
Was fr eine verdammte Scheie!
 
All diese Nutten, all diese Pussys und keine von ihnen schafft es, mich zu besnftigen...
 
Angespannt beginne ich an der Panoramascheibe auf und ab zu gehen. 
 
Es fhlt sich so an, als wrde mich diese Unruhe wie Sure von innen heraus zersetzen.
 
 

Ein Klopfen reit mich aus meinen Gedanken. 
 
Ja.
 
Die Tre ffnet sich und Brad schubst eine hbsche Rothaarige vor sich in den Raum. 
 
Na, wenn das nicht Seans kleine Schwester ist....
 
Selbst aus der Entfernung erkenne ich, wie sie sich panisch umsieht. Ich kann durchaus verstehen, wenn ihre Begegnung mit Brad sie etwas verstrt hat. Brad ist mein bester Mann. Mit Umgangsformen hat er es allerdings nicht so. 
 
Sie sieht verngstigt und mit der Situation vllig berfordert aus. Am ganzen Leib zitternd lsst sie ihren Blick durch das Zimmer huschen. Als sie die nackte gefesselte Frau sieht, die vor dem groen Bett auf dem Boden liegt, gibt sie ein erschrockenes Keuchen von sich. 
 
Mit einem kraftvollen Ruck reit sie sich von Brad, der sie an der Schulter festgehalten hat, los und eilt der Nutte zu Hilfe. 
 
Gerade als er ihr folgen und sie wieder einfangen will, gebe ich ihm mit einem Blick zu verstehen, dass er sie in Ruhe lassen soll. 
 
Ohne zu zgern zieht sie sich die dnne Strickjacke, die sie trgt, aus und legt sie ber das entblte Escort-Girl. 
 
Etwas, das sich wie Bewunderung anfhlt, steigt in mir auf. Frauen mit Courage imponieren mir. Ich hre, wie sie ihr etwas zuflstert, kann es jedoch nicht verstehen. 
 
Seans Schwester wirft mir einen prfenden Blick ber die Schulter zu, ehe sie versucht, die Fesseln des Mdchens zu lsen. 
 
Interessiert verfolge ich, wie sie sich an dem Seil zu schaffen macht, nehme mir ein Glas und schenke mir erneut etwas eisgekhlten Wodka ein. Offensichtlich hat die Schwester mehr Rckgrat als ihr beschissener Bruder. Ich habe keine Familie. Doch wenn ich eine Schwester htte, wrde ich mir lieber beide Hnde abhacken lassen, als dass ich sie beim Pokerspielen als Einsatz verwenden wrde. 
 
Vor sechs Monaten habe ich sie, Sophie, das erste Mal gesehen. Es war in einem meiner Casinos, als sie versucht hat, ihren sturzbetrunkenen Bruder dazu zu berreden, mit ihr nachhause zu gehen. Seit dieser Nacht konnte ich sie nicht mehr vergessen. Schon damals hat sie mich unheimlich fasziniert. 
 
Sie strahlt eine unglaubliche Verletzlichkeit aus, die mich wie magisch anzieht. 
 
Als ihr Schwein von einem Bruder dann vorgeschlagen hat, sie als Einsatz zu benutzen, war ich mehr als einverstanden. Ein gutes Geschft - dieses Mdchen ist mir jeden Dollar wert.
 
Wenn es wirklich einen Gott gibt, wie kann er zulassen, dass so ein ses Ding in meine Hnde fllt? 
 
Wre die Welt ein besserer Ort, dann wrde eine Frau wie sie niemals auch nur in meine Nhe kommen. So aber....
 
Seit genau drei Stunden gehrt diese rothaarige Schnheit mir, und ich werde sie mir nehmen wann, wie und so oft mir der Sinn danach steht. 
  
Das Licht der Deckenspots bricht sich in ihren Locken, lsst sie wie Rubine funkeln. 
 
Sophie hat schneeweie Haut, volle Lippen und katzenhafte grne Augen. 
 
Als sie bemerkt, dass sie den Knoten nicht lsen kann, sacken ihre Schultern nach unten. 
 
Die erste Lektion hat sie also schon mal gelernt  wenn ich etwas mache, dann immer zu hundert Prozent.
 
Ich sehe zu Brad, der die beiden Frauen ebenfalls beobachtet. 
 
Er sprt meinen Blick und sieht mich an. 
 
Kmmere dich um die Schlampe und bring sie zurck.
 
Mit groen Schritten geht er zu dem schluchzenden Escort-Girl. Sophie sieht ihn kommen und weicht ihm aus. Ihr Verhalten verrt mir, dass zwischen den beiden etwas vorgefallen sein muss. Sie frchtet sich vor ihm. Nur das Wissen, dass Brad sich niemals an meinem Eigentum vergreifen wrde, lsst mich ruhig bleiben. 
 
Er bckt sich zu der nackten Blondine, pickt sie vom Boden auf und trgt sie aus dem Raum. Bevor er die Tre hinter sich schliet, wirft er mir einen fragenden Blick zu.
 
Mit einem Nicken gebe ich ihm zu verstehen, dass es mich nicht strt, wenn er sich noch etwas an ihr austobt, bevor er sie wegbringt. 
 
 

Endlich sind Sophie und ich allein. Gespannt, wie sie sich verhalten wird, lehne ich mich an dem kalten Glas des Fensters an und nippe an dem Wodka. Bis jetzt hat sie mich ja weitestgehend ignoriert.
 
Sie erhebt sich, streicht sich die Haare aus dem Gesicht und dreht sich langsam zu mir um. Ich sehe ihr tief in die Augen, fessle ihren Blick an mich und muss ein wlfisches Grinsen unterdrcken, als sie erschaudert. 
 
Da Sophie keine Anstalten macht, auf mich zuzugehen, stelle ich das Glas beiseite und verschrnke die Arme vor der Brust. 
 
Komm her!
 
Nur mit meiner Hose und den Schuhen bekleidet, kann ich den Blick, mit dem sie meinen Oberkrper mustert, regelrecht spren. Meinen Befehl ignorierend bleibt sie reglos stehen. 
 
Wenn ich dir einen Befehl erteile, solltest du ihn zu deinem eigenen Wohlergehen umgehend befolgen. Geduld ist ein Fremdwort fr mich.
 
Wieder keine Reaktion. Sie steht einfach nur da und starrt mich an.
 
Seufzend gehe ich auf sie zu und komme ihr so nah, dass ich die goldenen Sprenkel in ihrer Iris erkennen kann. 
 
Sophies warmer Atem streift meinen Hals, ihr ser Duft steigt mir in die Nase. 
 
Sie riecht nach Vanille und Orange. Ohne es verhindern zu knnen, beuge ich mich noch etwas weiter zu ihr vor, so dass meine Nase beinahe ihre Locken berhrt und inhaliere ihren Krpergeruch. Mir entgeht nicht, dass sie aufgrund meiner pltzlichen Nhe verngstigt zusammenzuckt. 
 
Wie alt bist du, Sophie?
 
Wie gebannt fixiere ich ihre rosafarbene Zunge, als sie sich nervs ber die Lippen leckt. Die Sekunden verstreichen, gerade als ich denke, dass sie sich weigert, mir zu antworten, ruspert sie sich leise.
 
Achtzehn.
 
Holy Fuck! Sie ist so verteufelt jung...
 
Wenn ich ein Gewissen htte, wrde ich mich jetzt zurckziehen, das Verlangen, das sie in mir weckt, unterdrcken und sie laufen lassen.
 
Doch ich habe keins, und darum strecke ich meine Hand nach ihr aus und streiche mit der Fingerspitze ber die samtweiche Haut ber ihrem Schlsselbein. 
 
 
 




3. Kapitel

 

Sophie
 
 

Sein Atem streift meine Haut und sein Geruch steigt mir in die Nase. Wir sind uns so nah  viel zu nah. Zitternd zwinge ich mich dazu ruhig stehen zu bleiben und seine Nhe zu ertragen. Obwohl er mich einschchtert, kann ich nicht umhin, seinen Krper anzustarren. Er ist um so viel grer als ich, wahrscheinlich knnte er mich wie eine Fliege zerquetschen und er msste sich nicht mal richtig anstrengen. 
 
Torres nackter Oberkrper lockt meinen Blick wie magnetisch an. Perfekt definierte Muskeln, braune Haut und krause Haare. Er steht so dicht neben mir, dass ich seine Krperwrme spren kann. Ein unangenehmer Schauer lsst mich erbeben. Am liebsten wrde ich ihn anflehen, mich gehen zu lassen, doch eine innere Stimme hlt mich davon ab. Ich habe keine Ahnung, wie dieser Mann tickt, aber ich denke, dass es mir nicht weiterhelfen wird, wenn ich mich in eine verngstigte Maus verwandle.
 
Der Klang seiner dunklen Stimme hallt noch immer in mir nach.
 
 

Wenn ich dir einen Befehl erteile, solltest du ihn zu deinem eigenen Wohlergehen umgehend befolgen. Geduld ist ein Fremdwort fr mich.
 
 

Was hat das zu bedeuten? 
 
Was denkt sich dieser Mann eigentlich? 
 
Dass er meinen Bruder zusammenschlagen, mich entfhren lassen und mich anschlieend in sein Bett locken kann? Scott muss vllig verrckt sein, wenn er glaubt, dass ich mich ihm jemals freiwillig hingeben werde. Bis jetzt habe ich mir nie groe Gedanken darber gemacht, wie mein erstes Mal sein wird, oder mit wem. Ich war immer viel zu sehr damit beschftigt, die Probleme, die Sean uns gemacht hat, wieder geradezubiegen. 
 
Eines wei ich ganz gewiss. Ich werde meine Jungfrulichkeit ganz bestimmt nicht dem Mann schenken, der meinen Bruder beinahe zu Tode prgeln lassen hat. 
 
Seit ich auf dem Rcksitz des Autos seines Schlgers wieder zu mir gekommen bin, versucht mein Verstand verzweifelt, das alles zu verstehen  es gelingt ihm nicht. 
 
Obwohl ich mich mit aller Kraft gewehrt habe, konnte ich mich nicht befreien und flchten. Ich hatte keine Ahnung, was mich in diesem Zimmer erwarten wrde, doch als ich dann die gefesselte nackte Frau auf dem kalten Boden habe liegen sehen, wusste ich, dass ich direkt in der Hlle gelandet bin. Scott Torres ist niemand Geringerer als der Teufel hchstpersnlich. 
 
Er scheint kein Mitgefhl zu haben, sonst wrde er nicht so mit den Menschen in seiner Umgebung umgehen. 
 
Erneut durchluft mich ein Zittern, sein Finger streift von meinem Schlsselbein zu meiner Schulter, an meinem Arm hinab bis zu meinem Handgelenk. 
 
Ich weiche einen Schritt zurck, schaffe etwas Abstand zwischen uns und beobachte, wie sich die Muskelberge seines Sixpacks anspannen. 
 
Unsicher, was jetzt passieren wird, hebe ich den Kopf und sehe ihn direkt an.
 
Seine grauen Augen wirken wie flssiges Silber, trotz meiner Angst frage ich mich, wie es sich wohl anfhlen wrde, mit den Fingern ber den dunklen Bartschatten, der seinen markanten Kiefer bedeckt, zu streichen.
 
Scott Torres ist eine viel grere Gefahr fr mich, als ich bis jetzt angenommen habe. Denn obwohl ich mich vor ihm frchte, spre ich eine primitive Anziehung zwischen uns beiden. 
 
Bei allen Heiligen ... 
 
Es muss mir irgendwie gelingen, Torres dazu zu bringen, mich freizugeben. Das Wissen, dass Sean in unserer Wohnung verletzt und blutend auf dem Boden liegt, lsst mir das Blut in den Adern gefrieren. 
 
Lass mich gehen. 
 
Scotts Mimik verdstert sich, seine Augenbrauen ziehen sich zusammen, seine Lippen bilden einen dnnen Strich. 
 
Bitte, Scott.... Nervs balle ich die Hnde zu Fusten. 
 
Auf seine Antwort muss ich nicht lange warten. 
 
Nein!
 
Aber wieso nicht? Du weit so gut wie ich, dass man einen Menschen nicht als Spieleinsatz verwenden kann. Sag mir, wie hoch die Schulden meines Bruders sind und ich werde sie dir in Raten bezahlen. Aber jetzt muss ich gehen. Er ist verletzt und braucht dringend einen Arzt.
 
Anstatt auszuflippen, wie ich es erwartet habe, berrascht Scott mich. Seine Mundwinkel zucken amsiert. 
 
Du bist jung und unerfahren. Ich werde dir erklren, wie es jetzt weitergehen wird.

 Er macht eine Pause, umfasst mein Handgelenk und zieht mich zu der weien Ledercouch, die sich auf der anderen Seite des riesengroen Zimmers befindet. 
 
Seine trgerische Freundlichkeit ngstigt mich mehr, als wenn er mich angeschrien oder geschlagen htte.
 
Als ich keine Anstalten mache, mich zu setzen, starrt er mich mit einem so eindringlichen Blick an, dass meine Knie wie von alleine nachgeben. 
 
Dein Bruder hat mich herausgefordert und mich um ein letztes Spiel gebeten. Grozgig wie ich bin, habe ich zugestimmt. Der Einsatz war folgender: Wenn er gewonnen htte, dann wre er schuldenfrei gewesen. Aber wenn er verliert, gehrt das, was ihm am Wichtigsten auf dieser Welt ist, mir. Die Karten wurden gemischt und die Partie wurde gespielt. Dein Bruder hat nicht gezgert, deinen Namen genannt und dich somit zum Spieleinsatz gemacht. Er hat verloren, du bist hier und die Schulden sind beglichen.
 
Er macht eine kurze Pause, geht zu der Bar, die sich neben der groen Fensterfront befindet und holt eine sechseckige Flasche aus der Schublade. Wenige Augenblicke spter kehrt er mit einem Glas, in dem sich eine klare Flssigkeit befindet, zurck. 
 
Er reicht es mir. 
 
Trink. Der wird deinen Nerven guttun. Du siehst blass aus.
 
Automatisch nehme ich es entgegen und rieche daran. Ich setze es an die Lippen und nippe an dem Wodka. 
 
Der eiskalte Alkohol brennt wie flssiges Feuer, hstelnd schlucke ich das russische Nationalgetrnk herunter und schnappe nach Luft. 
 
Selbstsicher lehnt er sich mit dem Rcken an die Fensterscheibe, verschrnkt die Arme vor der Brust und berkreuzt die Beine. Hinter seinem imposanten Krper erstrahlt die New Yorker Skyline. Mit gewlbten Bizeps und angespannten Kiefer belauert er mich wie der Wolf den Hasen. 
 
Du vergisst da etwas Wichtiges, Torres. Menschen kann man nicht verwetten. Ich bin nicht meines Bruders Eigentum...
 
Bevor ich weitersprechen kann, unterbricht er mich: Du bist jetzt mein Eigentum!
 
Seine Stimme ist schneidend, der Ausdruck in seinen Augen hart wie Stahl. 
 
Fassungslos starre ich ihn an, die Finger, die das Wodkaglas halten, beginnen zu zittern. 
 
Das kann er nicht ernst meinen. 
 
Nein, das bin ich nicht. Ich gehre niemandem.
 
Scott erwidert nichts, bleibt einfach nur ruhig stehen und sieht mich durchdringend an.
 
Aus Angst, dass mir das Glas aus den Fingern gleitet, stelle ich es vor mir auf den weien Marmorboden. 

 Nach einem letzten Blick in seine Richtung stehe ich auf und gehe mit groen Schritten zu der Tre, durch die ich hoffentlich entkommen kann. 
 
Gerade als ich die Hand nach der silbernen, kunstvoll geschwungenen Klinke ausstrecken will, ertnt ein dunkles Knurren. 
 
Ich zucke zusammen, atme tief durch und ffne trotz all meiner Angst die milchig weie Glastr.
 
Du wirst nicht weit kommen, Sophie. Du kannst nirgendwo hin. Diese Stadt gehrt mir. Ich werde dich suchen, dich jagen und zurckbringen.
 
Seine Drohung lsst mich erstarren.

 Aber warum?

 Mir ist klar, dass Sean ihm eine groe Summe Geld schuldet, aber was um Himmelswillen hat das mit mir zu tun? Scott Torres ist attraktiv, mchtig und reich. Wahrscheinlich kann er sich so ziemlich jede Frau nehmen, die er will. Also was zum Teufel will er mit mir? 
 
Ich bin klein, viel zu drr und rothaarig. Seit meiner Kindheit werde ich wegen meiner Sommersprossen und meiner Haarfarbe gergert. 
 
Also, warum will Scott mich unbedingt hierbehalten? 
 
Geht es um sein mnnliches Ego? 
 
Ist das eine Art Machtkampf?
 
Bis auf meinen Bruder habe ich nie viel Kontakt mit dem anderen Geschlecht gehabt. Unser Vater hat sich, als ich noch ganz klein war, eine Kugel in den Kopf gejagt und meine Mutter ist kurz nach meiner Geburt an einer berdosis Crystal gestorben.
 
Eine heile, glckliche Familie sieht definitiv anders aus. Ich kann also ganz ohne zu bertreiben behaupten, dass es das Leben noch nie wirklich gut mit mir gemeint hat. Und so wie es aussieht, wird sich das in nchster Zeit auch nicht ndern. 
 
Weil du jetzt mir gehrst!
 
Kann es sein, dass Scott Torres an einer Art Realittsverlust leidet? Anders kann ich mir sein Verhalten nicht erklren. Da ich krftetechnisch keine Chance gegen ihn habe, muss ich einfach schneller sein. Wenn es mir gelingt, aus seinem Loft und aus dem Wolkenkratzer zu kommen, und das wird nicht leicht, denn wir befinden uns in der zweiunddreiigsten Etage, habe ich gute Chancen, ihm zu entwischen. 
 
Nein das tue ich nicht.
 
Mit diesen Worten renne ich los, ich laufe so schnell ich kann. Strme aus dem Schlafzimmer und renne durch den endlos scheinenden Gang. Als ich die silbernen Tren des Aufzugs entdecke, beginnt mein Herz vor Aufregung zu rasen. 
 
Mit aller Kraft schlage ich wieder und immer wieder auf den runden Knopf, doch es passiert nichts. Nervs werfe ich einen Blick ber die Schulter. Scott steht im Trrahmen seines Schlafzimmers und beobachtet mich seelenruhig. Seine Mimik gibt nichts preis, so dass ich nicht wei, wie wtend er jetzt auf mich ist. Wieder drcke ich den Rufknopf, doch die Tren ffnen sich nicht. Erst jetzt fllt mir das Touchpad an der Wand auf. Offensichtlich muss man erst eine Zahlenkombination eintippen, damit sich die Lifttren ffnen. Obwohl ich ahne, dass es hoffnungslos ist, schicke ich ein stummes Stogebet los, in dem ich flehe, dass sich der Aufzug wie durch ein Wunder fr mich ffnet - es passiert nicht... 
 
Bis jetzt habe ich wirklich versucht tapfer zu sein, aber jetzt verlassen mich meine Krfte. Ich kann nicht mehr! Trnen der Wut und der Verzweiflung sammeln sich in meinen Augenwinkeln, ich spre, wie sie berlaufen und schmecke die salzige Flssigkeit auf meinen Lippen. 
 
Erschpft sinke ich in mich zusammen, falle auf die Knie und schlinge mir, in einem verzweifelten Versuch, mich von der Umgebung abzuschotten, die Arme um den Oberkrper. Japsend schnappe ich nach Luft und versuche, mich zu beruhigen, es gelingt mir nicht. 
 
Zu akzeptieren, dass es fr mich keine Hoffnung mehr gibt, ist eine Sache, aber zu wissen, dass ich meinen Bruder nicht retten und ihm keine Hilfe schicken kann, eine vllig andere. Ich habe keine Ahnung, was Scott mit mir vorhat, aber ich hoffe, dass ich genug Kraft habe, um es durchzustehen und dass es schnell geht.... 
 
Laute Schluchzer entringen sich meiner Kehle, eine tiefe, unendlich schwere Verzweiflung legt sich auf meine Schultern und mir wird klar, dass ich diesen Kampf verloren habe. 
 
 
 




4. Kapitel

 

Scott
 
 

Bis zum heutigen Tag hat sich mein Interesse an sen, unschuldigen Dingern immer in Grenzen gehalten. Kleine Mdchen waren bis jetzt nie mein bevorzugtes Beuteschema. Sex ist um einiges befriedigender, wenn die Frau wei, was von ihr erwartet wird und wie sie mit einem Schwanz umzugehen hat. 
 
Natrlich knnte ich mir jetzt einreden, dass ich Sophie Baker nur behalte, um all den Idioten, die meinen, mich verarschen und um mein Geld bringen zu knnen, eine Warnung zu schicken, aber da ist mehr, viel mehr. 
 
Dieses rothaarige Mdchen hat mich von der ersten Sekunde an fasziniert. Ihr kstlicher Geruch, die Art, wie sie mich ansieht und ihre reine weie Haut... 
 
Sie ist das Rotkppchen und ich bin der groe bse Wolf, der sie verschlingen wird. 
 
Ich will sie zeichnen, meine Spuren auf ihr hinterlassen und mich bis zum Anschlag in diesen zierlichen Krper rammen. Ich will, dass sie meinen Namen schreit  ich will spren, wie sie ihre Fingerngel in meinem Rcken vergrbt und in ihren Augen sehen, wie ihr Blick vor Lust glasig wird. 
 
Holy Fuck! 
 
Mein Krper scheint vergessen zu haben, dass es noch keine halbe Stunde her ist, seit ich in der Kehle dieser kleinen Nutte abgespritzt habe. Ich bin hart und erregt. Sophies Angst wirkt wie ein Aphrodisiakum. Ihr verzweifelter Fluchtversuch hat meine Lust nur noch mehr angestachelt. Ich zwinge mich dazu, ruhig zu bleiben. 
 
Sie ist so klein und verletzlich. Wenn ich meinen Trieben jetzt nachgebe, sie packe und gleich hier auf dem Boden hart ficke, wird sie das aller Wahrscheinlichkeit nach nicht berleben. Es ist ambivalent. In mir tobt ein Kampf. Einerseits will ich mich in sie rammen, meine Finger um ihre Kehle schlieen, ihr die Luft abdrcken und sehen, wie sich ihr Krper meiner berlegenheit unterwirft. Andererseits sehne ich mich nach ihrer freiwilligen Hingabe. 
 
Die Loyalitt, die sie ihrem nichtsnutzigen Bruder erweist, ist bemerkenswert. Es wre interessant, herauszufinden, ob ich Sophie so weit manipulieren knnte, dass sie sich mir gegenber genauso verbunden fhlt.
 
Ich nehme mir die Zeit, sie zu betrachten. Wir haben es nicht eilig, sie gehrt jetzt mir und vllig egal wie sehr sie sich gegen mich struben wird, frher oder spter wird der Zeitpunkt kommen, an dem mein Ktzchen die Krallen einziehen und sich mir ergeben wird. Doch bis es so weit ist, werde ich jeden Schritt unseres gemeinsamen Weges genieen. 
 
Sie sieht so schutzlos und winzig aus, wie sie da auf dem Boden kniet und weint. Ich beie die Zhne zusammen, konzentriere mich auf meine Atmung und versuche, meine Begierden zu unterdrcken. Ich werde sie ficken, sie in Besitz nehmen und fr mich beanspruchen, doch ich werde es nicht hier im Flur tun. 
 
Dieses Mdchen ist anders. Sie ist keine von den vielen Huren, die ich mir Nacht fr Nacht gnne, sondern sie gehrt mir. Bei ihr werde ich es nicht bereilen, ich werde mir Zeit lassen und es genieen. 
 
Sean ist ein Arschloch, im Grunde genommen hat er Sophie nicht verdient. Sie ist ein zerbrechliches, kostbares Geschpf, das einem Mann viel Freude bereiten kann. 
 
Tief einatmend gehe ich auf sie zu, bleibe mit etwas Abstand vor ihr stehen und gehe in die Hocke, so dass sie nicht so weit zu mir heraufblicken muss. Wieder steigt mir ihr verfhrerischer Duft in die Nase, wieder fllt es mir extrem schwer, sie nicht auf den Rcken zu drehen, ihr die Kleidung zu zerfetzen und sie hart ranzunehmen. 
 
Du kannst mir nicht entkommen, Ktzchen.
 
Kaum dass sie den Kosenamen hrt, den ich fr sie ausgesucht habe, ruckt ihr Kopf nach oben und sie funkelt mich wtend an. 
 
Oh ja, ihr Temperament gefllt mir. 
 
Obwohl sie nicht nur sprichwrtlich ganz unten angekommen ist, beweist sie Kampfgeist. 
 
Nenn mich nicht so! Ich bin nicht dein Ktzchen!
 
Noch nicht, aber du wirst es bald sein.
 
Sie schttelt heftig den Kopf, saugt die Unterlippe zwischen die Zhne und kaut darauf herum. Prompt wird mein Schwanz noch hrter, es fhlt sich so an, als wrde er gleich platzen. Bloody Hell! Ich kann mich nicht daran erinnern, wann ich das letzte Mal so hart gewesen bin.

 Niemals. Lieber sterbe ich.
 
In den Tiefen ihrer moosgrnen Augen erkenne ich, dass sie jedes Wort ernst meint. 
 
Das werde ich zu verhindern wissen, little cat.
 
Eine Haarstrhne liegt ihr quer ber dem Gesicht. Ich strecke die Hand nach ihr aus und will sie auf die Seite streichen, doch Sophie weicht erschrocken zurck.
 
Ihr in die Augen sehend lasse ich die Hand sinken, so dass sie auf meinem Knie ruht. Sofort entspannt sie sich wieder etwas. 
 
Es kann nicht schaden, wenn ich ihr die Regeln sofort erklre. Das erspart uns beiden viel rger. 
 
Du kannst den schweren oder den leichten Weg whlen. Zum Schluss werde ich bekommen, was ich will - das tue ich immer. Es ist deine Entscheidung, ob du den schmerzhaften, blutigen Weg whlst, oder ob du es uns beiden leicht machst. 
 
Ich zucke scheinbar gelangweilt mit den Schultern. 
 
Mir ist beides recht. Ich liebe es, wenn Frauen vor Schmerz schreien, wenn sie um Gnade flehen und mich anbetteln aufzuhren. Es erregt mich, wenn Blut fliet, es hat etwas Erotisches, den Krper einer Frau nach meinen Vorstellungen zu zeichnen.
 
Meine Worte haben die gewnschte Wirkung, alle Farbe weicht ihr aus dem Gesicht. 
 
Es ist nicht meine Absicht, ihr Todesangst einzujagen, doch es kann nicht schaden, wenn sie wei, mit wem sie es zu tun hat.
 
Du willst, dass ich mit dir schlafe? Und du willst, dass ich es freiwillig tue. Richtig?
 
Schlafen? Oh nein, ich will sie ficken...
 
Anstatt sie zu berichtigen, nicke ich nur knapp.
 
Wie wre es, wenn ich dir einen Deal vorschlage?
 
Welch ein faszinierendes Wesen. Erst bricht sie vor Angst zusammen, dann fhrt sie die Krallen aus und als Nchstes schlgt sie mir einen Deal vor. 
 
Versuch dein Glck. Vielleicht bin ich interessiert.
 
Sophie wei genauso gut wie ich, dass ich sie mir sofort nehmen knnte, sie ist mir wehrlos ausgeliefert. Aber da ich neugierig auf das bin, was sie sich ausgedacht hat, gehe ich auf das Spiel ein. 
 
Sie atmet zittrig ein, starrt kurz auf ihre Hnde, ehe sie mir direkt in die Augen sieht. 
 
Du rettest meinen Bruder und ich lege mich freiwillig in dein Bett.
 
Fuck! Dieses Mdchen geht mir unter die Haut. 
 
Ihr verfickter Bruder hat ihre Treue und ihre Sorge nicht verdient. Fr das, was er seiner Schwester angetan hat, verdient er einen langsamen und qualvollen Tod. Doch anstatt ihn einfach seinem Schicksal zu berlassen, ist sie bereit, sich selbst zu opfern, nur um ihn zu retten. 
 
Doppelt Fuck!
 
Sophies Selbstlosigkeit berhrt etwas tief in meinem Inneren. Wie soll ich dieses Angebot ausschlagen? 
 
Woher wei ich, dass du dein Wort halten wirst, Sophie?
 
Ohne mit der Wimper zu zucken, erwidert sie meinen Blick. 
 
Ich bin nicht Sean. Wenn ich etwas sage, dann stehe ich dazu.
 
Falls nicht, wirst du es bereuen!

 Wieder knabbert sie auf ihrer Lippe, wieder kostet es mich bermenschlich viel Kraft, sie nicht sofort auf den Rcken zu legen.
 
Das heit, du wirst Sean helfen?

 Diesem Penner zu helfen ist wirklich das Letzte, was ich will. 
 
Ich werde Brad beauftragen, nach deinem Bruder zu sehen. Sollte er einen Arzt bentigen, wird er ihn bekommen. 
 
Sie runzelt die Stirn.
 
Brad?
 
Du hast ihn bereits kennengelernt, er hat dich hergebracht.
 
Sophie schluckt, offensichtlich frchtet sie sich vor meiner rechten Hand.
 
Korrigiere mich, wenn ich falsch liege, aber ist Brad nicht derjenige, der fr Seans Gesundheitszustand verantwortlich ist?
 
Ich bemerke erst, dass ich meine recht Hand zur Faust geballt habe, als mir die Fingerngel in die Handflche stechen. 
 
Sean kann froh sein, dass er noch am Leben ist. Es ist nicht Brads Schuld, dass dein Bruder gebrochene Knochen hat. Er hat nur meine Befehle ausgefhrt. Sean ist ein erwachsener Mann. Er wei, dass sein Handeln Konsequenzen nach sich zieht. Er hat gelogen und betrogen und wusste von vornherein, dass er damit nicht durchkommt.
 
Ihre Unterlippe beginnt zu zittern. Die Wahrheit ist nicht immer leicht zu ertragen.
 
Es dauert eine Weile, doch dann nickt sie. 
 
Ich zwinge mich dazu, die Faust wieder zu ffnen. Erneut halte ich ihr meine Hand hin, dieses Mal weicht Sophie nicht zurck, sondern ergreift sie zgerlich. Ihre Finger sind eiskalt und fhlen sich schmal und zerbrechlich an. 
 
Vorsichtig helfe ich ihr auf, sie wankt leicht. Instinktiv lege ich ihr meinen Arm um die Taille und ziehe sie schtzend an mich. 
 
Sofort verspannt sie sich und versucht, sich von mir loszureien, doch das lasse ich nicht zu.
 
Reiz mich nicht, Ktzchen. Die Konsequenzen wrden dir nicht gefallen.
 
Herrgott, was ist nur los mit mir? Bei all den Schlampen, die ich bisher gefickt und missbraucht habe, hatte ich noch nie das Bedrfnis, sie zu schtzen oder zu behalten. Bei Sophie hingegen ist das anders. Sie hat etwas an sich, das mich fasziniert und eine Seite an mir zum Vorschein bringt, von der ich nicht wusste, dass sie berhaupt existiert. Wie lange ist es her, dass Brad sie zu mir gebracht hat? Zwanzig Minuten? In dieser kurzen Zeit ist es Sophie gelungen, mich an den Rand des Wahnsinns zu bringen. Das ist gefhrlich - sehr gefhrlich. Sophie reizt meine dunkelsten Begierden. Das, was ich in ihrer Nhe empfinde, was ihr Geruch in mir auslst, ist extrem intensiv. 
 
Es wird nicht leicht werden, mich zusammenzureien! 
 
Einerseits will ich sie beschtzen, andererseits will ich sie verletzen, peitschen und unterwerfen. Wenn ich bei Sophie die Kontrolle verliere, wird es kein Zurck mehr geben... 
 
 
 




5. Kapitel

 

Sophie 
 
 

Oh Gott  oh mein Gott...
 
Was habe ich nur getan? 
 
Wie konnte ich Scott nur diesen Vorschlag machen? 
 
Ich bin Jungfrau und wei nicht wirklich, was ich tun muss, um einem Mann Vergngen zu bereiten. Natrlich habe ich eine Ahnung, wie das alles funktioniert, aber eben nur theoretisch. Was, wenn es mir nicht gelingt, Scott zufriedenzustellen? Wird er ausflippen? Mich verletzen oder diesem Brad erneut befehlen, meinem Bruder die Knochen zu brechen? Was, wenn es dieses Mal das Genick ist? 
 
Mein Kreislauf spielt vllig verrckt. Obwohl mir schrecklich kalt ist, spre ich, wie sich winzige Schweiperlen in meinem Nacken bilden. 
 
Auch wenn ich Scott Torres fr den Teufel hchstpersnlich halte, muss ich ihm bis zu einem gewissen Grad recht geben. Sean wusste, mit wem er sich einlsst, er wusste, dass Torres kein Mann ist, den man verarschen und um sein Geld bringen kann. 
 
So frchterlich ich diesen Deal auch finde, ich sollte Scott dankbar dafr sein, dass er sich auf ihn eingelassen hat. 
 
Dieser Teufel hlt alle Fden in der Hand. Er ist ein verdammter Orkan und ich bin nur ein Blatt im Wind. Er hat es nicht ntig, sich auf eine Vereinbarung einzulassen. Wenn er wollte, knnte er mich jetzt, in ganz genau diesem Moment, packen und vergewaltigen und ich htte ihm nicht das Geringste entgegenzusetzen. Sein muskulser Arm liegt schwer und warm auf meiner Taille. Ich spre, wie seine Muskeln zucken, rieche seinen mnnlichen Duft und wei nicht, wo mir der Kopf steht. 
 
Bis zu diesem Augenblick war ich mir sicher, dass es nicht mglich ist, panische Angst und zugleich Erregung zu verspren. Jetzt wei ich, dass ich mich getuscht habe. Mein dummer, verrterischer Krper reagiert instinktiv auf Scotts Nhe.
 
Ich dachte, dass er mich zurck in das Zimmer mit der Bar und dem groen Bett bringen wrde, doch stattdessen fhrt er mich in ein gigantisches Wohnzimmer. 
 
Dieser Raum ist zehnmal so gro wie unsere komplette Wohnung. Die gesamte Vorderseite besteht nur aus Glas, so dass man den Eindruck hat, ber New York zu schweben. 
 
Die Gerchte, die ber Torres, den Knig von New York, in Umlauf sind, stimmen alle. 
 
Er ist teuflisch attraktiv, gnadenlos brutal und die Stadt liegt ihm zu Fen. 
 
Ich kann nur hoffen, dass er nicht ganz so tdlich ist, wie man es sich erzhlt, ansonsten steht es fr mich schlecht, diese Nacht lebend zu berstehen. 
 
Das Bild von der nackten Frau, die auf dem Boden seines Schlafzimmers lag, flimmert vor meinem geistigen Auge auf. Hat er mit mir dasselbe vor? Werde ich auch weinend und gefesselt auf dem kalten Marmor liegen und um Gnade flehen? 
 
Erneut schwappt ber mir eine Welle der Angst zusammen, sie begrbt mich unter sich und raubt mir den Atem. 
 
Mitten in dem riesigen Raum lsst Scott mich endlich los. Jetzt, wo ich seine Wrme und seine Kraft nicht mehr spre, beginne ich am ganzen Leib zu zittern. Unsicher, was ich jetzt tun soll, bleibe ich einfach stehen und beobachte ihn dabei, wie er zu dem dreieckigen Esstisch geht und nach dem Handy, das auf der Glasplatte liegt, greift. Er tippt genau einmal auf das Display. Offensichtlich hat er auf Lautsprecher gestellt, damit ich hren kann, was gesprochen wird. 
 
Boss?
 
Brads Stimme ertnt. Ich hre etwas rascheln und das leise Wimmern einer Frau.
 
Sofort stellen sich die Hrchen auf meinen Armen auf. Anscheinend hat Brad sich die gefesselte Blondine nun in sein Bett gelegt. Ob so das freiwillig macht? Ist es normal, dass Brad sich das nimmt, was von den Frauen noch brig ist, nachdem Scott mit ihnen fertig ist? Wird das von mir auch erwartet? 
 
Kmmere dich um Baker. Falls ntig, bring ihn in die Klinik.
 
Stille. Brad ruspert sich. Sein bliches Aufgabengebiet ist wohl eher Leben zu nehmen anstatt sie zu retten.
 
Wird erledigt.
 
Wieder raschelt es, dann ist die Leitung tot. 
 
Ich bin so erleichtert darber, dass Scott sein Wort gehalten hat, dass mein Herz sich schmerzhaft zusammenzieht. Mein Bruder ist die einzige Familie, die ich habe. Es mag sein, dass er viele Fehler gemacht hat, und ja, manchmal ist er ein richtiges Arschloch. Aber er hat mich grogezogen, er hat sich um mich gekmmert, nachdem Mum gestorben ist. Und auch nach Dads Tod war er fr mich da. Wir sind alles, was wir noch haben und darum muss ich alles in meiner Macht Stehende tun, um ihn zu retten, auch wenn das bedeutet, dass ich mich in das Bett eines Monsters legen muss. 
 
Scotts Finger schlieen sich so fest um das weie iPhone, dass ich schon befrchte, dass er es in zwei Teile zerbrechen wird. In seinen Augen flackert etwas auf, sein Blick wird immer finsterer. 
 
Jetzt, wo er Wort gehalten hat, bin ich dran. Mit zitternden Fingern und rasendem Puls umfasse ich den Saum meines T-Shirts und zerre es mir ber den Kopf. Anschlieend ffne ich den Knopf der Jeans und ziehe den Reiverschluss nach unten. 
 
Nachdem ich mir Schuhe, Socken und Hose ausgezogen habe, stehe ich nur noch in meiner Unterwsche vor ihm. Da ich wirklich nicht ahnen konnte, dass ich mich heute Nacht fr einen Mann ausziehen muss, trage ich einen weien langweiligen Slip und einen grauen BH. Aber wem mache ich hier eigentlich was vor? Ich habe gar keine bessere Unterwsche. Sexy Dessous von Victorias Secret sind einfach viel zu teuer. Mit dem Geld, was da ein String kostet, schaffe ich es, drei warme Mahlzeiten auf den Tisch zu bringen. Und selbst wenn ich welche htte, wrde ich sie gewiss nicht fr Scott Torres anziehen. Das hier ist kein romantischer Abend und Scott ist nicht mein Freund, sondern ein Verbrecher, der mich beim Pokern gewonnen und anschlieend von seinem Handlanger entfhren lassen hat.
 
Im Grunde genommen kann ich nur hoffen, dass er mich unattraktiv und langweilig findet. Je schneller er sein Interesse an mir verliert, umso besser ist es. 
 
Ich habe keine Ahnung, was die Zukunft fr mich bereithlt. Aber sollte ich das Glck haben und diese Nacht und diesen Mann tatschlich berleben, dann werde ich diese Stadt so schnell wie mglich verlassen. Ich werde Sean berreden, mit mir zu kommen und ganz wo anders ein neues Leben anzufangen. Am besten in der Wste, wo es keine Mglichkeit fr ihn gibt, seiner Spielsucht erneut nachzugeben. 
 
Nervs verschrnke ich die Arme vor der Brust und versuche, mich zu bedecken. Scotts Augen gleiten ber meine Haut, es fhlt sich so an, als wrde sein Blick eine brennende Spur auf mir hinterlassen. 
 
Ohne seine visuelle Erkundungsreise zu unterbrechen, wirft er das Handy auf den Tisch, lsst seinen Kopf einmal kurz nach rechts rucken und atmet hrbar ein. 
 
Komm her!

 Seine Stimme klingt kalt und abweisend. Widerwillig befolge ich den Befehl. Erst als ich ihm so nahe bin, dass sein Atem ber meine Schulter streift, bleibe ich stehen. Er ist das Raubtier und ich bin der Hase, der gleich mit einem Happs bei lebendigem Leib gefressen wird...
 
Eigentlich habe ich damit gerechnet, dass er mich packen oder zumindest berhren wird. Doch anstatt seine Hand nach mir auszustrecken, beugt er sich nur etwas weiter vor und schnuppert an meinen Haaren.
 
Es kostet mich extrem viel Willenskraft, dass ich nicht vor ihm zurckweiche und ihn anflehe, mich gehen zu lassen.
 
Lass deine Arme sinken.
 
Wieder tue ich, was er von mir verlangt. 
 
Da mir der Mut fehlt, um ihm ins Gesicht zu sehen, starre ich auf seinen breiten Brustkorb. Die Klte des Bodens brennt sich in meine Fusohlen, frisst sich in meinen Knochen immer weiter nach oben. 
 
Scott bewegt sich. Seine Finger gleiten an meinem Arm nach oben, streichen ber meine Schulter bis hin zum Trger meines BHs. 
 
Du bist wunderschn, kleines Ktzchen. Jetzt, wo du mir gehrst, werde ich dafr sorgen, dass du nur noch Seide trgst.
 
Jetzt, wo du mir gehrst....

Bittere Verzweiflung breitet sich in mir aus. Das klingt nicht so, als wrde er mich morgen wieder freigeben wollen. Trnen verschleiern mir die Sicht. Er ffnet die Hkchen auf meinem Rcken, ich lasse zu, dass er mir den BH auszieht. 
 
Deine Haut ist wie Samt.

 Der Klang seiner Stimme verndert sich, wird rauer und dunkler. 
 
Nur noch im Hschen stehe ich vor ihm und schliee die Augen. 
 
Ich belge mich selbst, rede mir ein, dass sich meine Brustwarzen nur wegen der Klte zusammenziehen, und dass es nichts mit Scotts Berhrungen zu tun hat. Doch das stimmt nicht, dieser Mann schchtert mich nicht nur ein, seine raue, ja geradezu dmonische Art erregt mich auch auf eine verbotene Art und Weise. 
 
Vielleicht wird es doch nicht so schlimm, mit ihm zu schlafen? 
 
Kaum dass ich mich zu diesem Gedanken habe hinreien lassen, bereue ich ihn auch schon. Scott Torres ist ein herzloses Monster  basta!
 
Er berhrt mich am Bauch, auf dem Rcken und an der empfindlichen Haut an der Innenseite meiner Schenkel. Ich erschaudere und weigere mich noch immer, ihn anzusehen. Vielleicht hilft es, wenn ich meine Augen ganz fest zusammenkneife und mich emotional von ihm abschirme. So dass er nur meinen Krper, jedoch nicht meine Seele berhren kann. Ich konzentriere mich darauf, mich von ihm abzuschotten, verbiete es mir, auf seine Liebkosungen zu reagieren und hoffe, dass ich stark genug bin, um an dem Kommenden nicht zu zerbrechen. Scotts groe Hnde legen sich auf meine Schultern, ehe sie meine Brste umfassen. Mit seinen Daumenkuppen reibt er ber meine zusammengezogenen Nippel, ich beie mir von innen auf die Wange.
 
Oh Gott! Ich muss eine Hure sein. Anders kann ich mir nicht erklren, warum ich seine Berhrungen als angenehm empfinde. Meine Brste werden warm und schwer, in meinem Unterleib beginnt es zu pochen. 
 
Um mich abzulenken, ramme ich mir die Fingerngel in die Handflchen, der Schmerz hilft mir, mich zu konzentrieren.
 
Sieh mich an.
 
Nein! Nein, das kann ich nicht.
 
Verneinend schttle ich den Kopf. Scott kneift mir in die linke Brustwarze, ein scharfer Schmerz lsst mich aufschreien. Panisch reie ich die Augen auf und sehe zu ihm hoch.
 
Wir haben einen Deal, Sophie. Halte dich an ihn.
 
Seine Worte klingen wie ein dunkles Donnergrollen. 
 
Aber das tue ich doch.
 
Nein. Du stehst da wie ein Lamm, das zum Schlachter gefhrt wird und nicht wie eine Frau, die sich einem Mann hingibt.
 
Obwohl sein Vergleich schmerzt, kann ich ihm da nicht widersprechen. 
 
Die Angst, die mich im Griff hat, wird von Wut abgelst.
 
Ach und wundert dich das? 
 
Herausfordernd ziehe ich eine Augenbraue nach oben.
 
Du, ich stoe ihm mit dem Zeigefinger gegen den Brustkorb, hast mich gegen meinen Willen hierherbringen lassen. Du hast mich unter Druck gesetzt. Glaubst du, ich wei nicht, dass du mich so oder so gefickt httest? Ich mag jung sein, aber ich bin nicht dumm..., meine Stimme ist immer lauter geworden, mittlerweile schreie ich fast, ...wenn ich schon die Beine fr dich spreizen und mein erstes Mal an dich verlieren muss, dann zumindest in dem Wissen, dass ich meinen Bruder gerettet habe. Wenn du nicht willst, dass ich mich wie ein panisches Lamm verhalte, sondern wie eine Frau, die Lust empfindet, dann solltest du auch dein Verhalten mir gegenber ndern.... 
 
Wieder ramme ich meinen Zeigefinger gegen seinen Oberkrper, ...denn ich habe nicht vor, dir die groe Liebe vorzuheucheln, whrend ich dich abgrundtief hasse!
 
Der Zorn, der mich gepackt hat, ebbt langsam wieder ab, so dass ich kapiere, was ich gerade gesagt habe. 
 
Heilige Scheie! Ich bin so gut wie tot!
 
Unsicher suche ich seinen Blick und sehe ihm tapfer in die Augen. 
 
Wie wird er auf meinen Ausbruch reagieren? 
 
 
 




6. Kapitel

 

Scott 
 
 

Unglubig sehe ich Sophie an. Im einen Moment ist sie vor Angst wie gelhmt und im nchsten flippt sie vllig aus. 
 
Mal wieder empfinde ich Respekt vor ihr. Ich habe keine Ahnung, wann es das letzte Mal jemand gewagt hat, mir zu widersprechen, geschweige denn mich anzuschreien. Die Furcht in ihren Augen und ihr viel zu schnell kommender Atem verraten mir, dass sie damit rechnet, dass ich sie schlage oder auf irgendeine andere Art maregle. 
 
Jedem anderen wrde ich fr diese Respektlosigkeit das Genick brechen, doch bei Sophie muss ich mich zurckhalten, um sie nicht auf die Stirn zu kssen und ihr den Kopf zu ttscheln. 
 
Dieses kleine Mdchen beweist mehr Rckgrat als die meisten Mnner, die ich kenne. 
 
Seit der ersten Sekunde, in der ich sie gesehen habe, als sie ihre eigene Todesangst berwunden hat, um der auf dem Boden liegenden Nutte zu Hilfe zu eilen, tobt in mir ein Sturm aus den verschiedensten Emotionen. Seans kleine Schwester fasziniert mich wie noch keine Frau zuvor. 
 
Ich werde sie weder schlagen noch werde ich sie in absehbarer Zeit wieder freigeben. Sie gehrt mir und solange ich nicht herausgefunden habe, warum sie mir so unter die Haut geht, werde ich sie behalten und....
 
Meine Gedanken stoppen abrupt. Oh Fuck! Erst jetzt kapiere ich, was sie da gerade eben gesagt hat.
 
 

 ...mein erstes Mal an dich verlieren muss.... 
 
 

Fassungslos gehe ich geistig noch mal jedes Wort durch. 
 
Kann das wirklich sein? Ist sie tatschlich noch unberhrt? 
 
Scheie, ja, sie ist noch jung, aber Jungfrau? 
 
Ob das ein Trick ist? Vielleicht versucht sie ja, mit dieser Ausrede so etwas wie Mitleid von mir zu bekommen. Ein sinnloses Unterfangen. Mitleid ist genau wie Gnade eine Gefhlsregung, zu der ich nicht im Stande bin. 
 
Ich suche in ihren opalgrnen Augen nach der Wahrheit und kann nichts als Angst, Wut und Aufrichtigkeit erkennen. 
 
Meinem Schwanz gefllt die Tatsache, dass er der Erste ist, der in diesen perfekten Krper eindringen wird, mehr als gut. Er ist so verdammt hart, dass es weh tut. Die Muskeln in meinen Oberschenkeln zucken ungeduldig, sie knnen es kaum erwarten hart zuzustoen. 
 
Die Zhne fest aufeinanderbeiend lasse ich meinen Blick ber ihre perfekten kleinen Titten bis hinab zu dem grsslichen Baumwollslip gleiten.
 
Eine unberhrte Pussy  Jackpot. 
 
Bis jetzt habe ich nie besonders groen Wert auf Unerfahrenheit gelegt, eher im Gegenteil. Doch bei Sophie ist das anders. Sie gehrt ab jetzt mir, und ich teile mein Eigentum nicht. 
 
Das Wissen, dass sie noch nie bei einem anderen Mann gelegen hat, ist wie die Oliven im Martini - eine perfekte Zugabe, denn es macht sie noch mehr zu der meinen. 
 
Ihr Eingestndnis darber, dass sie mich hasst, strt mich nicht weiter.
 
Eines Tages wird der Tag kommen, an dem sie einsieht, dass sie bei mir tausendmal besser aufgehoben ist, als bei ihrem nichtsnutzigen Bruder. Seit unserer ersten Begegnung damals im Casino habe ich Nachforschungen ber sie angestellt. Beide Eltern tot, das Konto immer leer und ein abgebrochener Schulabschluss - nicht gerade die besten Voraussetzungen fr eine gute Zukunft. 
 
Ich lasse sie zappeln, mustere sie mit einem unergrndlichen Blick und gebe mir somit genug Zeit, um mich daran zu erinnern, dass ich vorsichtig mit ihr umgehen muss. 
 
Sie wird meine Geliebte. Wenn ich mit ihr fertig bin, dann wird sie alles tun, was ich von ihr verlange  alles und noch mehr. Doch bis es so weit ist, steht uns noch viel Arbeit bevor.
 
Sophie atmet zittrig ein, sie runzelt die Stirn und wendet sich pltzlich von mir ab.
 
Was zur Hlle... 
 
Sie strmt auf die Tre zu, gerade als sie aus meiner Reichweite verschwindet, mache ich einen Ausfallschritt hinter ihr her, strecke meinen Arm nach ihr aus und erwische sie an der Hand. Mit einem kraftvollen Ruck ziehe ich sie zu mir zurck, sie gert ins Stolpern und ich fange sie auf. 
 
Kaum dass sie mit weit aufgerissenen Augen in meinen Armen liegt und mir ihr Duft in die Nase steigt, verliere ich die Kontrolle. Mir ist sehr wohl klar, dass ich es anders angehen sollte, zumindest wenn ich will, dass sie sich zuknftig freiwillig in mein Bett begibt, doch ich kann nicht anders.
 
Wtend presse ich meinen Mund auf den ihren, zwinge ihre Lippen mit meiner Zunge auseinander und ksse sie strmisch. 
 
Mir entgeht nicht, dass sie sich anspannt und versucht, mich wegzudrcken, doch das ist mir egal. Ihre Gegenwehr ist lachhaft. Sie schreckt mich nicht ab, sondern feuert mich noch mehr an. Ich werde erst zufrieden sein, wenn sie mich an sich zieht, anstatt mich von sich zu stoen. 
 
Sophies Fingerngel bohren sich in meine Haut, ich begre den Schmerz, sauge an ihrer Lippe und whle mich erneut durch ihren weichen Mund. 
 
Holy Shit! Sie fhlt sich absolut perfekt an  so als wre sie fr mich geschaffen worden. 
 
All die unzhligen Nutten, die ich in den letzten Jahren gefickt habe, knnen nicht mit dieser sen Unschuld mithalten. 
 
Am Anfang hat sie versucht, mich zu beien, hat unseren Kuss nicht als solchen anerkannt. Deswegen ist es ein viel serer Sieg, als ihre Zunge jetzt zaghaft gegen die meine stt. Mein Ktzchen hat ihre Krallen eingefahren und ist dabei, sich mir zu unterwerfen. Gut so, ich htte auch nichts anderes zugelassen.
 
Die Starre, in die sie verfallen ist, als ich sie an mich gezogen habe, weicht und ich spre, wie sie ihre Brste gegen mich presst. Knurrend vertiefe ich unseren Kuss, raube ihr den Atem und schenke ihr den meinen. Wer htte gedacht, dass es ausgerechnet einem unerfahrenen, achtzehn Jahre alten Mdchen gelingt, mich allein durch einen Kuss so weit zu bringen, dass ich kurz davor bin abzuspritzen?!
 
Sophie dreht ihren Kopf beiseite und schnappt keuchend nach Luft. Ich verlagere ihr Gewicht etwas, hebe sie hoch und trage sie durch den Raum.
 
Vor der runden Ledercouch angekommen lasse ich mich zusammen mit ihr fallen, sttze mich jedoch rechtzeitig auf dem Polster ab, so dass sie nicht von meinem Gewicht zerquetscht wird. 
 
Bitte Scott... Ich berhre ihr Flehen, sehe die Unsicherheit in ihrem Blick und ksse sie erneut. Dieses Mal wehrt sie sich nicht, sondern ffnet sich mir begierig. 
 
Ungeduldig schicke ich meine Hnde auf Reisen, zerreie den Baumwollstoff und schmeie ihren Slip neben uns auf den Boden. 
 
Hungrig gleitet meine Zunge durch ihren Mund, duelliert sich mit der ihren und erforscht jeden Winkel. Mit meinen Knien spreize ich ihre Beine etwas mehr, so dass ich besseren Zugang zu ihr habe, und umfasse mit meiner rechten Hand die weichen Falten ihrer Pussy. Sophie zuckt erschrocken zusammen. Zufrieden stelle ich fest, dass sie bereits nass und geschwollen sind. Es mag sein, dass sie noch unerfahren ist, doch ihr Krper reagiert instinktiv und bereitet sich auf mein Eindringen vor. Sie ist nicht rasiert, ihre weichen Locken streichen ber meinen Handballen. Ein letztes Mal an ihrer Unterlippe knabbernd lse ich meinen Mund von ihrem und sehe sie an. Geschwollene Lippen, rosige Wangen und ein ngstlicher Blick. 
 
Meine Eier ziehen sich puckernd zusammen, mein Schwanz zuckt ungeduldig. 
 
Ohne sie aus den Augen zu lassen, streiche ich mit dem Daumen ber ihren Kitzler, ihre Nasenflgel blhen sich und sie beit sich wimmernd auf die Unterlippe. 
 
Welch ein faszinierendes Geschpf...
 
Langsam lasse ich meine Finger durch ihre Pussy gleiten, tauche mit der Spitze meines Zeigefingers in sie ein und unterdrcke einen Fluch, als ich spre, wie unfuckingfassbar eng sie ist. 
 
Sofort verkrampft sie sich und versucht, etwas weiter nach oben zu rutschen.
 
Entspann dich, Ktzchen. Dein Krper ist dafr geschaffen worden um mich aufzunehmen.
 
Anstatt auf mich zu hren, legt sie mir ihre Handflchen auf die Schultern und versucht, mich von sich zustoen. 
 
Nein. Stopp. Ich kann das nicht... Diese Weigerung htte ich vielleicht noch verstehen und als jungfruliche Panik abtun knnen, doch als sie dann noch nicht mir dir!, sagt, brennen mir die Sicherungen durch. 
 
Knurrend packe ich ihre Handgelenke, fange sie ein, umspanne sie und drcke sie mit der linken Hand ber ihrem Kopf auf die Couch. Mit der rechten fasse ich mir an die Hose, ffne den Grtel und ziehe ihn mit einem kraftvollen Ruck aus den Schlaufen.
 
Als sie das schwarze Leder in meiner Hand sieht, weiten sich ihre Augen erschrocken. Gut so. Ich war wei Gott geduldig mit ihr! Fuck! So viel Geduld habe ich bei noch keiner Frau gezeigt. Aber damit ist jetzt Schluss. Es wird Zeit, dass ich Sophie demonstriere, wer hier das Sagen hat. 
 
Ohne auf ihr Gezappel, ihre Trnen und ihr Flehen einzugehen, wickle ich den Grtel um ihre Handgelenke, bilde eine Schlaufe und zurre ihn fest zusammen. 
 
Erneut fasse ich ihr zwischen die Beine, stoe dieses Mal mit zwei Fingern tief in ihr enges Loch und entlocke ihr einen lauten Schrei. Um ihr etwas von der Pein zu nehmen, beuge ich den Kopf, lecke ber ihren Nippel und sauge ihn tief in den Mund. Zngelnd verwhne ich das weiche Fleisch, geniee ihren Geschmack und spre, wie sich ihre Mse zuckend um meine Finger zusammenzieht. 
 
Ja, das ist es....
 
Schluss mit den Spielchen. Ich war bereits viel zu nachsichtig mit dir!
 
Sophie versucht, ihre Hnde zu befreien und die Beine zusammenzupressen  sie hat keine Chance gegen mich. 
 
Akzeptiere deine Schwche, Mdchen.
 
Langsam ziehe ich meine Finger aus ihrem Scho, nur um sie einen Atemzug spter wieder in sie zu stoen. Dieses Mal schreit sie nicht auf. Ich sehe, wie ihre Augen zufallen und eine dicke Trne aus dem Augenwinkel tropft. 
 
Ich wiederhole den Vorgang wieder und wieder. Sie hrt auf, sich gegen mich zur Wehr zu setzen und gibt ein leises Sthnen von sich. 
 
Auch wenn es sich mein Ktzchen nicht eingestehen will, dieses Sthnen und die Nsse, die aus ihr heraustropft, verraten mir, dass sie es will. Es kann sein, dass sie mich frchtet, doch das bedeutet nicht, dass ihr Krper nicht mehr als bereit ist, endlich gefickt zu werden. 
 
Sophie ist jung. Ich kann mir vorstellen, dass sie an Einhrner, Feen und die wahre Liebe glaubt, doch darauf werde ich keine Rcksicht nehmen. 
 
Romantische Mdchenfantasien haben auf dieser Welt keinen Platz. 
 
Ein letztes Mal lecke ich ber ihren Nippel, beie sachte zu und stelle zufrieden fest, dass sie erschaudert. 
 
Die Eisprinzessin beginnt zu schmelzen...
 
Mit einem leisen Plopp lasse ich ihre Brustwarze aus meinem Mund gleiten und presse meine Lippen anschlieend hart auf die ihren. Sie erwidert den Kuss mit der gleichen Leidenschaft, die auch durch meine Adern pulsiert und whrend sich unsere Zungen gierig umschlingen, ficke ich sie mit meinen Fingern. 
 
 
 




7. Kapitel

 

Sophie
 
 

Erst verspre ich einen bitteren Schmerz, der wie ein Waldbrand in meinen Nervenbahnen wtet, doch dann kommt die Lust mit einer solchen Wucht ber mich, dass die schmerzenden Flammen erstickt werden und nur noch ein angenehmes Glhen zurckbleibt. Jetzt liege ich mit geschlossenen Augen und gefesselten Hnden unter dem teuflischen Knig von New York und vergesse zu atmen.
 
Scotts Lippen, seine Finger und das Gefhl des unnachgiebigen Leders, das sich in meine Haut schneidet - mit jedem Atemzug verliere ich mehr und mehr den Bezug zur Realitt.
 
Mit letzter Kraft versuche ich, mich daran zu erinnern, dass diesen Mann und mich nichts miteinander verbindet. Dass das hier nichts weiter als ein Deal ist, der die Gesundheit meines Bruders bewahren soll, und dass ich nicht zulassen darf, dass Scott mehr als nur meinen Krper berhrt. Doch es ist vergeblich.  
 
Vielleicht schaffe ich es nicht, ihn von meinem Herzen fernzuhalten, weil das mein erstes Mal ist und mir einfach die bung darin fehlt, in Sex nichts weiter als einen krperlichen Akt zu sehen. Vielleicht liegt es aber auch daran, dass Scotts Ksse alles andere als gefhllos sind. 
 
Seine raue Zunge gleitet ber meinen Hals, ber mein Schlsselbein, zwischen meinen Brsten hinab bis zu meinem Bauchnabel. 
 
Ich spre seine Zhne, die an meinem Beckenknochen knabbern, ehe er mit seinen Fingern meine Schamlippen teilt und ber meine Klitoris zngelt. 
 
Ahhhhhh.... 
 
Mein lauter Schrei verwandelt sich in ein Schluchzen. Ich hebe meine gefesselten Hnde, klemme seinen Kopf zwischen meinen Armen ein und presse ihn fester gegen meine Mitte. Die ganze Welt redet ber Sex, aber verflixt! Niemand hat mir gesagt, dass es sich sooo anfhlen wrde. 
 
Das zwischen Scott und mir ist falsch. Es ist grenzwertig. Es ist verboten. Trotzdem sage ich nicht ein Wort, um ihn zu stoppen. 
 
Menschen kann man nicht beim Pokerspielen gewinnen. Theoretisch zumindest, praktisch ist es, wie man sieht, eine vllig andere Sache. Erneut taucht er mit zwei seiner Finger in mich ein, krmmt sie leicht und trifft auf diesen ganz bestimmten Punkt tief in meinem Inneren, der mich alles vergessen lsst.
 
Schrei fr mich, Ktzchen.
 
Er beit mir so fest in die Innenseite meines Oberschenkels, dass ich mich aufbume und dabei fast von der Couch falle. 
 
Der Schmerz vermischt sich mit der Erregung, die sich immer weiter in mir aufbaut.
 
Ich will ihm sagen, dass er aufhren soll, dass ich nicht mehr ertrage, doch ich bringe kein Wort zustande. In meinem Unterleib entsteht ein immer strker werdender Druck, meine Knie zittern und meine Zehenspitzen krmmen sich. 
 
Heute Morgen bin ich aufgestanden und dachte, dass vor mir ein Tag wie jeder andere liegt. Und jetzt? 
 
Jetzt liege ich sthnend unter Scott Torres, meine Scheidenwnde zurren sich um seine Finger zusammen, whrend mein Herz hilflos durch meinen Brustkorb stolpert. 
 
Er saugt meinen Kitzler in seinen Mund und lsst mich seine Zhne spren ...
 
Mein Sthnen wird immer lauter  meine Abwehr immer schwcher.
 
Wenn er so weitermacht, dauert es nicht mehr lange, bis ich direkt an seinen Lippen komme. 
 
Scott leckt mich nicht einfach nur, er frisst mich regelrecht auf 
 
Ich versuche wirklich alles, um meine Lust zu kontrollieren, ich kmpfe gegen das Zittern, das sich in mir ausbreitet, an, doch ich schaffe es nicht.
 
Nachdem er mir seine Finger entzogen hat, rammt er sie ein letztes Mal tief in mich, whrend er mich unermdlich leckt.
 
Der laute, fast schon verzweifelte Schrei, der sich aus meiner Kehle lst, erfllt die Stille, die uns umgibt. 
 
Seine Brust vibriert dank des dunklen Grollens, das er von sich gibt. Unter halb gesenkten Lidern beobachte ich, wie er sich vor mir aufrichtet. Ein wlfischer Ausdruck legt sich auf seine Mimik. 
 
Pltzlich umfasst er mit einem eisernen Griff meinen Kiefer. 
 
Ab heute wird sich dein Leben ndern, Sophie. Es wird Regeln geben, an die du dich zu halten hast, aber auch Vergnstigungen, die du dir verdienen kannst! Du gehrst jetzt mir  fr immer!

 Regeln? Vergnstigungen? 
 
Ich verstehe nicht, wovon zur Hlle er da spricht. Anscheinend hat dieser Orgasmus mein Hirn in Mus verwandelt.
 
Mit letzter Kraft schttle ich den Kopf.
 
Du irrst dich! Ich gehre dir nicht. Ich gehre niemandem. Es gibt bestimmt hunderte von Nutten in dieser Stadt, die nur darauf warten, fr den mchtigen Scott Torres ihre Beine spreizen zu drfen. Also warum ausgerechnet ich? Such dir eine von den hundert Frauen aus und lass mich bei Sonnenaufgang gehen!
 
Oh Shit! Das war vielleicht nicht der gnstigste Augenblick fr ehrliche Worte. Ich liege nackt, gefesselt und vllig entkrftet unter ihm, whrend er nur so vor Kraft strotzt.
 
Scotts Wut geht wellenfrmig von ihm aus. Mir ist klar, dass ich gerade den Teufel herausgefordert habe, aber es geht nicht anders. Er muss wissen, dass ich nicht bereit bin, mein Leben in seine Hnde zu legen. Vor allem nicht wegen so etwas Nichtigem wie einem Pokerspiel. 
 
Es mag sein, dass er ein sehr mchtiger Mann ist, doch das bedeutet nicht, dass er sich einfach so eine Sklavin nehmen kann. 
 
In den vergangenen Jahren habe ich so viele Nutten gebumst, dass ich mich nicht mal mehr an ihre Gesichter erinnern kann. Alle sind gleich, keine unterscheidet sich von der anderen. Aber du bist anders, du bist einzigartig. Solange ich dich will, werde ich dich behalten, danach sehen wir weiter.
 
Scotts Arroganz scheint keine Grenzen zu kennen.
 
Zwischen meinen Schenkeln pocht es noch immer dumpf, mein Herz rast wie verrckt und ich habe das Gefhl, dass dieser Hhepunkt die Sache zwischen uns noch komplizierter machen wird. 
 
Seine Fingerspitzen streichen ber meine empfindlichen Brustwarzen, necken sie und sorgen so dafr, dass sich in meinem Bauch erneut ein lustvolles Ziehen ausbreitet.
 
Was ist hier nur los? Eigentlich sollte ich ihn hassen und dennoch lasse ich zu, dass er mich so berhrt. 
 
Spreiz deine Beine, Sophie.
 
Ich zgere, doch er sieht mich so drohend an, dass ich sofort nachgebe. 
 
In der einen Sekunde liegt er noch auf mir, in der nchsten verschwindet sein Gewicht. Wie betubt liege ich da und sehe zu, wie er sich auszieht. 
 
Seine breiten Schultern verjngen sich zu einer schmalen Taille. Muskeln so weit das Auge reicht, er hat kein Gramm Fett. Dieser Mann ist ein absolutes Kraftpaket. Ich lasse meine Augen ber ihn gleiten, mein Blick bleibt an seinem Glied hngen. 
 
Oh wow....
 
Auch wenn mir die Vergleichsmglichkeiten fehlen, bin ich mir sicher, dass dieser Schwanz zur XXL-Kategorie gehrt. Er ist lang, extrem dick und leicht nach oben gebogen. Rote Adern winden sich wie Schlangen vom Schaft bis zur Eichel. Ein cremiger Tropfen perlt an dem kleinen Schlitz an der Spitze. 
 
Ich schlucke hart und zwinge mich, den Blick abzuwenden. 
 
Wie soll der jemals in mich reinpassen? Ich kann das nicht!
 
Ohne an die Konsequenzen zu denken, springe ich von dem Sofa. Aufgrund meiner gefesselten Hnde verliere ich kurz das Gleichgewicht, doch es gelingt mir, mich auszubalancieren. 
 
Ich schaffe so viel Abstand wie mglich zwischen mir und Scott und blicke ihn flehend an. 
 
Bitte, mach meine Hnde los.
 
Wie ein Lwe auf der Jagd kommt er auf mich zu und fixiert mich mit seinem Blick.
 
Instinktiv weiche ich immer weiter nach hinten, bis ich pltzlich mit dem Rcken zur Wand stehe. 
 
Ich lse die Fesseln, wenn ich mit dir fertig bin.
 
Er macht einen weiteren Schritt, packt mich an der Schulter und wirbelt mich herum, so dass er sich von hinten an mich drcken kann. 
 
Das leise, schabende Gerusch, als seine Barthaare ber mein Schulterblatt kratzen, lsst mich erschaudern. Ich spre seine Lippen an meinem Hals, seine Zhne beien sachte zu, ehe er mir mit rauer Stimme ins Ohr knurrt, dass es ihn malos erregt, dass ich noch unberhrt bin. Um seinen Worten mehr Nachdruck zu verleihen, presst er seinen Unterleib gegen meinen Hintern. Seine Erektion drckt sich hart und dick zwischen meine Pobacken. Scott bringt meinen Krper dazu, ihn zu begehren und verfhrt meine Sinne. Ich spre, wie meinem Verstand mit jeder weiteren Berhrung, jedem Kuss und jedem Biss die Argumente ausgehen. Zugegeben, ich habe keine Ahnung von Lust und Leidenschaft. Aber ich htte nie gedacht, dass sie so manipulativ ist. Immer wieder streicht er durch meine Schamlippen, reibt ber meinen Kitzler und dringt mit seinen Fingern in mich ein. 
 
Es fhlt sich so an, als wrde mein Blut zu kochen beginnen. 
 
Die Angst und die Unsicherheit, die ich empfinde, rcken in den Hintergrund. Mit jedem weiteren Atemzug will ich ihn mehr. Ich will Scott in mir spren, ich will, dass er den Druck mildert, der sich in meinem Unterleib aufbaut. 
 
Vertrau mir, Ktzchen, ich habe nicht vor, dich zu verletzen.
 
Vertrauen? Ein wirklich bedeutungsvolles Wort fr einen Mann und eine Frau in unserer Situation. Aber was bleibt mir anderes brig? 
 
Ich habe keine andere Wahl...
 
 

Um ihm zu zeigen, dass ich mich nicht gegen ihn wehren werde, lehne ich meine Stirn an die Wand und recke ihm meine Rckseite entgegen. 
 
Sein dunkles Knurren ist die einzige Warnung, als ich seine dicke Eichel auch schon gegen meine ffnung stoen spre. 
 
Dick und hart reibt er sich an mir. Mit seinen Knien spreizt er meine Beine etwas weiter, so dass ich mich mit den Unterarmen an der Wand anlehnen muss, um nicht umzukippen. Das harte Leder des Grtels reibt ber meine Haut und sorgt dafr, dass ich mich noch schutzloser fhle. 
 
Die dicke Wulst an der Spitze seines Schwanzes drckt sich in mich, ich wimmere geqult auf. Scott ist einfach zu gro, allein die paar Zentimeter seines Glieds dehnen mich so sehr, dass es mir den Atem verschlgt. 
 
Das geht nicht ... du passt nicht ...
 
Seine Finger krallen sich in meine Haare, bestimmend zieht er an ihnen, so dass mein Kopf in den Nacken fllt. Ich muss den Rcken durchbiegen, was dafr sorgt, dass seine Hrte noch ein Stckchen tiefer in mich gleitet.
 
Er presst mir einen Kuss auf genau die Stelle meines Halses, an der sich mein Puls gerade vor Aufregung berschlgt.
 
Scott fhlt sich steinhart an, jeder seiner Muskeln ist angespannt. Ich spre, wie er sich mit aller Kraft zurckhlt und versucht, mir etwas Zeit zu geben, um mich an das Gefhl der Penetration zu gewhnen, doch ich wei auch, dass er kurz davor ist, gnadenlos zuzustoen. 
 
Oh, meine se Pussycat... Er legt seine rechte Hand auf meinen Bauch, hlt mich fest und rammt sich mit einem kraftvollen Sto bis zum Anschlag in mich. 
 
Ich schreie auf, versuche mich aus seinem Griff zu winden, doch es gelingt mir nicht. Scott hat mich vllig in seiner Kontrolle. 
 
Gott, Yeah!
 
Sein raues Sthnen bertnt mein gepeinigtes Wimmern. Ich habe ganz genau gesprt, wie sein dicker Schwanz mein Jungfernhutchen durchstoen, es regelrecht zerfetzt hat. 
 
Jetzt gehrst du mir, Sophie. 
 
Ich will ihn anschreien, ihm sagen, dass er sich irrt und dass er sich sofort aus mir zurckziehen soll, doch ich bleibe stumm, beie mir auf die Lippe und konzentriere mich auf das ungewohnte Gefhl des Ausgeflltseins. 
 
Donnernd schlgt mir das Herz gegen die Rippen, der bittere Schmerz vergeht und zurck bleibt nichts als Gier und Lust. 
 
Er bemerkt die Vernderung und bewegt sich, entlockt mir so ein leises Sthnen und knurrt zufrieden, als ich meine Muskeln um ihn herum anspanne.
 
Braves Mdchen. Du lernst schnell... 
 
Er lst seine Finger aus meinen Haaren und umfasst stattdessen meine Kehle. Automatisch atme ich flacher. Diese Geste hat etwas unverkennbar Dominantes. Er treibt ein dunkles Spiel, von dem nur er die Regeln kennt. Ich unterwerfe mich dem gefhrlichsten Mann, der mir jemals begegnet ist und werde mit purer Lust belohnt.
 
Langsam zieht er sich aus mir zurck, nur um sofort wieder hart und noch tiefer als zuvor in mich zu stoen. Der Rhythmus, in den er verfllt, ist gnadenlos. Bei jedem Vorsto werde ich fester gegen die Wand gepresst. 
 
Mein Inneres ist so empfindsam, dass ich jede Erhebung, jede Ader und jeden Zentimeter seines Glieds ganz genau spren kann. Diese Vereinigung ist unglaublich intensiv.
 
Als er sich das nchste Mal wieder mit seiner ganzen Lnge in mich stt, schnappe ich japsend nach Luft. Ich rede mir ein, dass das hier nichts weiter als ein primitiver Akt ist, dass er nichts zu bedeuten hat und dass ich es tun muss, um meinem Bruder zu helfen. Keuchend drcke ich mich fester auf seinen Schwanz und spre, dass ich mich belge. 
 
Es mag sein, dass ich keine Wahl hatte, es mag auch sein, dass ich Scott gebeten habe aufzuhren  doch jetzt in dieser Sekunde bin ich kein Opfer. Ich bin eine Frau, die zum ersten Mal in ihrem Leben Sex hat und die es richtig gut findet. 
 
Keine Ahnung, was Scott fr mich ist. 
 
Mein Entfhrer? Ein gefhlloser Teufel? 
 
Es spielt auch keine Rolle, denn jetzt in diesem Augenblick ist er mein Liebhaber. 
 
Unsere Krper verschmelzen miteinander, wir verbinden uns und verlieren uns ganz in dem Gefhl, uns so nah wie mglich zu sein. 

 Es wre fr mich bedeutend leichter, diesen Mann auf Abstand zu halten, wenn er mich einfach nur hart und herzlos ficken wrde, doch das tut er nicht. Scott nimmt mich in Besitz, er verfhrt und erobert mich.
 
Zitternd und bebend geben meine Beine ihren Dienst auf, Scott sprt es, schlingt mir seinen Arm um die Taille und hlt mich fest. In meinem Bauch beginnt ein Funkenflug, vor meinen Augen wird es schwarz, der Druck, der sich in mir immer mehr aufgebaut hat, explodiert. Ich falle mit einem lauten Schrei in ein tiefes Nichts. Das heftige Zucken und die starken Kontraktionen, die meinen Unterleib erschttern, lassen mich erstickt schluchzen.
 
Oh wow....
 
Scott rammt sich immer fester in mich, beit und leckt ber meine Haut und knurrt bei jedem Atemzug. Er stt ein letztes Mal zu und verharrt dann beinahe reglos hinter mir. Sein lautes Brllen wird von den heien Schben seines Spermas, das er tief in mich pumpt, begleitet.
 
Wir bleiben fr einen Augenblick reglos stehen - ich versuche, das gerade eben Erlebte zu begreifen. Keiner von uns bewegt sich, ich traue mich kaum zu atmen. Erst als das Zittern, das mich durchluft, etwas nachlsst, presst Scott mir einen nassen Kuss in den Nacken, ehe er sich langsam aus mir herauszieht. 
 
Jetzt, wo die Lust abflaut, spre ich erst, wie schrecklich wund ich bin. Ich zucke zusammen und wimmere leise. 
 
In meinem ganzen Leben habe ich mich noch nie so hilflos gefhlt wie in diesem Moment. Schhhhh, Ktzchen, ich werde mich um dich kmmern.
 
Seine Worte sollten mich eigentlich beruhigen, doch stattdessen machen sie mir Angst.
 
 
 




8. Kapitel

 

Scott
 
 

Verwirrt starre ich auf das erschpfte Mdchen, das kraftlos in meinen Armen liegt, und versuche zu verstehen, was da gerade eben passiert ist. 
 
Trotz all meiner Bemhungen, mglichst sanft mit ihr umzugehen, ist mir das nicht zu hundert Prozent gelungen. Ich habe einen harten Kampf mit mir selbst ausgefochten und ihn nur zum Teil gewonnen. 
 
Selbst jetzt, eine Sekunde nachdem ich ihr die Seele aus dem Leib gevgelt habe, sehnt sich der dstere Teil meines Ichs nach Sophies Schreien, ihrem Blut und ihren Trnen. 
 
Bei all den Frauen, die ich in der Vergangenheit gefickt habe, ist es mir genau dreimal passiert, dass ich die Kontrolle komplett verloren und die Frauen whrend des Akts gettet habe. Da sie allesamt wertlose Nutten waren, war es nicht besonders schwer, ihre berreste spurlos verschwinden zu lassen. Sie wurden von der Stadt einfach verschluckt...
 
Trotz Sophies Unterwerfung spre ich, dass sie mich noch immer frchtet, und das sollte sie auch. In meinem ganzen Leben ist mir noch nie eine Frau wie sie begegnet. 
 
Die Unschuld, mit der sie mir begegnet ist, die Selbstlosigkeit, mit der sie dem Escort-Girl geholfen hat und ihre unerschtterliche Loyalitt ihrem Bruder gegenber  all das will ich fr mich.
 
Doch damit ich das bekomme, muss ich mich in Geduld ben und mich beherrschen. Sollten meine inneren Dmonen Sophie gegenber jemals zum Vorschein kommen, wrde sie das aller Wahrscheinlichkeit nach nicht berleben.
 
Ihre Atemzge kommen laut und unregelmig, sie ist verschwitzt und wunderschn. Meine Nase in ihren Haaren vergrabend inhaliere ich ihren Duft und stelle zufrieden fest, dass ich mich selbst an ihr riechen kann. 
 
Jetzt ist sie wirklich mein...
 
Ich habe keine Ahnung, woher das Bedrfnis kommt, dieses kleine Mdchen zu besitzen und zu behalten, und ich werde es auch nicht hinterfragen. Warum sollte ich das auch tun? Glcklicherweise befinde ich mich in einer Position, in der ich es mir erlauben kann, sie fr mich zu beanspruchen. In den vergangenen Jahren habe ich vieles gelernt, ich habe ganz unten angefangen und mich Auftrag fr Auftrag, Leiche fr Leiche nach oben gearbeitet. In all dieser Zeit hat mich eine Sache nie im Stich gelassen, und das war mein Instinkt. Und eben dieser sagt mir, dass Sophie Baker der einzige Mensch auf diesem Planeten ist, der mir den Frieden schenken kann, nach dem ich mich in all den schwarzen Nchten verzehre. 
 
Ich hebe sie hoch, trage sie ins Schlafzimmer nebenan und lege sie in die Mitte des Bettes. Auf den schwarzen Seidenlaken wirkt sie mit ihrer weien Haut wie eine Elfe. 
 
Sie regt sich leicht, dreht sich auf die Seite und sieht mich unter halb gesenkten Lidern an. Den Blick abwendend gehe ich ins angrenzende Badezimmer. 
 
Gerade als ich einen Waschlappen befeuchte, ertnt der Klingelton meines Handys. 
 
ber die Ablenkung verrgert hole ich es aus dem Wohnzimmer und nehme das Gesprch auf dem Weg zurck zu Sophie an. 
 
Wir haben ein Problem, Boss. Brads Stimme klingt ernst.
 
Welches?
 
Sean Baker hat sich an die Crazy Spiders gewandt...
 
Fuck! Diese Wichser haben mir gerade noch gefehlt. 
 
Der Motorcycle-Club ist mir schon seit langem ein Dorn im Auge. Diese dmlichen Biker erpressen Schutzgeld und mischen krftig im Rotlichtmilieu mit. An sich nichts Schlimmes, wenn sie nicht jedes Mal, wenn es darum geht, mir meinen Anteil auszuzahlen, rger machen wrden. 
 
... Er hat sie darum gebeten, ihm dabei zu helfen, seine Schwester zurckzubekommen.
 
Sophies Bruder reitet sich immer weiter in die Scheie rein.
 
Wie hast du das herausgefunden?
 
Das war Zufall, Boss. Ich habe sein Telefonat belauscht.
 
Hat er dich bemerkt?
 
Er wei nicht, dass ich mitgehrt habe. Soll ich ihn zu dir bringen?
 
In meinem Kopf berschlagen sich die Optionen. 
 
Das ist die perfekte Mglichkeit, um mir die Biker ein fr allemal vom Hals zu schaffen. 
 
Wenn Cooper, der Prsident des MCs, sich dazu entscheidet, Sean zu helfen, verstt er gegen die Abmachung, die wir vor zwei Jahren getroffen haben. Es mag Sean nicht bewusst sein, aber im Grunde genommen hat er mir gerade einen Gefallen getan. 
 
Nein, verschwinde und kommandiere einen der Mnner dazu ab, ihn zu beobachten. Ich will ber jeden seiner Schritte informiert werden.
 
Wird erledigt, Boss.

 Das Telefonat beendend bleibe ich einen Moment stehen, um mir ber mein weiteres Vorgehen klar zu werden. 
 
Diese Biker und Sean mssen sterben, und wenn mein Plan aufgeht, wird es so aussehen, als htten die Crazy Spiders Sophies Bruder auf dem Gewissen. Fr gewhnlich ist es nicht mein Stil, meine Spuren zu verwischen und jemand anderem meine Morde anzuhngen, doch dieses Mal muss es sein. Sophie wird nie erfahren, dass das Blut ihres Bruders an meinen Hnden klebt. 
 
 

Zurck im Schlafzimmer setze ich mich neben ihr aufs Bett, ziehe ihr die Decke vom Leib und packe mir eines ihrer Knie. 
 
Als ich ihr die Beine spreizen will, reit sie erschrocken die Augen auf und rutscht von mir weg auf die andere Seite des Bettes. 
 
Was soll das, Ktzchen?
 
Wir werden nicht wieder miteinander schlafen!
 
Fragend ziehe ich eine Augenbraue in die Hhe. 
 
Ach nein?
 
Sie schttelt vehement den Kopf. 
 
Nein! Und ich bin nicht dein Ktzchen.
 
So viel zu meiner Theorie, dass Sophie nach einem ordentlichen Fick etwas milder gestimmt ist. 
 
Da ich absolut keinen Bock auf diese Diskussion habe, halte ich einfach mein Handy in die Hhe.
 
Es braucht nur einen Anruf und dein Bruder ist ein toter Mann.
 
Zufrieden sehe ich, wie sich ihre Pupillen erschrocken weiten.
 
Du bist ein Monster, Scott Torres!
 
Dem kann ich nicht widersprechen.
 
Sie gibt ein resigniertes Seufzen von sich. Na endlich! 
 
Es wurde auch Zeit, dass sie kapiert, dass ich hier die Regeln aufstelle.
 
Mit Trnen in den Augen beit sie sich auf die Unterlippe und lsst ihre zusammengepressten Beine auseinanderfallen. Ihre frisch gebumste Pussy ist rot und geschwollen und ich habe nie etwas Schneres gesehen. Eine Mischung aus Blut und Sperma luft aus ihr heraus und tropft auf das Laken. 
 
In meinem Leben habe ich literweise Blut vergossen, Jungfrauenblut hingegen ist etwas Neues fr mich.

 Mein Eingestndnis lsst sie erschaudern. 

 Mit dem Daumen ber ihre Schamlippen reibend beuge ich mich vor und schnuppere an ihr. Gttlich... 
 
Es muss ein ziemlich einsames Leben sein, wenn man von allen nur gefrchtet wird.
 
Nicht einsam, eher unkompliziert.
 
Ich schiebe die Kuppe meines Daumens in ihre enge Mse und geniee das Wimmern, das Sophie von sich gibt. Fasziniert beobachte ich, wie mein Finger immer tiefer in sie eindringt. Die Muskeln in Sophies Waden beginnen zu zucken. 
 
Da mir klar ist, dass sie ziemlich wund sein muss und ich heute Nacht noch ein paar Stunden arbeiten muss, ziehe ich meinen Daumen wieder aus ihr heraus, nehme den Waschlappen und reinige sie damit. 
 
Als sie kapiert, dass ich sie nicht erneut ficken, sondern mich lediglich um sie kmmern will, wirft sie mir einen irritierten Blick zu.
 
Ich ignoriere ihn, gehe zur Bar, schenke Sophie ein Glas Wasser ein und gebe ein paar Tropfen Angel Dust hinzu. Die sollten ausreichen, um sie fr die nchsten Stunden auer Gefecht zusetzen. Der Schlaf wird Sophie guttun. Es mag sein, dass sie mich im Augenblick hasst. Aber das strt mich nicht. Die nchsten Stunden werde ich mich auf die Arbeit konzentrieren, ehe ich mich wieder meinem Ktzchen widme. 
 
Ich bin fest entschlossen, mich noch vor dem Morgengrauen erneut bis zum Anschlag in ihre enge Pussy zu rammen. 
 
Trink das.
 
Ich reiche ihr das Glas und warte geduldig, bis sie es ausgetrunken hat. 
 
Schlaf jetzt.
 
Sie sieht mich herausfordernd an, legt sich jedoch wieder hin und deckt sich zu. 
 
In ihren Augen erkenne ich, dass sie noch lange nicht bereit ist, sich ihrem Schicksal zu ergeben. Dieses kleine Biest wird mir noch viel rger bereiten  merkwrdigerweise kann ich es kaum erwarten... 
 
Es dauert keine zwei Minuten bis sie das Bewusstsein verliert und in einen tiefen Schlaf gleitet. Fr eine Weile betrachte ich sie, sauge jedes kleine Detail in mich auf und stelle fest, dass es sich gut anfhlt, eine schlafende Frau in meinem Bett liegen zu haben. 
 
Ihre Worte von vorhin kommen mir in den Sinn: 
 
Es muss ein ziemlich einsames Leben sein, wenn man von allen nur gefrchtet wird.
 
Bis zu einem gewissen Grad hatte sie durchaus recht mit dieser Feststellung. Und bis zum jetzigen Augenblick war mir nicht klar, dass ich einsam war. Doch jetzt, wo nur ihre gleichmigen Atemzge zu hren sind, stelle ich fest, dass es mir gefllt, nicht mehr alleine zu sein. 
 
 
 




9. Kapitel

 

Sophie 
 
 

Warme Hnde gleiten ber meine Arme, Lippen saugen sich an mir fest und Zhne graben sich tief in mein Fleisch. 
 
Fuck, du bist einfach viel zu perfekt!
 
Die raue Stimme dringt durch den Schleier des Schlafes, der noch immer ber meinem Verstand liegt, zu mir durch. Seine raue Zunge spurt die Konturen meiner Lippen nach und dringt dann sachte in meinen Mund ein.
 
Nicht fhig, mich ihm zu widersetzen, gebe ich mich ihm hin, sauge sein herbes Aroma in mich auf und erwidere zgerlich den Kuss.
 
Scott lsst sich Zeit, fordert mit jedem Zungenschlag etwas mehr. 
 
Nach Halt suchend kralle ich mich an seinen Schultern fest und vergrabe meine Fingerngel in seinen festen Muskeln.
 
Zwischen meinen Schenkeln beginnt es zu pulsieren, meine Nervenbahnen stehen in Flammen und meine Sinne spielen verrckt. 
 
Immer leidenschaftlicher erwidere ich seinen Kuss und lasse zu, dass er mich regelrecht verschlingt. 
 
Ich wei, dass ich ihm widerstehen, mich ihm verweigern und nach Hilfe schreien sollte  doch ich tue es nicht....
 
Erst als meine Lungen zu brennen beginnen und ich japsend nach Luft schnappe, lst er seinen Mund von meinem. Der eindringliche Blick seiner goldbraunen Augen bohrt sich tief in mein Herz. 
 
Mit seinen rauen Fingerkuppen streicht er sachte ber meinen Bauch, gleitet noch etwas tiefer, um meine Pussy besitzergreifend zu umfassen. 
 
Er senkt seinen Kopf und leckt ber meine empfindliche Brustwarze. 
 
Saugend zieht er sie tief in seinen feuchten Mund, knabbert leicht an ihr und lsst mich seine scharfen Zhne spren.
 
Der scharfe Schmerz bringt mich zum Schreien, ehe er wie ein Blitz direkt in meinen Scho schiet. Ich halte die Augen geschlossen, weigere mich sie zu ffnen und mich der Realitt zu stellen. 
 
Mit zitternden Fingern streiche ich durch die weichen Strhnen seiner Haare und presse seinen Kopf fester gegen meine Brust.
 
Meine Erregung wchst von Sekunde zu Sekunde.
 
Es ist falsch. Es ist verboten. Ich sollte mich wehren!
 
Ich verdrnge die Stimme meines Unterbewusstseins und lasse zu, dass mich der Knig von New York erneut verfhrt.
 
Erst als meine Knie zittern, mein Atem stoweise kommt und meine Sinne vllig verrcktspielen, schlingt er seine Arme um mich und dreht mich auf den Bauch. 
 
Noch bevor ich wei, wie mir geschieht, drckt Scott mich tief in die Matratze. Gro und beeindruckend ragt er ber mir auf. 
 
Seine Hand landet mit einem festen Schlag auf meinem Po, bittere Pein zuckt durch meinen Unterleib. Erst als er mit seinen Fingern durch die feuchten Falten meiner Scheide fhrt, verwandelt sich der Schmerz in Lust.
 
Keuchend presse ich mich seiner geschickten Hand entgegen.
 
Meine Mitte reagiert mit purer Lust, schwillt an und wird immer nasser.
 
Ich presse die Stirn auf die Matratze, schnappe nach Luft und geniee das Gefhl, von ihm in Besitz genommen zu werden. 
 
Kreisend massiert er meinen Kitzler, dringt mit einem seiner langen Finger tief in mich ein und trifft auf den empfindlichen Punkt, der mich zum Schreien bringt. 
 
Noch bevor ich es verhindern kann, flehe ich ihn leise an:
 
Mehr....
 
Wie viel mehr?
 
Den Kopf auf die Seite drehend ffne ich langsam die Augen und sehe ihn ber meine Schulter hinweg an. 
 
Scotts animalischer Blick ruht auf mir, er beobachtet mich und jede meiner Regungen.
 
Viel mehr  alles!
 
Zuckend und pulsierend zieht sich mein Unterleib zusammen, ich kralle meine Finger in das Kissen und unterdrcke einen lauten Schrei. 
 
Unsere Haut reibt aneinander, in dieser Position kann ich jeden seiner harten Muskeln spren. Der harte Beweis seiner Erregung streift ber mein Bein. 
 
Willig ffne ich mich ihm noch etwas mehr. Er versteht sofort und reibt mit seinem harten Schwanz durch meine geschwollenen Schamlippen. Ich spre, wie sich sein Krper immer mehr anspannt. 
 
Er kann es kaum erwarten, sich erneut tief in mich zu rammen. 
 
Ein dunkles Grollen lst sich aus seiner Kehle, whrend er zwei seiner Finger bis zum Anschlag in mich stt.
 
Mein vor Leidenschaft benebelter Verstand versucht, mich zur Vernunft zu bringen, doch dafr ist es schon zu spt. Scotts Atem kommt immer abgehackter, er ist kurz davor, die Beherrschung zu verlieren.
 
Oh Ktzchen! Du bist so hei. So eng!
 
Dann fick mich!
 
Keine Ahnung, wo ich den Mut hernehme, um diese Worte ber die Lippen zu bringen. 
 
Verdammt, Frau! Bist du wahnsinnig? Du hast nicht die geringste Ahnung, was deine Worte bei mir auslsen!
 
Damit hat er recht, ich wei nicht, was ich fordere. Aber ich wei, dass ich ihn in mir spren will.
 
Scotts rechte Hand umschliet bestimmend meinen Nacken, seine linke whlt sich durch die weichen Falten meiner Muschi. 
 
Ihm hilflos ausgeliefert lasse ich mich fallen und unterwerfe mich seiner Fhrung. 
 
Sein Daumen reibt ber meine Perle, seine Finger stoen immer und immer wieder tief in mich.
 
Erregt drcke ich den Rcken durch und komme ihm so noch etwas weiter entgegen.
 
Ich bin verloren...
 
Zum Teufel, Sophie! Es gibt nichts Geileres, als dich nackt und schutzlos unter mir liegen zu haben.
 
Erneut fhrt er mit seinen Fingern durch meine Pospalte, massiert meine Rosette und bt etwas Druck aus. 
 
Ich will in jedem deiner Lcher kommen.
 
Er schiebt mir seinen Daumen in den Po, whrend er mir in die Schulter beit.
 
Bevor die Nacht vorbei ist, werde ich dich auf jede erdenkliche Art in Besitz nehmen.
 
Zitternd atme ich tief ein und lasse zu, dass er noch tiefer in mich eindringt.
 
Scott verndert seine Position, dringt mit seinem Schwanz ein Stckchen in mich ein und schickt mich damit beinahe ber die Grenze des Ertrglichen. 
 
Die dicke Spitze seines Glieds in meiner Pussy und sein Finger in meinem Po lassen mich beinahe kommen. Scott brummt etwas Unverstndliches.
 
Vor meinen geschlossenen Augen zucken grelle Blitze  er fhrt mich an einen gefhrlichen, dunklen Ort, an dem ich noch nie zuvor gewesen bin.
 
Ein dnner Schweifilm berzieht meine Haut, mein Atem kommt abgehackt.
 
Langsam entzieht er mir seinen Finger, ich zucke aufgrund des komischen Gefhls zusammen. 
 
Endlich umfasst er mit seinen groen Hnden meine Taille, hebt mich etwas an und schiebt seinen verdammt dicken Schwanz bis zur Wurzel tief in mich. 
 
Ohhhhh jaaaa.....
 
Mein gequlter Schrei vermischt sich mit seinem Knurren.
 
Ich spre, wie er seine Finger tief und schmerzhaft in mein Fleisch grbt und wei, dass er mich gleich so richtig rannehmen wird. 
 
Ich spre, wie deine gierige kleine Fotze versucht, mich tiefer reinzuziehen. Du bist nur fr mich geschaffen worden. Gott allein wei, was er sich dabei gedacht hat, dich mir als Jungfrau ins Bett zu legen.
 
Halt dich fest.
 
Mit letzter Kraft komme ich seinem Befehl nach.
 
Scott flstert mir etwas ins Ohr, doch durch das Rauschen meines Blutes kann ich es nicht verstehen.
 
Sthnend zieht er sich aus mir zurck, reibt mit der Eichel ber mein Poloch, bevor er sich wieder vor meiner Mse in Position bringt. 
 
Einen Herzschlag spter rammt er sich so tief in mich, dass ich beinahe aus dem Bett gefallen wre, wenn er mich nicht festgehalten htte. 
 
Scott ist so unglaublich hart, unfassbar dick und gro, dass ein bitterer Schmerz durch meinen Unterleib zuckt. Mein lauter Schrei hallt von den Wnden wieder, whrend er sich immer und immer wieder in mir vergrbt.
 
Er nimmt mich mit all seiner Kraft. Es hat fast etwas Verzweifeltes, wie er mich hlt und in Besitz nimmt. Sein Griff ist so fest, dass ich morgen bestimmt blaue Flecken an der Stelle bekommen werde. Immer und immer wieder versenkt er sich in mich, nimmt mich, benutzt mich, so wie er es braucht.
 
Tief in meinem Unterleib baut sich ein immer strker werdender Druck auf. 
 
Ich flehe ihn an langsamer zu machen, ehe ich ihn einen Atemzug spter auffordere, mich schneller zu nehmen. 
 
Ich wei nicht, was ich will - ich wei nicht, wie ich es brauche, aber ich wei, dass ich kurz davor bin, in tausend Teile zu zerspringen.
 
Mit letzter Kraft presse ich mich seinen Sten entgegen, geniee das Gefhl unserer aneinanderreibenden Haut und versinke in meiner Lust. 
 
Der Orgasmus, der ber mir hereinbricht, ist so stark, dass ich fr einen kurzen Augenblick alles um mich herum vergesse. 
 
Ein berauschendes Gefhl....
 
Zitternd, verschwitzt und mit rasendem Puls liege ich unter dem gefhrlichsten Mann, dem ich je begegnet bin, und kmpfe darum, nicht ohnmchtig zu werden. Sein Schwanz drngt sich bis zum letzten harten Zentimeter in mein zuckendes Inneres, unsere Krper klatschen aufeinander, sein heier Atem streift ber meine schweinasse Haut. 
 
Oh Sophie... Vorsto ... ich werde dich nie wieder frei geben... Rckzug und erneuter Vorsto. ...aber ich verspreche dir, dass ich gut fr sich sorgen werde.
 
Wieder zieht er sich zurck, nur um sich anschlieend so tief in mich zu stoen, dass mir der Atem stockt. 

 Seine Stimme klingt geqult, so als knnte er es selber nicht fassen, dass er das tatschlich laut ausspricht. 
 
Er stt ein wildes Gerusch aus, jagt seine eigene Erlsung und schiebt sich ein letztes Mal bis zum Anschlag in mich, ehe er sein Sperma tief in mich spritzt. 
 
Es dauert eine kleine Ewigkeit, bis sein Atem wieder regelmig kommt. 
 
Scott sttzt sich auf den Ellenbogen auf, rollt sich von mir runter und seufzt zufrieden. 
 
Jetzt wo der Rausch des Erlebten nachlsst, kommt die Ernchterung. 
 
Ich habe mit einem Mann, der mich damit unter Druck setzt, dass er meinen Bruder ttet, wenn ich nicht tue, was er von mir will, geschlafen  zum zweiten Mal. 
 
Und das ist nicht mal das Schlimmste an der Sache, das Schlimmste ist, dass ich es auch noch genossen habe. 
 
Oh Gott, was ist nur los mit mir? 
 
Ich bemerke erst jetzt, dass ich zwar meinen Teil unseres Deals eingehalten, aber mich nicht nach meinem Bruder erkundigt habe. 
 
Was ist mit Sean?
 
Mir entgeht nicht, dass Scott sich beim Namen meines Bruders anspannt. 
 
Besorgt setze ich mich auf, was keine besonders gute Idee ist, denn mein Kreislauf ist vllig durcheinander. 
 
Ein Arzt war nicht ntig.
 
Sicher? Ich meine, ist auf das Wort deines Schlgers Verlass?

 Scott dreht den Kopf in meine Richtung und sieht mich drohend an. 
 
Auf Brad ist Verlass. Er ist nicht der Mann, der seine Schwester bei einem Pokerspiel als Einsatz verwendet hat.
 
Wow! Das war ein Schlag unter die Grtellinie.
 
Schnaubend schwinge ich die Beine ber den Bettrand, stehe auf und suche nach meinen Sachen. 
 
Was tust du da, Sophie?
 
Blde Frage.
 
Ich suche nach meinen Klamotten.
 
Wieso?
 
Das wirst du dir ja wohl denken knnen. Ich gehe.
 
Scott steigt aus dem Bett und kommt auf mich zu. Selbst nackt strahlt er eine solche Autoritt aus, dass mein Herz aus dem Takt gert.
 
Das wirst du nicht. Darber haben wir bereits geredet.

 Wtend stemme ich die Hnde in die Hften und sehe zu ihm auf. 
 
Ach und wie willst du mich daran hindern? Drohst du mir wieder damit, Sean zu tten? Oder willst du mich fr den Rest meines Lebens hier in deinem Zuhause einsperren? Das ist doch alles Scheie, Scott.
 
Die Antwort bleibt er mir schuldig. Schweigend hebt er mich hoch, wirft mich ber seine Schulter und trgt mich zurck zu seinem Bett. Er verpasst meinem nackten Hintern einen harten Klaps und wirft mich auf die Matratze. 
 
Noch ein gescheiterter Fluchtversuch. Wie viele sind es jetzt insgesamt? Drei?
 
Argggghhhh... Dieser Mann treibt mich in den Wahnsinn!
 
Verdammt, Frau. Muss ich dich wirklich nach jedem Sex mit Angel Dust betuben, damit du im Bett bleibst?
 
Oh mein Gott....
 
Du hast mich unter Drogen gesetzt?
 
Ich kann nicht glauben, was ich da gerade gehrt habe. 
 
Wieder bekomme ich keine Antwort, stattdessen ffnet er die oberste Schublade des kleinen Schranks, der neben dem Bett steht, und holt zwei paar Handschellen heraus. 
 
Das Gerusch des gegeneinanderschlagenden Eisens beschert mir eine unangenehme Gnsehaut.
 
Was soll das werden?
 
Scott schweigt noch immer. Er steigt auf das Bett, packt sich meinen Arm und lsst das kalte Silber an meinem Handgelenk zuschnappen. 
 
Mein Puls schnellt in die Hhe, Panik breitet sich in mir aus. 
 
Ich trete nach ihm, wehre mich und ramme ihm meinen Ellenbogen in die Rippen. Es ntzt alles nichts. 
 
Erst als es ihm gelungen ist, mich am Stahlrahmen seines Bettes zu fixieren, steht er auf. Fr einen Augenblick bin ich mir sicher, dass er jetzt endlich etwas sagt, doch Fehlanzeige...
 
Weinend, fluchend und zutiefst erschttert sehe ich ihm hinterher. Scott bleibt an der Bar am Ende des Raums stehen, nimmt sich eine glserne Karaffe, die aussieht, als wrde sie noch aus der Tudor-Zeit stammen, und schenkt sich eine bernsteinfarbene Flssigkeit ein. 
 
Scotts unergrndlicher Blick ist auf die Stadt geheftet, unter seinen tiefen Atemzgen hebt und senkt sich sein Brustkorb. Es muss schon frh am Morgen sein, denn ein violetter Schimmer vertreibt die Dunkelheit der Nacht. 
 
Er fhrt das Glas an seine Lippen, leert es in einem Zug und wendet sich mir zu. 
 
Sieh her, Ktzchen.
 
Der Klang seiner Stimme macht mir Angst. Sie bebt geradezu vor unterdrcktem Zorn und Aggressivitt. Er lst die Finger von dem Whisky-Tumbler und lsst ihn mit voller Absicht fallen, ich beobachte, wie er dem Boden immer nher kommt und schlielich in viele kleine Scherben zerplatzt. 
 
Es liegt ganz allein an mir, ob du an dieser Sache hier kaputtgehst. Wenn ich dich zu fest anpacke oder nicht vorsichtig genug bin, wirst du zerbrechen, genau wie das Glas.
 
Sprachlos starre ich ihn an, blicke zu den Scherben und wieder in sein markantes Gesicht. 
 
Soll das eine Warnung oder eine Drohung sein?
 
 
 




10. Kapitel

 

Sean
 
 

Ich spucke Blut in das dreckige Porzellanwaschbecken und starre meinem Spiegelbild angewidert in die Augen. Der Selbsthass, der mich seit Beginn meiner Spielsucht fest im Griff hat, zwingt mich beinahe in die Knie. 
 
Was habe ich nur getan? 
 
Wie konnte ich nur Sophie ins Spiel bringen?
 
Torres ist ein kaltbltiger Killer, ein Mann ohne Gewissen. Die Tatsache, dass meine kleine Schwester ihm jetzt hilflos ausgeliefert ist, frisst sich wie Sure durch meinen Magen. Es ist meine Schuld, wenn er sie vergewaltigt, misshandelt oder gar ttet. 
 
Dieses Mal hatte ich ein wirklich gutes Gefhl. Ich war mir sicher, dass ich eine Glcksstrhne habe und das Spiel zu meinen Gunsten ausfllt. Dieser eine Sieg htte mich auf einen Schlag von all meinen Schulden befreit. Wir wren frei gewesen, wir htten ein unbeschwertes Leben anfangen knnen... - jetzt hingegen ist alles vorbei. Meine Schwester ist ein gutes Mdchen, sie arbeitet hart, hlt unser Leben zusammen und gibt alles, um mich von Problemen fernzuhalten. 
 
Sie hat etwas Besseres verdient als mich. Wieder spucke ich Blut, mein linker Schneidezahn ist abgebrochen und es fhlt sich so an, als wre ich nur mit sehr viel Glck dem Tod von der Schippe gesprungen. 
 
So beschissen die Situation, in die ich sie gebracht habe, auch sein mag, sie ist nicht aussichtslos. Wenn mein Plan aufgeht und die Crazy Spiders mir helfen, besteht eine realistische Chance, Sophie zu befreien. Wie es dann weitergeht wei ich zwar noch nicht, Scott ist kein Mann den man einfach so bestehlen kann, doch darum werde ich mich kmmern, wenn es so weit ist. Das Wichtigste ist jetzt erst mal, dass die Spiders mir helfen, Sophie zurckzubekommen. 
 
Morgen treffe ich mich mit Cooper, dem Prsidenten des Clubs. Ich wei, dass er Torres hasst und schon lange daran arbeitet, den Knig von New York zu Fall zu bringen. Wenn er und seine Brder mir helfen, dann besteht eine realistische Chance, dass ich meine Schwester schon bald wiedersehen werde.
 
Ich sttze mich mit den Hnden am Waschbeckenrand ab und schliee die Augen. Ein scharfer Schmerz zuckt durch meinen Brustkorb. Die gebrochenen Rippen werden einige Zeit brauchen, bis sie verheilt sind.
 
Ich muss endlich mit dem Glcksspiel aufhren, egal ob Karten, Wrfel, Automaten oder Sportwetten. Der groe Jackpot wartet nicht auf mich  das habe ich jetzt endlich begriffen. Ich kann nur hoffen, dass diese Einsicht nicht zu spt kommt. 
 
Ich ziehe mir die blutverschmierten Sachen aus, werfe sie auf den Boden und stelle mich unter die Dusche. 
 
Eiskaltes Wasser strmt aus dem Duschkopf, rinnt ber meine Haut khlt die vielen Hmatome und Prellungen. Es wre mir lieber gewesen, wenn Torres mich einfach gettet htte, anstatt darauf zu bestehen, dass ich meine Spielschuld begleiche und ihm meine Schwester aushndige. 
 
Ich werde nie den Ausdruck in Sophies Augen vergessen, als sie erfahren hat, was ich getan habe. 
 
So viel Leid, Enttuschung und Schmerz habe ich zuletzt in ihrem wunderschnen Gesicht gesehen, als sie von dem Selbstmord unseres Vaters erfahren hat. 
 
Erst als die Klte den Schmerz betubt hat, stelle ich das Wasser auf Warm und seife mich ein. Ich hoffe, dass Sophie stark genug ist, diese Nacht durchzustehen. Morgen werde ich Cooper davon berzeugen, dass es an der Zeit ist, Torres anzugreifen. Diese Biker sind schon seit Jahren scharf darauf, ihr Revier zu vergrern und sich die Zwangsabgaben, die Torres monatlich einfordert, zu sparen. 
 
Cooper ist ein raffgieriges Arschloch, er wird darauf anspringen und dann werde ich Sophie schon bald wieder in den Armen halten. 
 
 
 




11. Kapitel

 

Scott 
 
 

Die Nacht war schon immer meine Zeit. Pnktlich zum Sonnenaufgang betrete ich mein Schlafzimmer und lasse mich erschpft auf das frisch gemachte Bett fallen. Sophie, die in dem Zimmer ans Bett gefesselt ist, das ich dafr nutze, um mich mit all den Nutten zu amsieren, schreit und tobt noch immer. Sie gleicht einer wtenden Lwin, reit an den Fesseln und stt die wstesten Beschimpfungen aus. 
 
Fuck! Ich htte nie gedacht, dass es so schwer werden wird, dieses kleine Ktzchen zu zhmen. Seit sie erfahren hat, dass ich sie betubt habe, weigert sie sich standhaft, das Wasser zu trinken, das ich ihr angeboten habe. Kluges Mdchen. Sie hat sofort durchschaut, dass ich sie erneut auer Gefecht setzen wollte. 
 
Ich reibe mir ber die Stirn, verdrnge die Kopfschmerzen, die dumpf hinter meinen Schlfen pochen und schliee die Augen. 
 
Als Erstes werde ich mir ein paar Stunden Schlaf gnnen, ehe ich mich um die Biker kmmere. Mein Handeln hngt von Coopers Entscheidung ab. Sollte er sich gegen mich wenden, werde ich meine Mnner damit beauftragen, ihn und seinen lcherlichen MC auszulschen. Eine Horde wilder, Harley fahrender Mrder ist ein Problem, das man nicht ignorieren darf. 
 
Nicht zum ersten Mal wundere ich mich darber, wie ein einziges Pokerspiel das Leben eines Mannes verkomplizieren kann. Auch wenn Sophie sich bis jetzt gegen ihr Schicksal strubt und ihre Krallen ausfhrt, um sich zu verteidigen, werde ich sie nicht aufgeben. Dieses Mdchen ist einzigartig. Sie fasziniert mich wie noch keine Frau zuvor. 
 
Einst, vor langer Zeit, war ich nichts weiter als ein Junge aus der Gosse. Hungrig, verschmutzt und ohne Zukunft. Ich bin es gewohnt, den schweren Weg zu gehen. Es war hart, aber ich habe schon in frhester Kindheit gelernt, dass man um die wirklich guten Dinge im Leben immer am meisten kmpfen muss. Vielleicht ist es nun an Sophie zu lernen, dass man sich nicht gegen das Schicksal wehren kann. 
 
Allein das Wissen, dass sie hier in meiner Reichweite und mir schutzlos ausgeliefert ist, lsst mich erneut hart werden. 
 
Ich schliee die Augen, sehe sie vor mir und erinnere mich an die Gerusche, die sie von sich gegeben hat, als ich mich hart in sie gerammt habe. 
 
Weder glaube ich an Gott noch an den Teufel. Aber falls es tatschlich so etwas wie das Paradies gibt, dann bleibt Mnnern wie mir der Zutritt verwehrt. 
 
Sophies Krper kommt dem Garten Eden sehr nahe. Fr die Dauer eines kurzen Augenblicks schenkt sie mir den Frieden, nach dem ich mich schon so lange verzehre. 
 
 

Es wird Tage, Wochen ja vielleicht sogar Monate dauern, bis Sophie sich mir nicht nur im Bett, sondern auch im Leben unterwirft. Doch der Tag wird kommen und er wird s sein...
 
 
 




12. Kapitel

 

Sophie 
 
 

Fr manche mag das Leben wie eine einzige lustige Karussellfahrt sein, die einem Herzrasen beschert. Fr mich hingegen ist es eher wie eine nie zu enden scheinende Geisterbahnfahrt. Seit ich denken kann, streift der Tod meinen Lebensweg und jedes Mal hat er einen geliebten Menschen mit sich genommen. Als kleines Mdchen habe ich mir immer eingebildet, dass sich in den dunklen Ecken meines Kinderzimmers Monster verstecken, die nur darauf warten, dass ich endlich einschlafe, damit sie ber mich herfallen knnen. Jetzt wei ich, dass diese kindliche Fantasie absolut harmlos war. Das Monster, mit dem ich mich jetzt auseinandersetzen muss, ist real, es ist aus Fleisch und Blut  absolut tdlich und gnadenlos und es hat mich an dieses Bett gefesselt. 
 
Scott Torres ist ein Mann ohne Herz. Instinktiv stelle ich mir die Frage, ob er noch nie eines besessen, oder ob es ihm jemand aus der Brust gerissen hat. Was muss passieren, dass ein Mann so kalt wird? 
 
Verzweifelt lasse ich den Blick durch den groen Raum gleiten. Wie viele Frauen wohl schon in diesem Bett und unter dem Knig von New York gelegen haben? Waren manche von ihnen freiwillig hier oder wurden sie alle dazu gezwungen, so wie ich? 
 
Und die wichtigste aller Fragen: Was hat er mit ihnen gemacht, wenn er mit ihnen fertig war? 
 
Vor meinem geistigen Auge flimmert das Bild der nackten, gefesselten Blondine auf, wie sie schutzlos und erschpft auf dem kalten Boden gelegen hat. 
 
Was ist wohl aus ihr geworden? 
 
Hat Brad sie gettet, als Torres das Interesse verloren hatte? 
 
Das kalte Eisen der Handschelle drckt schmerzhaft gegen mein rechtes Handgelenk. 
 
In den vergangenen Stunden hat die Erschpfung immer wieder ihren Tribut gefordert. Ich bin immer wieder kurz eingeschlafen, nur um wenig spter erschrocken aufzuwachen und mich panisch umzusehen. 
 
Wahrscheinlich wrde mich die Situation, in der ich feststecke, nicht ganz so ngstigen, wenn ich mir ber meine Gefhle Torres gegenber klar wre. Doch dieser Mann ngstigt mich nicht nur, er fasziniert mich auch. Die Art, wie er mich genommen, wie er meinen Krper erkundet und zu dem seinen gemacht hat, war nicht einfach nur brutal, es war Scott deutlich anzumerken, dass er versucht hat, sich zu kontrollieren, um mir keinen Schaden zuzufgen. Auch wenn ich ihm dafr mehr als dankbar bin, frage ich mich, wieso er sich so verhalten hat.
 
Warum kann er mich nicht einfach gehen lassen? 
 
Wieso fesselt er mich an sein Bett? 
 
Ist ihm dieses verdammte Pokerspiel wirklich so wichtig? 
 
Geht es hier um mnnlichen Besitzstolz, oder ist das ein Spiel, bei dem ich die Regeln nicht kenne? Er nennt mich sein Ktzchen. Es fehlt nur noch, dass er mir so ein kleines goldenes Glckchen umhngt ...
 
 

Erschpft schliee ich die Augen und reibe mir mit der linken Hand ber die Stirn. Das dumpfe Pochen hinter meinen Schlfen wird immer strker. 
 
Wie spt es wohl ist? 
 
Nach einem Blick aus der berdimensionalen Fensterfront wei ich, dass die Sonne hoch am Himmel steht, es muss mindestens Mittag sein, wenn nicht schon etwas spter. 
 
Mein Magen brummt und knurrt, whrend sich meine Blase immer strker bemerkbar macht. 
 
Seufzend drehe ich mich auf den Rcken und schliee fr einen kurzen Moment die Augen. Die letzte Nacht war eine Achterbahnfahrt der Gefhle und es wird einige Zeit dauern, bis ich diese alle analysiert habe, doch dafr ist jetzt nicht der richtige Augenblick. Es wird Zeit, diesen Alptraum zu beenden! Heute muss es mir irgendwie gelingen, Torres davon zu berzeugen, mich gehen zu lassen. Herrgott ... 
 
Scott kann alle Frauen in dieser Stadt haben. Er ist mchtig, reich und auf eine dstere Art attraktiv. Er muss doch einsehen, dass ich ihm mehr rger als Vergngen bereite. 
 
Automatisch muss ich an seine Berhrungen, unsere Ksse und den Augenblick denken, in dem er das erste Mal in mich eingedrungen ist. Da Scott mein erster Mann war, fehlen mir logischerweise die Vergleichsmglichkeiten, und obwohl meine Hingabe nicht ganz freiwillig war, muss ich mir eingestehen, dass ich nicht gerade behaupten kann, vergewaltigt worden zu sein. Ich bin schwach geworden, habe mich ihm hingegeben und zugelassen, dass er meinen Krper manipuliert. Scott hat mich dazu gebracht, es gegen meinen Willen zu genieen. Alleine die Erinnerungen reichen aus, um mich feucht werden zu lassen. Ich erinnere mich an Scotts herben Geruch, seinen Geschmack und das Gefhl seines Atems, der ber meine Haut streift. 
 
Fluchend presse ich die Schenkel zusammen und beie mir mit aller Kraft auf die Unterlippe. Der Schmerz hilft mir, meine Gedanken in eine andere Richtung zu lenken. 
 
Frustriert setze ich mich etwas aufrechter hin und lasse meinen Blick durch den Raum schweifen. Ich stoppe meine visuelle Reise erst an den vielen Scherben, die auf dem Marmorboden in der Sonne glitzern. Sofort muss ich an Scotts Warnung denken. Er hat nicht gelogen - dieser Mann hat definitiv die Macht, mich ebenfalls in tausend Teile zerspringen zu lassen. 
 
Das Gerusch einer sich ffnenden Tre lsst mich erschrocken zusammenzucken. 
 
In der Erwartung, meinen Folterknecht zu sehen, wende ich mich um, doch statt Torres betritt eine kleine schwarzhaarige Frau den Raum. Sie wirkt geschftig und nicht im mindesten berrascht, dass eine nackte, gefesselte Frau im Bett sitzt. 
 
Wer sie wohl ist? 
 
Eine weitere von Scotts Gespielinnen?
 
Vor dem Bett bleibt sie abrupt stehen, stemmt die Hnde in die etwas zu runden Hften und sieht mich freundlich an. 
 
Hola Chiquita!
 
Sie spricht Spanisch? 
 
Ich schttle meine Verwirrung ab und erwidere ihren offenen Blick. 
 
Da ich echt nicht wei, was ich sagen soll, versuche ich mich an einem Lcheln und ziehe zeitgleich die Bettdecke bis über meine Brust hoch, um meine Nacktheit zu verbergen. 
 
Hallo ...
 
Sie mustert mich kritisch und stt ein leises Murmeln aus, als sie meine, von der Handschelle aufgeschrfte Haut sieht. 
 
Hast du einen Schlssel?
 
Skeptisch zieht sie eine Augenbraue nach oben und legt den Kopf schief.
 
Warum willst du das wissen?
 
Ihr spanischer Akzent ist ihr deutlich anzuhren. Der Geruch von Limette umgibt sie wie Nebel, whrend die groen Creolen in ihren Ohren leicht hin und herschwingen. Lange schwarze Wimpern umrahmen braune Augen, sie hat glatte Haut und eine kleine, runde Nase. Wenn ich raten msste, wrde ich behaupten, dass sie nur ein paar Jahre lter ist als ich. Erneut stelle ich mir die Frage, wer sie ist und was sie hier zu suchen hat. 
 
Ich muss dringend auf die Toilette.
 
Sie zgert noch etwas, doch dann greift sie in ihre hintere Hosentasche und zieht einen kleinen Schlssel heraus. 
 
Versuch keine Tricks! Dieses Haus ist sicherer als das des Prsidenten. Solange Torres dich behalten will, gibt es fr dich kein Entkommen. Tu entiendes?
 
Kaum dass meine Hand frei ist, reibe ich mit der anderen ber die geschundene Haut. 
 
Die Decke an mich drckend wickle ich mir die Seiten um den Krper und stehe vorsichtig auf. Ich fhle mich wackelig und meine Beine zittern. Die letzte Nacht ist alles andere als spurlos an mir vorbeigegangen. Entschlossen, Strke zu zeigen, zwinge ich mich dazu, aufrecht stehen zu bleiben und nicht kraftlos auf den Boden zu sinken. 
 
Das Badezimmer ist gleich dort hinten.
 
Sie zeigt mit dem Finger nach links und ich mache mich auf den Weg. Als ich zwei Schritte gegangen bin, hre ich ein erschrockenes Aufkeuchen. Neugierig drehe ich mich um und betrachte genau wie die Fremde den Blutfleck auf dem Bettlaken.
 
Die berreste meines Jungfernhutchens ...
 
Sofort muss ich an Torres Worte denken: In meinem Leben habe ich literweise Blut vergossen, Jungfrauenblut hingegen ist etwas Neues fr mich.
 
Ein Schauder lsst mich erbeben, die Hrchen auf meinen Armen stellen sich auf. Ich spre, wie ich rot anlaufe und frage mich, was die Spanierin jetzt wohl von mir denken mag? Offensichtlich wei sie, dass ich nicht freiwillig hier bin, sonst htte sie mir ja wohl kaum gesagt, dass ein Fluchtversuch zwecklos ist. Aber kennt sie die ganze Geschichte?
 
Als htte sie meinen Gedanken gehrt, wendet sie den Blick von dem Blut ab und sieht mir direkt in die Augen. 
 
Er wird dich nie wieder gehen lassen, Chica. Nie wieder.
 
Sie beugt sich vor und beginnt damit, das Bett abzuziehen. 
 
Unsicher und von ihren Worten verstrt, renne ich regelrecht zum Bad, reie die Tre auf, stolpere ber den am Boden schleifenden Zipfel und falle auf den harten Steinboden. 
 
Mit Trnen in den Augen, schmerzenden Knien und rasendem Puls bleibe ich einfach liegen und starre auf die perfekt polierten Armaturen. 
 
Die harte Realitt strmt auf mich ein, zerquetscht mich beinahe unter ihrem Gewicht. 
 
Das Wissen, dass Sean an all dem schuld ist, zerfrisst mich wie Sure. Vom eigenen Bruder verwettet  geht es berhaupt noch schlimmer?
 
Die Sekunden verrinnen, werden zu Minuten. Die Gewissheit, dass es niemanden auf dieser Welt gibt, der mir zu Hilfe eilen wird, ist das Traurigste an der Sache.
 
Mum, wo bist du? Ich brauche dich ...
 
Mein Flstern hallt von den Wnden wider, ehe es ungehrt verstummt. 
 
Ich hre, wie sich Schritte nhern, die kleine Spanierin taucht im Trrahmen auf und sieht genervt auf mich herab. In ihrem Blick fehlt jede Spur von Mitgefhl oder Menschlichkeit und auch wenn ich noch immer nicht wei, wer sie ist oder welche Position sie in Torres Leben einnimmt, verrt mir ihr Verhalten, dass sie so schnell nichts aus der Ruhe bringt. Gott allein wei, was sie in diesen Rumen schon alles gesehen und erlebt hat. 
 
Steh auf! Los! Geh duschen und mach dich schn. Er mag es nicht, wenn man ihn warten lsst.
 
Am liebsten wrde ich sie anschreien, dass es mir scheiegal ist, was er mag oder was er nicht mag. Doch stattdessen stehe ich ungeschickt auf, gehe zur Tre und knalle sie direkt vor ihrer Nase zu. In der Sekunde, in der die Klinke nach unten durchgedrckt wird, gelingt es mir, den Schlssel herumzudrehen. 
 
Whrend auf der anderen Seite des weien Holzes wst auf Spanisch geschimpft und gegen die Tre geschlagen wird, lehne ich die Stirn dagegen und atme tief durch. 
 
Mir ist klar, dass ich mich lediglich im zweiunddreiigsten Stock des Torres-Towers in einem Badezimmer eingesperrt habe, dennoch fhlt es sich an wie ein kleiner Sieg. Zum ersten Mal, seit Scotts Schlger meinen blutenden Bruder nachhause gebracht und mich mit sich genommen hat, befinde ich mich alleine in einem Raum, den ich mir ausgesucht habe. Dumm nur, dass meine Fluchtchancen hier drinnen gleich null sind. Ich bin genauso gefangen wie ein Goldfisch in seinem runden Kugelglas. 
 
Das bodentiefe Fenster bietet einen unbezahlbaren Blick auf die Stadt, die dank der Hhe unrealistisch klein aussieht. Ich sehe die grne Insel des Central Parks, das einzige Fleckchen Natur weit und breit, das von den Wolkenkratzern umzingelt ist. Und obwohl mir die schier endlose Aussicht das Gefhl von Freiheit vermittelt, ist mir schmerzlich bewusst, dass ich die Gefangene des mchtigsten Mannes New Yorks bin. 
 
 

Ich steige ber die weie, am Boden liegende Bettdecke und gehe auf die Toilette. Dann stelle ich mich vor den Barockspiegel, der sich neben der freistehenden Badewanne befindet, und betrachte mein Spiegelbild. 
 
Bis auf die verheulten Augen, die zusammengeklebten Wimpern und die sich dunkel auf meiner weien Haut abzeichnenden Fingerabdrcke, sehe ich genauso aus, wie das Mdchen, das ich gestern noch war  doch ich bin es nicht. 
 
Mein Krper fhlt sich anders an, wund und empfindlich und so, als ob er nicht mehr allein mir gehren wrde. 
 
Ich starre mir selbst in die Augen, eine unheimliche Ruhe legt sich pltzlich auf mich. 
 
Das hier bin ich. Und vllig egal, was mein Bruder und Torres auch behaupten mgen  ich gehre nur mir!
 
Es ist verrckt, doch sobald ich meine Augen schliee, erinnere ich mich an das Gefhl von Scotts Bartstoppeln, die ber meine Haut schaben. Auch wenn ich es mir nur ungern eingestehe, ich habe es genossen, von ihm berhrt, geksst und in Besitz genommen zu werden. 
 
Mit den Fingerspitzen streiche ich ber die Hmatome an meiner Hfte und seufze leise. Dann steige ich in die Dusche und drehe das Wasser auf. Was dieser Tag auch bringen mag, bevor ich bereit bin, mich dem Knig von New York zu stellen, brauche ich erst mal eine ausgiebige, heie Dusche. Das dampfende Wasser, das auf mich herabprasselt, hllt mich in eine Art flssigen Kokon und schirmt mich so von der Realitt ab. Ich kann regelrecht spren, wie es Scotts Duft und die Spuren unserer Vereinigung von mir splt. 
 
Auf der glsernen Ablageflche stehen drei unterschiedliche Flschchen: Shampoo, eine nach Lilien duftende Splung und ein Vanille-Bodybutter-Duschgel. Wahrscheinlich sollte ich mich darber wundern, dass ich im Bad eines Mannes Frauenkosmetik finde, doch ich tue es nicht. Mir ist sehr wohl aufgefallen, dass sich hier weder ein Rasierer, noch ein Aftershave oder irgendwelche anderen Dinge befinden, die darauf hindeuten, dass dieses Zimmer von einem Mann genutzt wird. 
 
So wie ich das sehe, habe ich auch nicht in Scotts Schlafzimmer die Nacht verbracht. Dieses Badezimmer und der angrenzende Raum sind nichts weiter als Scotts Spielzimmer ... Wenn ich mit dieser Vermutung richtig liege, wrde diese auch das Verhalten der Spanierin erklren. Sie hat sich nicht darber gewundert, eine nackte, gefesselte Frau vorzufinden, weil sie es verdammt noch mal gewhnt ist.
 
 

Nach einer langen ausgiebigen Dusche stelle ich das Wasser ab, schnappe mir eines der weichen, flauschigen weien Handtcher, die direkt neben der Dusche an der Wand hngen, und wickle mich darin ein. 
 
Noch bevor ich mich fertig abtrocknen kann, ertnt ein lautes, herrisches Klopfen. Instinktiv wei ich, wer vor der Tre steht. Die Hrchen auf meinen Armen stellen sich auf, mein Puls beginnt zu rasen. 
 
Obwohl mir klar ist, dass Scott wei, dass ich hier drinnen bin, versuche ich, so leise wie mglich zu sein. Ich bin einfach noch nicht bereit, ihm erneut gegenberzutreten. 
 
ffne die Tre, Sophie!
 
Verdammt! 
 
Ich wei noch immer nicht, wie ich mich nach der vergangenen Nacht ihm gegenber verhalten soll. In meinem Kopf herrscht so ein Durcheinander, dass es mir immer noch nicht gelungen ist, mir eine Strategie zurechtzulegen. Wie in drei Teufels Namen soll ich Scott dazu bringen, mich gehen zu lassen? 
 
Die Argumentation, dass ein Mensch kein Wetteinsatz ist, hat nicht besonders gut funktioniert. Aus irgendeinem unerfindlichen Grund will er mich behalten. Aber wieso? 
 
Ich habe keine Ahnung, was in Scotts Kopf vorgeht ...
 
Geht es ihm wirklich nur um dieses eine Pokerspiel? Das kann ich mir nicht vorstellen. Es muss noch einen anderen Grund geben. 
 
So wie ich das sehe, will er seinen Spa mit mir haben. Und genau den muss ich ihm verderben. Es muss mir gelingen, ihm so viel rger zu machen, dass er zu dem Entschluss kommt, dass ich die Mhe nicht wert bin und er sich eine weniger anstrengende, willigere Frau fr sein Schlafzimmer sucht. 
 
Oh, es wird mir wirklich leicht fallen, diesen Plan einzuhalten und ich werde genau jetzt damit anfangen, ihn umzusetzen ... Es mag sein, dass Scott Torres New York unter seiner Kontrolle hat, bei mir wird ihm das nicht gelingen.
 
Die Tre! Sofort!
 
Mittlerweile klingt seine Stimme wie ein dunkles Donnergrollen. 
 
Verschwinde, ich will dich nicht sehen.
 
Schweigen. Die pltzliche Stille zerrt an meinen Nerven. 
 
Meine Finger in das Handtuch krallend starre ich auf die Tre.
 
Keine Sekunde spter fliegt diese auch schon splitternd und von einem ohrenbetubenden Knall begleitet durch die Luft. 
 
Oh du heilige Scheie! Er hat sie einfach eingetreten ....
 
Erschrocken schnappe ich nach Luft und weiche einen Schritt zurck. 
 
Scott steht mit geballten Fusten, vor Wut funkelnden Augen und angespanntem Krper im Trrahmen und starrt mich mit einem so dsteren Blick an, dass mein Herz fr eine gefhrlich lange Sekunde zu schlagen aufhrt, ehe es wie verrckt gegen meinen Brustkorb donnert. Er ist barfu, trgt eine schwarze Anzughose und ein schneeweies, offen stehendes Hemd. Trotz meiner Angst kann ich nicht umhin, meine Augen ber sein angespanntes Sixpack gleiten zu lassen. Scott ist auf eine teuflische Art angsteinflend und zugleich unglaublich sexy und ich muss absolut wahnsinnig sein, ihn mit Absicht bis aufs Blut zu reizen. Sein eckiges Kinn, die breiten Schultern und der Muskel, der an seinem Kiefer zuckt ... Scott mag ein sehr erfolgreicher Geschftsmann sein, aber er ist auch ein Krieger. Die Wut, die sich in seinen azurblauen Augen spiegelt, lsst mich erschaudern, eine eisige Klte breitet sich in meinem Herzen aus. Pltzlich bin ich vor Furcht wie gelhmt. 
 
Eines scheine ich bei meinem grandiosen Plan nicht bedacht zu haben: Torres ist kein Mann, den man gegen sich aufbringen sollte  schon gar nicht, wenn man nackt und schutzlos in seinem Badezimmer steht. 
 
 
 




13. Kapitel

 

Scott 
 
 

Es wartet Arbeit auf mich. Viel Arbeit. Doch anstatt mich um die neue Drogenlieferung aus Kuba und die Waffen aus Russland zu kmmern, stehe ich in meinem Loft und sehe mich gezwungen, eine verdammte Tre einzutreten. 
 
Die vergangene Nacht hat mich zum Nachdenken gebracht. Nach all den vielen Schlampen, die ich mir gegnnt habe, war ich mir sicher, dass es keine Frau auf diesem Planeten gibt, die mich noch berraschen oder gar faszinieren knnte. Seans kleine Schwester hat mich eines Besseren belehrt. 
 
Dieses kleine unschuldige Ding zieht mich an wie das Blut den Hai. 
 
Von ihr kann ich meine Finger nicht lassen, sie will ich wieder und wieder ficken, mich bis zum Anschlag in ihren unschuldigen Krper rammen und sie spren lassen, dass sie zum Teufel noch mal mir gehrt und dass ich ihre Unterwerfung einfordere. 
 
Alleine das Wissen, dass ich ihr Erster war, dass es mein Schwanz war, der ihr Jungfernhutchen durchstoen hat, lsst mich erneut hart werden. Zweimal habe ich Sophie aufgefordert, diese Tre zu ffnen, getan hat sie es nicht. Stattdessen hat sie mir zugeschrien, dass sie mich nicht sehen will. 
 
Ihre Weigerung, meinem Befehl nachzukommen, verrgert und amsiert mich gleichermaen. Was hat sie vor? Will sie sich auf ewig in diesem Zimmer einsperren und so der Tatsache, dass sie mir nicht entkommen kann, entfliehen? Tss ... das ist lcherlich. 
 
Natrlich knnte ich mich auch umdrehen und die Scheie hier meiner Haushlterin Elena berlassen, aber das werde ich nicht tun. Den ganzen Vormittag ber habe ich versucht, mich auf meine Unterlagen und Telefonkonferenzen zu konzentrieren, es ist mir nicht gelungen. Ich musste immerzu an Sophie denken. An ihren langen schmalen Hals, ihren Geschmack und die Schreie, die sie von sich gegeben hat, als ich mich immer wieder heftig in sie gestoen habe. Die Tatsache, dass sie sich nackt und schutzlos in meinem Zuhause aufhlt, nur wenige Rume von mir entfernt, hat mir eine Dauererektion beschert, und um genau diese werde ich mich jetzt kmmern. 
 
Ohne mich zu ihr umzudrehen, schicke ich Elena weg, kremple die Hemdrmel hoch und gehe einen Schritt zurck. 
 
Mit einem krftigen Tritt direkt neben das Schloss trete ich die Tre ein und knurre zufrieden, als diese aus den Angeln springt und mir so den Weg zu Sophie frei macht. 
 
Ich widerstehe dem Drang, die Distanz zwischen uns mit wenigen groen Schritten zu berqueren, das wre in meinem derzeitigen Zustand nicht gerade gesundheitsfrdernd fr sie, balle die Hnde zu Fusten und atme tief durch. 
 
Trotz meines Zorns komme ich nicht umhin, festzustellen, wie wunderschn mein Ktzchen ist. 
 
Sophies lange rote Haare kringeln sich in feuchten Locken um ihre schmalen Schultern. Haut, so wei und rein wie Sahne und grne Augen, in denen ein ngstlicher Ausdruck liegt.
 
Nachdem du so gekonnt meine Aufmerksamkeit erregt hast, sag mir, was hast du jetzt vor?
 
Obwohl meine Arme vor Anspannung zucken, gelingt es mir, meine Stimme neutral klingen zu lassen. 
 
Zufrieden beobachte ich, wie Sophie instinktiv einen Schritt zurckweicht und dann kmpferisch das Kinn in die Hhe reckt, das Handtuch fester um sich schlingt und mir direkt in die Augen sieht. 
 
Ich werde nachhause zu meinem Bruder gehen. Dieses Spiel ist hiermit zu Ende, Scott. Du hattest deinen Spa, du hattest deine Rache und jetzt lass mich wieder frei. 
 
Spiel? Scheie, sie hat immer noch nicht verstanden, dass es mir absolut ernst mit ihr ist.
 
Sophies Krperhaltung drckt Unsicherheit und Angst aus und dennoch kmpft sie gegen mich an  wirklich faszinierend. 
 
Komm her zu mir!

 Nervs leckt sie sich ber die Unterlippe, bleibt jedoch stur stehen. 
 
Da ich nichts anderes erwartet habe, lockere ich meine Hnde und gehe auf sie zu. 
 
Ein Schauder lsst sie erbeben, meine Eier ziehen sich erregt zusammen. Ihr Temperament und ihr Widerwille erregen mich. Wenn sie weinend und wie ein verngstigtes Kind in einer Ecke kauern und mich um Gnade anflehen wrde, wsste ich nichts mit ihr anzufangen. Aber die Mischung aus Stolz und Verletzlichkeit, die sie ausstrahlt, erregt mich. 
 
Ich bleibe erst stehen, als wir uns so nahe sind, dass ich ihren warmen Atem auf meinem Oberkrper spre.
 
Unsere Blicke treffen sich, sie atmet zittrig ein. 
 
Wiederhole deine Forderung, damit ich dir zeigen kann, was ich davon halte.
 
Mein Ktzchen zgert, doch dann fasst sie genug Mut.

 Lass mich frei. Lass mich zu Sean und zurck in mein Leben.
 
In ihr Leben? Dass ich nicht lache. Sophie hat nicht gelebt, sie hat existiert. Sich darum gekmmert, dass ihr Bruder nicht noch mehr rger macht, als eh schon und das auch noch in vollkommener Armut. So wie ich die Sache sehe, war es nur eine Frage der Zeit, bis Sean seine Schwester als Wetteinsatz verwendet. Es htte Sophie schlimmer treffen knnen, viel schlimmer. Htte Sean sie an Cooper, den Prsidenten der Crazy Spiders verloren, wre sie jetzt nicht mehr in der Lage zu stehen, geschweige denn Forderungen zu stellen. Wahrscheinlich htte er sie wieder und wieder vergewaltigt und sie anschlieend, wenn er mit ihr fertig gewesen wre, an seine Brder bergeben. Alleine die Vorstellung dass dieser Harley fahrende Drecksack seine Finger an mein Ktzchen legt, lsst mich rotsehen. 
 
Schtig nach dem Gefhl ihres kleinen Krpers strecke ich meine Hand nach ihr aus, schlinge meine Finger um ihren Nacken und ziehe sie zu mir. 
 
Dich frei lassen? Niemals! Aber leben - leben kannst du hier, Ktzchen.
 
Sie versucht, sich aus meinem Griff zu winden, doch gibt, sobald ich noch fester zudrcke, mit einem schmerzerfllten Wimmern auf. 
 
Mich zu ihr nach unten beugend inhaliere ich ihren kstlichen Krpergeruch, schliee die Augen und kmpfe um meine Beherrschung. Ich bin kurz davor, sie zu packen, umzudrehen, gegen die Wand zu pressen und solange zu ficken, bis meine Sucht nach ihr endlich gestillt ist.
 
Ein Leben in einem Kfig? Niemals. Eher sterbe ich.
 
Wenn die Dinge zwischen uns beiden anders stehen wrden, wre es uerst gefhrlich fr sie, so eine uerung von sich zu geben. Jeder anderen Frau htte ich ihren Wunsch sofort erfllt. Sophies Wirbelsule ist so dnn und zerbrechlich, es wre kaum Kraft ntig, um ihr das Genick zu brechen. 
 
Der Tod wird dich nicht holen. Nicht, solange ich ber dich wache.
 
Erneut leckt sie sich mit ihrer rosa Zungenspitze ber die Lippen, erneut fhlt es sich so an, als wrden meine Eier platzen. 
 
Du wachst nicht ber mich. Du unterwirfst mich.
 
Ihre katzenhaften grnen Augen funkeln mich herausfordernd an. 
 
Du sprichst von Unterwerfung? Oh Sophie, du hast ja keine Ahnung!
 
Wieder versucht sie, sich loszureien, dieses Mal brennen meine Sicherungen durch. 
 
Zum Teufel! Ich war lang genug nachsichtig mit diesem Mdchen. Es wird Zeit, ihr zu demonstrieren, wie es sich wirklich anfhlt, unterworfen zu werden. 
 
Die primitive Besitzgier, die ich fr sie empfinde, berwltigt mich geradezu. Ich lse meine Finger von ihrem zerbrechlichen Nacken, reie ihr das Handtuch vom Leib und packe sie an der Hfte. Sie ist so schmal, dass ich ihre Krpermitte mit beiden Hnden umspannen kann. Sophie schreit erschrocken auf, stemmt ihre Hnde gegen meine Schultern und versucht, mich von sich zu stoen. 
 
Ein netter, jedoch hoffnungsloser Versuch. 
 
Lass mich sofort los!

 Mit der geballten Faust schlgt sie mir gegen den Brustkorb und funkelt mich wtend an. Es ist offensichtlich, dass sie keine gebte Kmpferin ist, denn sie hat die Faust so geballt, dass sich ihr Daumen im Inneren ihrer Handflche befindet. Wenn sie Pech hat, bricht sie sich bei dem sen Versuch sich zu verteidigen, selbst die Knochen. 
 
Pass auf, dass du dich nicht verletzt, Ktzchen.
 
Sie gibt ein genervtes hmpf von sich und schlgt erneut zu. Obwohl sie all ihre Kraft in den Schlag legt, bemerke ich ihn kaum. 
 
Der Sinn der Sache ist es, dich zu verletzen.
 
Ja, das habe ich mir schon gedacht. Doch die Wahrscheinlichkeit, dass du mir Schaden zufgst, ist geringer als die, dass du dir den Daumen brichst.
 
Auf ihrer Stirn bilden sich zwei tiefe Falten. Als sie den Mund aufmachen und etwas erwidern will, packe ich sie an den Haaren und presse meine Lippen auf die ihren. Hungrig sauge ich ihren Geschmack in mich auf, whle mich mit der Zunge durch die heie Hhle ihres Mundes und stehle ihr den Atem. 
 
Ihre erste Taktik ist es, den Kuss reglos ber sich ergehen zu lassen, doch sie und ich wissen dank letzter Nacht, dass sie ein sehr leidenschaftliches Geschpf ist, das es liebt, geksst zu werden. Als Nchstes versucht sie, mich zu beien, sofort ziehe ich fester an ihren Haaren, sie wimmert und gibt meine Unterlippe wieder frei. 
 
Miststck!

 Ich musste es einfach versuchen ... Ihre an meinem Mund gewisperten Worte schicken eine erneute Lustwelle durch mein Nervensystem. 
 
Wenn ich schon zuschlage wie ein Mdchen, dann kann ich auch kratzen und beien. Also pass blo auf, Scott Torres, ich bin gefhrlich.
 
Da kann ich ihr nicht widersprechen. Diese Frau ist gefhrlich, aber ganz bestimmt nicht, weil sie kratzt und beit, sondern weil sie mir verdammt noch mal nicht mehr aus dem Kopf gehen will. 
 
Wieder ksse ich sie, unsere Zhne schlagen aufeinander, ihre Finger graben sich in mein Fleisch. Es mag sein, dass sie mich verlassen will, es mag auch sein, dass sie mich bis zu einem gewissen Grad fr das, was ich mit ihr tue, hasst, aber jetzt in diesem Augenblick erwidert sie mein Zungenspiel und das ist alles, was fr mich zhlt. 
 
Erst als sie atemlos nach Luft schnappt, lasse ich von ihren Lippen ab, erlaube ihr einzuatmen und schiebe sie rckwrts, bis sie mit dem Rcken an die Wand gelehnt dasteht. Ihre vollen Brste heben und senken sich unter ihren schnellen Atemzgen. Rosa und dunkel recken sich mir ihre geschwollenen Nippel entgegen. Ich lasse meine Augen ber ihren flachen Bauch bis hinab zu ihrer Pussy gleiten. Ihr krauses Schamhaar bedeckt ihre Schamlippen und verbirgt so ihre weichen Falten vor meinem eindringlichen Blick. 
 
Ich kann es kaum erwarten, ihre Muschi glatt rasiert zu sehen. Mit meiner rechten Hand bedecke ich ihre Brust, streiche mit dem Daumen ber ihre zusammengezogene Knospe und zwinge mich dazu, langsam vorzugehen. 
 
Es ist noch keine 24 Stunden her, dass ich sie entjungfert habe. Sophie ist bestimmt wund und empfindlich, das sollte ich im Hinterkopf behalten, wenn ich sie gleich gegen die Wand nageln werde. 
 
Sieh mich an, Pussycat.
 
Sophie hebt ihren Kopf, unsere Blicke treffen sich. Die Angst steht ihr ins Gesicht geschrieben. Ihre Unerfahrenheit im Umgang mit Mnnern ist fr mich nicht in Gold aufzuwiegen. 
 
Ich war ihr Erster und ich werde alles in meiner Macht stehende tun, um dafr zu sorgen, dass ich auch ihr Letzter bin. Sophie ist wie ein reines, weies Blatt, das nur darauf wartet, von mir beschrieben zu werden. Jeder geteilte Kuss, jeder Fick und jeder neue Tag werden Spuren auf eben jenem Blatt ihrer Lebensgeschichte hinterlassen, so lange, bis sie untrennbar mit der meinen verbunden ist. 
 
Ohne unseren Augenkontakt zu unterbrechen, bedecke ich mit der rechten Hand ihre Scham, teile mit den Fingern ihre ueren Schamlippen und schiebe die Spitze meines Mittelfingers in ihre enge ffnung. So hei, weich und feucht ...
 
Du gehrst mir, Sophie. Dein Krper gehrt mir! Du kannst dich dagegen wehren, aber es wird dir nichts bringen. Akzeptiere dein Schicksal und ich werde dir die Welt zu Fen legen.
 
Trnen sammeln sich in ihren Augen, eine lst sich aus ihrem Augenwinkel und rinnt ihr ber die Wange. Da sie schweigt, beschliee ich, dass es jetzt genug Worte waren. 
 
Ich senke meinen Kopf, will sie kssen, doch sie dreht den ihren auf die Seite und verwehrt mir so ihre Lippen. 
 
Sophies Verweigerung, ihre stndige Abwehr reizt mich bis aufs Blut. 
 
Wtend ramme ich meinen Finger tiefer in ihre Pussy, reibe mit dem Handballen ber ihren Kitzler und zwinge sie so zu einer Reaktion. Sie beit sich auf die Unterlippe, um ihr Sthnen zu unterdrcken, weitere Trnen flieen ihr ber die Wangen. 
 
Erst als immer mehr Nsse ber meinen Finger rinnt und ich mir sicher bin, dass ihr Krper bereit ist, mich erneut in sich aufzunehmen, ziehe ich meine Hand weg, packe sie grob an den Schultern und drehe sie mit einem Ruck um. 
 
Sophie gibt ein erschrockenes Keuchen von sich. 
 
In mir brodelt ein Vulkan, der kurz davor steht, auszubrechen und alles in seiner Reichweite zu verbrennen. 
 
Nicht zum ersten Mal rufe ich mir in Erinnerung, dass sie keine von den vielen Nutten ist, die ich in den vergangenen Jahren gebumst habe, sondern ein unerfahrenes Mdchen, das keine Ahnung von Lustschmerz hat. Und fr das, dass Spiel aus Dominanz und Unterwerfung vllig neu ist. 
 
Bck dich und halt dich mit den Hnden am Wannenrand fest.
 
Da sie meinem Befehl nicht umgehend nachkommt, verpasse ich ihrem Po einen harten Klaps, vergrabe anschlieend meine Faust in ihren Haaren und dirigiere sie so in die gewnschte Position. Mit dem Knie spreize ich ihre Beine etwas weiter, sodass sie offen und schutzlos vor mir steht. Zischend flle ich meine Lunge mit frischem Sauerstoff, sauge ihren Anblick in mich auf und streiche mit meinen Fingerngeln ber die Erhebungen ihrer Wirbelsule, die sich deutlich unter ihrer Haut abzeichnen. 
 
Bei allen Heiligen! 
 
Sie ist ein Engel in der Gewalt des Teufels. Wenn ich ein Mann mit einem Gewissen wre, wrde ich sie frei geben, so aber kann ich es kaum erwarten, mich bis zum Anschlag in ihre nasse Muschi zu rammen. 
 
Es ist eine Ewigkeit her, dass ich das letzte Mal ber Richtig und Falsch nachgedacht habe. Gottverdammt, es fhlt sich so an, als wre es in einem anderen Leben gewesen. 
 
Tief in mir, an einem schwarzen, sehr dunklen Ort, mag es vielleicht noch so etwas wie einen Gerechtigkeitssinn geben, doch ich nehme ihn kaum noch wahr und nehme mir, was ich will. 
 
Nach den Gesetzen der normalen Welt mag es falsch sein, was ich mit Sophie mache, doch fr mich fhlt es sich absolut richtig an!
 
Dieses Mdchen hat die Macht, mir das trgerische Gefhl von Frieden zu schenken. Ein Gefhl, nach dem ich definitiv schtig werden knnte... 
 
Ich werde aufpassen mssen, dass sie nicht an mir zerbricht. Sie ist zu kostbar, um als gebrochene Frau in einer dreckigen Seitenstrae zu enden. 
 
Mit den Fingern fahre ich durch den Spalt ihrer Pobacken, be etwas Druck auf die enge Rosette aus und registriere, wie sie sich ruckartig verspannt. Noch ein Loch, das darauf wartet, entjungfert zu werden - ich kann es kaum erwarten. 
 
Meine Finger whlen sich durch ihre feuchte Fotze, reiben ber ihren Kitzler, ehe ich mit zweien in ihr enges Loch gleite. 
 
Sophie keucht, versucht mir auszuweichen, doch indem ich ihr meinen linken Arm um die Mitte schlinge und ihre rechte Brust besitzergreifend umfasse, lasse ich ihr keinen Spielraum. 
 
Die Muskeln in ihren Beinen zittern, whrend sich die feinen Hrchen auf ihren Armen aufstellen. Es ist offensichtlich, dass sie einen inneren Kampf fhrt. Sie weigert sich, zu akzeptieren, dass ihr Krper geniet, was ich ihm antue. Immer schneller ber ihren Kitzler reibend entlocke ich ihr ein kehliges Sthnen. Meine Eier sind mittlerweile so dick, dass es schmerzt, whrend sich mein Schwanz ungeduldig gegen den Stoff der Hose drckt. Wenn ich sie nicht bald ficke, ihr heies Fleisch um meine Eichel spre und mein Sperma tief in ihren Unterleib spritze, verliere ich die Beherrschung und drehe durch. 
 
Wieder und wieder stoe ich meine Finger tief in ihre warme, feuchte Hhle, krmme sie und massiere so den schwammigen, empfindlichen Punkt tief in ihrem Inneren. 
 
Das Zittern in ihren Beinen verwandelt sich in ein Beben. Sophie wirft den Kopf zurck, ihre langen roten Locken breiten sich auf ihrem Rcken aus. Sie sieht aus wie eine Fee  wunderschn, magisch und so zerbrechlich. 
 
Fest entschlossen, sie zum Schreien zu bringen, kneife ich in das empfindliche Fleisch ihres Nippels, zwirble ihn und stoe meine Finger zeitgleich bis zum Anschlag in ihre pochende Mse. Ich spre, wie sie den Kampf, den sie mit sich ficht, verliert. Ihr Krper reagiert instinktiv, sie hat keine Chance. Ihre Scheidenwnde zurren sich zusammen, ihre Atmung stockt, whrend sie den Rcken durchbiegt und mit einem langgezogenen Schrei kommt. Der Orgasmus, der ber sie hinwegrollt, sorgt dafr, dass ihre Knie nachgeben und sie nur dank meinem Arm nicht auf dem Fliesenboden zusammenbricht. Schtig nach ihrem Geschmack schiebe ich ihre Haare beiseite, entble ihren langen, schlanken Hals und lecke ber die dnne Schweischicht, die sich dort gebildet hat. S und zugleich salzig erfllt ihr einzigartiges Aroma meine Sinne. 
 
Ich spre, wie Sophies Herz gegen ihren Brustkorb schlgt. Es dauert mehrere Minuten, ehe sie wieder zu sich kommt und in die Realitt zurckgefunden hat. Jetzt, wo ich mir sicher sein kann, dass ihre Pussy bereit ist, mich in sich aufzunehmen, richte ich mich auf, ziehe sie mit mir nach oben und geniee das Gefhl, sie vollstndig unter meiner Kontrolle zu haben. Sie ist die Beute und ich bin das Monster, das sie gleich packen und unter sich begraben wird ...
 
 
 




14. Kapitel

 

Sophie
 
 

Ich bin nicht nur vllig auer Atem, sondern auch innerlich zerrissen. 
 
Scott hat eine ungeheure Macht ber mich. Obwohl mein Kopf Nein schreit, schlgt mein verrterischer Krper sich auf seine Seite. Dieser Mann wei genau, wie er mich anpacken muss, um mich zum Schmelzen zu bringen. 
 
Eine unbndige Wut auf mich, auf ihn und auf Sean breitet sich in mir aus. Eine heie Welle nach der anderen schwappt ber mir hinweg. Ich fhle mich wie ein kleines Sandkorn, das am Strand von der Wucht des Wassers umhergeschleudert wird. 
 
Scotts Finger, die mich immer weiter dehnen, ausfllen und zum Schreien bringen, sorgen dafr, dass sich zu der Angst und dem Zorn, der in mir schwillt, eine unglaubliche Lust mischt. Der Mix aus Schmerz, Leidenschaft und Begierde ist vllig neu fr mich - er berauscht mich und zerfetzt meine Selbstbeherrschung in tausend kleine Teile. 
 
Erneut muss ich an die Demonstration mit dem Whiskyglas denken. Scott hat mich gewarnt, er hat mir gesagt, dass ich genauso zerbrechlich bin wie dieses Glas und dass er mich genauso schnell zerstren kann. Erst jetzt spre ich, wie recht er mit seinen Worten hatte. Der Wirbelsturm, bestehend aus bitterer Pein und berauschendem Wohlgefhl, der ber meine Sinne hinwegfegt, wird immer intensiver, schwillt an und raubt mir den Verstand. Meine Gedanken verpuffen, lsen sich auf und hinterlassen nichts weiter als die Sucht nach mehr. Pltzlich will ich seinen Fingern nicht mehr ausweichen, sondern biege den Rcken durch und drcke mich der Penetrierung entgegen. Sthnend fordere ich meinen Entfhrer auf, tiefer zuzustoen. Meine Finger krallen sich so fest in den kalten Rand der Badewanne, dass sie zu schmerzen beginnen. Ich schreie seinen Namen. 
 
Vor meinen Augen breiten sich schwarze Flecken aus  ich bin verloren. 
 
Das wunde Gefhl, das ich heute Morgen noch versprt habe, weicht einem anderen Schmerz, einem Schmerz, den ich herbeisehne, nach dem ich mich regelrecht verzehre. 
 
In dem Moment, in dem er in meine Brustwarze kneift, geschehen so viele Dinge auf einmal, dass ich sie nicht beschreiben kann. Alles, was ich wei, ist, dass Scott zum Meister ber meine Sinne wird. Er hat mich so sehr unter seiner Kontrolle, dass ich gar nicht anders kann, als mich in seinem sicheren Griff fallen zu lassen ... Es fhlt sich so an, als wrden meine Nerven explodieren. In meinen Adern fliet flssiges Gold, whrend vor meinen Augen absolute Schwrze herrscht. Dank der erlebten Lust lsst die Spannung, die sich in meinem Inneren immer mehr aufgebaut hat, nach und ich spre, wie jeder meiner Muskeln kraftlos und weich wird. Selbst wenn ich wollte, bin ich nicht mehr in der Lage, mich selbststndig aufrecht zu halten. Meine Arme knicken ein und ich wre mit der Stirn auf den Wannenrand geknallt, wenn Scott mich nicht im selben Augenblick nach oben gezogen htte. 
 
Vllig schutzlos lasse ich zu, dass er mich an seinen stahlharten Krper presst. Die Muskeln in seinen Armen zucken, sein hartes Glied presst sich fordernd gegen meine Rckseite. In diesem Moment fhle ich mich nicht nur wie seine Gefangene, sondern auch wie seine Geliebte ...
 
ber diesen Gedankengang entsetzt schttle ich den Kopf und zwinge mich dazu, die Augen zu ffnen. Ich versuche, mich aus seinem eisernen Griff zu lsen, doch das lsst Scott nicht zu. Alles, was ich erreiche, ist, dass er ein dunkles Knurren von sich gibt, als sich meine Pobacken bei dem Versuch, etwas Abstand zu ihm zu schaffen, gegen seinen Schritt pressen. Ich spre, wie es in seinem Brustkorb vibriert und stelle meine Gegenwehr sofort wieder ein. Ich fhle mich gerade viel zu zerbrechlich, um eine erneute Machtdemonstration zu riskieren. Denn ganz genau das war dieses sexuelle Zwischenspiel gerade. Der Knig von New York hat mir auf beeindruckende Weise demonstriert, dass er mich ganz ohne Schlge und Gewalt in die Knie zwingen kann. Bis eben war mir nicht klar, dass man Sex als Bestrafung verwenden kann. Scott hat mich eines Besseren belehrt.
 
Obwohl mein Krper vor Befriedigung summt, htte er mich genauso gut schlagen knnen. Pure Gewalt htte mir wahrscheinlich weniger Angst gemacht als diese gnadenlose Inbesitznahme meiner Sinne ...
 
Scotts groe Hand streicht ber meinen Bauch. Sein kleiner Finger ruht auf meinem Beckenknochen. Hei liebkost sein Atem meinen vor Schwei feuchten Hals. Das Gefhl seiner ber meine Haut kratzenden Bartstoppeln lsst mich erbeben. 
 
Wir sind uns so nah, dass es sich anfhlt, als wrden wir miteinander verschmelzen. Der Augenblick ist so intim, dass mir erneut Trnen in die Augen steigen. 
 
Solche Momente sollten nur Liebende miteinander teilen. 
 
Scott hat mir nicht nur meine Unschuld, sondern auch die Chance auf ein liebevolles erstes Mal genommen. Keine Ahnung, wie ich jemals wieder mit einem anderen Mann intim sein soll, ohne dabei nicht sofort an meinen Peiniger denken zu mssen. Zhne knabbern an meinem Ohrlppchen, in meinem Bauch breitet sich ein seltsames Kribbeln aus.
 
Das war doch nett oder nicht?
 
Nett? Das ist nicht gerade das Wort, das mir auf der Zunge liegt.
 
Ich bin so erschpft, ich habe nicht einmal mehr genug Kraft, um ihm zu widersprechen. Aber auf meine Antwort kommt es sowieso nicht an. Ich bin mir sicher, dass er die Feuchtigkeit, die aus mir heraustropft, an seinen Fingern, die noch immer in mir sind, spren kann. Mein Krper hat mich verraten, und Scott wei das ganz genau. 
 
Er entzieht mir seine Finger, ich zucke zusammen. Jetzt bin ich wirklich wund. 
 
Mhelos hebt er mich hoch, umschliet mich mit seinen Armen und trgt mich an der auf dem Boden liegenden Tre vorbei zurck in das Schlafzimmer. 
 
So viel zu meinem Plan, ihm mglichst viel rger zu bereiten. Im Augenblick scheint Scott uerst zufrieden zu sein. Trotz meiner totalen Erschpfung kann ich es mir nicht leisten, jetzt aufzugeben. Ich muss kmpfen oder ich habe schon verloren. 
 
Lass mich runter, ich kann laufen. Und das werde ich jetzt auch, und zwar nachhause! 
 
Skeptisch zieht Scott eine Augenbraue in die Hhe. Er hat natrlich mitbekommen, dass ich im Bad beinahe zusammengebrochen bin.
 
Ohne auf meine Forderung einzugehen, trgt er mich bis zum Bett, an dem noch immer die Handschellen baumeln. Nachdem er mich auf die frisch bezogene Matratze gelegt hat, streift er sich sein offen stehendes Hemd von den Schultern und beginnt damit, die Hose zu ffnen. Erst als er nackt und in voller Pracht vor mir steht, realisiert mein postkoitaler Verstand, was Scott vorhat  Sex!
 
Sofort setze ich mich aufrecht hin, ziehe die Knie an und schlinge die Arme in einer schtzenden Geste darum. 
 
Nein! 
 
Seine Mimik bekommt einen strengen, unheilvollen Ausdruck.
 
Du willst dich mir verweigern?
 
Verweigern? Dass ich nicht lache! Scott tut gerade so, als ob er ein Anrecht auf meinen Krper htte.
 
Ich lasse dich abblitzen. Das ist etwas vllig anderes!
 
Seine eisblauen Augen blitzen auf. Der Knig von New York ist es offensichtlich nicht gewhnt, dass ihn eine Frau zurckweist. 
 
Auch wenn ich mich mutig und selbstbewusst gebe, zieht sich mein Magen vor Angst zusammen. Die dicken Muskelstrnge seiner Arme bewegen sich unheilvoll unter der braunen Haut. 
 
Was wird jetzt passieren? 
 
Mir ist klar, dass es besser wre, jetzt die Klappe zu halten, doch ich muss mich an meinen Plan halten. 
 
Hr zu, Scott. Ich wollte dich letzte Nacht nicht und ich will dich jetzt nicht. Tu uns beiden einen Gefallen und lass mich gehen. Diese ganze Pokersache ist doch lcherlich. Such dir eine Frau, die es kaum erwarten kann, die Beine fr dich zu spreizen und hr auf mit diesem abartigen Spiel.
 
Bis zu dem Wort abartig ist mein Peiniger erstaunlich ruhig geblieben, doch kaum dass ich es ausgesprochen habe, haben sich seine Hnde zu Fusten geballt, der Muskel an seinem markanten Kiefer zuckt vor Anspannung, whrend er geruschvoll einatmet und sich mit einem Knie auf dem Bett absttzt. Die Matratze gibt unter seinem Gewicht nach. Instinktiv rutsche ich noch ein paar Zentimeter von ihm weg. Jetzt lehne ich mit dem Rcken am Kopfende des Bettes und denke fieberhaft ber eine Fluchtmglichkeit nach. Es gibt keine! Nichts, was sich in meiner Nhe befindet, kann ich als Waffe benutzen, ich habe diesem Mann nichts entgegenzusetzen. 
 
Vor wenigen Minuten bin ich in dir gewesen. Du bist fr mich gekommen und hast dabei meinen Namen geschrien. Du hast dich an mich gelehnt, Schutz und Halt bei mir gesucht und jetzt nennst du das alles ein abartiges Spiel? Das zwischen uns ist echt! Es mag dir Angst machen, es mag dafr sorgen, dass du dich verletzlich fhlst, aber es ist echt. Hr auf, uns zu verleugnen, oder du wirst mich kennenlernen!

 Dunkel und bedrohlich verhallt der Klang seiner Stimme in der Stille des Raums. 
 
So schwer es mir auch fllt, aber ich muss mir eingestehen, dass er bis zu einem gewissen Grad recht hat. Dennoch ist es falsch, krank und einfach nicht richtig. 
 
Du hast mich entfhren lassen, sperrst mich ein und drohst mir damit, meinen Bruder zu tten, wenn ich nicht tue, was du willst. Alles, was uns verbindet, das uns wrge ich regelrecht hervor, ist eine erzwungene Beziehung, die keinen von uns glcklich machen kann. Warum willst du ausgerechnet mich? Ich verstehe es nicht. Du kannst alle haben, warum ich?
 
Mit rasendem Puls erwidere ich seinen Blick und warte auf die Antwort, die mich so brennend interessiert. 
 
Als ich sie endlich bekomme, ist sie nichts weiter als ein leises, bedrohliches Flstern, das sich direkt in meine Seele frisst. 
 
Weil ich dich will, Ktzchen. Du faszinierst mich wie keine Frau zuvor. Du hast die Macht, die Dmonen in meinem Inneren zum Verstummen zu bringen ... Du befriedigst meine Gier nach mehr, es ist, als wrest du die Luft, die ich zum Atmen brauche. Es war nicht geplant, dass es so zwischen uns wird, doch jetzt, wo es so ist, musst du es akzeptieren! Du wirst bei mir bleiben. Ich werde fr dich sorgen und dich beschtzen. Niemand wird dich mir jemals wieder wegnehmen. Niemand! Das schwre ich dir bei meinem Leben. Du bist mein Eigentum, mein Besitz und ich verteidige, was mir gehrt. Immer!

 Whrend Scott spricht, verndert sich sein Gesichtsausdruck. Ich erkenne nicht nur die Entschlossenheit in seinen Augen, sondern auch etwas anderes. Eine krankhafte Besitzgier, die mich zutiefst erschttert. Ich wei nicht, was ich seit meiner Ankunft letzte Nacht gesagt oder getan habe, um ihn so weit zu treiben. Doch das, was er fr mich empfindet, grenzt an Wahnsinn. Es sind keine 24 Stunden vergangen, seit ich entfhrt wurde, wie kann es also sein, dass Scott so fest davon berzeugt ist, dass ich die Eine fr ihn bin? Er will mich so sehr, dass er meinen Bruder begnadigt, die Spielschulden vergisst und das alles nur, um mich ficken zu knnen?!
 
Leidet Scott an einer Persnlichkeitsstrung oder einer anderen schizoiden Krankheit oder was passiert hier gerade?
 
Das ist vllig irrational. Du kennst mich nicht. Du weit nichts ber mich. Wir sind uns fremd.
 
Scott beit die Zhne so fest zusammen, dass ein lautes Knacken ertnt. 
 
Ich werde nicht mit dir darber diskutieren, Ktzchen. Je schneller du die Tatsache, dass du mir gehrst, akzeptierst, umso schneller kannst du damit beginnen, dir ein neues Leben aufzubauen.
 
Ein neues Leben? 
 
Wovon redet er da? 
 
Ich habe ein Leben!
 
Jetzt nicht mehr!

 Mit diesen Worten packt er sich meine Knchel, zieht mich nher zu sich heran und umfasst meine Handgelenke. 

 Er versucht, meine Arme von meinen Knien zu lsen, doch ich gebe nicht nach, nehme all meine Kraft zusammen und versuche, meine Krperhaltung beizubehalten. Erst als er den Griff seiner Finger so verstrkt, dass es sich anfhlt, als wrden meine Knochen gleich brechen, gebe ich mit einem Schmerzenslaut nach. 
 
Hilflos sehe ich auf sein erigiertes Glied und erneut steigt eine Panikwelle in mir auf. 
 
Nach all dem, was er mir gerade gesagt hat, bin ich so verstrt, dass ich es nicht ertragen knnte, wenn er jetzt mit mir schlft. 
 
Bitte nicht ...
 
Schhhhh, Sophie.
 
Scotts rechte Hand bedeckt meine Lippen, bringt mich zum Schweigen. Ein Zittern ergreift von mir Besitz. Er schiebt sich auf mich und drckt mich aufs Bett. Sein groer Krper bedeckt den meinen, ich schliee die Augen und lecke mir die trockenen Lippen.
 
Bitte nicht, Scott. Nicht jetzt. Es wrde mich zerstren.

 Warm und weich streifen seine Lippen ber meine Schlfe, seine Hnde umfassen meine Taille, heben meinen Unterleib an und pressen ihn gegen den seinen. Dick und schwer drckt sich sein Penis gegen meinen Venushgel, whrend er mir einen viel zu zrtlichen Kuss gibt. 
 
Die Sanftheit seiner Verfhrung steht in starkem Kontrast zu dem wilden, dunklen Blick, mit dem er mich regelrecht verschlingt. Mir ist klar, was er da gerade macht, er manipuliert mich. Ich hatte bis jetzt genau einmal Sex und dennoch scheint mein Krper instinktiv zu wissen, was er zu tun hat. Trotz meiner Verzweiflung und der Angst, die ich verspre, werde ich feucht, meine Brustwarzen ziehen sich zusammen und ein dnner Schweifilm berzieht meine Haut. 
 
Mit zusammengepressten Lippen warte ich ab, bis er aufgibt. Doch anstatt von mir abzulassen knabbert er an meinem Ohrlppchen, leckt an meinem Hals hinab bis zu meinen Brsten. 
 
Scotts Zunge schnellt ber den rechten Nippel. Er saugt ihn in seinen Mund, lsst mich seine Zhne spren und schiebt seine Hand zwischen meine Schenkel. 
 
Als er sprt, wie feucht ich bereits fr ihn bin, gibt er ein wildes Brummen von sich.
 
Du willst es, Sophie. Ich spre es.
 
Nein.
 
Sein Mund verzieht sich zu einem eiskalten Lcheln, das seine Augen nicht erreicht. 
 
Du belgst dich selbst, Ktzchen.

 Langsam gleitet sein Finger in mich. Tief und tiefer, mein Herz steht still. 
 
Kann es sein, dass er recht hat? Nein, auf keinen Fall. Er wei nur einfach, wie er meinen Krper berhren muss, um diese natrliche Reaktion auszulsen. 
 
Mit seinem Handballen reibt er ber meinen Kitzler, bt Druck aus und beobachtet dabei jede meiner Regungen. Ich kmpfe gegen die Lust, die in mir aufsteigt, an, das macht ihn wtend. Die Art, wie er mich mit seinen Fingern fickt, wird hrter, brutaler. Die Zrtlichkeit, mit der er mich eben noch bedacht hat, lst sich gnzlich in Luft auf. Es ist fast so, als wolle er mich zu einer Reaktion zwingen. Als er sie jedoch nicht bekommt, entzieht er mir seine Finger und verpasst meinen empfindlichen Falten einen schmerzvollen Klaps. 
 
Wenn du nicht bereit bist, Lust zu empfinden, dann kannst du sie mir verschaffen.
 
Scott vergrbt seine Faust in meinen Haaren, steht auf und zieht mich mit sich. 
 
In der einen Sekunde stehe ich vor ihm, in der nchsten hat er mich vor sich auf den kalten Boden gedrckt. 
 
Schau mir in die Augen und ffne deinen Mund!
 
Ich zgere.
 
 Jetzt Sophie!, er packt meine Haare noch fester. 
 
Sofort komme ich seiner Aufforderung nach. 
 
Die rote, geschwollene Spitze seines Glieds befindet sich nur wenige Zentimeter vor meinem Gesicht. Sein moschusartiger Geruch, der mich irgendwie an Mandeln erinnert, steigt mir in die Nase. 
 
Sei ein braves Ktzchen und leck an ihm. Wenn du beit, wirst du es ben.
 
Obwohl ich es nicht sein sollte, bin ich neugierig, wie er wohl schmeckt.
 
In Sachen Oralsex bin ich genauso unerfahren wie in allen anderen Dingen und ich kann nur hoffen, dass ich Scott zufriedenstelle. In seiner augenblicklichen Stimmung ist es gewiss nicht ratsam, ihn zu verrgern. 
 
Langsam lasse ich meine Zunge ber den kleinen Schlitz an der Spitze schnellen und werde mit einem rauen Sthnen belohnt. 
 
Ungeduldig kommt Scott mir entgegen, schiebt sein Glied in meinen Mund und keucht erleichtert auf. Dick und schwer liegt es nun auf meiner Zunge, erfllt meine Sinne mit seinem herben Geschmack. Noch bevor ich reagieren kann, dirigiert Scott meinen Kopf vor und zurck. Seine Hfte bewegt sich, die Muskeln in seinen Oberschenkeln zucken, so als knnten sie es kaum erwarten in einen schnelleren Rhythmus zu verfallen. 
 
Er dringt tief in mich ein, ich versuche, meinen Wrgereflex zu unterdrcken, es gelingt mir. Nur gegen die Trnen, die mir in die Augen schieen, kann ich nichts tun. 
 
Saug an ihm!
 
Wieder tue ich, was er von mir will. Meine Wangen hhlen sich aus, whrend ich ihn mit meinen Lippen, meiner Zunge und meinem Gaumen bearbeite. Das ungewohnte Gefhl vergeht und ich geniee es, einen Schwanz in meinem Mund zu haben. Wieder wird mir klar, dass Scott mit seinen Worten recht gehabt hat. Anstatt mich gegen ihn zu wehren, knie ich auf dem harten Marmor und versuche alles, um ihn zufriedenzustellen. 
 
Was ist nur los mit mir?
 
Unsere Blicke verschmelzen. Er beobachtet, wie mir die Trnen aus den Augen laufen, wie sein Glied zwischen meinen Lippen verschwindet und ich wrge. 
 
Ja, Ktzchen. Genauso ... lass mich tiefer!
 
Beim nchsten Vorsto schiebt er sich so tief in meine Kehle, dass ich instinktiv ausweichen will. Seine Hand verhindert das und so bleibt mir nichts anderes brig, als meine Kiefermuskeln zu entspannen und jeden harten Zentimeter zu schlucken, den er mir gibt. Unnachgiebig hlt er mich in Position, stt zu und sthnt immer lauter auf. 
 
Die devote Haltung und dass er solche Macht ber mich hat, erregt mich berraschenderweise. Ich spre, wie ich immer nasser werde, und feuchte Tropfen an meinen Oberschenkeln hinabrinnen. 
 
Mir bleibt nicht genug Zeit, um darber nachzudenken, wie falsch das alles ist, denn Scott bearbeitet meinen Mund in so einem schnellen, tiefen Rhythmus, dass ich mich vollkommen darauf konzentrieren muss, Luft zu holen, zu saugen und zu schlucken. 
 
Das nchste Mal, als er sich in mich schiebt, zieht er sich nicht sofort zurck, sondern verharrt in meinem Hals. 
 
Mit angehaltenem Atem beobachte ich, wie sich seine Pupillen weiten. 
 
Du bist so wunderschn. So perfekt. Wie soll ich dich nicht fr mich beanspruchen wollen? Es ist unglaublich, dass dich vor mir noch kein anderer Mann gepackt und in Besitz genommen hat. Du bist mein wahr gewordener Traum. Deine Unschuld lockt mich aus der Schwrze, die ich bisher bevorzugt habe, hervor. Sie macht mich abhngig. Du hast mich angefixt, Sophie. Von dir komme ich nicht mehr los.
 
Kreisend bohrt er sich noch tiefer in meine Kehle, ich packe seine Beine, drcke mich selbst noch nher an ihn und streife mit meiner Nase ber die unterste Muskelreihe seines Sixpacks. 
 
Oh Gott, Baby ...
 
Keine Ahnung, woher das Bedrfnis kommt, ihn zu befriedigen, doch es ist da und es wird mit jedem Herzschlag strker. Wenn ich intelligent bin, nutze ich es zu meinem Vorteil. Vielleicht sollte ich meine Strategie ndern, sie war eh nie besonders vielversprechend. Wenn ich meinen bisherigen Plan vergesse und Scott ab jetzt vorspiele, dass ich dieses Zugehrigkeitsgefhl auch verspre, wird er vielleicht nachlssiger mit seinen Sicherheitsvorkehrungen. Vielleicht erlaubt er mir, mich frei in seinem Loft zu bewegen, und fesselt mich nicht lnger an das Bett. Und eines Tages, wenn er sich meiner sicher ist, wird er mir vielleicht gestatten, nach drauen zu gehen, und das ist dann meine Fluchtchance. Ich werde New York, meinen Bruder und alles, was ich kenne verlassen und ein vllig neues Leben beginnen.
 
Im Grunde genommen ist dieser neue Plan besser als der alte, doch dieses eines Tages macht mir Sorgen. Scott ist intelligent, fest entschlossen und skrupellos. Es wird nicht leicht sein, ihn auszutricksen, und es wird wohl eine gewisse Zeit dauern, doch das ist meine einzige Mglichkeit ....
 




15. Kapitel

 

Scott 
 
 

Es sollte mich nicht verwundern, dass Sophie ihre Krallen zeigt. Dennoch haben ihre abweisenden Worte etwas in mir ausgelst: Zorn. 
 
Zum ersten Mal kommt mir der Gedanke, dass sie ihr Herz bereits einem anderen Mann geschenkt haben knnte. Wenn das so ist, werde ich herausfinden, wie er heit, ich werde ihn finden und tten. 
 
Mir ist klar, dass Sophie Zeit braucht, um das alles zu verarbeiten, und die werde ich ihr geben, wenn auch widerwillig. 
 
Sthnend schiebe ich mein Becken vor, drcke mich noch etwas tiefer in ihre heie Kehle. Am Anfang hat sie sich noch gegen mich gewehrt, mich angefleht, es nicht zu tun, doch jetzt saugt sie an meinem Schwanz, als ob sie sich nichts Besseres vorstellen knnte. Mein kleines Ktzchen ist lernfhig und ihre Zunge ... Fuck ... 
 
Ihr Gaumen ist glatt, ihre Zunge rau und ihre Lippen warm und fest. 
 
Vor mir sind schon viele Frauen gekniet, jede von ihnen hatte mehr Erfahrung als Sophie und dennoch stellt sie all ihre Vorgngerinnen mhelos in den Schatten. Wenn sie erst mal ein bisschen mehr bung bekommen hat, wird sie die Macht haben, mich mit ihrem Mund in die Knie zu zwingen. Ich erschaffe mir die perfekte Geliebte. Sophie forme ich nach meinen Vorstellungen, sie wird alles sein, was ich brauche  alles und noch mehr. 
 
Wieder und wieder stoe ich zu, lasse sie meine komplette Lnge schlucken und sehe schwarze Punkte vor den Augen, als sie geschickt ber meine Eichel zngelt. Mein Mdchen ist wie ein Ktzchen, das so lange leckt und schleckt, bis sie endlich meine Sahne schlucken darf. 
 
Schwer atmend starre ich auf sie hinab, beobachte ihre Mimik und sehe ihr tief in die trnennassen moosgrnen Augen. 
 
Bei meinem nchsten Vorsto kommt sie mir freiwillig entgegen, ihr heier Atem streift ber die Haut an meinem Bauch. 
 
Oh Gott, Baby ...
 
Keuchend ringe ich um meine Beherrschung. So perfekt ihr Mund auch sein mag, abspritzen werde ich in ihre engen, heien Pussy.
 
Meine Hoden ziehen sich schmerzhaft zusammen und ich wei, dass ich dieses Spiel unterbrechen muss. 
 
Langsam lse ich meine Finger aus ihren Haaren, ziehe mich fast komplett aus ihrem Mund heraus und erlaube ihr, ein letztes Mal ber mein Glied zu lecken, bevor ich sie packe, hochziehe und mit Schwung aufs Bett werfe. Noch bevor sie sich neu orientieren kann, presse ich sie mit dem Bauch auf die Matratze, reie ihre Schenkel auseinander und stoe mich mit einem kraftvollen Ruck bis zu den Eiern in ihren gttlichen Krper. 
 
Yeahhhhh ... Das ist so verteufelt perfekt! 
 
Sophie zuckt kreischend zusammen, stemmt sich hoch und versucht, mich abzuwerfen, doch sie hat keine Chance. Ihre kleinen Hnde ballen sich zu Fusten, dann krallt sie sich im Bettlaken fest. Mit letzter Beherrschung gelingt es mir, ein paar Atemzge lang stillzuhalten, damit sie sich erst wieder an das Gefhl des Ausgeflltseins gewhnen kann, bevor ich sie gnadenlos ficke. 
 
Wieder und wieder vergrabe ich mich in ihr, beie ihr in die Schulter und inhaliere ihren sen Duft. 
 
Als ich mich auf dem Bett absttze und mich mit aller Kraft in sie hmmere, weil ich mich nicht lnger beherrschen kann, schreit Sophie verzweifelt auf. 
 
Sie zu ficken ist mein persnliches Paradies. 
 
Es wre um so vieles leichter, wenn ich mich mit ihrem Krper und ihrer Lust zufriedengeben knnte. Doch ich will mehr, ich will, dass mir dieses Mdchen vertraut und dass sie in meinem Bett liegt, weil sie es freiwillig will und nicht weil ich sie einsperre und dazu zwinge. Ich verdiene ihre Liebe nicht, doch ein Teil von mir will sie dennoch. Es ist ein Wunsch, der im Gegensatz zu meinem elementaren Bedrfnis steht, Sophie zu unterdrcken und um jeden Preis zu behalten.
 
Endlich beginnt sie sich unter mir zu bewegen. Sie presst mir ihren runden Po entgegen, dreht den Kopf auf die Seite und sieht mich ber die Schulter hinweg unter halb gesenkten Lidern an. 
 
Wenn sie doch nur nicht so verdammt schn wre, wre es leichter fr mich, ihr zu widerstehen. So aber fasziniert sie mich auf teuflische Art und Weise. 
 
Ein lustvolles Keuchen kommt ihr ber die geschwollenen Lippen. Zufrieden beobachte ich, wie sie die Augen zusammenpresst, den Griff ihrer Finger verstrkt und beinahe lautlos meinen Namen flstert. 
 
Das Bedrfnis, sie noch mehr an mir zu spren, wird immer strker, ich lege mich auf sie, demonstriere ihr, dass wir freinander geschaffen wurden, und halte den schnellen, tiefen Rhythmus, mit dem ich sie nehme, bei. 
 
Es fllt mir immer schwerer, einigermaen ruhig zu bleiben. Die urwchsige Besitzgier, die wie ein Vulkan in mir brodelt, erreicht ein neues, erschreckend hohes Niveau. 
 
Der Drang, sie zu zeichnen und zu schmecken wird bermig. Mit meiner Nase an ihrem grazilen Hals entlang streifend suche ich mir eine geeignete Stelle, ehe ich zubeie. 
 
Langsam bahnen sich meine Zhne einen Weg durch ihre seidene Haut, treffen auf Fleisch  ich schmecke Blut. Etwas Wildes ergreift von mir Besitz. Ich sauge die warme Flssigkeit auf, schlucke sie und geniee den eigenartigen Geschmack. 
 
Aufgrund des Schmerzes zuckt mein Ktzchen gepeinigt zusammen und gibt ein gequltes Schluchzen von sich, das mich, so krank es auch sein mag, nur noch mehr erregt. Als es mir gelingt, meinen Mund von ihr zu lsen, raune ich ihr zu, dass alles gut ist, dass sie bei mir sicher ist und das ich nur so viel von ihr fordere, wie sie auch verkraften kann. Mit ihren gerteten Wangen, den Trnen, die ber ihre blasse Haut rinnen und den geffneten Lippen sieht sie aus wie eine gefallene Gttin. 
 
Geschickt schiebe ich meine Hand unter ihren Bauch und zwischen ihre Beine, reibe ber ihren Kitzler und stoe mich erneut tief in sie. Diesen Vorgang wiederhole ich einige Male, es dauert nicht lange, bis sich ihr kleiner Krper anspannt. Ihre Muschi zieht sich krampfend zusammen, saugt mich noch etwas tiefer in sich, ehe Sophie mit einem lang gezogenen Schrei kommt. 
 
Die Kontraktionen in ihrem Inneren sind so stark, dass sie mich mit sich reit und ich brllend Schub fr Schub meines Spermas in sie spritze.
 
Kraftlos und zutiefst befriedigt breche ich auf ihr zusammen. Erst als ich bemerke, dass ich sie so zerquetsche, weil ich viel zu schwer fr sie bin, rolle ich mich von ihr runter und bedecke meine Augen mit dem rechten Arm. 
 
Zum Teufel, ich habe schon viel erlebt, verdammt viel, aber dieser Fick war der beste meines Lebens. Es ist unglaublich, dass es einem unschuldigen Mdchen gelingt, mich so viel Lust empfinden zu lassen. 
 
Sophie gehrt mir und daran knnen Gott und die Welt nichts mehr ndern. Sollen es ihr Bruder und der Crazy-Spiders-Motorcycle-Club ruhig versuchen. Sie haben keine Chance gegen mich. Ich bin nicht so arrogant, zu glauben, dass diese Biker nicht gefhrlich sind. Es wird Tote geben  auf beiden Seiten. Doch zum Schluss werde ich triumphieren. Meine Mnner sind gut bezahlte Sldner. Nicht wenige von ihnen werden vom Wunsch nach dem Tod getrieben. Sophie wird sicher sein, etwas anderes werde ich nicht zulassen. Ich werde sie vor der Welt beschtzen, auch wenn ich tief in mir wei, dass sie jemanden bruchte, der sie vor mir beschtzt ...
 
Nachdem ich sie an meine Brust gezogen habe, breite ich die Decke ber uns aus und hauche ihr einen sanften Kuss auf die Schlfe. 
 
Schlaf Ktzchen ...
 
Sie gibt ein unverstndliches Murmeln von sich. Es dauert nicht lange, bis ihre Atemzge tief und gleichmig werden. Entspannt schliee ich die Augen und geniee das Gefhl des weichen Frauenkrpers, der sich an mich drckt. 
 
 
 




16. Kapitel

 

Sean 
 
 

Nervs schiebe ich die rechte Hand in die Jackentasche und balle sie zur Faust, whrend die Finger der linken gebrochen und unbrauchbar unter einem dicken Verband verborgen sind.
 
Ich schwitze wie ein Schwein. Doch es ist nicht die Angst vor dem eigenen Tod, der vielleicht hinter dem vier Meter hohen Stahlzaun auf mich wartet, sondern die Angst davor, dass Cooper meinen Plan scheie findet und sich dazu entschliet, mir nicht dabei zu helfen, Sophie zu befreien. Die gebrochenen Rippen schmerzen bei jedem Atemzug, die linke Hand pulsiert und pocht dumpf. 
 
Fuck! Fuck! Fuck! Ich bin am Ende. Ich habe noch genau 80 Dollar in der Tasche. Schmerztabletten, geschweige denn einen Arztbesuch kann ich mir nicht leisten. Und das ist auch unwichtig. Alles was zhlt, ist meine kleine Schwester, die wegen mir schon alles Mgliche erleiden musste und jetzt sicher die Hlle durchlebt. Mit der Zunge fahre ich ber den abgebrochenen Schneidezahn, den ich Torres Handlanger verdanke und zwinge mich dazu, stark zu sein. 
 
Jetzt geht es um alles oder nichts! 
 
Im Grunde genommen muss ich diesem Schrank von einem Mann dankbar sein. Nachdem er mich zusammengeschlagen und in sein Auto geworfen hat, hat er ein Telefonat angenommen. 
 
Dieser Wichser dachte wohl, dass ich bewusstlos bin und keine groe Gefahr darstelle. Anders kann ich mir nicht erklren, warum er so dumm war und zugelassen hat, dass ich so viel mitbekomme. Whrend er mich zu meiner Wohnung und somit zu Sophie gefahren hat, hat er sich mit Torres ber die anstehende Lieferung aus Kuba unterhalten. Scheie! Mir war sofort klar, dass es sich dabei um Kokain handeln muss. Trotz der hllischen Schmerzen ist es mir mit letzter Kraft gelungen, bei Bewusstsein zu bleiben und mir all die wichtigen Details zu merken. Torres erwartet 24 Pfund reines Kokain. Nicht gestreckt ist diese Menge an weiem Schnee mindestens vier Millionen Dollar wert. Gestreckt knnte sich die Summe verdoppeln. Die Drogen sollen Donnerstagnacht im New York Harbor ankommen. Die bergabe des Kokains soll im Containerhafen in New Jersey stattfinden. In welchem der abertausend Container, die sich dort stapeln, sich das weie Gold befindet, wurde leider nicht gesagt, aber das sollte Cooper dank seiner Connections leicht herausbekommen. 
 
Jetzt liegt es an mir, Cooper diese Information im Austausch fr seine Hilfe zu verkaufen. Er wird anbeien, da bin ich mir sicher. Das ist seine Chance, Torres vom Thron zu stoen. Die Frage ist nur, ob er sein Wort halten und Sophie helfen wird. Ich bin nicht so naiv, dem Prsidenten der Spiders zu vertrauen. Dieser Mann fhlt sich nur seinem Club gegenber verpflichtet. 
 
Zwei brutal aussehende Kerle, beide tragen die typische Lederkutte, die sie, fr die Welt gut sichtbar, als MC-Mitglieder kennzeichnet, kommen auf mich zu. Jeder von ihnen trgt darunter ein Pistolenholster und eine lange schwarze Lederscheide, in der eine silberne Klinge steckt, am rechten Oberschenkel. Es ist allgemein bekannt, dass diese Rocker bis an die Zhne bewaffnet und uerst schiewtig sind. 
 
Du bist Sean?

 Ja.

 Gut, unser Prs erwartet dich.
 
Prs? Ich schtze mal, das soll die Abkrzung von Prsident sein. 
 
Der grere der beiden packt mich am Arm und zieht mich durch das breite bewachte Tor auf das eingezunte Gelnde. Dutzende von Motorrdern, ein groer Grill und mehrere Autos befinden sich auf dem groen Platz. 
 
Ich versuche, meine zerstrte Hand so zu halten, dass nichts dagegenstt und unterdrcke die Angst und den Schmerz. 
 
Es sind viele Leute da. Mnner und Frauen. Manche der Tussis sind fast nackt, sie sehen aus wie billige, abgefuckte Nutten. Andere hingegen tragen Kutten, sie stechen aus der Masse hervor. 
 
Im Clubhaus angekommen verschlgt es mir den Atem. Es stinkt nach Kotze, Schwei und kaltem Rauch. Der Bass einer Rockgitarre drhnt durch die Rume, eine grlende Stimme mischt sich zu der Musik. Ein uns entgegenkommender Biker mustert mich abschtzend und schubst mich anschlieend kraftvoll gegen die Wand. Gott, meine Finger und Rippen ... Einen Schmerzenslaut ausstoend versuche ich, mich von dem Biker, der mich noch immer festhlt, loszureien, vergeblich. 
 
Lass mich los. Ich kann selber laufen. 
 
Die Hand an meinem Arm zieht mich zurck. Wir bleiben abrupt stehen. Der Crazy Spider mit den langen Haaren ruspert sich und spuckt einen grnen Spuckebatzen direkt vor meinen Schuhen auf den dunklen, klebrigen Fliesenboden. 
 
Wenn du nicht noch mehr Zhne verlieren willst, dann halts Maul, Arschloch.

 Erneut werde ich weitergezerrt, an einer Bar vorbei, einen langen Flur entlang, bis wir vor einer verschlossenen, schwarz lackierten Tre stehen bleiben. 
 
Der Kerl mit den kurzen schwarzen Haaren und der wulstigen Narbe, die ihm quer ber Gesicht luft, lsst seine Faust zweimal gegen das Holz donnern, ehe er die Tre ffnet und mich mit einem Tritt in die Kniekehle in den Raum befrdert. Es gelingt mir, so zu fallen, dass ich nicht gegen den Verband stoe. 
 
Mhsam rapple ich mich wieder auf. Der Schmerz in meinem Brustkorb ist so stark, dass mir der Schwei in Tropfen ber die Stirn luft.
 
Zur Hlle! Am liebsten wrde ich mich von hier verpissen. Doch ich muss an Sophie denken. Sie ist meine Schwester, es ist meine Schuld, dass sie in diese Scheie verwickelt wurde und jetzt muss ich da durch. 
 
Ja wen haben wir denn da?

 Cooper, der bis eben hinter seinem Schreibtisch gesessen hat, steht auf, umrundet ihn und bleibt dann direkt vor mir stehen. Interessiert mustert er die Prellungen und Hmatome, die mein Gesicht in Lila und Blau schillern lassen und deutet mit einer Kopfbewegung auf meine Hand, die ich als Sttze auf meine gebrochenen Rippen drcke.
 
Torres?
 
Sein Stellvertreter.
 
Der Prsident der Crazy Spiders schnalzt laut und zieht die rechte Augenbraue nach oben. Wir sind uns schon ein paarmal begegnet und daher wei ich, dass Coopers Stimmung innerhalb von Sekundenbruchteilen umspringen kann. Gerade wirkt er ruhig und gelassen. Vielleicht habe ich ja doch Glck und er hilft mir dabei, Sophie zu befreien. Wenn er sich weigert, steht es schlecht fr meine Schwester. Bis auf die Biker ist niemand so verrckt, sich mit dem Knig von New York anzulegen. 
 
Die Tatsache, dass ich dem MC noch mehrere tausend Dollar schulde, knnte allerdings zum Problem werden. Ich hasse mich fr meine Spielsucht. 
 
Cooper zieht eine Packung Luckys hervor und zndet sich eine Kippe an. 
 
Du hast angerufen. Du brauchst den Club, um deine Schwester zu befreien. Aber sag mir, Sean, was springt fr uns dabei heraus? Wir sind nicht die verfickte Wohlfahrt.
 
Das Krpergewicht auf den linken Fu verlagernd, versuche ich, meine aufwallende Panik zu unterdrcken. 
 
Entscheidende Informationen ber Scott Torres Geschfte.
 
Mit letzter Kraft zwinge ich mich dazu, dem Prsidenten der Spiders direkt in die Augen zu sehen. Ich darf Cooper nicht zeigen, wie verzweifelt ich bin. Er wittert auch so schon meine Angst. Er verabscheut Schwche und ich muss dafr sorgen, dass er mich ernst nimmt. Bullshit! Es muss mir gelingen, ihn davon zu berzeugen, dass die Informationen, die ich habe, wichtig, ja sogar entscheidend fr seinen Club sind  sonst ist Sophie fr immer an Torres verloren!
 
In seinen grauen Augen, die so aussehen, als htte sie das lasterhafte Leben gezeichnet, blitzt Interesse auf. 
 
Mit dem Kopf deutet er auf das schwarze Ledersofa auf der anderen Seite des Raums.
 
Setz dich und erzhl mir mehr.
 
Sehr gut. Es ist mir gelungen, ihn neugierig zu machen. Tief in meinem Inneren habe ich damit gerechnet, dass ich nach wenigen Minuten abgeknallt werde. Diese Befrchtung hat sich schon mal nicht erfllt. Das ist gut, sehr gut. Es erhht meine Chancen, meine Schwester zu befreien, bevor Torres sie gebrochen oder gar gettet hat.
 
Langsam, darauf bedacht meine Rippen und meine verkrppelte Hand zu schonen, komme ich seiner Aufforderung nach und setze mich. 
 
Cooper inhaliert einen Mund voll Rauch, zieht ihn sich geruschvoll bis in die Lunge und atmet ihn durch geblhte Nasenlcher wieder aus. 
 
Sag, was du weit und ich entscheide, ob mir deine Infos so viel wert sind, dass ich dir helfe.
 
Oh nein, so luft das Spiel nicht ... 
 
Wenn ich Cooper jetzt von der Kubalieferung erzhle, habe ich mein Ass auf den Tisch gelegt. Wer sagt, dass er mir hilft und mich nicht einfach abknallt, nachdem ich ihm alles verraten habe? Das hier ist eine heikle Situation. Dieser Rocker ist alles, nur nicht vertrauenswrdig. Ich muss es fr ihn noch etwas interessanter machen, ihn irgendwie dazu bringen, dass er Sophie helfen will und es nicht fr mich tun muss. 
 
Aber wie soll mir das gelingen? 
 
Woher wei ich, dass ich dir vertrauen kann?
 
Einen derben Fluch ausstoend schnippt Cooper den glhenden Zigarettenstummel auf den Boden und tritt ihn mit der Spitze seiner schweren Bikerstiefel aus. 
 
Du bist der Wichser, der seine Schwester verwettet hat. Du hast sie beim Pokern verloren. Wenn einer von uns Misstrauen verdient hat, dann du, Sean. Cooper starrt mich finster an und schttelt genervt den Kopf. 
 
Du verschwendest meine Zeit. Spuck aus, was du weit oder verpiss dich!
 
Gib mir dein Ehrenwort.
 
Der Prsident zgert kurz, dann nickt er.
 
Du hast mein Wort. Aber solltest du nur meine Zeit verschwendet haben, werde ich zu Ende bringen, was Torres Vize angefangen hat. Klar?
 
Auch wenn er es nicht direkt ausgesprochen hat, wei ich, dass das eine Morddrohung ist. Vorsichtig atme ich ein. Meine Rippen stechen hllisch. Ich glaube nicht, dass ich weitere Prgel verkraften knnte. Um Coopers eh schon nicht besonders ausgeprgte Geduld nicht noch weiter zu strapazieren, fange ich an zu reden. Was bleibt mir auch anderes brig? 
 
Ich wei, dass Torres nchste Woche eine groe Lieferung reines Kokain erwartet. Zwlf Kilo, direkt aus Kuba. Wenn deine Mnner es schaffen, Sophie zu befreien, werde ich dir sagen wann und wo.
 
Bei den Worten reines und zwlf hat Coopers Gesicht kurz gezuckt. Die Frage ist, ob das ein gutes oder eher ein schlechtes Zucken war?!
 
Da er nichts sagt, legt sich ein schweres, erdrckendes Schweigen ber uns. 
 
Wieder zndet er sich eine Lucky Strike an, mit gerunzelter Stirn lehnt er sich in das Lederpolster zurck und wippt mit dem rechten Fu auf und ab. 
 
Pltzlich durchbricht seine bedrohlich klingende Stimme die Stille.
 
Wenn du mich verarscht, wenn rauskommt, dass du lgst, schneide ich dich und deine Schwester bei lebendigem Leib in kleine Stcke. Bei Sophie werde ich anfangen und du wirst dabei zusehen mssen, wie sie Stck fr Stck kleiner wird und langsam ausblutet und stirbt. Verstanden?
 
Die Bilder, die bei seinen Worten in meinem Kopf entstehen, lassen mich wrgen. 
 
Ich sage die Wahrheit. Und aye, ich habs verstanden.
 
Gut. Wir werden eine Versammlung einberufen und darber abstimmen. Ich ruf dich an und sage dir dann, ob der Club dir helfen wird.
 
Vor Aufregung beginnt mein Puls zu rasen, meine Handflche wird schwitzig. 
 
Das ist zwar nicht die Zusage, auf die ich gehofft habe, aber es ist auch keine Absage. Und Scheie! Was viel wichtiger ist, ist, dass ich dieses Clubhaus verlasse, ohne dass mir jemand ein paar Kugeln in den Schdel gejagt hat. Mit einem Kopfnicken gibt Cooper mir zu verstehen, dass ich jetzt verschwinden soll  etwas, das ich nur zu gerne tue.
 
Mhsam darauf bedacht, meine gebrochenen Knochen zu schonen, stehe ich auf, reiche Cooper meine unversehrte Hand und versichere ihm noch mal, dass diese Kokainlieferung seine Chance ist, Torres einen harten Schlag zu verpassen und dessen Drogengeschft zu bernehmen. 
 
Er ergreift sie, lsst mich seine Kraft spren und drckt so fest zu, dass ich mir fr ein paar Sekunden sicher bin, dass mir jetzt auch noch diese Finger gebrochen werden. 
 
Hinkend, schweiberstrmt, vor Pein atemlos und dennoch irgendwie erleichtert verlasse ich das Gelnde der Crazy Spiders. 
 
Diese Biker sind machtgierig und hassen Torres. Wenn alles so luft, wie es sein sollte, werden sie mir helfen und den Knig von seinem Thron stoen. Sophie wird frei sein und ich kann endlich damit anfangen, ein guter Bruder zu sein. Diese Sache ist mir eine Lehre. Mit dem Spielen bin ich ein fr alle Mal fertig. Keine Pferdewetten mehr, Schluss mit illegalen Hundekmpfen, Poker und allen Arten von Automaten. 
 
Es gibt keine Glckswelle, keinen Lauf und all diesen anderen Mist, auf den ich immer gehofft habe. Vielleicht werde ich mich hin und wieder mal im Roulette oder im Wrfeln versuchen, aber dann auch nur mit einem festgesetzten Budget. 
 
Zufrieden mit meinem Entschluss mache ich mich auf den Heimweg  jetzt heit es warten.
 
 
 




17. Kapitel

 

Scott 
 
 

Stunden spter werde ich von der ungewohnten Tatsache, dass sich ein schlanker Frauenkrper an mich schmiegt, geweckt. Der kstliche Duft von Vanille steigt mir in die Nase. Sthnend ffne ich die Augen und sehe zerzauste rote Locken sowie eine zierliche, sehr zerbrechlich aussehende Schulter, die unter der Bettdecke herausschaut. 
 
Die Szenen der vergangenen Stunden schieen mir durch den Kopf. 
 
Zum Teufel war das hei. Der Sex mit Sophie fhlt sich so unglaublich intensiv an, intensiver als alles, was ich bisher erlebt habe. Diese Frau geht mir unter die Haut, sie macht mich schtig und dennoch stt sie mich bei jeder sich bietenden Gelegenheit von sich. Sie weigert sich standhaft, zu akzeptieren, dass sie mir gehrt. 
 
Bullshit! Ich bin mir sicher, dass sie es auch spren kann, dieses Gefhl der Zusammengehrigkeit. 
 
Das Pokerspiel, die Schulden ihres Bruders und dieser ganze Scheidreck interessieren mich nicht mehr  ber diesen Punkt bin ich lngst hinaus. 
 
Mit jedem Kuss, den ich mir von ihren weichen Lippen stehle, entferne ich mich mehr von allem, was ich jemals empfunden habe. Dieses Mdchen hat mich dazu gebracht, eine Grenze zu berschreiten.
 
Mittlerweile bin ich an einem Punkt jenseits von Gut und Bse angekommen. Nur um Sophie behalten zu knnen, wrde ich einfach alles tun. Jedes Verbrechen begehen, Mnner verschwinden lassen, Blut vergieen und sogar tten. Es gibt kein Ende, es gibt keinen Ausweg, es gibt nur noch Sophie fr mich. Was ich in der Nhe dieses Mdchens empfinde, ist intensiver, gewaltiger und gefhrlicher als alles, was ich bisher erlebt habe. Und die Welt, in der ich lebe, ist dunkel und gefhrlich. Sie besteht aus Schatten und Tod. Wer hier berleben will, der darf nicht zgern, sondern muss handeln. 
 
Ein Blick, ein verdammter Blick auf mein ses Ktzchen hat ausgereicht, um mich ins Verderben zu strzen. Dass sie mich nicht will, dass sie sich gegen mich wehrt und nicht bereit ist, sich mir endgltig zu unterwerfen, spielt keine Rolle. Sie ist mein!
 
Ich habe sie beobachtet, whrend ich sie gefickt habe und wei genau, in welchem Moment sie den Kampf verloren hat und von ihrem Hhepunkt berrollt wurde. 
 
Bei Gott, ich habe all meine Kraft aufgewendet, um mich so tief wie nur menschenmglich in sie zu rammen. Ich wollte so tief in ihr sein, um sie spren zu lassen, dass wir zusammengehren und dass es kein Entkommen mehr gibt. Dieses primitive Bedrfnis, sie zu markieren und als mein Eigentum zu zeichnen, wurde so stark, dass ich mich in ihrem Hals festgebissen und den Geschmack ihres Blutes genossen habe. Ich habe sie so gnadenlos rangenommen, dass ich gewiss meine Spuren auf ihrem Fleisch hinterlassen habe. Es war mir einerlei, dass ich sie verletzt habe. Ihre Schmerzensschreie haben mich wahnsinnig werden lassen vor Lust und mich so hart abspritzen lassen wie noch nie zuvor. Es hat sich so angefhlt, als wrde mein Schwanz platzen.
 
Sophie wei nicht, in welcher Gefahr sie sich befindet. Sie hat verdammt noch mal keine Ahnung, zu was ich fhig bin. Sobald sie erkennt, was fr ein Mann ich bin, wird sie mich anflehen, sie frei zu geben, doch das werde ich niemals tun. Der Gedanke, ohne sie zu sein, schmerzt mich. Wenn ntig, werde ich sie fr den Rest ihres Lebens an mich fesseln, um sicherzugehen, dass sie mir nicht entkommen kann. 
 
 

Die Pause hat gutgetan, doch jetzt wird es Zeit, dass ich mich wieder um die Geschfte kmmere. Vorsichtig, so, dass sie nicht wach wird, steige ich aus dem Bett und berlege einen Moment, ob ich sie wieder mit den Handschellen an dessen Gestell befestigen sollte.
 
Im Vergleich zu letzter Nacht scheint Sophie sich etwas beruhigt zu haben. Ich beschliee, sie nicht zu fixieren. Mein Bro ist nur wenige Zimmer weit entfernt und das Loft ist sicher. Niemand kann es betreten oder verlassen, ohne an etlichen Sicherheitsvorkehrungen, von denen viele passwortgesichert sind, vorbei zu mssen. Sie ist gefangen, auch ohne dass ich sie ans Bett fessle. 
 
 

Nach einer schnellen kalten Dusche, die mir dabei geholfen hat, den Kopf freizubekommen, mache ich mich auf den Weg ins Bro, setze mich in den Lederstuhl und wende mich den vielen Dingen zu, die meine Aufmerksamkeit erfordern. Als Erstes beantworte ich mehrere Mails, kontaktiere meinen kubanischen Kontaktmann und vereinbare mit ihm die genauen Details der 12-Kilo-Kokain-Lieferung, die nchste Woche Donnerstag eintreffen soll. Nachdem ich das erledigt habe, rufe ich Brad an und bestelle ihn her. 
 
Fnf Minuten spter besprechen wir das Bikerproblem. Sean muss vllig verzweifelt sein, wenn er sich an die Crazy Spiders wendet. So wie ich Cooper einschtze, wird er nur einen Blick auf Sophie werfen und sie sich packen und ficken. Scheie! Ich traue ihm sogar zu, dass er sie in einem seiner Bordelle zur Prostitution zwingt. Dank meiner Informanten wei ich, dass Sean auch bei den Crazy Spiders Spielschulden hat. Es ist nicht abwegig, dass der Prsident des Clubs beschliet, dass Sophie die Schulden ihres Bruders auf dem Rcken liegend abarbeiten muss. 
 
Eine Stimme in meinem Kopf erinnert mich daran, dass ich keinen Deut besser als dieser Biker bin, doch ich ignoriere sie. Ich werde meinem Ktzchen kein Haar krmmen und sie gut versorgen, das ist mehr, als ich ursprnglich geplant hatte. 
 
Solange wir nicht wissen, was diese Wichser vorhaben, sollten wir die Sicherheitsvorkehrungen erhhen und die Wachen verdoppeln. Diesen Harley fahrenden Arschlchern ist durchaus zuzutrauen, dass sie am helllichten Tag angreifen.
 
Ich teile seine Einschtzung. Wenn der MC beschliet, Sean zu helfen, werden sie alles tun, um den Auftrag auszufhren. Dieser Cooper ist wie ein Pitbull im Blutrausch. Wenn er sich erst mal eine Sache in den Kopf gesetzt hat, beit er sich daran fest. 
 
Gut, veranlass alles, was ntig ist. Kmmere dich auch um eine Personal Shopperin. Sophie braucht neue Kleidung.
 
Die Andeutung eines Lchelns huscht ber das Gesicht meines Stellvertreters. Es ist sein Glck, dass er sich jeglichen Kommentar verkneift. 
 
Mit einem Nicken gibt er mir zu verstehen, dass er sich um alles kmmern wird. 
 
Zu einem anderen Thema: Dimitri wartet seit gestern auf die genauen Instruktionen wegen der Waffen. Die Granaten und die Maschinengewehre sind zur Auslieferung bereit. Sobald wir unser Okay geben, kann die Lieferung verschifft werden.
 
Nachdenklich reibe ich mir mit der Handflche ber die Stirn. 
 
Wir sollten die Waffenlieferung vor dem Koks abwickeln.
 
Brad grunzt zustimmend. 
 
Gib Dimitri Bescheid, dass die Lieferung Dienstag eintreffen soll. Ich erwarte, dass alles reibungslos ber die Bhne luft.
 
Im Gegensatz zu mir spricht Brad flieend russisch, aus diesem Grund habe ich ihm vor drei Monaten die Verantwortung fr die Waffengeschfte bertragen. Bis zum heutigen Tag habe ich diese Entscheidung nie bereut. Er ist mein zuverlssigster Mann, dem ich, wenn es sein muss, mein Leben anvertrauen wrde.
 
Anstatt aufzustehen und sich an die Arbeit zu machen, bleibt er sitzen und sieht mich mit zusammengezogenen Augenbrauen an. 
 
Eine Sache noch Boss. Das Mdchen wird fr rger sorgen. Bist du dir sicher, dass sie es wert ist?
 
Der Blick, den ich ihm zuwerfe, bringt ihn zum Verstummen. 
 
Sophie gehrt mir! 
 
Mehr sage ich nicht. Wenn Brad klug ist, spricht er dieses Thema nie wieder an. 
 
 

Drei Stunden spter schalte ich den PC aus und mache ich mich auf den Weg, um mich mit Mason, einem Anwrter des Crazy-Spiders-Motorcycle-Clubs, der zugleich mein Informant ist, zu treffen.
 
Seine Frau ist drogenabhngig und seine kleine Tochter aufgrund des Kokskonsums whrend der Schwangerschaft krperlich behindert. rzte sind teuer. Mit einem kranken Kind kann Mason sich die Loyalitt seinem Club gegenber nicht leisten. 
 
Die Biker machen mir seit lngerem rger. Cooper ist ein machthungriges Arschloch, das nicht bereit ist, weiterhin seine Abgaben an mich zu zahlen. Ich kassiere 15 % seines Gewinns. Da er seine Geschfte in meinem Revier betreibt, ist er dazu verpflichtet. Frher oder spter wre es so oder so zur Konfrontation gekommen. Die Stadt ist zu klein fr uns beide. Es wird Zeit, dass ich ihn umlege. Sophies Bruder hat diese Sache beschleunigt - das ist alles. 
 
Bevor ich das Loft verlasse, instruiere ich die zwei Wachen, die Brad vor der Schlafzimmertre postiert hat, darber, dass sie Sophie im Auge behalten sollen, wenn sie sich frei im Loft bewegt. Anschlieend betrete ich den Raum und sehe mich nach meinem Ktzchen um. Das Rauschen der Dusche verrt mir, wo sie ist. Mit wenigen Schritten durchquere ich das Zimmer und bleibe vor dem Bad stehen. Meine Augen ruhen auf der am Boden liegenden Tre. 
 
Es ist erst wenige Stunden her, dass ich sie eingetreten und mein Ktzchen gefickt habe und dennoch braucht es nur einen Blick auf ihren kleinen, nassen Krper, um mich erneut hart werden zu lassen. 
 
Mein Erfolg und die Position, die ich mir erarbeitet habe, sind der beste Beweis dafr, dass ich kein Mann bin, der sich leicht von seiner Arbeit ablenken lsst. Sophie schafft das, ganz ohne es zu wollen, mit Leichtigkeit. Ein letztes Mal sauge ich ihren Anblick in mich auf, ehe ich mich abwende und ohne ein Wort gehe. Sie ist hier sicher. Niemand kann ihr etwas antun und das Wichtigste, sie kann nicht entkommen.. 
 
 

Die warme Maisonne spiegelt sich in all den demolierten Motorhauben, einzelnen im Dreck liegenden Radkappen und verbogenen Metallteilen. 
 
Ich stehe auf dem Schrottplatz in der Upper East Side in Yorkville, dem vereinbarten Treffpunkt, an dem ich mit Mason verabredet bin. Die farbigen, auf- und nebeneinander gestapelten Container, die als Bro und zugleich als Werkstatt dienen, sind verrostet. Elektrokabel, Stacheldraht und unzhlige Junk Cars stapeln sich in unterschiedlich hohen Trmen. Anton, der Eigentmer all dieses Schrotts, hebt die Hand zum Gru, ehe er damit weitermacht, den alten Ford, der vor ihm steht, mit dem Schweibrenner zu bearbeiten. Er steht seit vier Jahren auf meiner Gehaltsliste. Nichts bringt Mnner so schnell zum Reden wie ein wilder Ritt in der Schrottpresse. Das kreischende Gerusch sich verbiegenden Metalls hat noch jede Zunge gelockert. 
 
Sam und drei weitere meiner Mnner sichern die nhere Umgebung. Brad steht mit gezogener Waffe zu meiner Linken und behlt alles im Auge. 
 
Als das dunkle Motorengerusch zu uns durchdringt und wenige Sekunden spter Mason mit seiner Harley auf den Platz fhrt, schnellt auch meine Wachsamkeit in die Hhe. Einem Verrter kann man nun mal nicht trauen! Es liegt durchaus im Bereich des Mglichen, dass Mason sich seinen Top Rocker (seine volle Clubmitgliedschaft) damit verdienen will, dass er seinem Prsidenten meinen Kopf auf einem Silbertablett prsentiert. 
 
 

Er parkt seine silberne Harley direkt neben meinem weien Jaguar und steigt ab, nimmt den Helm vom Kopf und zieht sich den Skull Bandana bers Kinn, so dass dieser nun seine Kehle bedeckt. 
 
Mason wahrt respektvollen Abstand. Entschlossen, dieses Treffen mglichst kurz zu halten, komme ich direkt zum Punkt. Begrungen und Hflichkeitsfloskeln werden meiner Meinung nach sowieso vllig berbewertet. Auch wenn Mason nicht mich hintergeht, ist er dennoch eine Ratte. Wenn Cooper und sein Club jemals mitbekommen, dass er sie verraten hat, werden sie ihn bei lebendigem Leib huten und anschlieend vierteilen. Die Crazy Spiders sind dafr bekannt, ihre Feinde in handliche Stcke zu zerteilen. 
 
Wird dein MC Sean helfen?
 
Mason Gesichtsfarbe wird wei. 
 
Es wurde vor zwei Stunden abgestimmt und einstimmig beschlossen. Der Club wird sich vor Sean stellen.
 
Holy Fuck! Das bedeutet Blutvergieen, brennende Leichen und geschmierte Bullen. 
 
Kriege haben die beschissene Angewohnheit, verdammt kostspielig zu sein. 
 
Womit hat dieser Wichser deinen Prsidenten dazu gebracht, ihm zu helfen? Cooper macht nichts umsonst. Schon gar nicht fr einen Auenstehenden.
 
Die Ratte wird noch etwas bleicher, das, was ich gleich hren werde, wird mir nicht gefallen.
 
Sean hat uns Informationen versprochen.
 
Brad wird aufmerksam. Er stellt sich direkt neben mich und starrt Mason finster an.

 Was fr welche?

 Angeblich wei er, wann und wo mehrere Kilo Schnee aus Kuba geliefert werden.
 
Wie bitte? Was? 
 
Ich habe mit vielem gerechnet, aber gewiss nicht damit. Woher kann Sean von der Lieferung wissen? Ist einer meiner Mnner etwa ebenfalls ein Verrter? Allein der Gedanke lsst mich den Wunsch verspren, Knochen zu brechen und Zungen herauszuschneiden. Tief durchatmend zwinge ich mich, ruhig zu bleiben. Brad hat sich bei Masons Worten versteift. Er ist genauso perplex wie ich. 
 
Mit einem Satz nach vorne packe ich den Prospect am Kragen seiner Lederkutte und hebe ihn von den Fen.
 
Woher hat er diese Informationen?
 
Mason schttelt panisch den Kopf. 
 
Bitte. Bitte, ich wei es doch nicht. Nur der Prs hat mit Sean gesprochen. Ich war nicht dabei. Bitte ... Bitte ich habe Familie ... 
 
Er ist nicht so dumm, sich gegen meinen Griff zu wehren, sondern wartet zitternd und mit weit aufgerissenen Augen ab, was ich mit ihm anstellen werde. 
 
Fr einen Augenblick spiele ich mit der Fantasie, Mason vom Schwanz bis zu Nasenspitze aufzuschlitzen und ihn so als Warnung an Cooper zu schicken. Dieser Harley fahrende, Nutten fickende Wichser scheint vergessen zu haben, mit wem er es zu tun hat. Eine Erinnerung knnte nicht schaden. Schlussendlich unterdrcke ich den Drang, Blut zu vergieen und entscheide mich dazu, Masons lockere Zunge auch weiterhin zu nutzen. 
 
Ich muss wissen, was in diesem MC vorgeht, dafr brauche ich diese Ratte  noch zumindest. 
 
Angewidert lasse ich ihn los, sehe zu, wie er rcklings in den Dreck fllt. 
 
Sobald du Genaueres weit, gibst du umgehend Bescheid.
 
Mason nickt schnell. 
 
Wir sind hier fertig. Mit einem Handzeichen gebe ich Brad zu verstehen, dass wir von hier verschwinden. Heute werden wir die Schrottpresse nicht benutzen. Es wird nicht mehr lange dauern, bis wir ein paar Biker samt ihren Harleys zu einem Wrfel, bestehend aus Metall, Fleisch und Knochen zusammenpressen. 
 
Ich setze mich in den Jaguar, Brad pfeift die Mnner zurck, die in ihre schwarzen SUVs steigen und wir fahren los. 
 
Es wird Zeit, Vorbereitungen zu treffen. Dass Cooper von dem Kokain wei, ist scheie, aber ich werde es zu meinem Vorteil nutzen. 
 
Der Hafen ist der perfekt Ort, um diesen Rockern eine Falle zu stellen. Mir bleiben nur wenige Tage, um alles zu arrangieren, aber sie werden ausreichen  ich werde bereit sein. 
 
Whrenddessen werde ich meine Energie dazu verwenden, um herausfinden wie Sean an diese Information gelangen konnte. Wenn einer meiner Mnner geredet hat  gnade ihm Gott!
 
 
 




18. Kapitel

 

Sophie 
 
 

Der Tag vergeht, die Sonne vollfhrt ihre tgliche Reise von Ost nach West und ich kann an nichts anderes denken als daran, dass ich in den Armen meines Entfhrers eingeschlafen bin. 
 
Verflixt! Wie konnte ich nur ...
 
Natrlich knnte ich mir einreden, dass ich das nur wegen meines neuen Plans, ihn davon zu berzeugen, dass ich mich meinem Schicksal ergeben habe, getan habe. Aber das wre gelogen.
 
Der Sex hat mich vllig ausgelaugt. Ich hatte einfach keine Kraft mehr, mich gegen ihn zu wehren. K. o. durch Orgasmen - bis heute Morgen war mir nicht klar gewesen, dass so etwas berhaupt mglich ist. 
 
Gedankenverloren starre ich durch das Fenster hinaus auf die mir zu Fen liegende Stadt. Hier oben komme ich mir vor wie von der Welt abgekapselt. Alice im Wunderland ist eine langweilige Geschichte im Vergleich zu meiner. Nach der Dusche, der zweiten heute, konnte ich mich nicht dazu berwinden, den Slip von gestern erneut anzuziehen. Der raue Stoff der Jeans reibt ber meine wunden Schamlippen und zeigt mir, wie verdammt empfindlich ich nach dem Sex bin. 
 
Ich habe keine Ahnung, wie lange mich Scott noch im Torres-Tower einsperren wird, aber frher oder spter brauche ich Wechselklamotten. Die Fluchtversuche von letzter Nacht waren alles andere als erfolgreich, gedanklich schmiede ich bereits einen neuen Plan, komme allerdings nicht so recht damit voran. Es fhlt sich so an, als htte mein Verstand lngst resigniert.
 
Bis jetzt habe ich mich nicht getraut, den Raum zu verlassen. Irgendwie habe ich Angst vor dem, was vor der geschlossenen Schlafzimmertre auf mich wartet. Nach dem, was heute Morgen passiert ist, bin ich noch nicht bereit, Scott gegenberzutreten. 
 
Ob die Tre abgesperrt ist? Zumindest hat er mich nicht wieder mit der Hand ans Bett gefesselt. Neugierde berkommt mich, ich wende den Blick von New Yorks beeindruckenden Hochhauspalsten ab und stehe auf. In dem Moment, in dem sich meine Finger um die kalte silberne Klinke schlieen, beginnt mein Herz wie verrckt zu rasen. 
 
Herrgott, Sophie, rei dich geflligst zusammen und sei nicht so ein verdammter Angsthase ...
 
Mit zugeschnrter Kehle drcke ich die Tre auf und zucke erschrocken zusammen, als ich einem groen Mann mit dunkler Haut und noch dunkleren Augen gegenberstehe. 
 
Er ist gro, bestimmt einsfnfundachtzig, trgt eine perfekt sitzende schwarze Hose, ein Holster, in dem eine silberne Waffe steckt, perfekt polierte Schuhe und ein anthrazitfarbenes Hemd mit einer farblich passenden Krawatte. Falls er die Pistole nur trgt, um mich einzuschchtern, dann htte er sich das auch sparen knnen. Alles an ihm wirkt effizient und tdlich und ich werde den Teufel tun und ihn auf irgendeine Art und Weise verrgern. Seine Anwesenheit erklrt auch, warum mein Peiniger darauf verzichtet hat, die Handschellen einzusetzen. 
 
Gerade als ich die Tre schnell wieder zuschlagen und mich unter der Bettdecke verstecken will, verziehen sich seine vollen Lippen zu einem charismatischen Lcheln.
 
Du bist Sophie, nehme ich an.
 
Er nimmt es an? Wie viele Frauen hlt Torres denn hier gefangen? 
 
Anscheinend muss ich ziemlich entsetzt gucken, denn er zwinkert mir zu  unglaublich, dieser riesige Kerl zwinkert tatschlich - und schon wei ich, dass er nur einen Scherz gemacht hat. Klasse ... ich lache dann spter!
 
Auf den ersten Eindruck wirkt er wie ein Killer, auf den zweiten hingegen, na ja, eher wie ein freundlicher Killer, der gerne schlechte Witze macht. Gibt es berhaupt freundliche Killer? Von meinen berlegungen berrascht schttle ich den Kopf und starre auf die schokoladenfarbige Hand, die er mir entgegenstreckt. Sie ist gepflegt, mit dicken Adern, die sich ber den Handrcken winden. Zgerlich ergreife ich sie und muss feststellen, dass ich Torres Wachhund sympathisch finde. 
 
Du bist im Vorteil. Du kennst meinen Namen.
 
Juan.

 Er drckt kurz zu, ehe er seine Finger von den meinen lst und eine aufrechte Krperhaltung einnimmt. Wenn ich raten msste, wrde ich sagen, er war bei der Army oder so etwas. 
 
Jetzt, wo wir uns hflich vorgestellt haben: Sperr mir die Tre auf, damit ich gehen kann.

 Sofort versteinert sich seine Mimik. Da haben wir ihn wieder, den Killer.
 
Das wre mein Todesurteil.
 
Am Klang seiner Stimme erkenne ich, dass er dieses Mal keinen Spa macht. 
 
Aber kann das wirklich sein? Wrde Scott Juan umbringen, wenn es mir gelingen wrde, ihn auszutricksen und von hier zu flchten?
 
Tief in meinem Inneren wei ich die Antwort: Er wrde es. 
 
Erst als er seinen Kopf nach rechts wendet, um dem zweiten Wachmann, der einen knappen Meter neben ihm an der Wand lehnt, seine Aufmerksamkeit zu widmen, bemerke ich, dass Juan einen Knopf im Ohr hat und ein gekringeltes, durchscheinendes Kabel von seinem Ohr hinab geht und hinten in seinem Hemd verschwindet.
 
Heilige Scheie! Das ist echt actionfilmmig.
 
Ich habe die Anweisung bekommen, dich in die Kche zu begleiten, falls du Hunger hast.
 
Sein Blick fllt auf den dicken violettblauen Bissabdruck an meinem Hals. Ich selbst habe ihn ebenfalls schon ausgiebig im Spiegel betrachtet und daher wei ich auch, dass es eine Ewigkeit dauern wird, bis der verheilt ist. 
 
Wie auf Kommando beginnt mein Magen laut zu knurren. 
 
Ich habe Hunger.
 
Kennst du dich in dem Loft aus?

 Nein, seit meiner Ankunft letzte Nacht war ich nur in diesem Schlafzimmer.
 
Bei dem letzten Wort laufe ich rot an. Ob er und sein Kollege wissen, warum ich hier bin und was ihr Boss mit mir macht? Wahrscheinlich! Und die Spanierin hat bestimmt allen von dem Blutfleck auf dem Bettlaken erzhlt. Obwohl ich nichts fr die Situation, in der ich mich befinde, kann, ist mir das alles schrecklich peinlich. 
 
Mit einer Handbewegung bedeutet er mir, dass ich nach links und vorausgehen soll. 
 
Zgerlich bewege ich mich vorwrts, den Gang entlang, den ich gestern fr meinen gescheiterten Fluchtversuch genutzt habe und erschaudere, als ich an der Stelle vorbeikomme, an der Torres mich wieder eingefangen hat. 
 
Das zweiunddreiigste Stockwerk ist riesig, ich werde aufpassen mssen, dass ich mich nicht verlaufe. 
 
Endlich in der Kche angekommen bleiben meine Augen sofort an dem schwarzen Messerblock hngen. 
 
Denk nicht mal daran, Sophie.
 
Erwischt ... 
 
Wie gerufen kommt die Spanierin ums Eck. Sie wirft mir einen undeutbaren Blick zu, ehe sie den zweitrigen Khlschrank ffnet, der randvoll mit Lebensmitteln ist. Torres muss sich definitiv keine Gedanken darber machen, wie er den restlichen Monat satt werden soll. Es muss schn sein, genug Geld zu haben, um sorglos leben zu knnen. Sofort muss ich an Sean denken und frage mich, wie es ihm wohl geht. Ob er seine Verletzungen verarzten lassen hat?
 
Setz dich, Sophie. Elena wird dir etwas zubereiten.
 
Die Spanierin wirft Juan einen bsen Blick zu und beginnt damit, zwei Kartons Eier aufzuschlagen, Zwiebeln anzubraten, Tomaten zu schneiden und frische Kruter zu hacken. 
 
Normalerweise wrde ich meine Hilfe anbieten. Aber ich bezweifle, dass der Muskelberg neben mir zulsst, dass ich ein Messer in die Finger kriege. Wobei ich mir sicher bin, dass mir keines der Messer dabei helfen wrde, meine Freiheit zurckzuerlangen. Juan wrde keine zwei Sekunden brauchen, um mich zu entwaffnen und auf den Boden zu werfen. 
 
Es dauert nicht lange bis ein kstlicher Geruch die Luft erfllt und mir das Wasser im Mund zusammenlaufen lsst. 
 
Mit einem schmerzhaften Krampf verdeutlicht mir mein Bauch, wie gro mein Hunger wirklich ist. Whrend das Omelette anbrt, stellt Elena mir ein Glas mit Orangensaft vor die Nase und reicht mir Besteck. 
 
Sag den Jungs, sie sollen herkommen, wenn sie auch etwas essen wollen.

 Juan holt ein kleines viereckiges Elektrogert hervor und tippt darauf herum. Es dauert nicht lange, bis die ersten breitschultrigen Muskelberge auftauchen und die Kche, die mir bis eben noch bertrieben gro vorgekommen ist, sich immer mehr fllt. Jetzt ist sie brechend voll und wirkt viel zu klein. Testosteron liegt in der Luft. Ich spre die vielen neugierigen Blicke auf meinem Gesicht und fhle mich pltzlich schrecklich unwohl. Die Tatsache, dass ich keinen Slip anhabe, sorgt dafr, dass ich mich entblt fhle. Immer wieder sage ich mir, dass keiner von den Mnnern wissen kann, dass ich kein Hschen trage, doch es hilft nichts. 
 
Am liebsten wrde ich von meinem Stuhl springen und sofort zurck ins Schlafzimmer rennen. Nur der Hunger hlt mich davon ab. 
 
 

Bissen fr Bissen verschlinge ich das fluffige Eiergericht. Die Gewrze explodieren regelrecht an meinem Gaumen. Erst als der Teller komplett leer ist, trinke ich das Glas aus und lehne mich zurck. So unsympathisch mir diese Elena auch sein mag, kochen kann sie. 
 
Es ist ein unbekannter Luxus fr mich, bekocht zu werden. Seit meiner frhen Teenagerzeit war immer ich diejenige, die sich um den Haushalt und das alles gekmmert hat. 
 
Komm, ich bringe dich zurck. Juan lchelt mich an.
 
Von all den Sicherheitsleuten, die sich hier aufhalten, hat es keiner gewagt, mich anzusprechen. Mit Elena gehen sie kumpelhaft um. Ziehen sie auf, stoen sie an und loben sie fr das leckere Mahl, ich bin fr sie hingegen wie Luft. 
 
Obwohl mir das eigentlich egal sein sollte, verletzt es mich. 
 
Scheie! Ich bin nichts weiter als Scott Torres neues Sexspielzeug, warum sollten sie sich fr mich interessieren? Diese Typen sind da, um darauf aufzupassen, dass ich nicht davonlaufe und nicht, um nett zu mir zu sein. 
 
Scotts Sicherheitsleute sind eine verdammte Armee! 
 
Ich habe den Wschecontainer vor den Lastenaufzug gestellt, kann ihn einer von euch runter in die Garage bringen? Er wird heute Nachmittag vom Wschedienst abgeholt, fragt Elena in die Runde.
 
Wschecontainer? Garage? Ich werde aufmerksam. Wenn es mir doch nur gelingen knnte, mich zwischen den dreckigen Sachen zu verstecken ...
 
Ein Glatzkopf mit Augenbrauenpiercing meldet sich freiwillig und verspricht, sich darum zu kmmern. Juan, der seine Portion ebenfalls aufgegessen hat, starrt mich nachdenklich an. Ich will gar nicht wissen, was in seinem Kopf vorgeht oder was er ber mich denkt. 
 
Ohne ein Wort zu sagen, stehe ich auf und gehe zurck zu dem Zimmer mit dem Bett, in dem ich meine Jungfrulichkeit verloren habe. Es wird Zeit, mir eine alternative Strategie zurechtzulegen. Das mit dem Wschecontainer ist eine Chance. Allerdings war mir bis eben nicht klar, dass Scott so viele Wachleute hat. Juan folgt mir sofort, so wie es aussieht, hat Scott ihn zu meinem persnlichen Wachhund abkommandiert. Kurz vor der Schlafzimmertre kommt mir eine Idee. Ich bleibe stehen und sehe Juan direkt in die Augen.
 
Wenn du mich schon nicht laufen lsst, kann ich dann zumindest kurz telefonieren?
 
Als er nichts sagt, sondern mir nur tief in die Augen sieht, rede ich einfach weiter.
 
Ich verspreche auch, nicht die Polizei anzurufen.
 
Er zuckt mit den Schultern.
 
Das wre auch vllig zwecklos.
 
Was meint er damit?

 Wieso?
 
Kein Cop in dieser Stadt ist so lebensmde, sich mit Torres anzulegen.
 
Heilige Scheie!
 
hm ... okay ... gut zu wissen.

 Im Augenwinkel sehe ich, wie einer der Mnner eine dnne silberne Karte aus der Hose zieht und sie durch den Schlitz neben dem Touchpad zieht. Das kleine Lmpchen des Aufzugs springt von Rot auf Grn, die Schiebetren gleiten auf. 
 
Interessant. Wenn es mir gelingen wrde, an so eine keycard ranzukommen ... 
 
Ob jeder der Securitys so ein Ding hat? 
 
So langsam bin ich mir sicher, dass eine Flucht mglich ist. Der Wschecontainer, die Schlsselkarten  all diese Informationen helfen mir, einen Weg in die Freiheit zu finden. Juan hat bestimmt auch so eine Karte. Nur wo trgt er sie bei sich? 
 
Entschlossen, das herauszufinden, nehme ich unser Gesprch wieder auf und berlege fieberhaft, wie ich Juan unauffllig nher kommen kann. Ich muss gegen ihn stolpern. 
 
Also, was ist jetzt, kann ich telefonieren?
 
Ich habe nicht die Befugnis, das zu entscheiden!
 
Jetzt oder nie ...
 
Mich um meine eigene Achse drehend tue ich so, als wollte ich weiterlaufen, knicke dann die Knie ein und stoe einen gespielt erschrockenen Schrei aus. Whrend ich geplant falle, unterdrcke ich den Drang, meine Arme auszustrecken, um den kommenden Aufprall abzumindern. Juan reagiert blitzschnell. Anstatt mich auf den Boden knallen zu lassen, schlingt er seinen Arm um meine Taille und zieht mich kraftvoll hoch, so dass ich fest an seinen Oberkrper gedrckt werde - das ist meine Chance. 
 
Scheie!

 Sein gezischter Fluch dringt mir in die Ohren. Ich spiele vor, dass ich mich an ihm festhalten will, doch stattdessen taste ich seine Taschen nach der Karte ab.
 
Zu meiner grenzenlosen Erleichterung werde ich vorne links fndig. Leider gelingt es mir nicht, sie ihm aus der Hosentasche zu ziehen. Doch die keycard ist nicht alles, was ich spre. Der Krperkontakt hat meinen Aufpasser nicht kaltgelassen. Eine beachtliche Erektion presst sich gegen meinen Unterleib. Reflexartig zuckt mein Blick nach oben. Er sieht mit geblhten Nasenflgeln auf mich herab, seine Finger graben sich noch etwas fester in mein Fleisch ... oh, oh ...
 
hm ... sorry, ich bin gestolpert.
 
Einen Schritt zurcktretend schaffe ich Abstand zwischen uns. Zum Glck kam jetzt weder einer seiner Kollegen noch Scott hchstpersnlich vorbei. Ich will mir gar nicht vorstellen, wie er reagiert htte, wenn er mich in den Armen eines anderen Mannes gesehen htte. Alleine die Vorstellung macht mir Angst. Auch wenn ich Scott noch nicht lange kenne, wei ich eines ganz genau. Er ist sehr besitzergreifend und mit Sicherheit auch verdammt eiferschtig. 
 
Geht es dir nicht gut, Sophie?
 
Mir ist etwas schwindlig.
 
Und das ist nicht mal gelogen. Die vergangenen Stunden haben nicht nur sichtbare Spuren an mir hinterlassen. 
 
Ich werde Torres informieren.
 
Wie bitte? 
 
hm, nein, das ist nicht ntig. Mir gehts gut.

 Juan sieht mich zweifelnd an. Ich zwinge mich zu einem knstlichen Lcheln und gehe weiter Richtung Schlafzimmer, dieses Mal, ohne zu stolpern. Ich habe erfahren, was ich wissen wollte. Jetzt muss ich mir nur noch berlegen, wie ich dieser Karte habhaft werde. 

 Ich habe klare Anweisungen, Torres ber alles, was dich betrifft, zu informieren.
 
Warum wundert mich das nicht?
 
Juan begleitet mich bis ins Schlafzimmer. Wenn es mir doch nur gelingen wrde, ihn irgendwie auer Gefecht zu setzen. In dem weitlufigen Raum mit der Wahnsinnsaussicht angekommen, fllt mein Blick als Erstes auf das Bett. 
 
Die vergangene Nacht war nur der Anfang. Scott wird mich jede Nacht in dieses Bett zerren und sich meinen Krper nehmen. Seine Art, mich zu ficken, ist nicht sanft, sie verschleiert nicht, um was es geht  eine gnadenlose Inbesitznahme. 
 
Er hat mich nicht nur Schmerz und Angst, sondern auch unbeschreibliche Lust empfinden lassen und dennoch bin ich nicht bereit, erneut Sex mit ihm zu haben. 
 
Es hat etwas unglaublich Intimes, in seinen Armen zu liegen und ihn zu kssen. Es lsst mich etwas fr meinen Entfhrer empfinden, mit dem ich nicht klarkomme. 
 
Ich muss hier weg ....
 
Vielleicht sollte ich Juan einfach die kleine, jedoch uerst massiv aussehende Tischleuchte, die auf dem Sideboard steht, ber den Kopf ziehen, mir seine keycard schnappen und abhauen. 
 
Warum eigentlich nicht? Ich meine, was habe ich schon zu verlieren? Nichts!
 
Um zu verhindern, dass er mit einem Angriff rechnet, wanke ich leicht. 
 
Sofort bilden sich auf seiner Stirn zwei Sorgenfalten. Er kommt auf mich zu, ich tue so, als msste ich mich an dem Bord absttzen, whrend ich in Wirklichkeit die Lampe ausstecke, und meine Finger um den silbernen Stnder schliee. 
 
Ich bin kein gewaltttiger Mensch. Es kostet mich einiges an berwindung, einen Mann anzugreifen, der mir nichts getan hat. 
 
Er ist selber schuld! Er ist ein bewaffneter Sldner, der im Augenblick sein Geld damit verdient, dich gefangen zu halten. Also stell dich nicht so an und schlag so fest du kannst zu! 
 
Mein Unterbewusstsein spricht mir Mut zu. Ich wei, dass es recht hat. 
 
Es reicht. Ich rufe einen Arzt. 
 
Dass sich Juan so besorgt zeigt, macht es mir nicht gerade leichter, doch ich bin fest entschlossen. 
 
Es war nur ein kleiner Schwindelanfall. Mir geht es gleich besser.

 Mit mglichst schwacher Stimme redend beobachte ich, wie er sich von mir abwendet und sein Handy hervorzieht. 
 
Ich beie die Zhne fest aufeinander, packe die Lampe, hebe sie an und schwinge sie durch die Luft. Mit aller Kraft schlage ich den harten Edelstahl-Lampenfu auf Juans Hinterkopf. Aufgrund der Wucht gert er ins Taumeln, bricht jedoch nicht zusammen. 
 
Verdammt! Ich schlage erneut zu, dieses Mal treffe ich ihn an der Schlfe, er geht wie ein gefllter Baum zu Boden. Mein Herz donnert vor Aufregung gegen meinen Brustkorb, reines Adrenalin rauscht durch meine Venen. Da ich keine Ahnung habe, wie lange er bewusstlos sein wird, mache ich mich mit zitternden Fingern daran, die Schlsselkarte aus seiner Tasche zu holen. 
 
Teil eins meines verrckten Plans hat also schon mal geklappt. Jetzt muss es mir nur noch gelingen, unbemerkt zu verschwinden. 
 
Ich umklammere das dnne Plastik der Karte so fest, dass es schmerzhaft in meine Haut schneidet. Nur die Angst, dass ich sie aus Versehen zerbreche, lsst mich meinen Griff etwas lockern. In der Hoffnung, dass es mir bei meiner Flucht helfen wird, stecke ich Juans Mobiltelefon ein und schleiche auf Zehenspitzen zur Tre. Nachdem ich vorsichtig geprft habe, ob der Flur leer ist, strme ich zum Aufzug. Mittlerweile zittern meine Hnde so sehr, dass ich drei Anlufe brauche, um das Plastik durch den Schlitz zu ziehen. In der Sekunde, in der das Lmpchen auf grn springt, hre ich Schritte hinter mir. Erschrocken wirble ich herum und sehe Elena, Scotts Haushlterin. Wir starren uns an, dann, nach einer gefhlten Ewigkeit, nickt sie beinahe unmerklich und gibt mir so zu verstehen, dass sie mich gehen lsst. 
 
Schweiperlen rinnen mir ber den Nacken, ich habe das Gefhl, vor Spannung durchzudrehen zu mssen. 
 
Warum tut sie das? Egal! ber ihre Motive kann ich mir auch spter noch Gedanken machen. In den Lift steigend drcke ich auf den runden Knopf, der mich ins Erdgeschoss bringen soll und lehne mich am ganzen Leib bebend mit dem Rcken gegen die silberne Wand. 
 
Somit wre Teil zwei ebenfalls gut gegangen. 
 
Elena hat mich von der ersten Sekunde an nicht gemocht. Ich bezweifle, dass sie mich aus reinem Mitleid davonkommen lassen hat. Kann es sein, dass sie eiferschtig war? 
 
Steht das kleine Hausmdchen etwa auf den mchtigen Gangsterboss? 
 
Von mir aus kann sie ihn haben. Ich ignoriere den unangenehmen Stich, der bei dem Gedanken an Elena, die in Scotts Armen liegt und von ihm geksst wird, durch mein Inneres zuckt und konzentriere mich auf das Hier und Jetzt. 
 
Auf der Anzeige, die sich ber den Aufzugtren befindet, beobachte ich, wie die Stockwerke wie bei einem Countdown nach unten gezhlt werden. 
 
10  9 - 8  7  6  5 ... Endlich unten angekommen, stehe ich kurz vor einem Herzinfarkt. Diese ganze Aufregung tut mir echt nicht gut. 
 
Mit einem leisen Ping gleiten die Tren surrend auseinander. So schwer es mir fllt, ich zwinge mich dazu, ruhig zu gehen. Wenn ich an dem Portier und den Sicherheitsleuten, die hier in Position stehen, vorbeilaufe wie ein Kaninchen auf der Flucht, errege ich nur unntige Aufmerksamkeit. 
 
Schritt fr Schritt komme ich den glsernen Drehtren nher  ich kann die mit Abgasen durchtrnkte Stadtluft beinahe schon riechen. 
 
Einer der Anzug tragenden Wachmnner greift sich erst an sein Ohr, dann verlsst er seinen Posten und kommt direkt auf mich zu. Vor lauter Angst, kurz vor dem Ziel aufgehalten zu werden, knicken meine Knie beinahe ein. Trnen steigen mir in die Augen, es kostet mich smtliche Selbstbeherrschung, dass ich nicht auf die Knie falle und ihn anflehe, mich gehen zu lassen. Doch die Aufregung war umsonst, er lchelt mich nur kurz an, ehe er an mir vorbeigeht. Ich wurde nicht erkannt! 
 
Ob Juan noch immer bewusstlos auf dem Boden liegt?
 
Ich rufe mir in Erinnerung, dass es keine Rolle spielt. 
 
Zwei Schritte noch  jetzt  ich stehe vor dem Wolkenkratzer aus Glas, Beton und Stahl und kann mein Glck kaum fassen. Es ist mir gelungen, ich bin frei!
 
Ein Danke allen Gttern ...
 
Aber was jetzt? 
 
Zurck nachhause kann ich nicht, da wird Scott als Erstes nach mir suchen. Im Grunde genommen ist die ganze Stadt nicht sicher. Verzweiflung macht sich in mir breit. Wo soll ich denn jetzt hin? Ich war so damit beschftigt, an Flucht zu denken, dass ich nicht weitergedacht habe. Weder habe ich Bargeld noch etwas auf dem Konto. Ich habe nur die Klamotten, die ich am Leib trage, und die beinhalten nicht mal einen Slip oder eine Jacke. 

 Erst mal weg von hier! Da es keine Rolle spielt, in welche Richtung ich gehe, wende ich mich nach links und laufe los. Immer wieder den einen Fu vor den anderen setzend, schaffe ich mehr und mehr Abstand zwischen dem Torres-Tower und mir. 
 
Erst als das Seitenstechen unertrglich wird und ich kaum noch Luft bekomme, entscheide ich mich dazu, eine Pause zu machen. Erschpft setze mich neben einen Obdachlosen auf die Bank. Er hlt in seinen verwitterten Hnden einen ausgefransten Coffee-to-go-Becher, mit dem er um eine Spende bettelt. 
 
Na Pppchen ... Seine Stimme klingt dunkel und verlebt, so als htte er in seinem Leben schon viel zu viele Zigaretten geraucht. Heute einen schlechten Tag?
 
Der Blick, mit dem er mich mustert, hat etwas Vterliches, was gut zu seinen grauen Haaren passt. 
 
Tag? Wohl eher eine schlechte Woche, ach was, mach ein paar schlechte Jahre daraus. Das passt besser.
 
Er gibt ein wissendes Grunzen von sich. 
 
Lass dir eines gesagt sein, Mdchen. Gott hat einen verdammt harten linken Haken. Du musst zurckschlagen oder du gehst unter. Fr mich ist es zu spt, mich hat die Stadt lngst verschluckt. Ich bin alt und habe keine Kraft mehr. Aber du bist jung, kmpfe und lebe!
 
Verbitterung schwingt in seinen Worten mit. Er sagt die Wahrheit. 
 
Das werde ich. Aber jetzt brauche ich eine Pause.
 
Er nickt, wir schweigen, ich beobachte die Menschen, die an uns vorbeihetzen, ohne uns eines Blickes zu wrdigen. 
 
Als Erstes werde ich Sean anrufen und ihm sagen, dass ich entkommen konnte, dann werde ich es riskieren, zu unserer Wohnung zu gehen und eine Tasche mit Klamotten und Kosmetik packen. Mein Leben war noch nie leicht und dennoch ging es immer weiter. So wird es dieses Mal auch sein - aufgeben ist keine Option!

 Das dunkle Bollern mehrerer Motorrder hallt durch die Straen. Ich verabschiede mich von meiner neuen Bekanntschaft und stehe auf. Vier Harleys fahren an mir vorbei. Zuerst schenke ich ihnen keine groe Aufmerksamkeit, doch dann sehe ich die schwarzen Lederkutten und das Zeichen der Crazy Spiders. Eine dicke schwarze Spinne, auf deren Rcken ein Totenkopf thront. Flammen lecken an den acht haarigen Beinen unter denen in dicken schwarzen Lettern der Name des Clubs geschrieben steht. Der zhflssige Verkehr zwingt die Biker zu stoppen. Gerade als ich weitergehen will, fllt mein Blick auf den schwarzen Pick-up, der hinter den Harleys zum Stehen kommt. 
 
Ich muss zweimal hinsehen und dennoch traue ich meinen Augen nicht. Ist das Sean auf dem Beifahrersitz? Nein, das kann nicht sein, oder etwa doch? 
 
Schnell renne ich zu dem Auto und rufe seinen Namen. Mein Bruder hrt mich erst nicht, doch dann sieht er endlich in meine Richtung. Als er mich erkennt, wendet er sich kurz dem Fahrer zu, ehe er aus dem Auto steigt. Er bewegt sich schwerfllig, hlt sich gekrmmt und sieht echt beschissen aus. 
 
Oh, Sophie Er zieht mich mit einem Arm an sich, zuckt zusammen und lsst mich wieder los. Was machst du hier? Hat Torres dich gehen lassen?
 
Noch bevor ich ihm antworten kann, steigt ein langhaariger Kerl, der eine Kutte trgt, aus dem Pick-up. Er sieht aus wie ein Axtmrder aus einem gottverdammten Horrorfilm. 
 
Was hat mein Bruder mit den Crazy Spiders zu tun? 
 
Kann es sein, dass er sich seit gestern Nacht in noch mehr Probleme geritten hat? Ich ahne Schlimmes. Mein dummer Bruder muss sich, nachdem Brad mich mitgenommen hat, an den MC gewandt haben. Was hat er sich erhofft? Hilfe? Dass ich nicht lache. Die Spiders sind nicht gerade fr ihre soziale Ader bekannt. Ganz im Gegenteil! So wie es aussieht, hat Sean sich mit den schlimmsten Kriminellen eingelassen, die es gibt, weil er gehofft hat, dass sie ihm dabei helfen gegen Scott vorzugehen. Auch wenn das vllig verrckt wre, muss es genau so sein, es wre ein viel zu groer Zufall, ihn einen Tag nach meiner Entfhrung in Begleitung mehrerer Rocker so nah am Torres-Tower zu treffen. 
 
Die Motorradfahrer haben kapiert, dass etwas los ist, wenden ihre Maschinen und fahren einfach auf den Gehsteig. Die Fugnger springen erschrocken zur Seite, was die Biker nicht im Mindesten interessiert. 
 
Was luft hier, Sean?
 
Der Mann, der gesprochen hat, trgt, wie sollte es auch anders sein, ebenfalls eine abgewetzte Kutte, auf seiner linken Brustseite befindet sich ein rechteckiger Aufnher, der ihn als Prsidenten der Crazy Spiders ausweist. Dieser subtile Hinweis ist vllig berflssig. Er strahlt dieselbe Macht, Arroganz und Brutalitt aus wie Scott. Diese absolute Ignoranz allen anderen Geschpfen gegenber, die nur Anfhrer an sich haben. Das Spinnentattoo auf seiner linken Schlfe bewegt sich bei jeder Gesichtsregung und wirkt so auf eine gruselige Art lebendig. Der Blick des Prsidenten zuckt zu mir rber. In seinen aschfahlen grauen Augen erkenne ich Verwunderung und Wut. Er mustert mich so eindringlich, dass mein Herzschlag aussetzt. Ich fhle mich wie ein Reh im Scheinwerferlicht. 
 
Cooper, das ist Sophie, meine Schwester.
 
Schwester?
 
Sein Kopf zuckt nach links. 
 
Fuck! Wie kann das sein? Willst du mich verarschen, du Wichser?
 
In einer flieenden Bewegung steigt er von seiner dicken schwarzen Harley, zieht ein Messer aus der Scheide, die an seinem Oberschenkel befestigt ist, und hlt die scharfe Klinge an Seans Kehle. Erschrocken schreie ich auf, einige Fugnger beobachten das Geschehen aus sicherer Entfernung, manche zcken ihre Handys und filmen das alles. Wie krank muss man sein ...
 
Nein, ich will dich nicht verarschen. Ehrlich. Ich wei auch nicht, wie sie hierherkommt. Das ist die Wahrheit, Alter. Glaub mir!
 
Irgendwie habe ich mir das Wiedersehen mit meinem Bruder anders vorgestellt. 
 
Cooper drckt das Messer noch fester gegen Seans Hals, mhelos schneidet es sich in die Haut, erste Blutstropfen rinnen ber seinen Kehlkopf hinab zum Bund seines Shirts. Der Stoff saugt es auf und frbt sich rot, mir dreht sich der Magen um. 
 
Na, dann fragen wir die Bitch doch einfach.
 
Dieser nette Vorschlag kommt von dem langhaarigen Typen, der den Pick-up gefahren hat. 
 
Sag uns, was hier luft, oder ich schneide deinem Bruder den Kopf vom Hals. Wie kann es sein, dass er uns erzhlt, dass Torres dich gepackt hat und du jetzt hier stehst?
 
Dass das nicht einfach nur irgendeine leere Drohung ist, erkenne ich am Klang seiner Stimme, die nur so vor Selbstsicherheit strotzt. 
 
Ich ... Ich ..., vor lauter Nervositt beginne ich zu stottern, mein Verstand ist mit der Situation vllig berfordert, ... ich konnte entkommen!
 
Cooper gibt ein freudloses Lachen von sich.
 
Was fr eine verlogene Scheie! Du? Entkommen? Ha, ha, ha .... Mdchen, pass auf, was du sagst, oder ich schneide dir die Zunge raus.

 Einer der anderen Biker grlt vor Lachen, ehe er einwirft, dass er sich ganz andere Dinge mit meiner Zunge vorstellen kann. Whrend er spricht, fasst er sich in den Schritt, massiert seinen Schwanz und bewegt seine Zunge, so als wrde er etwas aus der Luft schlecken. Instinktiv weiche ich einen Schritt zurck. 
 
Ich sage die Wahrheit, bitte glaubt mir. Ich habe Juan die Schlsselkarte geklaut und bin abgehauen.
 
Wie zum Beweis hole ich das viereckige Stck Plastik hervor und zeige es ihm. 
 
Das beweist gar nichts, kleine Schwester. Wer sagt, dass du und dein Bruder nicht mit Torres gemeinsame Sache macht? Diese Karte kann genauso gut dir gehren. Vielleicht bist du ja Torres kleine Schlampe?

 Sean sieht mich entsetzt an. Am liebsten wrde ich ihn anschreien, dass er der Letzte ist, der fassungslos sein darf. Immerhin ist das alles nur wegen ihm passiert. Es ist seine Schuld, dass Scott mich entjungfert und gefickt hat. Es ist seine Schuld, dass ich nicht mehr wei, wer ich eigentlich bin und es ist ebenfalls seine gottverdammte Schuld, dass ich jetzt hier stehe und Angst davor haben muss, dass diese verrckten Rocker ihre Drohung wahr machen und uns beide hier am helllichten Tag auf dem Gehsteig umbringen. 
 
Offenbar kann man mir die Nacht in Scotts Bett ansehen. Denn Cooper lacht zufrieden auf. Wusste ich es doch. Du bist seine neue Nutte und dein Bruder wollte uns verarschen! Was hast du dir davon versprochen? Sag schon, Sean. Was sollte das? Hat Torres dich geschickt? Solltest du uns im Hafen in eine Falle locken und dafr erlsst dir der King deine Spielschulden?
 
Wieder zuckt das Messer, es fliet immer mehr Blut. 
 
Warum zum Teufel ruft von den ganzen Menschen, die uns mittlerweile beobachten, keiner die Polizei? Wieso um Himmels Willen hilft uns keiner?
 
Auch wenn ich nicht wei, was er mit dem Hafen oder der Falle meint, muss es mir irgendwie gelingen, dass uns die Spiders glauben.
 
Bitte! Ich schwre bei meinem Leben, das ist die Wahrheit.
 
Verchtlich spuckt der Prsident vor mir auf den Boden.
 
Dein Leben? Das ist mir nicht mal den Dreck unter den Stiefeln wert.
 
Offenbar will er meinen Bruder doch nicht sofort tten, denn er lockert seinen Griff etwas und sorgt so dafr, dass die Klinge nicht mehr ganz so tief in Seans Haut sticht. Der schnappt wie ein Fisch auf dem Trockenen nach Luft, ehe er das Wort ergreift. 
 
Das Kokain aus Kuba gibt es! Es wird in einem Container in den Hafen geliefert. Ihr msst mir glauben. Die ganzen zwlf Kilo knnen euch gehren, wenn ihr nur auf mich hrt. Das ist eure Chance, Torres zu strzen.
 
Kokain? Kuba? So langsam verstehe ich gar nichts mehr. 
 
Die Rocker werfen sich Blicke zu, so als wrden sie sich wortlos austauschen. 
 
Die Zeit vergeht, mein Kreislauf ist im Eimer. Mir ist schwindelig und ich kann nur daran denken, dass wir hier wegmssen. Mittlerweile msste Juan lngst aufgewacht sein. All die bewaffneten Wachmnner aus Scotts Loft sind bestimmt schon auf der Suche nach mir. 
 
Das hier ist nicht der geeignete Ort fr solche Gesprche. Wir nehmen euch mit und dann sehen wir weiter.
 
Grunzend nimmt er endlich das Messer runter und steckt es zurck in die Lederscheide an seinem Bein. 
 
Nimm die Bitch und wirf sie ins Auto. Wenn Torres seinen Spa mit ihr hatte, dann knnen wir das auch. Mal sehen, ob er sie ordentlich eingeritten hat.
 
Bevor mir klar wird, dass Cooper von mir gesprochen hat, werde ich von einem der Mnner gepackt und Richtung Pick-up gezerrt. Ich wehre mich, schreie nach Hilfe, doch keiner der Zuschauer reagiert: 
 
Sensationsgierig und feige  allesamt Arschlcher. 
 
Einen Blick ber die Schulter werfend sehe ich, wie der Langhaarige meinen Bruder ebenfalls zum Auto begleitet und die anderen auf ihre Harleys steigen.
 
Wenige Augenblicke spter setzt sich das Auto in Bewegung und ich werde mal wieder gegen meinen Willen an einen Ort gebracht, an dem ich nicht sein will .... 
 
So habe ich mir das nicht vorgestellt. Meine Flucht ist mir zwar gelungen, doch wozu? Ich werde gerade zum zweiten Mal in zwei Tagen entfhrt und irgendetwas sagt mir, dass ich mit Scott besser dran war als mit diesen widerlichen, Kutten tragenden Rockern. 
 
Es mag sein, dass Torres mich ebenfalls entfhrt und gefangen gehalten hat, doch die Art und Weise, wie er mich geksst und gehalten hat, hatte etwas Besitzergreifendes und erstaunlich Frsorgliches. Er wollte mich nicht einfach nur vergewaltigen, zerstren und brechen. Scott wollte mehr von mir, viel mehr ....
 
Der Typ, der mich in den Wagen geworfen hat, hlt mittlerweile eine Waffe in der Hand, deren Mndung auf mich gerichtet ist. Ich zweifle keine Sekunde daran, dass er mich ohne zu zgern abknallen wird, wenn ich versuche, aus dem Wagen zu springen. Pltzlich wird mir klar, dass der einzige Mann, der in der Lage ist, mich aus dieser Situation zu befreien, der Mann ist, aus dessen Bett ich erst vor wenigen Augenblicken geflchtet bin.
 
Was fr eine Ironie ...
 
Der Obdachlose hatte so recht. 
 
Gott hat einen verdammt harten linken Haken ....
   
 
 




19. Kapitel

 

Scott 
 
 

Sie ist was?

 Meine Finger umfassen das Mobiltelefon so fest, dass das Plastik verrterisch knackt. 
 
Was fr Idioten seid ihr eigentlich? Wie konnte das passieren?
 
Brad, der neben mir steht, sieht mich auf Befehle wartend an. 
 
Ich kann es nicht glauben. Im Tower befinden sich derzeit vier Dutzend meiner besten Mnner und trotzdem ist es meinem Ktzchen gelungen, sich davonzuschleichen. Als Juan mir erzhlt hat, dass sie ihn k. o. geschlagen hat, habe ich fast so etwas wie Stolz auf mein Mdchen empfunden. Die Tatsache, dass sie vor mir geflchtet ist, lst einen dumpfen Schmerz in meinem Inneren aus. Die Erinnerung daran, wie sie vor mir gekniet und mir willig einen geblasen hat, ist noch so frisch, dass ich beinahe noch ihre warmen Lippen an meinem Schwanz spren kann.
 
Holy Fuck!  
 
Ich habe Sophie die Regeln erklrt und sie hat sie gebrochen. 
 
Es war mir klar, dass sie frher oder spter versuchen wrde zu flchten, aber ich war arrogant genug anzunehmen, dass es ihr nicht gelingen wird. 
 
Die Wut unterdrckend konzentriere ich mich auf die Erregung, die sich in mir ausbreitet, wenn ich an die bevorstehende Jagd denke. Es wird mir eine Freude sein, sie wieder einzufangen. Diese Stadt steht unter meinem Kommando, das ist mein Revier  Sophie kann mir nicht entkommen! Sobald ich mein Ktzchen wiederhabe, werde ich nicht wieder so dumm sein und sie unterschtzen ... 
 
Ich bin in fnf Minuten oben. Bis dahin erwarte ich, dass ihr jeden Zentimeter absucht. Durchkmmt die Straen, checkt die Aufnahmen der berwachungskameras und veranlasst, dass unser Kontaktmann bei der Polizei eine Fahndung nach ihr rausgibt. Es liegt in deinem persnlichen Interesse, Juan, dass mein Mdchen vor Sonnenaufgang wieder in meinem Bett liegt. Wenn nicht, wirst du fr diesen Fehler mit deinem Leben bezahlen. Mit diesen Worten beende ich das Telefonat und wende mich Brad zu. 
 
Das Spiel kann beginnen ...
 





20. Kapitel

 

Sean 
 
 

Mit jedem verzweifelten Schluchzer, den Sophie von sich gibt, wird mir mehr und mehr bewusst, was ich wirklich getan habe. 
 
Natrlich war mir die ganze Zeit ber klar, dass sie unter Torres Gewalt gestanden hat, doch was das tatschlich fr sie bedeutet hat, realisiere ich erst jetzt.
 
Der blutunterlaufene, lilafarbene Abdruck an ihrem Hals verdeutlicht mir, dass Torres sich an Sophie vergangen hat. Der Selbsthass, der mich zu berfluten droht, ist so stark, dass ich kaum noch Luft bekomme. 
 
Das ist einer dieser seltenen Momente, in denen ich froh bin, dass unsere Eltern lngst tot sind  ich knnte ihnen nie wieder gegenbertreten, geschweige denn in die Augen sehen. Tausend Fragen brennen mir auf der Zunge. Ich will wissen, wie es Sophie gelungen ist abzuhauen, doch ich schweige. Wir sind nicht alleine und das Letzte, was ich will, ist, dass die Biker, die sich ebenfalls im Wagen befinden, alles mit anhren. 
 
Niemand muss erfahren, wie viel meine Schwester erleiden musste. Und wenn ich die Situation, in der wir uns jetzt befinden, bedenke, ist es durchaus mglich, dass Sophie noch mehr durchstehen muss. Verfickte Scheie! 
 
Meile fr Meile nhern wie uns dem Gelnde der Crazy Spiders. 
 
Es muss mir irgendwie gelingen, Cooper und seine Mnner davon zu berzeugen, dass ich nie vorhatte, sie in eine Falle zu locken. 
 
Wenn ich das nicht schaffe, werden diese paranoiden Arschlcher meine Schwester nicht nur vergewaltigen, sondern auch uns beide umbringen. 
 
Der Schnitt an meinem Hals brennt leicht, er erinnert mich daran, dass es nicht viel Kunstfertigkeit, sondern nur ausreichend Grausamkeit braucht, um die Kehle eines Mannes aufzuschlitzen. 
 
Whrend der kompletten Fahrt hat keiner von uns auch nur ein Wort gesprochen. 
 
Die Motorrder vor uns verlangsamen ihr Tempo, bleiben schlussendlich stehen und warten darauf, dass die Biker, die Wachdienst haben, das Tor fr uns ffnen. Wenige Augenblick spter setzt sich der Pick-up wieder in Bewegung und fhrt auf das Gelnde des Clubs, auf dem ich wahrscheinlich sterben werde. 
 
Ich muss Cooper dazu bringen, Donnerstagnacht runter zum Hafen zu gehen und sich selbst davon zu berzeugen, dass es dieses Kokain tatschlich gibt. 
 
Heute ist Samstag, was bedeutet, dass es fnf Tage dauern wird, bis die Spiders das Koks mit eigenen Augen sehen knnen. Fnf lange Tage, die es zu berleben gilt. 
 
Taylor, der Rocker mit den langen Haaren, der, soweit ich wei, der Sergeant-at-Arms des Motorcycle-Clubs ist, parkt den Wagen, wendet sich mir zu und grinst mich eiskalt an. 
 
Wahrscheinlich bricht er mir gerade gedanklich das Genick. 
 
Steig aus, Arschloch.

 Gegen die Galle, die mir im Hals hochsteigt, ankmpfend, tue ich, was mir befohlen wird und ffne die Beifahrertre. Gerade als ich meine Fe auf den Asphalt des Parkplatzes stelle, hre ich, wie der Kerl, der hinten neben Sophie sitzt, ihr androht, sie so lange in jedes verfgbare Loch zu ficken, bis sie das Bewusstsein verliert. 
 
Eine eiskalte Wut breitet sich in mir aus. Am liebsten wrde ich diesem Drecksack jeden Knochen brechen, doch was mache ich mir vor? Ich bin kaum in der Lage gerade zu stehen, geschweige denn, meine Hose zum Pissen zu ffnen, wie soll ich mich da mit einem Mann anlegen, der es gewohnt ist, zu kmpfen. Selbst wenn ich nicht verletzt wre, htte ich keine Chance gegen diesen Biker....
 
 

Cooper und die anderen steigen von ihren Harleys. Sophie steht jetzt neben mir. Als der Prsident der Spiders direkt auf sie zugeht, weicht sie etwas zurck und sucht hinter mir Schutz. Der Spider bemerkt ihre Angst und seine Lippen verziehen sich zu einem amsierten Grinsen. 
 
Zuerst werde ich mich mit deiner Schwester unterhalten und dann knpfe ich mir dich vor.
 
Wenn ich eine Waffe htte, wrde ich diese Typen alle eiskalt abknallen, doch ich habe keine, also bleibt mir nichts anderes brig, als dabei zuzusehen, wie Cooper seine Hand auf Sophies Arm legt und sie gegen ihren Willen mit sich zieht.
 
Der Biker, der Sophie whrend der Fahrt mit seiner Waffe bedroht hat, zndet sich eine Kippe an, ehe er Cooper hinterherschreit, dass er ihm auch noch was von der Bitch brig lassen soll. Ohne sich zu ihm umzudrehen, hebt Cooper seine Hand und zeigt uns seinen ausgestreckten Mittelfinger. 
 
Meinem Instinkt folgend, setze ich mich in Bewegung und folge den beiden. 
 
Ich komme genau zwei Schritte weit, als mir jemand von hinten in die Kniekehle tritt und ich, mit der verletzten Hand unter mir, auf den Boden falle. 
 
Vor meinen Augen wird es vor Schmerz schwarz. 
 
Wohin willst du? Glaube mir, bei dem, was Coop mit deiner Schwester macht, willst du sowieso nicht dabei sein.
 
Es ist Taylor deutlich anzusehen, dass ihm diese Scheie hier Spa macht. Um mir zu verdeutlichen, wie wenig ich hier zu melden habe, tritt er mir in den Bauch. Alle Luft weicht mir aus den Lungenflgeln, ich kotze meinen Mageninhalt vor mir auf den Asphalt. 
 
Angewidert weicht Taylor einen Schritt zurck und schnippt mir den Stummel seiner Zigarette auf den Kopf. 
 
Fuck! Es gibt da dieses eine Sprichwort: Wenn du ganz unten liegst, kannst du nicht mehr tiefer fallen. 
 
Ich wei jetzt, dass es gelogen ist - es geht immer noch etwas tiefer. Ich bin in meiner persnlichen Hlle angekommen. Doch die Flammen des Fegefeuers verbrennen nicht nur mich, sondern sie verschlingen gerade den einzigen Menschen auf dieser Welt, der mir etwas bedeutet  meine kleine Schwester. 
 
Ich werfe den letzten Rest meines Stolzes ber Bord, verdrnge den Schmerz und sehe zu Taylor hoch. 
 
Bitte! Bitte lass nicht zu, dass er ihr etwas antut. Bitte, sie ist doch nur ein unschuldiges Mdchen.
 
Trnen laufen mir bers Gesicht.
 
Laut lachend wirft der Rocker den Kopf in den Nacken. Unschuldig? Nach einer Nacht mit Torres? Unglubig schttelt er den Kopf und lsst mich in meiner eigenen Kotze liegen. Ich hre, wie er sich mit jemandem unterhlt und diesem jemand befiehlt, mich im Auge zu behalten, ehe die Verletzungen ihren Tribut fordern und mich die Schwrze, die am Rand meines Bewusstseins gelauert hat, verschlingt. Ich kmpfe nicht gegen sie an, sondern hoffe, dass ich nie wieder aus ihr erwache. 
 
 
 




21. Kapitel

 

Sophie 
 
 

Htte mir jemand vor zwei Stunden gesagt, dass ich mir jemals wnschen werde, nie aus Scotts Reichweite geflchtet zu sein, htte ich ihm nicht geglaubt. Jetzt hingegen  
 
Oh verdammt! Ich wrde einfach alles dafr geben, um wieder in seinen starken Armen zu liegen. Es mag sein, dass er mich unterworfen, benutzt und eingesperrt hat, doch er hat mich auch wie etwas Kostbares, wie etwas Unbezahlbares behandelt. 
 
Ich kann mir die Besessenheit, die Scott fr mich empfindet, nicht erklren, und ja, sie macht mir sogar Angst, groe Angst. Aber die Furcht, die ich vor diesem Crazy Spider, der mich immer tiefer in das Clubhaus der Rocker zieht, empfinde, ist so tiefgehend, dass ich nicht wei, wie ich mit ihr umgehen soll. 
 
Der Knig von New York hat mich erniedrigt und mich meines freien Willens beraubt, doch er hat mich nie wie eine wertlose Nutte behandelt. 
 
Jede seiner Berhrungen, egal wie hart, gnadenlos und schmerzhaft sie auch gewesen sein mag, hatte etwas Ehrfrchtiges an sich. Ich wei nicht genau, wie ich es erklren soll ... Scott wollte mich mit Leib und Seele besitzen. Er wollte mich, er wollte alles von mir. Fr diesen Crazy Spider hingegen bin ich nichts weiter als ein Stck Fleisch, an dem er seine Lust stillen will. Ich erkenne an dem Ausdruck in seinen Augen, dass es fr ihn keine Rolle spielt, ob ich blute, schreie, leide oder sterbe.
 
Der Gang ist lang, so lang, dass ich genug Zeit habe, um mir gedanklich unzhlige Horrorszenarien ber die kommenden Stunden auszumalen. 
 
Am liebsten wrde ich Cooper anflehen, mich gehen zu lassen, Gnade walten zu lassen und mich nicht anzufassen, doch ich wei, dass das alles nichts bringen wird. Schlussendlich bettle ich nur um eines, um das Letzte, was mir geblieben ist.
 
Bitte, lass mich am Leben ...
 
Das kann ich dir nicht versprechen. Mal sehen, wie du dich anstellst.

 Die Finger des Rockers graben sich so tief in meinen Arm, dass es sich so anfhlt, als wrden meine Knochen brechen. Vor Schmerz aufkeuchend gerate ich ins Stolpern, nur Coopers Finger halten mich auf den Beinen. 
 
Was willst du von mir? Ich habe dir nichts getan!

 Du und dein Bruder, ihr wolltet mich in eine Falle locken.
 
Nein! Ich wei nicht, warum sich Sean an euch gewandt hat. Wahrscheinlich, weil er eure Hilfe wollte. Doch ich kann dir versichern, dass ich nichts von einer Falle wei.
 
Er ffnet eine komplett schwarze Tre und stt mich in den dahinter liegenden Raum. Dann tritt er die Tre hinter uns zu und lsst mich endlich los. Jetzt, wo das Blut endlich wieder in meinem Arm zirkulieren kann, beginnt er, unangenehm zu prickeln. 
 
Cooper lsst sich auf einen ledernen Stuhl fallen, legt das Messer, an dem noch immer das Blut meines Bruders klebt, vor sich auf die abgewetzte Holzplatte des Schreibtischs und gibt mit seinem Zeigefinger der Klinge einen Schubs, sodass sie sich im Uhrzeigersinn zu drehen beginnt. Das schabende Gerusch, das dabei entsteht, lsst mir die Haare zu Berge stehen. 
 
Ich sehe mich nach einem Stuhl um, gerade als ich zu ihm gehen will, schttelt Cooper lachend den Kopf. 

 Nein. Ich will, dass du dich auf den Boden kniest.

 Im ersten Moment zgere ich, er schlgt mit seiner Handflche auf das sich drehende Messer. Das stoppt so, dass die Spitze drohend auf mich zeigt. Instinktiv geben meine Knie nach und ich sinke auf den dreckigen Fliesenboden. 
 
Wir werden uns jetzt unterhalten. Und jedes Mal, wenn ich denke, dass du mich belgst, werde ich deine Haut aufritzen. Verstanden?

 Meine Kehle ist so zugeschnrt, dass ich nur ein leises Krchzen zustande bringe. Um ihm zu versichern, dass ich es kapiert habe, nicke ich schnell mit dem Kopf. 
 
Gut. Dann lass uns beginnen.
 
Mein Unterbewusstsein spielt mir Streiche. Es holt eine Erinnerung hervor und lsst mich so Scotts Stimme hren.
 
 

Du bist so wunderschn. So perfekt. Wie soll ich dich nicht fr mich beanspruchen wollen? Es ist unglaublich, dass dich vor mir noch kein anderer Mann gepackt und in Besitz genommen hat. Du bist mein wahr gewordener Traum. Deine Unschuld lockt mich aus der Schwrze, die ich bisher bevorzugt habe, hervor. Sie macht mich abhngig. Du hast mich angefixt, Sophie. Von dir komme ich nicht mehr los.
 
 

Am ganzen Leib zitternd schliee ich die Augen und halte die Trnen zurck. Im Augenblick wnsche ich mir nichts sehnlicher, als dass Scott hier auftaucht und mich zurckholt. Das groe Bett, an das er mich mit den Handschellen gefesselt hatte, kommt mir im Moment wie das Paradies vor. 
 
Coopers leblose graue Augen ruhen auf mir, er beobachtet mich ganz genau. 
 
Weit du irgendetwas von dem kubanischen Kokain, das angeblich Donnerstagnacht im Hafen ankommen soll?

 Ich antworte, ohne zu zgern.
 
Nein. Ich wei nichts.

 Anscheinend glaubt er mir, denn er macht keine Anstalten aufzustehen und mich mit dem Messer zu verletzen. 
 
Nchste Frage. Wie kann es sein, dass dein Bruder behauptet, dass du von Torres entfhrt worden bist, du aber dann durch die Stadt spazierst?
 
Dieser Biker scheint nicht gerade der Intelligenteste zu sein. Immerhin habe ich ihm das alles schon mal gesagt. Um ihn nicht zu reizen, beantworte ich einfach seine Frage. 
 
Es ist mir gelungen, seinen Wachmann Juan zu berwltigen und zu entkommen.
 
Ohne den Blick von mir abzuwenden, lehnt Cooper sich weiter nach vorne, kneift die Augen zusammen und lsst die Klinge erneut kreisen. 
 
Wie viel wiegst du, Sophie? 50 Kilo? Du erwartest ernsthaft, dass ich glaube, dass du einen Mann ausgeknockt hast, der sich im Kampf auskennt und der garantiert bewaffnet war?
 
Die kreisende Klinge fesselt meine Aufmerksamkeit. 
 
Ich habe ihm vorgespielt, dass es mir nicht gut geht. Er wurde unaufmerksam und ich habe ihm eine Lampe auf den Kopf geschlagen.

 So verrckt es auch ist, aber darauf bin ich wirklich nicht stolz. Juan war nett zu mir. Er war um meine Gesundheit besorgt und ich habe ihn verletzt. Falls ich ihn jemals wiedersehe, werde ich mich bei ihm entschuldigen. Dieser groe schokohutige Wachmann hatte mit Sicherheit nicht nur den Befehl darauf aufzupassen, dass ich nicht abhaue, sondern auch den, mich zu beschtzen. Ich wrde alles dafr geben, ihn jetzt hier bei mir zu haben. 
 
Du willst mir also weismachen, dass du nicht Torres Geliebte bist? Dass er dich nicht gefickt und in sein Bett geholt hat?
 
Er hat mich in sein Bett geholt. Aber ich war nicht seine Geliebte.
 
Die Pupillen meines Gesprchspartners weiten sich.  
 
Torres hat dich vergewaltigt? Dich zum Sex gezwungen?
 
Was soll ich denn jetzt antworten? Ein Ja wre gelogen, ein Nein allerdings auch. Ich wei nicht genau, was das zwischen mir und Scott war, aber es war keine Vergewaltigung, zumindest nicht im herkmmlichen Sinne. Am Anfang hat er mich erpresst, mir damit gedroht, Sean zu tten, wenn ich ihn nicht in meinen Krper lasse, doch dann, mit jedem Kuss, jeder Berhrung und jedem geteilten Atemzug ist diese Drohung Nebensache geworden. Mein Krper hat nicht nur mit Schmerz auf meinen Peiniger reagiert, sondern auch mit Lust. Beispielsweise die Sache im Badezimmer, nachdem er die Tre eingetreten hatte, war weder brutal noch schmerzhaft. Ja, Scott hat mich zum Sex gezwungen, aber es war keine Vergewaltigung. Ich verstehe das, was zwischen ihm und mir passiert ist, ja selber kaum, wie soll ich es da Cooper erklren? 
 
Es gibt einen groen Unterschied zwischen einer willigen Geliebten und einer Frau, die dominiert und manipuliert wurde, um ihre Beine zu spreizen. 
 
Mit jeder Sekunde, die der Prsident lnger auf meine Antwort warten muss, wird er unruhiger. Er stoppt das kreisende Messer, umfasst den schwarzen Griff mit seinen langen Fingern und steht auf. 
 
Panisch schnellt mein Puls in die Hhe, ich bekomme kaum noch Luft. 
 
Mir ist kalt und dennoch schwitze ich. Meine Beine schmerzen aufgrund des harten Bodens, auf dem ich noch immer knie. Aus Angst, dass Cooper seine Drohung wahr machen wird, ignoriere ich das Emotionschaos in meinem Inneren und beschliee, ihm die Antwort zu geben, die mich vielleicht davor rettet, mit dieser Klinge verletzt zu werden. 
 
Ja. Er hat mich vergewaltigt.
 
Langsam wie ein Raubtier kommt Cooper auf mich zu, wirft das Messer in die Luft und fngt es mhelos wieder auf. 
 
Ich glaube dir nicht, kleines Mdchen. Eine Frau, die vergewaltigt wurde, wei das bis ins Tiefste ihres Herzens. Sie muss nicht erst darber nachdenken.

 Jetzt steht er so nah vor mir, dass der raue Stoff seiner Hose ber meine Schulter streicht. 
 
Du bist jung und schn. Mnner wie Torres und ich, wir nehmen uns, was wir wollen. Wir fragen nicht, wir zgern nicht  wir nehmen es uns.
 
Mit trgerischer Zrtlichkeit streichelt er mir ber den Scheitel, ehe er sein wahres Gesicht zeigt, grob meine Haare packt und meinen Kopf mit einem kraftvollen Ruck nach hinten zieht. Mein Genick schmerzt wegen der unnatrlichen berdehnung. Ich schreie geqult auf, umfasse Coopers Arm und versuche, den Druck, den er ausbt, zu mildern  vergeblich. 
 
Ich merke erst, dass ich weine, als mir die salzige Flssigkeit ber die Lippen luft. 
 
Hr mir jetzt gut zu, Schlampe. Ich mache dir jetzt ein einmaliges Angebot. Gestehe, dass du und dein Bruder mich in eine Falle locken wolltet und ich gewhre dir einen schnellen Tod.
 
Schluchzend schnappe ich nach Luft. 
 
Bitte! Bitte! Es war keine Falle. Ehrlich! Scott hat mich von seinem Schlger entfhren lassen. Warum sollte ich dir und deinen Mnnern schaden wollen? Wir kennen uns doch gar nicht. Mein Bruder trifft nicht immer die klgsten Entscheidungen. Ich wei nicht, was er dir gesagt oder versprochen hat. Aber ich schwre dir, dass er dich nicht belgen wrde. Er wre niemals so dumm, sich mit den Spiders anzulegen ... Was htte er auch davon?

 Cooper lacht. 
 
Was Sean davon htte? Ich erklre es dir! Dein Bruder hat nicht nur bei Torres, sondern auch bei uns hohe Spielschulden. Ich denke, dass Torres ihm folgendes Angebot gemacht hat: Dein Bruder hilft dem King dabei uns auszulschen und erlsst ihm dafr seine Schulden. Fr Sean wre das ein doppelter Gewinn. Wenn mein MC nicht mehr existiert, muss er uns die 8000 Dollar, die er uns noch schuldet, nicht mehr bezahlen  er wre mit einem Schlag schuldenfrei. Diese ganze Geschichte mit deiner Entfhrung und dem Koks ist doch nur erfunden. Ihr wollt mich und meine Mnner in den Hafen locken, damit uns dort Torres Sldner wie rudige Kter abknallen knnen. Fuck! Haltet ihr mich wirklich fr so leichtglubig? 
 
Der paranoide, vor Wut zitternde Biker zieht meinen Kopf noch etwas weiter nach hinten, meine Wirbelsule knackt protestierend. Er wre ein Leichtes fr ihn, mir das Genick zu brechen. Ein kleiner Ruck und ich wre tot. Doch ich erkenne an seinem dsteren Blick, dass er es mir nicht so leicht machen wird.
 
Zumindest verstehe ich langsam, was hier abluft. Es ist so, wie ich es mir gedacht habe. Sean war tatschlich so dumm und hat Hilfe bei den Crazy Spiders gesucht. Offensichtlich hat er behauptet, dass er Infos ber eine Drogenlieferung hat. Fr unser beider berleben hoffe ich, dass er sich keine wirre Lgen ausgedacht, sondern tatschlich Informationen hat  ansonsten werden wir beide auf uerst blutige Art und Weise sterben. 
 
Die Hand, in der er das Messer hlt, nhert sich mir langsam, es verschwindet aus meinem Sichtfeld, ich spre den kalten Stahl an meinem Hals. Ein Schauder lsst mich erbeben  was passiert jetzt? 
 
Die scharfe Spitze schneidet sich in meine Haut, ein brennender Schmerz zuckt durch meine Nervenbahnen. 
 
Lieber Gott, steh mir bei ...
 
Coopers Unterleib befindet sich direkt vor mir, sodass mir nicht entgeht, dass sich eine dicke Ausbeulung gegen den blauen Jeansstoff presst. 
 
Es erregt ihn, mich zu ritzen! Wie krank ist das denn?
 
Gerade als ich denke, dass ich jetzt sterben werde, ertnt das Klingeln eines Handys. 
 
Es dauert einen Moment, bis ich kapiere, dass es sich dabei um das Mobiltelefon handelt, das ich Juan gestohlen habe. Das habe ich in all dem Durcheinander total vergessen.
 
What a fuck!

 Cooper zieht das Messer zurck, lsst meine Haare los und schlgt mir so fest ins Gesicht, dass ich rckwrts umkippe und auf den Boden falle. Von dem Schlag wie betubt bleibe ich reglos liegen und lasse zu, dass er meine Taschen durchwhlt. 
 
Er findet das Handy, wirft einen knappen Blick auf das Display und stt erneut einen derben Fluch aus. 
 
Blde Schlampe!

 Mit diesen Worten hlt er mir das schwarze iPhone vor die Nase, sodass ich sehen kann, wer der Anrufer ist. Vier Buchstaben - KING!
 
Du willst mir also erzhlen, dass du nicht seine Pussy bist?

 Das ist nicht mein Telefon. Es gehrt Juan, ich habe es ihm gestohlen, als ich geflch ...
 
Cooper lsst mich nicht ausreden.
 
Halt sofort dein Maul, Bitch oder ich schneide dir die Zunge raus!
 
Ich spre, wie mir das Blut am Hals hinab bis in mein Dekollet luft.
 
Die Todesangst, die mich fest im Griff hat, lhmt mich. Lautlos weinend beobachte ich, wie Cooper das Telefonat annimmt. 
 
Du bist zu spt, Torres. Ich habe dein Mdchen und ich werde mir viel Zeit mit ihm lassen, ehe ich es aufschlitze.

 Scott muss etwas sagen, denn der Mund des Bikers verzieht sich zu einem zufriedenen Grinsen. 
 
Du willst mir drohen? Du solltest mich anflehen, dass ich sie nicht ficke, whrend ich mit dem Messer durch ihre Haut steche.
 
Das Brllen, das Scott von sich gibt, ist so laut, dass sogar ich es hren kann. 
 
Unbeeindruckt beendet Cooper das Gesprch, indem er das iPhone auf den Boden fallen lsst und es mit dem Absatz seines Stiefels zerdrckt. 
 
Glas bricht  Metall verbiegt sich. Das Gert zerspringt in seine Einzelteile. 
 
Wenn du dich auch nur einen Millimeter von hier wegbewegst, wirst du es bereuen.

 Mit diesen Worten wendet sich der Prsident von mir ab und verlsst das Bro. 
 
Wo geht er hin?
 
Ich rolle mich auf die Seite, mache mich so klein wie mglich und warte auf den Tod. Dass ich sterben werde, steht fest. Die Frage ist nur, auf welche Art ...
 
Als Cooper zurckkommt, ist er nicht allein. Vier seiner Mnner begleiten ihn. Der Langhaarige, den sie Taylor nennen, und drei, die ich bisher noch nicht gesehen habe. 
 
Alarmstufe rot. King hat bestimmt das Handy geortet. Das heit, er wei jetzt, wo sich seine Nutte aufhlt. Er wird kommen, um sie sich zu holen, und wir werden bereit sein! Ich will Scharfschtzen auf dem Dach. Doppelte Besatzung am Tor und volle Aufmerksamkeit. Ruft alle zusammen. Endlich ist der Tag gekommen, an dem wir den Knig von seinem Thron stoen und ihn etwas Demut lehren werden.
 
Scott wird kommen? 
 
Vor wenigen Stunden konnte ich an nichts anderes denken, als vor ihm zu flchten und jetzt wnsche ich mir nichts weiter, als dass er kommt und mich von den Rockern befreit. 
 
Die Frage ist nur, ob er mich wirklich retten oder mich fr meine Flucht bestrafen wird?

 Was, wenn Scott jetzt, nachdem ich seinen Wachmann k. o. geschlagen habe, seine Drohung wahr macht und meinen Bruder ttet? 
 
In der einen Sekunde bin ich mir sicher, dass Scott meine Rettung ist und in der nchsten frchte ich mich davor, dass ich von der einen Hlle in die nchste komme.
 
Coopers Mnner eilen aus dem Bro, um die Befehle, die sie von ihm erhalten haben, umzusetzen. Kaum dass wir wieder alleine sind, packt er mich an den Haaren und zieht mich auf die Beine. 
 
Zieh dich aus!

 W...was?
 
Zieh dich aus!
 
Warum?
 
Wahrscheinlich ist das eine blde Frage, aber ich muss es wissen.
 
Na, damit ich dir ein Einhorn auf den Arsch zeichnen kann. Was denkst du denn? Ich werde dich nehmen.
 
Als ich immer noch keine Anstalten mache, seine Anweisung zu befolgen, nimmt er mein Oberteil und zerschneidet es mit dem Messer. Er drckt so fest zu, dass die Klinge nicht nur den Stoff, sondern auch mich berhrt. Mein Shirt wird zerschnitten  meine Haut geritzt. 
 
Ein dnner blutender Schnitt reicht von meinem Schlsselbein bis zwischen meine Brste. Der Schmerz zwingt mich beinahe in die Knie. Es fhlt sich an, als wrde ich bei lebendigem Leib verbrennen.
 
Weigerst du dich, die Hose auszuziehen, schneide ich sie dir ebenfalls vom Leib.

 Um einer weiteren Schnittwunde zu entgehen, reie ich mir die Jeans regelrecht von den Beinen. 
 
Na sieh mal einer an. Die Bitch trgt nicht mal Unterwsche. 
 
Den Drang, mich zu rechtfertigen, unterdrckend zucke ich zurck, als Cooper seine Hand nach mir ausstreckt. Mein Rckzug interessiert ihn nicht. Mit seinen Fingern streift er ber den blutigen Schnitt, verteilt die rote Spur auf meinen Brustwarzen und ffnet zeitgleich seine Hose. 
 
Dick, rot und nach oben gebogen reckt sich sein Schwanz in meine Richtung. 
 
Ich muss zweimal hinsehen, aber nicht, weil sein Penis so besonders sexy ist, sondern weil ein silbernes Intimpiercing seine Eichel ziert. Autsch ....
 
Alles an diesem Rocker widert mich an. 
 
Wenn Cooper tatschlich mit der Vermutung, dass Scott bereits auf dem Weg hierher ist, richtig liegt, dann muss ich stark sein und alles in meiner Macht stehende tun, um lang genug am Leben zu bleiben. Selbst wenn Scott nicht kommt, um mich zu retten, gelingt mir vielleicht in dem Durcheinander, das sein Eintreffen auslsen wird, die Flucht. 
 
Mit seinen Fingerngeln in mein empfindliches Fleisch kneifend entlockt Cooper mir einen lauten Schrei. 
 
Mal sehen, was du aushltst. Torres ist dafr bekannt, seine Nutten gnadenlos ranzunehmen. Stehst du auf die harte Nummer?
 
Er umfasst seinen Schwanz und beginnt ihn pumpend zu massieren. Seine Mimik verzieht sich zu einer Fratze der Lust. 
 
Erst als Coopers Atmung immer abgehackter kommt, hrt er damit auf, sich selbst zu berhren, packt mich an der Schulter und presst mich buchlings an die Wand. 
 
Bitte nicht!
 
Mein Flehen amsiert den gnadenlosen Biker, der mir kurzerhand befiehlt, die Beine zu spreizen. Ich presse die Augen zusammen, beie mir auf die Unterlippe und tue, was er sagt  was bleibt mir auch anderes brig? 
 
 
 




22. Kapitel

 

Scott 
 
 

Das kann doch alles einfach nicht wahr sein!
 
Was fr eine verfickte Scheie luft da? 
 
Nicht nur, dass es Sophie wie durch ein Wunder gelungen ist, einen Mann zu berwltigen, der das Dreifache von ihr wiegt und kampferprobt ist - oh nein - sie ist auch noch in den Hnden von Cooper gelandet. 
 
Seine Worte fressen sich wie Sure durch meine Eingeweide. 
 
Wenn es mir nicht gelingt, ihn zu stoppen, wird er sie wieder und wieder missbrauchen, ehe er sie mit seinem Messer bearbeitet. Alleine die Mglichkeit, dass er sich jetzt gerade an meinem Ktzchen vergeht, lsst mich durchdrehen. Dieser Motorcycle-Club war mir jetzt lang genug ein Dorn im Auge. Heute ist der Tag gekommen, an dem ich jeden einzelnen Spider auslsche. Ich werde ihr Clubhaus dem Erdboden gleich machen und jeder der mich daran hindern will, bekommt eine Ladung voll Blei ins Hirn geballert.
 
Es wird schnell gehen. Nur bei dem Prsidenten werde ich mir Zeit lassen. Ihn werde ich lange leiden lassen, ehe ich ihm gestatte zu sterben. 
 
Brad hatte Juans Mobiltelefon orten knnen, bevor die Verbindung abriss. Wie vermutet ist Sophie auf dem Clubgelnde der Spiders.
 
Wir sind noch eine Meile vom MC entfernt. In den sieben baugleichen SUVs, die mir folgen, befinden sich drei Dutzend meiner Mnner. Jeder von ihnen ist bis an die Zhne bewaffnet und mit einer schusssicheren Weste ausgestattet. 
 
Ich wei jetzt schon, dass die Presse morgen darber berichten wird, dass ein Bandenkrieg ausgebrochen ist, doch es ist keiner. Das hier ist kein Krieg, sondern eine Suberungsaktion. Ich werde den Spiders nicht erlauben zu kmpfen! Wir werden sie, ehe sie wissen, was los ist, berrollen.
 
Mit einem Kopfnicken gebe ich Brad zu verstehen, dass er Gas geben soll. Das kraftvolle Knurren des V8-Motors ertnt. Dank der 400 PS schwingt die Tachonadel nach oben. Fr den Escalade mit seinen 2,7 Tonnen Leergewicht stellt das Tor, das das Gelnde der Biker vor ungebetenem Besuch schtzen soll, kein wirkliches Hindernis da. 
 
In jeder Hand eine geladene Waffe springe ich aus dem Auto, zgere nicht und knalle die Wachposten ab. Brad braucht drei Schsse fr die drei Scharfschtzen, die Cooper auf dem weitlufigen Flachdach postiert hatte.
 
Bis jetzt sind seine Sicherheitsvorkehrungen ein Witz. 
 
Die Wagen kommen quietschend zum Stehen, meine Mnner springen raus und ballern auf alles, was sich bewegt. 
 
Der Geruch von Schiepulver liegt in der Luft, Schreie hallen ber den Hof. Das Rattern der Maschinenpistolen zeigt mir, dass mein Plan, die Rocker bis auf den letzten Mann auszulschen, gut luft. 
 
Patronenhlsen, Leichen und Blut bedecken den Asphalt. 
 
Mit zwei Fingern zwischen den Lippen stoe ich einen lauten Pfiff aus und gebe somit Team A zu verstehen, dass sie mir folgen sollen. Zwanzig nahkampferprobte, blutrnstige Ex-Armys betreten zeitgleich mit mir das Clubhaus. Schreie werden laut, Schsse fallen  es interessiert mich nicht. Mein Fokus liegt darauf, Sophie zu finden. Zusammen mit Brad, der mir Rckendeckung gibt, arbeite ich mich Raum fr Raum vor. 
 
Ich bilde mir ein, den panischen Schrei einer Frau zu hren. Die Finger zur Faust ballend hebe ich den Arm und gebe Brad und den Mnnern, die mir folgen, zu verstehen, dass sie stoppen sollen. Fuck! Nichts ist zu hren. 
 
Ein Handzeichen spter setzt sich der Trupp wieder in Bewegung. 
 
Die Schsse werden nicht weniger. Cooper muss all seine Mnner zusammengetrommelt haben. Dieser grenwahnsinnige Wichser hat tatschlich gedacht, dass er eine Chance gegen mich hat. So ein Idiot! Die Mitglieder dieses Clubs bestehen zu 90 % aus gewaltbereiten Zivilisten. Nur wenige von ihnen haben eine gute Ausbildung genossen. Gnadenlosigkeit anstatt Professionalitt  eine schlechte Gleichung. 
 
Die Mnner, die fr mich arbeiten, wissen allesamt, was sie tun. Jeder von ihnen hat einer anderen Spezialeinheit angehrt. Ich habe sie alle. Ex-Seals, ehemalige Green Berets und andere ausgeschiedene Elitesoldaten der Army. Wenn Cooper auch nur einen Funken Verstand hat, lsst er seinen Club im Stich und rennt um sein Leben. Doch selbst das wrde ihm nicht viel bringen. Vllig egal, wo auf der Welt er sich verstecken wrde, er wre nirgends vor mir sicher. 
 
Die nchste Tr, vor der wir stoppen, unterscheidet sich von all den anderen. 
 
Das muss Coopers Reich sein. Instinktiv ahne ich, dass sich dahinter Sophie aufhlt.
 
Ich habe kein gutes Gefhl, Boss.
 
Brad wechselt routiniert das Magazin seiner Halbautomatik und sieht mich abwartend an. Das ging bis jetzt zu leicht. Scheie, das war keine Herausforderung, sondern ein verdammter Spaziergang. Cooper hat sich bestimmt etwas fr uns einfallen lassen, da bin ich mir sicher und mein Instinkt sagt mir, dass diese berraschung hinter dieser Tre auf uns lauert.
 
Wie so oft in der Vergangenheit teile ich seine Einschtzung. 
 
Ich ziehe eine Blendgranate aus meiner Tasche, lse den Splint und halte ihn mit dem Daumen nach unten gedrckt. 
 
Bereit?
 
Brad nickt. 
 
Wenn du es bist, Boss.
 
Alles klar. Na, dann los.
 
Obwohl ich ahne, dass es umsonst ist, probiere ich die Trklinke. Wie erwartet bleibt die Tre zu. 
 
Ich trete einen Schritt zurck, hole aus und trete zum zweiten Mal an diesem Tag eine verdammte Tre ein. 
 
Krachend und knarzend gibt das Holz nach, doch das Schloss hlt. 
 
Fuck!

 Einen Tritt spter schwingt sie endlich auf. 
 
Ohne zu zgern, werfe ich die Blendgranate in den Raum, halte mir die Ohren zu und wende mich ab. 
 
Eine Sekunde spter ertnt ein ohrenbetubender Knall, ein Blitz zuckt auf und lsst mich trotz geschlossener Augen rotsehen.
 
Los! Los! Los!
 
Ich gebe das Kommando und wir strmen den Raum. 
 
Wie zu erwarten liegt Cooper geblendet auf dem Boden, zwei weitere Spiders rappeln sich gerade wankend auf. Das grelle Licht und das laute Bumm der Granate sorgen dafr, dass man kurzzeitig seinen Gleichgewichtssinn verliert und desorientiert ist. Hektisch suche ich den Raum nach Sophie ab. Es dauert, bis ich sie entdecke, doch dann bleibt mir das Herz stehen. Mein Ktzchen liegt nackt und blutverschmiert auf einer versifften schwarzen Ledercouch und sieht aus wie tot. Das Knallen der Schsse, die Kommandos, die sich mein Team zuruft und die Schreie der sterbenden Rocker, nichts von dem Lrm schafft es, Sophie aus ihrer Bewusstlosigkeit zu reien. Erst wird mir hei, dann eiskalt. Jeder noch so kleine Muskel meines Krpers spannt sich an. Dafr werde ich diesen Drecksack leiden lassen. 
 
Brad hat sich bereits um die zwei Spiders gekmmert. Drei meiner Mnner haben sich um Cooper postiert. Entwaffnet, jedoch mit einem irren Grinsen im Gesicht sieht er mich an.
 
Du kannst sie zurckhaben. Ich bin mit ihr fertig!
 
Brllend strme ich auf ihn zu, trete ihm in die Eier, schlage ihm mit dem Griff meiner Waffe auf die Nase und geniee das Knacken der brechenden Knochen. Wieder und wieder schlage ich zu, verwandle sein Gesicht in ein undefinierbares Etwas. Spucke, Zhne, Haut und Blut fliegen durch die Luft. 
 
Erst als er nicht mehr als der Mann zu erkennen ist, der er einst gewesen ist, lasse ich von ihm ab. 
 
Das war dafr, dass du in meinem Revier Geschfte gemacht hast.
 
Ich bin berauscht, sehe wie durch einen Tunnel. 
 
Ohne zu zgern, ffne ich seine Hose, ziehe sie runter und richte den Lauf meines Gewehrs auf seinen schlaffen Schwanz. 
 
Das ist fr Sophie.
 
Ohne Gnade jage ich ihm das komplette Magazin in den Unterleib. Sein Krper zuckt bei jedem Treffer, selbst dann noch, als er lngst das Bewusstsein verloren hat. 
 
Als ich mit ihm fertig bin, ist von seinem Glied und seinen Hoden nichts weiter brig als eine blutige Masse. Ein wrgendes Gerusch erfllt die pltzliche Stille. 
 
Neugierig drehe ich mich um und sehe, wie Sam, ein ehemaliger Army-Soldat, der erst seit kurzem fr mich arbeitet, sich bergibt. 
 
Brad schttelt amsiert den Kopf. 
 
Immer diese Neulinge.
 
Jetzt, wo keine Gefahr mehr besteht, drehe ich mich zu meinem Ktzchen um. Reglos, verletzt und in einem totenhnlichen Zustand hat sie nichts von dem, was in den letzten Minuten um sie herum geschehen ist, mitbekommen. 
 
Ruf den Arzt an, er soll sofort in den Tower kommen. Trommle die Mnner zusammen, wir sind hier fertig.
 
Bereits sein Telefon aus der Tasche ziehend verschwindet mein Stellvertreter aus dem Raum. 
 
Instinktiv lege ich zwei Finger auf Sophies Kehle und taste nach ihrem Puls. Als ich das viel zu leichte Pochen endlich spre, kann ich das erste Mal, seit ich erfahren habe, dass sie geflchtet ist, wieder richtig durchatmen. Ich ziehe mir das Sakko aus, lege es ber ihren verletzten Krper und bedecke so ihre Nacktheit. 
 
Nach all den Schssen, die in den letzten Minuten gefallen sind, verwundert es mich, dass ich nicht kniehoch im Blut stehe. 
 
Auf Sophie herabblickend frage ich mich zum bestimmt einhundertsten Mal, was dieses Mdchen an sich hat, dass es mir so unter die Haut geht. 
 
Ist es wirklich nur ihre Unschuld? 
 
Fuck! Ich habe keine Ahnung! 
 
Alles, was ich wei, ist, dass sie mir gehrt und dass ich unendlich viel Zeit habe, um eine Antwort auf diese Frage zu bekommen. 
 
Ohne an den ausblutenden Prsidenten der Spiders einen Blick zu verschwenden, hebe ich mein Ktzchen hoch und trage es, ber unzhlige Leichen steigend, aus dem Club. 
 
Juan kommt zu mir, als er Sophies verprgeltes Gesicht sieht, stt er geruschvoll den Atem aus. 
 
Wir haben dreizehn Mnner verloren. Vier sind angeschossen, jedoch nicht lebensgefhrlich verletzt.
 
Das war zu erwarten. Solche Aktionen sind eine natrliche Auslese. Wer nicht schnell genug ist oder zgert, stirbt. So ist das nun mal in unserem Business. 
 
Die Toten lassen wir liegen. Bringt die Verletzten zum Hauptquartier, der Doc ist bereits auf dem Weg.
 
Ich lege Sophie auf den Rcksitz, ehe ich Juan zurckpfeife. 
 
Du bleibst hier und wartest auf die Bullen. Gib die hier, ich reiche ihm eine schwarze Visitenkarte, auf der eine silberne Krone abgebildet ist, dem leitenden Detektiv. Anschlieend kommst du zum Tower.
 
Juan nimmt sie entgegen. Wird erledigt.
 
Das will ich hoffen. Bis jetzt habe ich noch keine Entscheidung darber getroffen, ob ich Juan nach seinem Versagen heute Morgen, am Leben lassen werde. Ein Mann, der nicht in der Lage ist, ein wehrloses achtzehn Jahre altes Mdchen zu bewachen, ist in meinen Augen unfhig und nutzlos. Wenn er sich noch einen weiteren Fehler leistet, wird er sterben!
 
Im dem Augenblick, in dem eine Handvoll Polizeiautos auf das Gelnde fhrt, steige ich zusammen mit Brad in den Escalade.
 
Gib Gas.
 
Wegen des Umstands, dass Sophie immer noch nicht zu sich gekommen ist, besorgt, treibe ich Brad zu mehr Eile an. 
 
Wie zu erwarten, werden wir von zwei Cops aufgehalten. Erst als die beiden Beamten bemerken, wen sie da gestoppt haben, weichen sie respektvoll zurck. 
 
Wir wussten nicht, dass Sie es sind.
 
Mit dieser Erklrung senken sie die Dienstwaffen und winken uns und die SUVs, die uns folgen, durch. 
 
Eine gute Entscheidung. Htten sie mir rger gemacht, wren sie die lngste Zeit Polizisten gewesen.
 
Im Rckspiegel beobachte ich, wie Juan mit den Spezialeinsatzkrften in Kontakt tritt. 

 Es wre nur ein Anruf ntig, um ihn verhaften und fr sein restliches Leben im Hochsicherheitstrakt einsperren zu lassen, doch ich verzichte auf die Hilfe der Staatsmacht und beschliee, mich selbst um ihn zu kmmern. 
 
 

Ohne uns an die Verkehrsregeln, geschweige denn an die Geschwindigkeitsbegrenzungen zu halten, rasen wir durch die Stadt. 
 
In der Tiefgarage steige ich aus, schnappe mir mein Ktzchen und trage sie zum Lift. Brad hat bereits den Aufzug gerufen, eine Sekunde spter sind wir auf dem Weg in den zweiunddreiigsten Stock.
 
Ich kann McCinley, den Arzt, den Brad noch vor unserer Abfahrt informiert hat, nur raten, bereits da zu sein. Fr das frstliche Gehalt, das ich ihm zahle, erwarte ich nicht nur Verschwiegenheit, sondern auch Geschwindigkeit. 
 
Es fllt mir schwer, meinen Blick von Sophies geschundenem Gesicht zu lsen. Sie fhlt sich so klein und zerbrechlich an, so als wrde sie jede Sekunde einfach zerbrechen. 
 
Erst vor wenigen Stunden habe ich sie gefickt, sie zum Schreien gebracht und mich tief in ihr vergraben. Jetzt hingegen traue ich mich kaum, sie an meine Brust zu drcken. 
 
Da ich nicht wei, wie viele Crazy Spiders whrend unseres Anschlags anwesend waren und wie viele berlebt haben, gilt es jetzt vorauszudenken. 
 
Instruiere die Einsatzteams. Fr die nchsten Tage herrscht Sicherheitsstufe drei.
 
Whrend der restlichen Liftfahrt diskutieren Brad und ich die letzten Details. 
 
Ich werde alles Ntige in die Wege leiten.
 
Sehr gut. Ich bringe Sophie in meinen privaten Bereich, schick den Arzt umgehend zu mir.

 Brad lsst sich nicht anmerken, wie erstaunt er ber diese Information ist. 
 
Bis zum heutigen Tag habe ich niemals eine Frau mit in meinen privaten Rckzugsort genommen. Das einzige weibliche Geschpf, das diese Rume jemals betreten hat, ist meine Haushlterin Elena. 
 
 

Kaum dass ich mein Ktzchen auf die schneeweie Tagesdecke meines Bettes gelegt habe, erscheint auch schon McCinley im Trrahmen. 
 
Sie haben mich rufen lassen?

 Kommen Sie her!
 
Einen Schritt zur Seite tretend zeige ich ihm so den Grund seines Besuchs. 
 
Ach du groer Gott! Wer ist sie?
 
Mit der schwarzen Arzttasche in der Hand eilt der Mann auf Sophie zu. 
 
Mein Eigentum.
 
Genauer muss er es nicht wissen.
 
Ich verstehe.
 
In Windeseile zieht er sich Latexhandschuhe an, legt mein Sakko beiseite und beginnt damit, sie abzutasten. 
 
Obwohl mir klar ist, dass seine Berhrungen und sein Interesse an Sophie rein medizinischer Natur sind, kostet es mich eine bermenschliche Kraft, dass ich ihn nicht packe, von ihr reie und ihm das Genick breche. 
 
Wie lange ist das Mdchen bereits ohne Bewusstsein?
 
Mindestens 30 Minuten.
 
McCinley dreht sich zu mir um.
 
Und Sie haben sie nicht in eine Klinik gebracht?
 
Da die Antwort auf diese Frage offensichtlich ist, bedenke ich ihn mit einem so finsteren Blick, dass er sich sofort wieder meinem Ktzchen zuwendet.
 
Als Arzt wei er genau, wie schnell Kochen brechen und wie lange es dauert, bis diese wieder verheilt sind. McCinley ist ein intelligenter Mann, er wei, dass es sich nicht auszahlt, mich zu verrgern. 
 
Was genau ist ihr passiert?
 
Beim Blut der Jungfrau! 
 
Wenn ich das nur wsste. Obwohl ich vom Schlimmsten ausgehe, kann ich es nicht genau sagen. Die Schnittwunde, ist eine uerliche Verletzung. Aber was ist mit den Wunden, die ich auf den ersten Blick nicht sehen kann? 
 
Ich wei es nicht.
 
Meine Stimme ist rau und tonlos.
 
Die Augen des Arztes blitzen verstehend auf. Er scheint kapiert zu haben, dass mir dieses Mdchen auergewhnlich wichtig ist. 
 
Hat Cooper sie vergewaltigt? 
 
Alleine die Vorstellung, dass er in ihren unschuldigen Krper eingedrungen ist, macht mich rasend. Sophie gehrt mir! Ich war ihr Erster und ich werde Gott verdammt noch mal ihr Letzter sein. Ihre enge Pussy ist mein Tempel, kein Mann darf sich ihr nhern. 
 
Sophies rote Locken bilden einen starken Kontrast zu ihrer bleichen Hautfarbe. Sie liegt da, als wre jedes Leben aus ihr gewichen. 
 
Routiniert prft McCinley ihre Vitalwerte. 
 
Mein erster Verdacht war, dass sie einen harten Schlag auf den Kopf bekommen hat und sie durch die dadurch entstandene Gehirnerschtterung ohnmchtig geworden ist. Doch sehen Sie das hier? Er weicht zur Seite und deutet auf ein kleines Einstichloch an Sophies Hals. Es ist durchaus mglich, dass ihr etwas injiziert wurde.
 
Das Blut in meinen Adern gefriert. Der Motorcycle-Club der Crazy Spiders ist - war - jetzt ist es wohl endlich so weit, in der Vergangenheitsform ber diese Dreckscke nachzudenken - fr seine synthetischen Drogencocktails bekannt. Schon ein Schuss von diesem Gift kann extreme Schden bei den Konsumenten anrichten. Halluzinationen, Hirn- und Organschden sowie Strungen des Kurzzeitgedchtnisses sind nichts Auergewhnliches. 
 
Ich sage nichts, der Doc spricht einfach weiter. 
 
Ich werde ihr Blut abnehmen und es ins Labor schicken. In wenigen Stunden wissen wir dann genau, womit wir es zu tun haben.
 
Angespannt beobachte ich, wie die Kanle der Spritze in ihre durchscheinende Haut sticht. Wie die letzte Stunde beweist, bin ich kein Mann, der ein Problem mit Blut hat. Scheie! Frher war ich nach so mancher Nacht durchtrnkt von dem roten Lebenssaft meiner Feinde. Doch jetzt und hier  wo es um Sophie geht, zieht sich mein Magen unangenehm zusammen. 
 
Informiere das Labor darber, dass diese Tests oberste Prioritt haben! Selbstverstndlich. Wenn du einen deiner Mnner als Boten entbehren kannst, wrde das die Sache beschleunigen.
 
Ich ziehe das Handy aus der Hose und tippe eine kurze Textnachricht. Wenige Atemzge spter erscheint Max, einer meiner besten Sldner. Max ist wachsam, loyal und vertraut so schnell keinem.
 
Was gibts Boss? Probleme? 
 
Aus zusammengekniffenen Augen mustert er den Arzt. Es wre nur ein Handzeichen von mir ntig und er wrde McCinley ohne zu zgern kaltmachen. Ich habe einen Auftrag fr dich. Bring die Ampullen zum Labor, die Adresse schicke ich dir gleich. Sorge dafr, dass klar ist, dass es eilig ist. Warte dort auf die Testergebnisse.
 
Selbstverstndlich.

 Max kommt zu uns, der Arzt berreicht ihm Sophies Blut. Dann diktiert er mir die Adresse des Labors ins Handy.
 
Mit zusammengebissenen Zhnen beobachte ich, wie McCinley abwechselnd ihre Lider nach oben zieht und mit einer kleinen Taschenlampe in ihre moosgrnen Augen leuchtet. 
 
Normal weite Pupillen, leicht verlangsamte Reaktion auf Lichteinfall. 
 
Er legt die kleine Lampe beiseite. 
 
Sie hat eine Gehirnerschtterung. Allerdings gehe ich nicht von einer Hirnblutung aus. Wir werden das beobachten mssen. Wenn sich die Reaktion weiter verlangsamt, muss sie in eine Klinik. Verstanden?
 
Verstanden.
 
Er nickt zufrieden, reit eine durchsichtige Verpackung auf und beginnt, mit einem sterilen Tuch die lange Schnittwunde zu versorgen. 
 
Der chemische Geruch des Desinfektionsmittels erfllt die Luft.
 
Wird eine Narbe zurckbleiben?
 
Die Mglichkeit, dass Cooper sich auf Sophies Krper verewigt hat, ist die Hlle fr den primitiven, besitzergreifenden Teil meines Ichs. 
 
Der Schnitt ist nicht so tief, dass er genht werden msste. Wenn sich die Wunde nicht entzndet, drfte sie verheilen, ohne sichtbare Spuren zu hinterlassen.
 
Wenigstens eine gute Nachricht!
 
Whrend ich hier stehe und den Doc nicht aus den Augen lasse, ist Brad mit Sicherheit damit beschftigt, die Wogen zu gltten, die wegen der Schieerei und der vielen Leichen, die wir zurckgelassen haben, entstanden sind. Politiker mssen erpresst, der Staatsanwalt geschmiert und jede Menge gieriger Hnde mit Dollars gefllt werden. 
 
Das wird eine kostspielige Angelegenheit, doch ich kann es mir leisten.
 
Die Zeit vergeht. Es dauert eine gefhlte Ewigkeit, bis McCinley alle Wunden untersucht und verarztet hat. Ich drcke meine geballten Fuste so fest zusammen, dass sich meine Ngel durch die Haut meiner Handflchen schneiden. Ich spre eine warme Feuchtigkeit und wei, dass ich blute. Doch es ist mir egal  Fuck  mir ist alles egal. Das Einzige, was mich interessiert, ist der Arzt, der vor Sophies weit gespreizten Beinen kniet und sie nach inneren Verletzungen untersucht.
 
Seit ich ihm erklrt habe, dass das Blut und die leichten Einrisse an ihrer Vagina nicht unbedingt von Cooper stammen mssen, hat der gute Doc jeglichen Blickkontakt zu mir gemieden. 
 
Ja, ich habe sie entjungfert und ja, ich habe sie hart gefickt. Aber verdammt! Sie hat es genossen. So krank das jetzt auch klingen mag, aber ich wei, dass Sophie nicht nur Schmerz empfunden hat. 
 
Die Spuren knnen natrlich auch von einvernehmlichem Geschlechtsverkehr stammen. Sie sagen, dass die Mglichkeit besteht, dass das Sperma in ihrem Inneren von Ihnen ist?
 
Ja, diese Mglichkeit besteht.
 
Das Wort Mglichkeit wre mir beinahe im Hals stecken geblieben. 
 
Bei allem, was mir heilig ist! Zuknftig werde ich dafr sorgen, dass es keine andere Mglichkeit gibt. Sophie ist mein Eigentum, ich bin der einzige Mann, der sie sich nehmen darf. So wahr ich hier stehe! Es wird nur meine Bissspuren, meine Fingerabdrcke und mein Sperma geben.
 
Hren Sie, Torres. Es wird Sie sicherlich beruhigen, dass ich Ihnen sagen kann, dass es keine Hinweise darauf gibt, dass dieses Mdchen erst vor einer Stunde vergewaltigt wurde. Dann wrde ihr Inneres anders aussehen. Auch wenn sie es nicht hren wollen, Scott, bin ich als der Arzt dieser Frau dazu verpflichtet, Sie darauf hinzuweisen, dass Sie ihr eine Pause gnnen mssen. Ich wei nicht, wie das Verhltnis zwischen Ihnen beiden genau aussieht, aber ihr Krper braucht Zeit, um zu heilen.
 
McCinleys Hinweis sorgt dafr, dass ich mich wie das Monster fhle, das ich nun mal bin. 
 
Ich werde Ihre Worte bercksichtigen.
 
Erst als er Sophies Beine wieder auf das Bett legt, aufsteht und sie zudeckt, lse ich meine Hnde etwas. Vereinzelte Blutstropfen fallen lautlos auf den weien Marmorboden. McCinley bemerkt sie, sagt jedoch nichts. Er scheint zu wissen, dass ich an einem kritischen Punkt meiner Selbstbeherrschung angekommen bin. 
 
Mit einem leisen Plopp zieht er sich das Latex von den Fingern. 
 
Wo kann ich mir die Hnde waschen?
 
Nicht bereit, ihn in mein Badezimmer zu lassen, meine Privatsphre wurde auch so schon ber die Maen gestrt, schicke ich ihn raus in den Flur. 
 
Die zweite Tre rechts.
 
Jetzt, wo ich mit meinem Ktzchen endlich wieder alleine bin, setze ich mich neben sie ins Bett, streiche federleicht mit meiner Hand ber ihre geschwollene Wange und atme tief durch. 
 
Was hast du dir nur dabei gedacht, Sophie?
 
Ich rede mit ihr, ohne mit einer Antwort zu rechnen. Als sie dann aber berraschenderweise ein gequltes Wimmern von sich gibt und blinzelnd die Augen aufschlgt, setzt mein Herzschlag fr einen kurzen Moment aus. 
 
Der Ausdruck von entsetzlicher Angst zeichnet sich auf ihrem Gesicht ab. Erst als sie mich erkennt, scheint sie sich etwas zu entspannen. 
 
Wo bin ich? Was ist passiert?

 Sie leckt sich ber die aufgeplatzte Lippe, mein Schwanz zuckt erregt. 
 
Trotz ihres desolaten Zustands begehre ich sie mehr als jede Frau zuvor. 
 
Du bist im Tower, in meinem Bett und in Sicherheit.
 
Sie sieht sich um, ich lasse ihr einen Moment Ruhe. Ich kann mir gut vorstellen, wie furchtbar sie sich fhlen muss. Als sich unsere Blicke das nchste Mal begegnen, kann ich mich nicht lnger zurckhalten. 
 
Was sollte diese Flucht?
 
Sie versucht, sich aufzurichten, sofort drcke ich sie zurck auf die Decke. 
 
Ungeduldig wiederhole ich die Frage. 
 
Der Lwe mag fr einen gewissen Zeitraum mit seiner Beute spielen, doch schlussendlich wird er sie tten.
 
Das ist es also? Sie hat Angst davor, dass ich sie umbringe? 
 
Zur Hlle! 
 
Mein Ktzchen scheint wirklich keine Ahnung davon zu haben, was ich fr sie empfinde und was ich mit ihr vorhabe. Aber wie sollte sie auch? Nicht einmal ich verstehe meine Empfindungen Sophie gegenber. 
 
Ich mache mir nichts vor - versuche nicht, das, was ich fr sie geplant habe, zu beschnigen. Hier geht es nicht um Liebe auf den ersten Blick oder irgendeine andere sentimentale Scheie. Hier geht es um primitive Besitzgier und das Bedrfnis, einen anderen Menschen in allen Bereichen seines Lebens zu besitzen und zu kontrollieren. 
 
Wo ist mein Bruder?

 Es sollte mich nicht verwundern, dass sie an dieses Arschloch denkt. Dennoch macht es mich wtend. Dieser Drecksack hat ihre Liebe und ihre Loyalitt nicht verdient. 
 
Jetzt, wo ich dank meiner Quelle wei, dass Sean vertrauliche Informationen ber meine Geschfte an die Biker verraten hat, werde ich ihn tten. Doch das werde ich Sophie nicht erzhlen. In den vergangenen 48 Stunden hat sie genug erlebt. Sie muss zur Ruhe kommen. Er ist hier. In einem sicheren Raum.

 Ich verschweige ihr, dass einer meiner Mnner gerade dabei ist, ihn zum Reden zu bringen. Ich muss wissen, woher er von der Kubalieferung erfahren hat.
 
Diese Ratte hat sich mit meinem Feind verbndet, sein Ableben ist unvermeidlich. 
 
Nicht bereit, weiter ber diesen Idioten zu reden, lenke ich das Gesprch in eine andere Richtung. 
 
Hr mir zu, Ktzchen. Ich muss es wissen, ich muss wissen, ob du vergewaltigt wurdest.
 
Mit angespannten Muskeln und stockendem Atem beobachte ich, wie sie zusammenzuckt und dicke Trnen aus ihren Augenwinkeln rinnen. 
 
Es fhlt sich so an, als wrde ich jeden Augenblick explodieren. 
 
Cooper hat sich genommen, was mir gehrt. Nur das Wissen, dass ich ihm seinen Schwanz abgeschossen habe, gibt mir genug Kraft, um Sophie nicht merken zu lassen, dass ich gerade an der Schwelle zur Hlle stehe. 
 
Nicht in der Lage, auch nur eine Sekunde lnger still sitzen zu bleiben, stehe ich auf und eile aus dem Raum. Ich muss weg hier  weg von ihr oder ich verliere die Kontrolle. 
 
Der Drang, Sophie sofort zu packen und zu ficken, ist so stark, dass er mich beinahe berwltigt. 
 
Jede Facette meines Ichs schreit mich an, sie sofort zu der meinen zu machen. Ich will in ihre enge Mse stoen, sie mit meinem Sperma fllen und so Coopers Spuren beseitigen. Ich will ihr und mir beweisen, dass sie mir gehrt und nicht diesem Biker. 
 
Doch die warnenden Worte des Arztes hallen wie ein Echo durch meinen Kopf. 
 
Das ist das erste Mal in meinem Leben, dass ich die Bedrfnisse einer Frau ber die meinen stelle. Heilige Scheie! Ich htte nicht gedacht, dass das so schwer sein wrde ... 
 
 

Hoffentlich leben noch ein paar dieser Spiders, hoffentlich halten sie sich genau jetzt in meiner Stadt auf. Ich werde alle meine Ressourcen dazu verwenden, um die restlichen Rocker aufzuspren und sie fr das, was ihr Prsident mit meinem Ktzchen gemacht hat, leiden lassen. 
 
In der Vergangenheit habe ich mehr als einmal eine Frau zum Sex gezwungen, viele von ihnen haben danach bedeutend schlimmer ausgesehen, als Sophie es jetzt tut. 
 
Doch das war etwas anderes. Diese Frauen waren Nutten, sie waren Freiwild in einer Stadt voller Jger. Sophie hingegen ist mein Eigentum, Cooper wusste das und genau aus diesem Grund hat er sie sich genommen. 
 
Er wollte mich persnlichen treffen  das ist ihm gelungen ...
 
 
 




23. Kapitel

 

Sophie 
 
 

Vom Schmerz gepeinigt und vor Angst wie gelhmt, sehe ich zu, wie Scott aus dem Zimmer strmt. 
 
Seine Wut geht wellenfrmig von ihm aus, sie ist regelrecht greifbar. 
 
Er hat mich gefragt, warum ich geflohen bin. Ich knnte ihn genauso gut fragen, warum er mich zurckgeholt hat. 
 
Was ist das zwischen ihm und mir? Was soll das sein? 
 
Er nennt mich Ktzchen und sperrt mich in einen goldenen Kfig.
 
Ich glaube lngst nicht mehr, dass er das nur macht, um sich an meinem Bruder zu rchen, oder um der Welt seine Macht zu demonstrieren. Das hat er nicht ntig!
 
Hinter meinen Schlfen pocht es. Mein Hirn fhlt sich an wie Mus und mein Kopf, als wrde er gleich platzen. 
 
Instinktiv fasse ich an die Stelle an meinem Hals, in die Cooper die Spritze mit der durchsichtigen, leicht rosafarbenen Flssigkeit gestochen hat. 
 
Er hat mir nicht gesagt, was er mir da injiziert und ein kleiner Teil von mir will es auch gar nicht wissen. Scotts Frage, ob ich vergewaltigt wurde, kann ich nicht beantworten, weil ich es einfach nicht wei. Bevor mich der Inhalt der Spritze ins Land der Trume geschickt hat, hat Cooper es versucht  doch ich habe mich mit Hnden und Fen gewehrt. Es ist mir gelungen, ihm mit aller Kraft das Knie in die Eier zu rammen, ich schtze, das war auch der Grund, aus dem er mich betubt hat. 
 
Aufgrund der Bewusstlosigkeit bin ich vllig zeitlos. Ich wei nicht, wie lange ich ohnmchtig war und wie lange es gedauert hat, bis Scott und seine Mnner gekommen sind. Was ich aber wei, ist, dass mir so ziemlich alles weh tut, aber dass es sich zwischen meinen Beinen nicht so anfhlt, als htte Cooper seinen Spa mit mir gehabt. 
 
Wenn ich Scotts Frage meinem Empfinden nach beantworten msste, wrde ich sagen, dass ich nicht missbraucht wurde. 
 
Vorsichtig rapple ich mich auf, die Decke rutscht von mir herunter und ich stelle mit Entsetzen fest, dass ich nackt bin. Pltzlich bricht alles wieder ber mich herein.
 
Mein Magen zieht sich unangenehm zusammen, Sure steigt mir in die Kehle. Aus dem Bett steigend sehe ich mich um. Es gibt drei abgehende Tren. Da aus der einen Scott verschwunden ist, bezweifle ich, dass sich dahinter das Badezimmer befindet. Auf wackeligen Beinen renne ich los, entscheide mich fr die linke Tre und reie sie auf. 
 
Glck gehabt, ich strze zu der Toilette, falle auf die Knie und bergebe mich lautstark.
 
Mein Magen entleert sich wieder und wieder, so lange bis es schmerzt. Als er sich endlich beruhigt, lege ich mich vllig entkrftet auf den Boden und rolle mich so klein wie mglich zusammen. 
 
Lieber Gott, lass mich sterben ...
 
Mit geschlossenen Augen lausche ich meinem viel zu schnellen Herzschlag. 
 
Dann hre ich das dumpfe Gerusch sich nhernder Schritte. 

 Oh, was ist passiert? Was machen Sie denn hier? Sie sollten im Bett liegen und sich ausruhen.

 Aus zusammengekniffenen Augen sehe ich zu dem grauhaarigen untersetzten Mann mit Bauchansatz, der besorgt auf mich zueilt. 
 
Er versucht mir aufzuhelfen, sofort weiche ich zurck. 
 
Wer sind Sie?

 Ihr Arzt.

 Mein Arzt? Seit wann? Hat Scott ihn gerufen?
 
Offensichtlich stehen mir meine Fragen ins Gesicht geschrieben, denn er beantwortet sie unaufgefordert. 
 
Torres hat mich gerufen, nachdem er Sie hierhergebracht hat. Ich habe Sie gleich nach Ihrer Ankunft untersucht.
 
Ich schweige weiter.
 
Knnen Sie mir sagen, was Ihnen passiert ist?
 
Wieder sage ich nichts. 
 
Mussten Sie sich bergeben?

 Nein, ich liege hier zum Spa ... 
 
Mir ist schrecklich bel.

 Er nickt, als wrde ihn das nicht berraschen.
 
Sie haben eine Gehirnerschtterung und sind in einer schlechten krperlichen Verfassung. Die nchsten Tage empfehle ich Ihnen strenge Bettruhe. Falls es Ihnen schlechter geht, werde ich Sie in eine Klinik einweisen, um sicher zu gehen, dass sie keine Gehirnblu ..., er bricht den Satz ab, als Scott pltzlich im Trrahmen erscheint. 
 
Ohne den Arzt eines Blickes zu wrdigen, kommt mein Entfhrer, oder soll ich ihn jetzt eher meinen Retter nennen, auf mich zu, beugt sich zu mir herab und hebt mich in seine Arme. Mit groen Schritten trgt er mich zurck zum Bett, legt mich auf die weiche Matratze und deckt mich zu. 
 
Du stehst erst wieder auf, wenn ich dir die Erlaubnis dazu gebe! Verstanden?
 
Seine gefhllose, eiskalte Stimme und der Killerblick, mit dem er mich regelrecht auf das Bett pinnt, stehen im krassen Kontrast zu der Frsorglichkeit, mit der er mich getragen hat. Dieser Mann ist ein einziges, tdliches Rtsel und ich bezweifle, dass ich es jemals lsen werde. 
 
Sie kommen mit mir.
 
Den Arzt nach drauen kommandierend verlsst er ohne einen Blick zurck den Raum und lsst mich zitternd, verwirrt und vllig fertig allein zurck. 
 
Bevor ich aus dem Torres-Tower geflchtet bin, war ich mir sicher, dass gestern der schlimmste Tag meines Lebens war - ich habe mich ganz eindeutig geirrt: Er ist heute. 
 
Eine dnne Schweischicht berzieht meine Haut. In der einen Sekunde ist mir hei, in der nchsten so kalt, dass ich das Gefhl habe zu erfrieren.
 
Die Zeit vergeht. Mal bin ich wach, dann schlafe ich wieder ein. 
 
Ich komme mir vor wie in einem zeitlosen Vakuum.
 
Als Scott das nchste Mal zu mir kommt, haben sich dunkle Wolken ber den blauen Himmel geschoben. Die Sonne ist verschwunden und dicke Regentropfen prasseln gegen das Sicherheitsglas, das mich von der Auenwelt abschirmt. 
 
Wie geht es dir?
 
Es mag sein, dass der Knig von New York denkt, dass ich mich auf ewig dankbar zeige und mich in das Leben als seine Sexsklavin ergebe, weil er mich wie ein Superheld aus der Gewalt der Crazy Spiders gerettet hat, aber da tuscht er sich  gewaltig sogar!
 
Mit den Hnden sttze ich mich auf der Matratze ab und stemme mich in eine sitzende Position. 
 
Wir mssen reden, Scott.
 
Worber willst du reden, Ktzchen?
 
Nenn mich nicht Ktzchen!
 
Seine Augenbrauen wandern in die Hhe. 
 
Wie ich sehe, ist es den Bikern nicht gelungen, dir deine Krallen zu ziehen. Das beruhigt mich. Ich hatte schon befrchtet, dass dich die Entfhrung verschreckt hat.

 Dieser Mann treibt mich in den Wahnsinn ... er hrt mir einfach nicht zu.
 
Ohne mir meine Angst anmerken zu lassen, sehe ich ihm direkt in die Augen.
 
Du meinst die erneute Entfhrung? Du bist kein bisschen besser als dieser Cooper. Ihr ignoriert beide meinen Willen und mein Recht auf Freiheit.
 
Blitzschnell zuckt sein Arm nach vorne, seine Finger graben sich schmerzhaft in meine Schulter. 
 
Wage es nicht, mich mit diesem Wichser zu vergleichen.

 Ein Schauer lsst mich erbeben. Nicht bereit, so schnell einzuknicken, ignoriere ich den Schmerz, den ich unter seinem unnachgiebigen Griff spre und halte den Blickkontakt aufrecht. 
 
Willst du mir drohen? Womit? Willst du mich zum Sex zwingen? Oder vielleicht einsperren? Das tust du doch schon lngst.
 
Wir starren uns an und ich spre, dass ich es beinahe zu weit getrieben habe. Bis zu einem gewissen Grad tue ich Scott unrecht. Im Gegensatz zu Cooper behandelt mich der Knig von New York nicht wie Dreck, sondern wie etwas Wertvolles, das es zu beschtzen gilt. 
 
Du willst mich herausfordern, Sophie?
 
Scott lsst mich los und steht auf. 
 
Lass dir eins gesagt sein, Baby, bis jetzt habe ich dich mit Samthandschuhen angefasst. Das kann sich aber ganz schnell ndern.
 
Die unterschwellige Drohung entgeht mir nicht, meine Nackenhaare stellen sich auf.
 
Ohne es zu wollen muss ich an die Blondine denken, die nackt, weinend und gefesselt auf dem kalten Boden gelegen hat. 
 
Scott bemerkt sofort, dass er mir Angst einjagt.
 
Jetzt, wo wir schon mal so ehrlich zueinander sind, sollten wir besprechen, wie es weitergeht  wie deine nahe Zukunft aussieht.
 
Er beginnt wie ein Raubtier auf und ab zu laufen. 
 
Habe ich da auch etwas mitzureden?

 Natrlich Ktzchen. Was denkst du denn?

 Breitbeinig, mit in die Hften gestemmten Hnden, stellt er sich an das Fuende des Bettes und sieht mit dunklen Augen auf mich herab. 
 
Scott Torres ist der Inbegriff von Macht, Gewalt, Brutalitt, Gewissenlosigkeit und Sexappeal. 
 
Wie sah deine Zukunftsplanung aus, bevor wir uns begegnet sind?
 
Oh, diese Frage ist leicht zu beantworten.
 
Ich hatte keine. Mit Sean ist das nicht mglich. Ich habe von Tag zu Tag gelebt und versucht, gegen das Chaos, das mich unter sich begraben wollte, anzukmpfen. Mein Plan war es zu berleben.
 
Falls berhaupt mglich verfinstert sich sein Gesichtsausdruck noch etwas mehr. 
 
Das hat sich jetzt gendert. Du musst dir weder um Seans Schulden Gedanken machen noch darber, dass irgendwelche Geldeintreiber vor deiner Tre stehen. Auch die Sorgen, wie du den Khlschrank fllen oder Miete bezahlen kannst, sind nicht mehr relevant. Nimm dir einen Moment Zeit und berlege dir, was du willst. Mchtest du deinen Schulabschluss nachholen? Eine Fremdsprache lernen oder dich anderweitig weiterbilden? Das wre alles kein Problem. Gewhn dich an den Gedanken, eine lange, sehr lange Zeit bei mir zu sein, das macht es uns beiden leichter.
 
Von all den Dingen, die bisher passiert sind, berrascht mich Scotts Angebot am meisten. 
 
Meinen Schulabschluss? Heilige Scheie!
 
Eine Fremdsprache? Doppelte heilige Scheie!

 Das ist alles so surreal, dass es einfach nicht in meinen Kopf gehen will. 
 
Du hast mich entfhrt, damit ich mich weiterbilde?
 
Seine Mundwinkel zucken amsiert.
 
Nein. Das, was ich ursprnglich mit dir vorhatte, zhlt lngst nicht mehr. Auch wenn du dich noch immer weigerst, dir selbst gegenber einzugestehen, dass da etwas Besonderes zwischen uns ist, bedeutet es nicht, dass es nicht da ist. Ich behalte dich, weil ich dich behalten will und weil ich die Macht habe, das zu tun. Du wirst feststellen, dass ich ein vielbeschftigter Mann bin. Du wirst viel Zeit alleine sein. Es ist also nur natrlich, dass ich dir gestatte, dir eine sinnvolle Beschftigung zu suchen. Noch magst du den Feind in mir sehen, aber ich hoffe, dass du eines fernen Tages zurckblicken kannst und dann feststellst, dass es mir gelungen ist, dich glcklich zu machen.
 
Wow  er will, dass ich glcklich bin?! Das ist ja mal echt krass. 
 
Wenn du mich glcklich machen willst, dann lass mich gehen, Scott.
 
Niemals! 
 
Seine Antwort kommt wie aus der Pistole geschossen. 
 
Wtend schlage ich die Decke zurck, ignoriere die Tatsache, dass ich nackt bin, und stehe auf. Im ersten Moment fhlen sich meine Beine an wie Grashalme im Wind, doch dann gelingt es mir, meine Balance zu finden. 

 Falls du dir so etwas wie Zuneigung von mir erhoffst, kann ich dir eines gleich sagen: Das wird nie passieren! Ich hasse dich, Scott Torres. Ich hasse dich so sehr, wie eine Frau einen Mann nur hassen kann.
 
Er zieht seine Mundwinkel in einer arroganten Geste nach unten. 
 
Ficken werde ich dich trotzdem. Solange deine Pussy fr mich feucht wird, spielt das keine Rolle, Sophie. Hasse mich, wenn du dich dadurch besser fhlst, es ndert nichts daran, dass du mir gehrst.
 
Vor Wut kochend hole ich aus und verpasse ihm mit meiner Rechten einen laut klatschenden Schlag ins Gesicht. 
 
Fick dich selbst!
 
Kaum dass ich diese Worte ausgesprochen habe, bereue ich sie auch schon. 
 
Mit einem wilden Knurren strzt er sich auf mich, umfasst meine Hfte und zieht mich mit einem Ruck so nah an sich, dass der Stoff seiner Hose ber die empfindliche Haut an meinen Oberschenkeln reibt und sein heier Atem gleich einer Liebkosung ber meine Schlfe streicht. Meine Verletzung beginnt zu pochen, entschlossen ignoriere ich den Schmerz. 
 
Ich spre die rohe Kraft in seinem Griff und dennoch auch eine gewisse Zrtlichkeit. 

 Scott knnte mich mhelos verletzten und dennoch tut er es nicht. Sein unverkennbarer Geruch steigt mir in die Nase, berauscht meine Sinne. Zwischen meinen Schenkeln bildet sich eine verrterische Feuchtigkeit, meine Brustwarzen stellen sich auf, ziehen sich zusammen und betteln regelrecht nach seiner Aufmerksamkeit. Seine Nhe und die Wrme seines muskulsen Krpers verfhren mich. Ich reagiere instinktiv auf seine Dominanz. Das urtmliche, weibliche Bedrfnis mich ihm zu unterwerfen muss tief in meinen Genen verwurzelt sein, es ist wie ein natrlicher Reflex, mit dem ich auf diesen Mann reagiere. 
 
Ich schlucke meine Nervositt herunter, versuche, meinen viel zu schnell kommenden Atem unter Kontrolle zu kriegen - vergeblich. 
 
Und da willst du mir weismachen, dass zwischen uns nichts ist? Oh Ktzchen ...

 Seinen Kopf senkend bedeckt er meine Lippen mit den seinen. Rau gleiten seine Hnde ber meine nackten Kurven, er zupft an meinen Nippeln, umfasst meine Brste mit seinen warmen Hnden und reibt seine wachsende Erektion gegen meinen Unterleib. 
 
Er verfhrt mich, ist jedoch darauf bedacht, die Schnittwunde, nicht zu berhren. 
 
Trotz seiner strenden Hose spre ich, wie dick und hart er ist. Mein Atem kommt immer schneller, mein Puls beginnt zu rasen und ich gerate ins Wanken. 
 
In dem Moment, in dem er mit seiner Zunge in meinen Mund eindringt, beginnt es in meinen Ohren zu rauschen. Helle Punkte tanzen vor meinen Augen, meine Knie knicken ein und ich spre, wie ich in eine verlockende Dunkelheit strze. 
 
Das Letzte, was ich mitbekomme, ist, wie Scott seine Lippen wieder von mir lst und mich leicht schttelt.
 
Sophie?
 
Ich falle ...
 
Meine Stimme ist nicht lauter als ein Flstern. 
 
Ich halte dich ...

 Mit dem Wissen, dass Scott mich beschtzt, lasse ich zu, dass die Schwrze, die am Rand meines Bewusstseins leckt, mich endgltig verschlingt. 
 
 
 




24. Kapitel

 

Sean 
 
 

Der quadratische Raum, in dem ich seit Stunden festgehalten werde, ist nicht grer als eine Fahrstuhlkabine. Kein Fenster, nur ein Tisch, ein Stuhl und eine leise surrende Leuchtstoffrhre an der Decke. Die rostbraunen Flecken, die sich in einem Spritzmuster an der Wand hinter mir befinden, warnen mich vor dem, was mir bevorsteht. 
 
Der Typ, dem ich die gebrochenen Knochen zu verdanken habe, hat mir dutzende von Fragen gestellt. Er hat mich ber die Crazy Spiders ausgefragt, wollte wissen, was ich ber Cooper und seine Mnner wei und was ich den Bikern versprochen habe, damit sie mir helfen. Erst als ich ihm gesagt habe, dass ich die Informationen ber die Drogen von ihm habe, hat er mich endlich in Ruhe gelassen. Der Zweimetermann sah geschockt aus. 
 
Es erfllt mich mit Freude, dass dieses Arschloch jetzt seinem Boss erklren muss, dass er Scheie gebaut hat, dass er die Ratte ist, die firmeninterne Informationen an einen Auenstehenden weitergegeben hat. 
 
Das wird ihn mit Sicherheit nicht in Torres Ansehen steigen lassen. 
 
Doch das alles lenkt mich nicht von der Tatsache ab, dass Sophie noch immer in Torres Gewalt ist. Mein Plan, sie zu befreien, ist nicht nur gescheitert, er hat meine Schwester auch erneut in groe Gefahr gebracht. 
 
Als groer Bruder habe ich vllig versagt. 
 
Ich wei nicht, was diese Biker ihr angetan haben  ich kann es mir jedoch durchaus vorstellen. 
 
Dank Torres Sldner, die sich whrend der kompletten Fahrt hierher damit gebrstet haben, wie viele Rocker jeder von ihnen gettet hat, wei ich, dass Scott Cooper den Schwanz weggeschossen hat. Den Grund dafr kann ich mir denken. Diese widerliche Spinne hat Sophie vergewaltigt. Es ist meine Schuld, dass meine Schwester durch die Hlle geht, es ist meine Schuld, dass sie gefhrlichen Mnnern schutzlos ausgeliefert ist, ich muss mir endlich eingestehen, dass ich es nicht schaffe, ihr zu helfen und sie zurckzuholen. Die Realitt ist hart und schmerzhaft. Ich habe Sophie als Pokereinsatz verwendet und sie verloren. Ende der Geschichte. 
 
Jetzt muss ich mich darauf konzentrieren, diesen Raum lebend zu verlassen, alles andere ist erst mal unwichtig. 
 
Vor Schmerz gepeinigt stehe ich von dem harten Stuhl auf und versuche, eine Krperhaltung zu finden, in der ich atmen kann, ohne dass es sich anfhlt, als wrden sich meine gebrochenen Rippen direkt in meine Lunge bohren. 
 
Der dicke Verband, unter dem meine linke Hand verborgen ist, ist mittlerweile voller Dreck und ich sehe, wie er von innen heraus durchblutet. 
 
Vllig egal, wie pleite ich bin, den Besuch im Krankenhaus kann ich nicht lnger vor mich herschieben. Vielleicht ist es an der Zeit, Sophie aufzugeben. Das, was der King und seine Mnner vor wenigen Stunden mit dem Motorcycle-Club angestellt haben, war nicht einfach nur ein berfall, es war eine Massenhinrichtung. Die Biker, und scheie, die waren mehr als kampfbereit und alles andere als schlecht bewaffnet, hatten nicht die geringste Chance gegen Torres. Sie wurden dem Erdboden gleichgemacht. Die wenigen Rocker, die bei diesem Massaker nicht anwesend waren werden nicht so dumm sein und versuchen, den Club zu retten. Wenn sie nicht lebensmde sind, werden sie untertauchen, ihre Kutten verbrennen und ihre ehemalige Zugehrigkeit zu diesem MC auf ewig verleugnen. 
 
Der Knig von New York hat heute ein deutliches Zeichen gesetzt. Jeder, der sich mit ihm anlegt, stirbt eines uerst brutalen Todes. 
 
Wenn ich Brad, den Schlger, der mir die Zhne aus dem Mund geprgelt hat, richtig verstanden habe, dann hat sein Boss vor, meine Schwester zu behalten. Sophie ist verloren, das habe ich jetzt begriffen. Ich habe dem King nichts entgegenzusetzen  gar nichts. 
 
Es wird Zeit, einen Haken hinter die Sache zu machen und zu akzeptieren, dass ich dieses Spiel verloren habe. 
 
Die Tre ffnet sich. Dieses Mal stehe ich nicht dem Schlger, sondern Scott Torres hchstpersnlich gegenber. 
 
An seinem Blick und den zuckenden Muskeln in seinen Armen erkenne ich, dass er meinen Tod will. 
 
Setz dich, Sean.

 Trotz der Schmerzen tue ich, was er sagt.
 
Nachdem er die Tre hinter sich geschlossen hat, stellt er sich auf die andere Seite des Tisches und sieht mich abschtzend an. 
 
Falls es dein Plan war, Sophie umzubringen, ist es dir fast gelungen.
 
Wie kann er es wagen ...
 
Ich wollte sie befreien, nicht tten.
 
Befreien? Bullshit! Dass du zugelassen hast, dass Cooper in Sophies Nhe kommt, ist fr mich Grund genug, um dir das Genick zu brechen.
 
Mit geballten Fusten sttzt er sich auf der verkratzten Edelstahlplatte des Tisches ab. 
 
Du hast sie als Einsatz ins Spiel gebracht. Ich habe dich nicht gezwungen, das zu tun, dich aber auch nicht davon abgehalten. Fuck! Wenn du ein echter Mann wrst, dann wrst du lieber fr deine Schulden gestorben, als dass du ein unschuldiges Mdchen fr deine Fehler geradestehen lsst. Aber du hast dich fr die feige Methode entschieden und jetzt gehrt Sophie mir  mir allein! Sag mir, Sean, hast du noch mehr beschissene Plne, mit denen du sie mir entreien willst, oder akzeptierst du endlich, dass du sie nie wiedersehen wirst? 
 
Scott hat recht. Ich bin ein feiges Arschloch.
 
Wieso hast du deinem Schlger nicht lngst befohlen, mich abzuknallen?

 Sein Kiefer knackt, mit geblhten Nasenflgeln schttelt er den Kopf. 
 
Das htte ich schon letzte Nacht tun sollen. Dass du noch lebst, ist ein Fehler meinerseits. Ich bin hier, um ihn zu berichtigen.
 
Torres drckt sich vom Tisch weg, greift nach hinten und hlt pltzlich einen silbernen Dolch mit schwarzem Griff in der Hand. 
 
Mein Krper reagiert auf den Anblick mit einer Ladung Schwei, der mir aus allen Poren tropft. Seit ich ihn zu dieser verhngnisvollen Poker-Partie herausgefordert habe, war es unvermeidlich, dass das alles so kommen wrde und dass Torres und ich schlussendlich genau hier landen. Im Nachhinein wird mir klar, dass dieses Pokerspiel der erste Dominostein einer langen, tdlichen Reihe war. Es war meine Idee, diesen umzukippen und somit war ich derjenige, der die Kettenreaktion von Ereignissen ausgelst hat, die jetzt mit diesem Dolch enden wird. 

 Ich bin der gottverdammte letzte Stein, sobald ich umgekippt bin, beginnt fr Sophie ein neues Leben. 
 
Den Blick von der im Licht blitzenden Klinge losreiend sehe ich Torres direkt in die Augen. 
 
Tu es!
 
Er bewegt seine Finger, sodass sein Daumen und sein Zeigefinger die Spitze des Dolches umfassen. 
 
Es wird ihr gut gehen, Sean. Du hast mein Wort.
 
Mit diesen Worten hebt er den Arm in Richtung seiner Schulter, spannt die Muskeln an und schickt die Klinge auf ihre tdliche Reise. 
 
Sie dreht sich in der Luft, ehe der kalte Stahl mhelos bis zum Heft links in meinem Brustkorb versinkt. 
 
Ein krchzendes Gerusch von mir gebend starre ich fassungslos auf den Griff, der von einem blutroten Rand, der erstaunlich schnell grer wird, eingerahmt wird. Noch bevor sich der Stoff meines Hemds vollstndig mit Blut vollgesogen hat, wird mein Blick unscharf. 
 
Mit letzter Kraft hebe ich den Kopf und sehe den Mann an, dem Sophie schutzlos ausgeliefert ist.
 
Sie ist ein gutes Mdchen. Lass sie nicht leid ... grrr. urggggg ...
 
Wahrscheinlich ist es die Strafe fr all meine Snden, dass es mir nicht mal mehr gelingt, meine letzten Worte zu sprechen. Das Blut, das sich in meinem Hals aufstaut, lsst mich gurgeln, sodass sie unverstndlich werden. Eine schleichende Klte ergreift von mir Besitz, es fhlt sich so an, als wrde ich innerlich ertrinken. 
 
Der Schmerz, der sich wie ein Blitz beim Eindringen der Klinge in mir ausgebreitet hat, lsst nach, verwandelt sich in eine unangenehme Taubheit. Nach und nach weicht jede Empfindung aus meinem Nervensystem, bis ich mich komplett leer fhle. 
 
Es heit, dass sich der Tod leicht anfhlt, so als wrde man schweben. Bei mir ist das anders, mir kommt es so vor, als wrde ich versinken, als wrde ich von der Last all meiner Fehler und Snden erdrckt werden. 
 
Vor meinen Augen wird es dunkel  schwarz wie die Nacht  schwarz wie der Tod, dann sterbe ich. 
 
 
 




25. Kapitel

 

Scott 
 
 

Geduldig, ohne den leisesten Hauch von Reue, beobachte ich Sophies Bruder dabei, wie er seinen letzten Atemzug von sich gibt. 
 
In meinem Leben habe ich unzhlige Menschenleben ausgelscht und dabei festgestellt, dass jeder anders stirbt. Sean hat gelitten, doch nicht wegen des krperlichen Schmerzes, den ich ihm zugefgt habe, sondern weil er wusste, dass er sein Leben verschwendet hat. 
 
Dieser Mann ist mit dem Wissen gestorben, dass er seine Schwester an ein Monster wie mich verloren hat, und dass er nichts tun kann, um sie zu retten. 
 
Fr gewhnlich ist es nicht mein Stil, Sterbenden etwas zu versprechen, doch dieses Mal habe ich eine Ausnahme gemacht. Es scheint mir, dass ich mich, wenn es um Sophie geht, sowieso an keine meiner eisernen Regeln halte.
 
Fr einen Augenblick bleibe ich stehen, werde mir bewusst, dass ich Sophies letzten Familienangehrigen auf dem Gewissen habe, und atme tief durch.
 
Jetzt hat sie wirklich nur noch mich. 
 
Der Gedanke, dass Sophie mit dem Tod ihres Bruders noch etwas abhngiger von mir geworden ist, gefllt mir  sehr sogar.
 
Ich umrunde den Tisch und ziehe meinen Dolch aus dem erschlafften Krper des Toten, wische das Blut an seinem Oberarm ab und drehe mich um. 
 
Karlos, ein ehemaliger Army-Soldat, den ich vor der Tre als Wache aufgestellt habe, sieht mich auf seinen Befehl wartend an. 
 
Es ist mir egal, wer sich um den Leichnam kmmert, alles, was ich erwarte, ist, dass er spurlos verschwindet.

 Ich kmmere mich persnlich darum. Verschwiegenheit ist wichtig. Das Letzte, was die Kleine gebrauchen kann, ist, dass sie dabei zuhrt, wie sich die Mnner darber unterhalten, was mit ihrem Bruder passiert ist.
 
Es dauert einen Moment, bis ich kapiere, dass Karlos von Sophie spricht, ja, dass er sich sogar Sorgen um sie zu machen scheint. 
 
Tu das.

 Ich mache mich auf den Weg zu Brad, finde ihn in seinem Bro und schliee hinter mir die Tre. 
 
Ist es erledigt?
 
Ein fr alle Mal.
 
Das wurde auch Zeit, Boss. Fr das Mdchen ist es ohne ihren Bruder sicherer. Dieser Wichser hatte nur Scheidreck in seinem kranken Kopf.
 
Dieser Einschtzung kann ich nur zustimmen. 
 
Seufzend lasse ich mich auf einen der Sthle fallen und kneife mir mit zwei Fingern in den Nasenrcken. 
 
Karlos kmmert sich ums Aufrumen. Ich erwarte, dass du bekannt machst, dass Sophie mein Eigentum ist. Wer wei, bei wem Sean noch Schulden hatte. Ich will nicht, dass irgend so ein Arschloch auf die Idee kommt, Sophie fr Seans Fehler leiden zu lassen.
 
Brad gibt ein trockenes Lachen von sich. 
 
Aye, das Vorrecht hast du dir lngst gesichert, King.

 Obwohl er nur die Wahrheit gesagt hat, fhlen sich seine Worte an wie ein Schlag in die Magengrube. 
 
Brad lehnt sich in seinem Stuhl zurck, legt die Fe auf seinen Schreibtisch und berkreuzt sie. Er zndet sich eine Zigarette an, ehe er mir die Schachtel entgegenhlt. Ich nehme mir eine Kippe und inhaliere wenige Augenblicke spter den warmen Rauch.
 
Die letzten zwei Tage waren verdammt anstrengend. Das Zwischenspiel mit den Bikern wird mich die nchsten Tage noch beschftigen. Doch das ist gut so. Ich brauche Arbeit  ich brauche Ablenkung. Dass Sophie vorhin in meinen Armen erneut das Bewusstsein verloren hat, ist ein deutliches Zeichen dafr, dass ich ihr mehr Zeit geben muss, um sich zu erholen. Ihr kleiner Krper braucht eine Pause, es wird mir schwerfallen, ihm diese zuzugestehen. Fuck! Fuck! Fuck! Ich muss nur an sie denken und schon bekomme ich einen Steifen. Natrlich knnte ich mir auch einfach eine der vielen Nutten, die mich bis jetzt befriedigt haben, ins Haus bestellen, doch ich will diese aufgebrauchten Bitches nicht. Jede Zelle meines Krpers sehnt sich nach der weichen, reinen Haut meines Ktzchens. Ich will die verfhrerische Mischung aus Angst und Begehren in ihren grnen Augen sehen und sie schreien hren. In ihre enge Muschi einzudringen fhlt sich an, wie das Paradies zu betreten. 
 
Dieser Gesichtsausdruck ist neu an dir. Du bist besessen - besessen von einem Mdchen mit feuerroten Locken.
 
Wtend funkle ich meinen Stellvertreter an.
 
Halts Maul oder dein Grab ist das nchste, das Karlos ausheben wird.

 Amsiert zieht Brad eine Augenbraue nach oben. 
 
Ganz ruhig, Boss. Ich kann es verstehen. Ihre Unschuld ist fr Mnner wie uns wie ein warmer Sonnenstrahl nach einer langen Dunkelheit.
 
Schlecht gelaunt stehe ich auf und beschliee, mich an die Arbeit zu machen. 
 
Bevor du gehst - es gibt da noch etwas, es hat mit Sean zu tun. 
 
Ungeduldig winke ich ab. 
 
Lass uns spter reden.
 
Brad nickt zustimmend. Der Ausdruck in seinen Augen verheit nichts Gutes. 
 
Alles klar, Boss.
 
Mit groen Schritten mache ich mich auf den Weg in meine Etage. 
 
Sophie luft mir nicht weg - nicht noch mal. Sie kann nirgendwo hin, sie ist mein.
 
Jetzt kmmere ich mich ums Geschft. 
 
Die Waffenlieferung muss koordiniert werden und fr das Koks gilt es, ebenfalls noch Vorbereitungen zu treffen. Sobald es da ist, muss es gestreckt, abgepackt und an die Dealer verteilt werden. 
 
Die nchsten Stunden und all die Angelegenheiten, die meine Aufmerksamkeit fordern, beruhigen mich. Es fhlt sich gut an, sich ums Business zu kmmern.
 
Das ist das, was ich mache. Das ist das, worin ich gut bin. 
 
 
  




26. Kapitel

 

Sophie
 
 

Nur das Wissen, dass ich mich in einem Wolkenkratzer aufhalte, in dem sich bestimmt hunderte von Menschen aufhalten, hlt mich davon ab, durchzudrehen. Obwohl ich mich so fhle, bin ich nicht der einzige Mensch auf dieser Welt. 
 
Ich bin seit Stunden alleine, starre aus dem Fenster, beobachte die Hubschrauber, die ber die Dcher fliegen, sehe den Autos, die von hier oben wie winzige bunte Ameisen wirken, zu und versuche, ruhig zu bleiben.
 
Ich wei nur noch, dass ich in Scotts Armen zusammengebrochen bin. Als ich das nchste Mal meine Augen geffnet habe, war mein Entfhrer weg und dafr sa der Arzt auf einem Stuhl neben meinem Bett.
 
Routiniert hat er meine Vitalwerte geprft, mir etwas zu essen und zu trinken bringen lassen und mich darber aufgeklrt, dass in der Spritze, die Cooper mir verpasst hat, kein Drogencocktail, sondern ein Betubungsmittel war. So bel das alles auch war, ist das dennoch irgendwie eine gute Nachricht. 
 
Nachdem ich die Hhnersuppe, die mir gebracht wurde, komplett aufgegessen und das Glas Wasser bis auf den letzten Tropfen geleert habe, bin ich mit Hilfe der zwei Schmerztabletten, auf die der Arzt bestanden hat, unter dessen Aufsicht eingeschlafen.
 
Seit einer Weile bin ich jetzt wach und fhle mich so weit gut. Kurz habe ich das Loft inspiziert, zu mehr konnte ich mich bisher nicht aufraffen.
 
Scotts privater Bereich besteht aus mehreren weitlufigen Rumen. In dem einen befinden sich ein groes Bett, ein Flachbildfernseher und ein antiker Schreibtisch, ansonsten ist es leer. Der angrenzende begehbare Kleiderschrank ist genau wie das Badezimmer penibel ordentlich. Das Wohnzimmer, das mich eher an eine Mischung aus Bcherei und Lounge erinnert, wird von zwei Farben dominiert: schwarz und anthrazit. 
 
 

Ich frage mich, was mit Sean passiert ist. Hat er die Schieerei bei den Bikern berlebt? Wenn ja, wo ist er? Scott hat ihn mit keinem Wort erwhnt und ich war von all den Geschehnissen so aufgewhlt, dass ich vergessen habe zu fragen. 
 
Mein Entfhrer will, dass ich meinen Schulabschluss nachhole und eine Fremdsprache lerne  das ist so unglaublich schrg, dass ich immer noch darauf warte, dass er zu mir kommt und mir erklrt, dass das alles nur ein Witz war. 
 
Doch wenn ich ehrlich bin, muss ich zugeben, dass in Scotts Blick zu erkennen war, dass er das alles absolut ernst gemeint hat. 
 
Es fllt mir schwer zu begreifen, dass mir der Knig von New York ein Leben anbietet, das einfach um so viel besser ist, als das, was ich bisher hatte. So langsam beginne ich zu begreifen, dass der mehrere hundert Quadratmeter groe Kfig, den sein Loft fr mich darstellt, nicht unbedingt meine persnliche Hlle darstellen muss. 
 
Die meisten Entfhrungsopfer trifft es wesentlich schlimmer. Htte Sean mich nicht an Scott, sondern an Cooper verspielt, dann wrde ich jetzt nicht satt, verarztet und sicher in einem weichen Bett voller Kissen und Decken sitzen, sondern mit dem Rcken im Dreck liegen und mich vor Schmerzen krmmend sterben. 
 
Nachdem mein Plan, vor Scott zu flchten und weit weg von New York ein ganz neues Leben anzufangen, so grandios gescheitert ist, wird es vielleicht Zeit, zu meiner ursprnglichen Taktik zurckzukehren. 
 
Es wird mehrere Wochen, wenn nicht sogar Monate brauchen, um Scotts Vertrauen zu gewinnen. Ich muss ihm vorspielen, dass ich mich ihm Stck fr Stck  Tag fr Tag weiter unterwerfe, dass ich mich meinem Schicksal fge und glcklich an seiner Seite bin. Wenn es mir gelingt, ihm glaubwrdig vorzutuschen, dass ich mich langsam, aber sicher in ihn verliebe, hrt er vielleicht auf, mich wie eine Gefangene zu behandeln. 
 
Doch bis es so weit ist, werde ich sein grozgiges Angebot annehmen und meinen Schulabschluss nachholen. 
 
Fr einen Augenblick zgere ich, doch dann gehe ich zu dem begehbaren Kleiderschrank, nehme mir eines der perfekt weien Hemden und ziehe es mir ber.
 
Als Nchstes schlpfe ich in eine von Scotts Boxershorts und betrachte kritisch mein Spiegelbild. Seit Cooper mich dazu gezwungen hat, mich auszuziehen, besitze ich nicht mal mehr etwas zum Anziehen. Aber wie heit es so schn? In der Not frisst der Teufel Fliegen. In meinem Fall sollte es wohl besser heien, trgt das Opfer die Klamotten seines Peinigers.
 
Ich streiche mir mit den Hnden durch die Haare, kneife mir in die Wangen, um zumindest etwas Farbe zu bekommen und atme tief durch. 
 
Ich zupfe an einer Ecke des Pflasters, das der Arzt auf den Schnitt zwischen meinen Brsten geklebt hat und sehe mir die Verletzung prfend an. Es hat sich eine Kruste gebildet, der Heilungsprozess scheint begonnen zu haben. 
 
Es bringt mir nichts, mich wie ein verngstigtes Ding unter Scotts Bettdecke zu verstecken und darauf zu warten, dass ein Prinz angeritten kommt, um mich zu retten ...
 
Dieses Mal erschrecke ich nicht, als ich die Wachen sehe, die vor der Tre postiert sind. Automatisch muss ich an Juan denken und hoffe, dass er keine allzu schlimme Strafe wegen meiner Flucht bekommen hat. 
 
Ich spre die Blicke der beiden Aufpasser, die langsam von meinen nackten Zehen bis hinauf zu meinen Augen gleiten. 
 
hm ... Hallo ... Ich bin auf der Suche nach Scott.
 
Der Kerl mit den gefrbten kurzen weien Haaren, er ist maximal dreiig, sieht mich an, als wre ich ein Steak, das darauf wartet, vertilgt zu werden. Er ist mir sofort unsympathisch. Der andere hingegen sieht mich aus seinen Schlitzaugen freundlich an. Ob er Chinese ist? Er ist wesentlich kleiner als sein Kollege bestimmt 30 Zentimeter, und auch schmaler gebaut, doch ich vermute, dass er seine fehlende Gre mit irgendeinem Kung-Fu-Kampfsport ausgleicht. Scott htte ihn bestimmt nicht angeheuert, wenn er nicht gut ist in dem, was auch immer er fr den King tun soll. 
 
Ich bringe Sie zu ihm, Miss

 Er spricht ohne Akzent, was bedeutet, dass er schon lange Zeit in den USA leben muss, beziehungsweise hier geboren wurde.
 
Danke.
 
Wir gehen einen langen Gang entlang, an der Kche und dem Schlafzimmer vorbei, in dem Scott und ich unsere gemeinsame Nacht verbracht haben. Es fhlt sich an wie eine Weltreise und doch befinden wir uns immer noch in derselben Etage. Vor einer geschlossenen Tre bleiben wir endlich stehen. Auch wenn ich es mir nur ungern eingestehe, aber der Weg hierher hat mich ziemlich erschpft. Unsicher und mit rasendem Herzschlag trete ich von einem Fu auf den anderen und kaue nervs auf meiner Unterlippe herum. 
 
Da steh ich nun ...
 
Wollen Sie selber klopfen oder soll ich das fr Sie erledigen?
 
Anstatt ihm zu antworten hebe ich die Hand und poche mit den Fingerkncheln gegen das wei lackierte Holz der Tre. Kaum dass das dumpfe Gerusch verhallt ist, ertnt auch schon Scotts tiefe, dunkle Stimme mit der Aufforderung einzutreten. 
 
In der Sekunde, in der ich die Trklinke umfasse, rutscht mir das Herz in die Hose. Mit dem letzten bisschen Entschlossenheit, das mir geblieben ist, ffne ich die Tr und trete ein. Der Wachmann, der mich begleitet hat, nimmt seinen Posten daneben ein. Meine Finger sind schwitzig vor Aufregung. Jetzt wo ich da bin, wird mir klar, dass ich keine Ahnung habe, wie ich es anstellen soll, diesen so mchtigen, unnahbar erscheinenden Mann dazu zu bringen, mir zu vertrauen. Ich beschliee, dass ich es als Erstes mit Dankbarkeit versuche. Welcher Mann mag es nicht gerne, wenn eine Frau ihren Helden in ihm sieht?
 
Es dauert einen Moment, bis Scott seine Aufmerksamkeit von dem Brief, den er gerade liest, abwendet und den Kopf hebt, um nachzusehen, wer ihn bei der Arbeit strt. Als er es dann endlich tut, bringt mich der Ausdruck in seinen Augen ins Wanken. Weswegen war ich noch mal hier? Ach so ja, mein Plan ...
 
Stre ich dich?
 
Die Strenge, die seine Mimik bis eben im Griff hatte, weicht und er schttelt verneinend den Kopf.
 
Nein, mein Ktzchen, du strst mich nie.
 
Da haben wir es wieder, dieses Kosewort. Am liebsten wrde ich ihm widersprechen und ihn anherrschen, dass ich nicht sein verdammtes Haustier bin, doch ich beie mir auf die Zunge. 
 
Es mag sein, dass er der Bse in dieser Geschichte ist, dennoch kann ich nicht umhin, erneut festzustellen, wie verdammt attraktiv Scott ist. Seine kurzen schwarzen Haare, die leicht verstrubbelt sind, in Kombination mit seinen gemeielten Gesichtszgen, den arktisch blauen Augen und den vollen Lippen  absolut dster und gefhrlich.
 
Gut.
 
Mich dem groen Schreibtisch, hinter dem er sitzt, ein paar Schritte nhernd, lege ich mir gedanklich zurecht, was ich zu ihm sagen will. 
 
Genau wie die anderen Fenster dieses Lofts sind sie auch hier in diesem gut 60 Quadratmeter groen Raum bodentief und bieten einen spektakulren Ausblick auf die schnste Stadt der Welt. 
 
Er rollt mit dem Ledersessel, in dem er sitzt, etwas zurck, verschrnkt die Arme vor der Brust und sieht mich abwartend an.
 
Wie geht es dir jetzt? Besser, hoffe ich?
 
Ich fhle mich gut. Danke.
 
Er nickt zufrieden, dennoch sehe ich die Sorge in den Tiefen seines Blickes. 
 
Du siehst sehr schn aus.
 
Verlegen streiche ich ber das Hemd.
 
Meine Sachen hat Cooper zerschnitten, und ich wollte nicht nackt durch die Gegend laufen.
 
Das will ich dir auch nicht raten.
 
Seine Warnung zuckt wie ein Peitschenknall durch die Stille.
 
Fr die Dauer von ein paar Herzschlgen schweigen wir. 
 
Ich werde mich um Kleidung und andere Dinge, die du brauchen wirst, kmmern.
 
Entschlossen, endlich das zu tun, weswegen ich hergekommen bin, gehe ich weiter und bleibe schlielich vor dem Schreibtisch stehen. 
 
Du fragst dich bestimmt, warum ich dich aufsuche. Ich bin hier, weil ich dir danken wollte. 
 
Scott beobachtet jede meiner Regungen, er ist wie ein Raubtier auf der Lauer.
 
Wenn du nicht gekommen wrst, um mich zurckzuholen, wre ich ... ich meine, dann htte dieser Biker mich ... Ich schaffe es nicht, das Frchterliche auszusprechen. Erinnerungsfetzen zucken auf, sorgen dafr, dass ich erneut kurz davor bin zusammenzubrechen. 
 
Scott streckt einen Arm nach mir aus, fordert mich mit rauer Stimme auf, zu ihm zu kommen. Instinktiv tue ich es. Als ich so nahe bei ihm bin, dass er mich schnappen kann, packt er mich an der Hfte, hebt mich an und setzt mich auf seinen Scho. Er schliet mich in seine Arme, schirmt mich so schtzend vor der restlichen Welt ab. Kraftlos lehne ich mich an ihn, lege meinen Kopf an seine Brust und lausche dem kraftvollen Pochen seines Herzens. 
 
Bumm  bum  bumm  bum  bumm  bum ...
 
Scotts Krperwrme lullt mich ein, seine Finger streichen liebkosend ber meine Schulter, an meinem Rcken hinab und wieder nach oben. 
 
Das Wissen, dass er ein Killer ist, macht mir nicht halb so viel Angst wie das Gefhl der Sicherheit, dass ich hier, an ihn gekuschelt empfinde. Jetzt, in diesem intimen Moment der Zweisamkeit, fhlt es sich erschreckend richtig an, bei ihm zu sein. 
 
Ich lasse zu, dass er mich trstet und mir den Halt gibt, den ich brauche.
 
Es fllt mir schwer, es mir einzugestehen, aber Scott hat recht, da ist etwas zwischen uns, etwas Magisches, etwas, von dem ich bisher nicht wusste, dass es zwischen einem Mann und einer Frau berhaupt mglich ist. 
 
Wie es wohl gewesen wre, wenn wir uns unter anderen Umstnden kennengelernt htten? Wenn er mich nicht von seinem Handlanger entfhren lassen htte, sondern mich ganz normal um ein Date gebeten htte? Er und ich bei einem leckeren Dinner, mit Kerzenschein, Rotwein und einer Rose auf dem Tisch ... 
 
Egal, wie oft du abhaust, egal, wie weit du dabei kommen wirst, ich werde dich jedes Mal zurckholen. 
 
Seine Androhung reit mich aus dem romantischen Tagtraum zurck in die harte Realitt. Mit seiner Nase durch meine Haare streichend zieht er mich noch etwas fester an seinen Brustkorb.
 
Ich hebe den Kopf und suche seinen Blick.
 
Warum?

 Sein Mund verzieht sich zu einem gequlten Lcheln. 
 
Du bist das Licht in meiner Dunkelheit.
 
Bevor ich die Tragweite des gerade eben Gehrten verstehe, umfasst er mein Kinn, hlt es fest und ksst mich. Seine Zunge nimmt mich in Besitz, raubt mir den Atem und entlockt mir ein leises Sthnen. 

 Es ist falsch ... Es ist falsch ... Es ist falsch ... 
 
Wieder und wieder erinnere ich mich daran, dass ich diesen Mann nicht begehren darf, doch es ntzt nichts. Scott intensiviert unseren Kuss, zwischen meinen Schenkeln pocht es dumpf und ich spre, wie ich immer feuchter werde. 
 
Seine langen Finger schieben sich in die Boxershorts, die ich trage, streichen ber meine feuchten Falten, reiben sachte ber meine Klitoris. 
 
Auch wenn ich es eigentlich sollte, doch dieses Mal werde ich mich nicht wehren. Ich will, dass Scott mich die Schrecken der vergangenen Stunden vergessen lsst, ich will, dass er mich zum Schreien bringt und mich mit seinem Gewicht aufs Bett pinnt. 
 
Oh Sophie, du kannst es gar nicht erwarten, von mir gefickt zu werden.
 
Ich hre die Bewunderung und den mnnlichen Stolz, der in seiner rauen Stimme mitschwingt. 
 
Zeig es mir. Beweise mir, dass ich dir gehre - nur dir und keinem Mann sonst.
 
Das Zucken in seinen Beinen verrt mir, dass meine Worte ihre Wirkung nicht verfehlen. 
 
Mit mir in seinen Armen steht er auf. Gerade als er mich ber die harte Kante seines Schreibtischs beugen will, ergreife ich seine Hand, verflechte meine Finger mit den seinen und beginne, meinen Plan, ihm vorzuspielen, dass ich mich danach sehne, ihm zu gehren, umzusetzen. Unter halb gesenkten Wimpern sehe ich zu ihm auf.
 
Bitte Scott. Nicht so. Behandle mich nicht wie all die Frauen, die du vor mir hattest. Du hast gesagt, dass ich dir gehre, dass es zwischen uns anders ist ... Meine Stimme wird leiser, bis sie nur noch ein verheiungsvolles Flstern ist. Bring mich in dein Bett. Zeig mir, wie es sein kann. Bitte.
 
Im ersten Moment denke ich, dass er meine Bitte einfach ignorieren wird, mich nach vorne beugen und ficken wird. Doch dann stt er ein dunkles Knurren aus, hebt mich in seine Arme und presst mir einen schnellen nassen Kuss auf den Mund. 
 
Mit groen Schritten trgt er mich durch den Raum, ffnet mit dem Ellenbogen die Tre, ignoriert den verwunderten Blick der Wache und lsst diese mit dem knappen Befehl, dass sie zurck zum Kontrollcenter gehen sollen, stehen.
 
Es hat tatschlich geklappt, ich habe ihn um etwas gebeten und er wird mir meinen Wunsch erfllen. Auch wenn es nur ein winziger Sieg ist, fhlt es sich gut an, zu wissen, dass Scott bereit ist, auf mich einzugehen. 
 
Vor mir liegt ein langer Weg zur Freiheit, das war der erste Schritt in die richtige Richtung. 
 
Es dauert nicht lange, bis wir in seinem Schlafzimmer sind. Er legt mich auf sein Bett, bleibt davor stehen und sieht mit zusammengebissenen Zhnen auf mich herab. 
 
Du bist so verdammt schn. So unglaublich schn, dass es fast schon weh tut, dich anzusehen.
 
Mit zugeschnrter Kehle beobachte ich, wie er sich auszieht, Knopf fr Knopf sein Hemd ffnet und schlussendlich aus seiner Hose steigt. 
 
Sofort zieht sein dicker, harter Schwanz meine Aufmerksamkeit auf sich. 
 
Heilige Scheie! Wir hatten jetzt schon zweimal Sex und dennoch fllt es mir schwer zu glauben, dass er in mich reinpasst, ohne mich zu zerreien. 
 
Gefllt dir, was du siehst?

 Belustigt stemmt Scott die Hnde in die Hften und wartet, bis ich meine Augen von seinem Penis lse. 
 
Es fasziniert mich.

 Zieh dich aus, Ktzchen.
 
Nervs tue ich, was er von mir verlangt. 
 
Ist es zu spt, um einen Rckzieher zu machen? Wahrscheinlich!
 
Meine Finger zittern so sehr, dass ich es nicht schaffe, das Hemd aufzuknpfen.
 
Scotts Brustkorb wlbt sich unter einem tiefen Atemzug. 
 
Muskeln. Mnnliche Perfektion so weit das Auge reicht. 
 
Mit geschickten Fingern geht er mir zur Hand, wirft die Kleidung achtlos auf den Boden und legt sich neben mich. 
 
So zart, so zerbrechlich.
 
Seine groe Hand streicht federleicht ber meinen Hftknochen, umkreist meinen Bauchnabel und wandert langsam zwischen meine gespreizten Schenkel. 
 
Bereit, mich ihm hinzugeben, biege ich mich seinen Fingern entgegen und fordere ihn so still auf, mich zu nehmen. 
 
Doch er unterdrckt seine Gier und lsst sich Zeit. 
 
Mit seiner Daumenkuppe massiert er meinen Kitzler, verpasst meinen pulsierenden Schamlippen einen harten Klaps und fhrt seinen Mittelfinger in mich ein.
 
Schmerz und Lust ....
 
Sthnend sauge ich frischen Sauerstoff in meine Lunge, whrend ich meine Beine weiter spreize. Scotts Zhne graben sich in die Haut an meinem Hals, vor meinen Augen tanzen Sterne. Ich werde dich so tief nehmen, dass du nie wieder vergisst, wohin du gehrst.
 
Seine Finger dringen immer tiefer in meine Mitte ein, sie dehnen mich, bereiten mich vor. Keuchend presse ich meine Stirn gegen seinen Brustkorb.
 
Du bist so eng, Ktzchen. Deine Pussy ist so klein, dass es einige Male dauern wird, bis du keine Schmerzen mehr empfinden wirst, wenn ich mich in dich schiebe.
 
Das hier ist nicht einfach nur bedeutungsloser Sex. Scott geht es nicht einfach nur um Befriedigung, sondern um Macht.
 
Mit jedem weiteren Atemzug, mit jeder weiteren Berhrung verliere ich mich mehr an diesen Mann.
 
Seine raue Zunge leckt ber meine Brustwarze, er beit sanft zu, spielt mit meiner Angst. Hilflos sthnend winde ich mich unter ihm, geniee die bittersen Empfindungen, die durch meine Venen rauschen. 
 
Die Lust hilft mir dabei, den Schnitt, mit dem Cooper mich gezeichnet hat, zu vergessen. 
 
Du gehrst mir, Sophie. Sag es!
 
Seine Worte klingen rau und beschwrend.
 
Eine gefhrliche Begierde spiegelt sich in den blauen Tiefen seiner faszinierenden Augen. Ich gehre dir.
 
Er legt seine Finger auf meine Scheide und umfasst sie besitzergreifend. 
 
Seine Wangenmuskulatur spannt sich an. 
 
Bei allen Dmonen, Mdchen, du hast keine Ahnung, was ich alles mit dir anstellen will.
 
Seine Worte verngstigen und erregen mich gleichermaen. Jetzt, in diesem Moment, will ich, dass er mich nimmt, ich will, dass er mich so hart rannimmt, dass ich alles um mich herum vergesse. 
 
Nicht mehr denken  nur noch fhlen.
 
Atemlos beobachte ich, wie er sein Glied mit seiner Faust umschliet, Scotts Kopf fllt in den Nacken, die Sehnen an seinem Hals treten deutlich hervor. 
 
Seine dicke Eichel wird immer dunkler, nach wenigen Sekunden ist sie beinahe violett. 
 
Adern winden sich wie Schlangen um seine beeindruckende Lnge. 
 
Wenn du jemals wieder vor mir davonlufst, verliere ich den Verstand!
 
In diesem Augenblick fhle ich mich diesem Mann auf eine unerklrliche Art und Weise verbunden.
 
Endlich legt er sich auf mich, presst mich mit seinem Gewicht tiefer in das weiche Bett und sucht meinen Blick. 
 
Erkundend lasse ich meine Hnde ber seinen trainierten Rcken gleiten. Kratze leichte Spuren in die straffe Haut. 
 
Pltzlich schnappt er sich meine Handgelenke, umschliet sie mit seiner linken Hand und presst sie ber meinem Kopf auf das Kissen. 
 
Das Wissen, dass ich ihm hilflos ausgeliefert bin, lsst mich noch feuchter werden.
 
Scott scheint zu verstehen, wie es mir gerade geht, denn er sieht zufrieden auf mich herab. 
 
Er lsst seinen Kopf sinken, sein heier Atem liebkost meinen Mund.
 
Bitte Scott ... zrtlich ...
 
Sein Krper spannt sich an.
 
Ich kann nicht, Ktzchen. Ich brauche dich zu sehr.
 
Der raue Klang seiner Stimme lsst mich erschaudern.
 
Noch bevor ich kapiere, was er vorhat, spre ich, wie seine Oberschenkel zucken, ehe er sich mit all seiner Kraft bis zum Anschlag in mich rammt. 
 
Dick und geschwollen reibt sein Schwanz an den Innenwnden meiner Scheide entlang, er dehnt mich und zwingt mich dazu, mich mit ihm zu vereinen.
 
Ich schreie laut auf. Ein starker Schmerz schiet direkt von meiner Mitte bis hinauf zu meinen Bauch. Er hat sich so tief und schnell in mich geschoben, dass ich keine Zeit hatte, mich an sein Eindringen zu gewhnen. 
 
Es wird die Nacht kommen, in der du mich anflehen wirst, dich so richtig hart ranzunehmen. Ich kann es kaum erwarten! 
 
Der unheimliche Glanz in seinen Augen und der unnachgiebige Griff seiner Hnde verdeutlichen mir nur zu sehr, dass er hier das Kommando hat.
 
Wimmernd versuche ich, den Schmerz zu verarbeiten, doch ich schaffe es nicht. Verzweifelt versuche ich, meine Hnde zu befreien, doch Scott ist einfach zu stark. Sein Blick ruht auf meinem Gesicht, er geniet meine Hilflosigkeit. 
 
Das hier ist nicht einfach nur Sex. Mein Entfhrer unterwirft mich, er demonstriert mir, dass er alle Macht ber mich hat und dass er mich nehmen kann, wie und wo er will.
 
Leise sthnend ergebe ich mich ihm.
 
Sieh mich an, Sophie
 
Unsere Blicke treffen sich.
 
Jetzt, wo ich aufgehrt habe, gegen ihn anzukmpfen, versiegt der Schmerz langsam und ein glhendes Pulsieren breitet sich in meinem Unterleib aus. 
 
Du bist mein!
 
Niemals ... 
 
Anstatt ihm zu antworten, versuche ich, ihm auszuweichen.
 
Erneut dringt er mit einem unfassbar kraftvollen Sto in mich ein, nagelt mich regelrecht unter sich fest.
 
Egal, was ich tun muss, um dich zu behalten. Ich werde es tun!
 
Nein ...
 
Das animalische Brummen, das sich aus seiner Kehle lst, verrt mir, dass er die Kontrolle ber sich verloren hat. Gekonnt verndert er die Position seiner Hfte und touchiert bei jedem erneuten Vorsto meinen G-Punkt.
 
Vor meinen Augen verschwimmt alles, meine Atmung stockt und meine Zehenspitzen krmmen sich. 
 
Hilflos winde ich mich, er gibt meine Hnde frei, sodass er mit seiner linken zwischen meine Schenkel fassen kann. Seine Finger reiben ber meinen Kitzler, ich bin kurz davor, mich in meiner Lust zu verlieren. Mein Krper gehrt nicht mehr mir - er gehrt Scott Torres. 
 
Er dringt immer wieder so tief und kraftvoll ich mich ein, dass ich kaum noch Luft bekomme. 
 
Ich werde dich nie aufgeben, Ktzchen.
 
Zitternd beobachte ich, wie sich seine Nasenflgel blhen und seine Augen noch dunkler werden. Mit einer flieenden Bewegung richtet er sich auf und sieht mit einem wilden Blick auf mich herab. 
 
Fr einen kurzen Moment habe ich das Gefhl, direkt in seine Seele schauen zu knnen. Und was ich darin entdecke, verngstigt mich zutiefst. Tief in seinem Inneren besteht dieser Mann nur aus Entschlossenheit, Gewaltbereitschaft und Gnadenlosigkeit. Er ist wie ein Schtiger, der mich als seinen nchsten Schuss ansieht. Mit einem gequlten Seufzen sinkt er wieder auf mich herab. Er umfasst mein Gesicht, legt seine Stirn auf die meine. Scott verfllt in einen langsamen, jedoch sehr tiefen Rhythmus, der mir den Atem raubt und mein Herz aus dem Takt bringt. 
 
Er hat die Kontrolle ber sich wiedererlangt.
 
Was sich zuerst angefhlt hat wie eine brutale Eroberung verwandelt sich jetzt in eine sanfte Verfhrung. 
 
Dieses Mal geniee ich den leichten Schmerz, der entsteht, wenn er sich bis zum Anschlag in mich schiebt, sehne ihn regelrecht herbei.
 
Das Letzte, was ich fhle, ehe ich mich laut schreiend und heftig zuckend an ihm festkralle, ist ein Funke von der Zuneigung, die Geliebte freinander empfinden. Ich werde aufpassen mssen, dass sich dieser Funke nicht entzndet, sonst werde ich an ihm verbrennen.
 
Scott macht urtmliche Gerusche, knurrt, sthnt, keucht und flucht. Er jagt seinen eigenen Hhepunkt mit derselben Entschlossenheit, mit der er mich unterworfen hat. Die Muskeln in seinen Armen arbeiten, spannen sich an und wlben sich unter seiner vor Schwei glnzenden Haut. 
 
Yeah, Ktzchen. Deine Pussy ist das gottverdammte Paradies!
 
Abgehackt und atemlos presst er die Wrter hervor, whrend er Schub fr Schub sein Sperma in mich spritzt. 
 
Brummend sinkt er auf mir zusammen, zerquetscht mich mit seinem Gewicht.
 
Erst als ich gegen ihn ankmpfe und versuche, ihn von mir zu stoen, rollt er sich von mir herunter.
 
Es dauert keine Sekunde, bis er mich an sich zieht und mir in einer besitzergreifenden Geste seine gespreizte Handflche auf den Schenkel legt.
 
Es mag sein, dass er es am Anfang nicht geschafft hat, zrtlich zu sein, trotzdem verbuche ich diesen Sex als Sieg fr mich. Ich habe ihn dazu gebracht, mich nicht im Stehen, ber einen Tisch gebeugt zu ficken, sondern mich in sein Bett zu tragen. Zuerst war er wild und heroisch, doch dann hat er sich wirklich auf mich eingelassen und ist sanft und leidenschaftlich geworden. Aufgrund meiner Unerfahrenheit fehlen die Vergleichsmglichkeiten, dennoch denke ich, dass wir uns in die Richtung bewegen, die ich anstrebe. 
 
Keiner von uns sagt etwas, ich schweige, weil ich so erschpft und von den Endorphinen, die durch meine Adern rauschen, vllig berwltigt bin. Den Grund, aus dem er die letzten Minuten so still gewesen ist, erfahre ich, als er sich zu mir dreht, mir in die Augen sieht und seine Faust in meinen Haaren vergrbt. 
 
Ich werde dir weh tun, Ktzchen. Ich werde dich zum Weinen bringen und du wirst mich hassen. So wird es zwischen uns sein, und das ist okay so, denn du bist ein Engel, der vom Himmel gefallen ist und von einem Teufel gefunden wurde. Dennoch will ich, dass du weit, dass du nichts vor mir zu befrchten hast. Du bist mein und ich werde fr dich sorgen.
 
Ist das sein Ernst? Soll mich diese Ansprache beruhigen oder verngstigen? 
 
Da ich nicht wei, was ich darauf erwidern soll, spreche ich aus, was mir gerade Sorgen macht. Du hast kein Kondom verwendet. Ich wei, dass ich sauber bin, aber was ist mit dir? Du hast hunderte von Frauen gebumst. Nutten, wenn ich richtig informiert bin. Ich will nicht, dass du mich mit irgendetwas ansteckst.
 
Keine Ahnung, mit welcher Reaktion ich gerechnet habe, aber nicht damit, dass er zu lachen beginnt. Wtend boxe ich ihm gegen die Schulter, treffe auf einen seiner Knochen und jaule schmerzerfllt auf, als mein Daumen laut knackst. 
 
Das mit dem Kmpfen solltest du denjenigen berlassen, die sich damit auskennen. Ich habe dir schon mal gesagt, dass du dich verletzt, wenn du nicht lernst, die Faust richtig zu ballen.
 
Scott nimmt meine Hand, formt meine Finger so zur Faust, wie er es mir erst letzte Nacht erklrt hat. Halte den Daumen so oder du wirst ihn dir brechen, wenn du fest genug zuschlgst.
 
Seine dmliche Erklrung macht mich wtend. 
 
Wen interessiert ein gebrochener Finger, wenn du mich wahrscheinlich lngst mit AIDS angesteckt hast?
 
Er setzt sich aufrecht hin.
 
Ich bin sauber, Ktzchen. Du bist die Erste, mit der ich ohne Gummi ficke. 

 Merkwrdiger weise glaube ich ihm.
 
Gut. Und was ist mit der Verhtung? Ich nehme keine Pille ..., erschrocken halte ich inne, senke den Kopf und sehe auf meinen Bauch hinunter.
 
Ich knnte bereits jetzt von dir schwanger sein.

 Blankes Entsetzen breitet sich in mir aus. 
 
Lieber Gott, mach, dass ich kein Baby bekomme ...
 
Scott, der noch immer meine Faust hlt, drckt diese sanft. 
 
Die Wahrscheinlichkeit ist minimal. Aber es wrde mich nicht stren, dich zu schwngern. Ich brauche einen Erben, einen Jungen, der in ferner Zukunft meine Geschfte bernehmen kann. Du bist jung, schn, intelligent und du gehrst mir, also die perfekte Frau, um mir ein Kind zu gebren.

 Scott muss vllig verrckt sein.
 
Hast du, als du die Biker plattgemacht hast, einen Schlag auf den Kopf bekommen?

 Er ffnet den Mund, um mich zu fragen, was ich meine, doch dann klappt er ihn wieder zu und funkelt mich zornig an. 
 
Oh oh ... habe ich es zu weit getrieben? 
 
Ich bin bei klarem Verstand. Seit ich dir begegnet bin, sehe ich so klar wie noch nie. Auerdem solltest du ber so ein wichtiges Thema keine Witze reien. Ich werde mir berlegen, ob ich dir erlaube zu verhten.
 
Erlaube?
 
In meinem Kopf beginnt sich alles zu drehen. Ja, ich habe resigniert und mich dazu entschieden, den langwierigen Fluchtplan anzuwenden, nachdem meine bereiltes und schlecht geplantes Abhauen heute Morgen zu solch einer Katastrophe gefhrt hat. 
 
Was ich aber nicht bedacht habe, ist das Risiko einer Schwangerschaft. 
 
Verwirrt sehe ich zu Scott, reie meine Hand los und schwinge die Beine aus dem Bett. Ich brauche dringend einen Augenblick fr mich. Ich muss meine Gedanken sortieren und darber nachdenken, was ich jetzt tun soll. 
 
Was wird das?
 
Ich muss mal fr kleine Mdchen.
 
Scott sieht mich prfend an. 
 
In Ordnung, geh.
 
Meine Beine zittern, ich schaffe es kaum, mich aufrecht zu halten. Die Innenseiten meiner Schenkel schmerzen davon, dass Scott sie so weit gespreizt hat, sein Sperma luft aus mir heraus und rinnt an den Innenseiten meiner Beine herab, unter dem Pflaster beginnt der Schnitt zu brennen.
 
In dem Badezimmer angekommen schliee ich die Tre hinter mir und lehne mich mit dem Rcken dagegen. Erst jetzt wird mir klar, dass dieser Sex alles, nur kein Sieg fr mich war. Scott hatte die ganze Zeit die Oberhand. Mit jedem Kuss, jeder Berhrung und jeder Emotion, die er aus mir hervorlockt, fesselt er mich an sich. 
 
Es mag sein, dass er auf die Handschellen verzichtet hat, doch Scott hat viel gefhrlichere, unsichtbare Fesseln, um mich an sich zu binden. 
 
Sollte er mit der Empfngnisverhtung nicht einverstanden sein, werde ich erneut versuchen mssen zu fliehen. Eine Schwangerschaft ist das Letzte, was ich gebrauchen kann. Natrlich will ich irgendwann eine eigene Familie grnden, aber ganz gewiss nicht mit meinem Entfhrer.
 
Wie ein Roboter gehe ich auf die Toilette, spritze mir anschlieend etwas Wasser ins Gesicht und nehme mir einen der frischen Waschlappen aus dem Regal, um mich damit zwischen den Beinen zu subern. 
 
Wie sehr Scott mich schon manipuliert hat, bemerke ich daran, wie schwer es mir fllt, direkt nach dem Sex, whrend ich noch nach ihm rieche und sein Geschmack noch immer auf meinen Lippen liegt, an Flucht zu denken. Ich bin erst seit 24 Stunden in seiner Gewalt und dennoch hat er mich mit seinen unsichtbaren Fesseln schon zu einem kleinen Teil an sich gebunden.
 
Erst als ich mich wieder etwas beruhigt habe und mir sicher bin, dass ich stark genug bin, mich vor weiteren Manipulationen abzuschotten, sperre ich die Tre wieder auf und gehe tapfer zurck in das Bett meines Peinigers. 
 
Scott bt eine dunkle Anziehung auf mich aus, ich muss lernen ihr zuknftig besser zu widerstehen. 
 
 
 




27. Kapitel

 

Scott 
 
 

Es ist nicht schwer, zu erkennen, dass Sophie verstrt ist. Nach dem Sex ging es ihr noch gut, also denke ich, dass es an dem Thema Verhtung liegt. 
 
Mir war immer klar, dass ich frher oder spter einen Erben brauche. Bis jetzt hatte ich nie konkrete Plne in dieser Hinsicht. Durch Sophie hat sich das gendert, und ich sehe nicht, warum ich sie in dieser Sache belgen sollte. 
 
Ursprnglich hatte ich geplant, ihr noch heute vom Ableben ihres Bruders zu berichten, doch das werde ich nun unterlassen. Es gibt keinen Grund, sie heute noch weiter aufzuregen. 
 
Ihre Flucht, der Vorfall mit den Bikern und ihre Verletzungen  das reicht fr heute. 
 
In den vergangenen zwei Tagen hat mein Ktzchen mehr durchstehen mssen als manche Menschen in ihrem ganzen Leben. 
 
Ich bin fr dieses Mdchen verantwortlich, es liegt an mir, fr ihr krperliches und ihr seelisches Wohl zu sorgen.
 
Sie sieht blass aus, als sie sich wieder neben mich legt. 
 
Das Bedrfnis, mich um sie zu kmmern, erreicht ein neues Level. Frsorglich decke ich sie zu, ksse sie sanft auf die Stirn und beschliee, sie morgen vor jeglicher Aufregung zu bewahren. Im Grunde genommen htte ich sie heute nicht mal ficken drfen  schon gar nicht so, wie ich es getan habe. Ein besserer Mann htte seine Begierde unterdrckt und sich zurckgehalten. Aber ich bin kein guter Mann, ich bin ein gewissenloses Monster. Wenn ich mich in die enge Pussy meines Ktzchens rammen will, dann werde ich das, gottverdammt noch mal auch tun und niemand kann mich davon abhalten. 
 
Schlaf jetzt, Sophie.
 
Mit diesen Worten stehe ich auf, ziehe mich an und lasse sie alleine. 
 
Ich bin ein Nachtmensch. Wenn sich der grte Teil der Bevlkerung schlafen legt, beginne ich damit, meine Feinde zu jagen, Bndnisse zu schlieen und Millionen von Dollar zu verdienen. 
 
The American Way of Life.
 
Brad wollte mit mir reden und in zwei meiner Nachtclubs hat es letzte Nacht rger gegeben. Doch wegen Sophies Besuch in meinem Bro und dem geilen Fick habe ich mich nicht sofort darum kmmern knnen. All das werde ich jetzt in Angriff nehmen, und whrend ich das tue, wird das Mdchen, das ich fr den Rest ihres Lebens gefangen halten werde, in meinem Bett liegen und darauf warten, dass ich sie mir das nchste Mal nehme. 
 
Fuck! Meine Besessenheit von dieser Frau wird mit jedem Atemzug strker. Sie scheint mich zu verschlingen, sich in mir festzusetzen und mich immer abhngiger zu machen. Obwohl es keine zehn Minuten her ist, dass ich in ihr abgespritzt habe, reicht das Wissen, dass sie mir schutzlos ausgeliefert ist, aus, um mich erneut hart werden zu lassen. 
 
Entschlossen, meine Aufmerksamkeit auf die Geschfte zu lenken, mache ich mich auf den Weg zu Brad. 
 
Bevor mich Sophie im Bro besucht und mich von meiner Arbeit abgelenkt hat, habe ich eine Mail vom Polizeichef bekommen. Die Sache mit den Crazy Spiders lsst sich wohl doch nicht so leicht unter den Teppich kehren, wie ich es mir erhofft habe. Es wird Zeit, mit Brad die beste Vorgehensweise zu errtern. Das Letzte, worauf ich Bock habe, ist ein Staatsanwalt, der mit einem Ordner voller Haftbefehle vor der Tre steht und meine Mnner hinter Gitter steckt. Gutes Personal ist schwer zu finden, gerade in unserer Branche ist Loyalitt unbezahlbar. 
 
Das Team, das ich mir in den letzten Jahren zusammengestellt habe, ist bestens ausgebildet, hoch professionell und, was noch viel wichtiger ist, zu allem bereit. Egal, zu welchem meiner Sldner ich auch gehen wrde, keiner wrde zgern, wenn ich ihm dem Befehl erteilen wrde, den Polizeichef und den Brgermeister dieser Stadt abzuknallen. Es mag sein, dass diese schicken Politiker gewhlt wurden, es mag sein, dass offiziell sie die Hter dieser Stadt sind, doch in Wirklichkeit gehrt sie mir. Ich entscheide, wer lebt und wer stirbt  so war es immer und so wird es auch zuknftig bleiben. 
 
 

Als ich in der unteren Etage ankomme, hre ich laute Schreie und das dumpfe Gerusch von Fusten, die auf Fleisch treffen. Mit groen Schritten biege ich ums Eck und weiche gerade noch einem durch die Luft fliegenden Stuhl aus. 
 
Fuck! Juan, was ist hier los?
 
Der Mann, der, seit ihm Sophie entwischt ist, eh schon auf meiner Abschussliste steht, ignoriert meine Frage und prgelt weiter auf Ming ein. 

 Blut spritzt durch die Luft. Das rchelnde Gerusch, das Ming nach Juans letztem Treffer von sich gibt, lsst darauf schlieen, dass dieser ihm die Luftrhre eingedrckt hat. 
 
Entnervt packe ich Juan von hinten, lege ihm meinen Arm um den Hals und sttze den anderen auf seiner linken Schulter ab. 
 
Unter anderen Umstnden htte ich vielleicht anders gehandelt, doch fr heute habe ich einfach nur die Schnauze voll. Mit einem krftigen Ruck breche ich dem Neger das Genick und lasse seinen erschlaffenden Krper fluchend auf den Boden sinken. 
 
Ming ist ein verteufelt guter Kmpfer, doch gegen Juans Masse hatte er einfach keine Chance. 
 
Es ist mir scheiegal, wer diesen Mist angefangen hat oder worum es dabei ging. Beseitigt die Leiche, entfernt das Blut vom Boden und verpisst euch auf eure Posten, ehe es noch weitere Tote gibt.
 
Nach meinem Befehl zerstreut sich die Zuschauermenge, die gerade dabei war, Wetten auf den Ausgang des Kampfs abzuschlieen. 
 
Nach der Sache mit den Crazy Spiders ist es kein Wunder, dass zu viel Testosteron in der Luft liegt. Die Mnner sind aufgeputscht, voll im Blutrausch. Sie mssen auf die ein oder andere Art und Weise das Adrenalin, das sich in ihrem Kreislauf befindet, abbauen. 
 
Ich ziehe mein Handy aus der Tasche, rufe den Escort-Service an, der mich bis letzte Nacht mit Bitches versorgt hat und verlange von Corin, der Chefnutte dieses Unternehmens, zwei Dutzend junge, willige Frauen, die zu allem bereit sind. 
 
Nachdem ich das erledigt habe, setze ich meinen Weg fort und betrete Brads Bro.
 
Was fr ein verrckter Tag!
 
Du wolltest mit mir reden?
 
Mein Stellvertreter beendet das Gesprch, das er gerade gefhrt hat, indem er einfach auflegt. Dann steht er auf, zieht seine 9-Millimeter aus dem Holster, das er immer trgt und stellt Blickkontakt her. 
 
Was auch immer Brad mir zu sagen hat, es ist wohl besser, wenn die Jungs noch damit warten, Juan von hier wegzuschaffen. Es ist durchaus mglich, dass sie eine weitere Leiche spurlos verschwinden lassen mssen ...
 




28. Kapitel

 

Sophie
 
 

Es fhlt sich unwirklich an, der Sonne beim Aufgehen zu zusehen. Die Dunkelheit der Nacht weicht dem Licht des Tages. Zuerst verwandelt sich die Schwrze in ein dunkles Blau, dieses nimmt immer mehr Violetttne an, ehe ein strahlendes Purpur die ersten goldenen Sonnenstrahlen begleitet. 
 
Ich verbiete mir, an die letzte Nacht zu denken, und konzentriere mich nur auf das Hier und Jetzt. 
 
Seit Scott mich vor Cooper gerettet hat, sind drei Wochen vergangen. Einundzwanzig lange Tage, in denen ich verzweifelt versucht habe, nicht den Verstand zu verlieren. Es hat nicht funktioniert ...
 
Vor zwei Wochen hat Scott mir endlich erzhlt, warum ich nicht mit meinem Bruder telefonieren kann  er hat ihn erschossen. 
 
Der Mann, dem ich mich jede Nacht hingebe, dessen Hnde meine Haut zum Glhen bringen und dessen heroische Ksse mich atemlos machen, ist der Mrder meines Bruders. 
 
Es ist verrckt, doch ich schaffe es nicht wirklich, um Sean zu trauern. 
 
Ich habe mein letztes Familienmitglied verloren und keine Trne vergossen. 
 
Was stimmt nicht mit mir? 
 
Vielleicht stehe ich ja unter Schock? 
 
Vielleicht hat mein Gehirn die Tatsache, dass ich Sean nie wiedersehen werde, auch einfach noch nicht verarbeiten knnen ...
 
Ich fhle mich wie betubt, zumindest fhle ich mich so, solange mein Entfhrer nicht bei mir ist. 
 
Eine erschreckende Entwicklung ...
 
Denn sobald ich in seinen starken Armen liege, seinen Geruch einatme und die Wrme seines Krpers spre, beginnt es in meinem Bauch wie verrckt zu kribbeln.
 
Scott Torres mag ein gnadenloser Killer sein, doch wenn es um meine Gesundheit und mein Leben geht, ist er mehr als frsorglich. 
 
Manchmal kommt es mir so vor, als wre Scott eine gespaltene Persnlichkeit.
 
Der Knig von New York hat zwei Gesichter. Das eine, das er der Welt und seinen Mnnern zeigt und das, das er mir gegenber an den Tag legt. Ich mache mir keine Illusionen, dass ich vor der dunklen Seite seines Charakters in Sicherheit bin, wie sollte ich auch? Immerhin bin ich seine Gefangene! Dennoch frchte ich mich nicht mehr so sehr vor ihm wie in den ersten Tagen.
 
Ob das daran liegt, dass er mich schon so weit manipuliert hat, dass ich den Bezug zur Realitt verliere? 
 
Oh Gott .... bin ich etwa gerade dabei, mich in den Killer meines Bruders zu verlieben? 
 
Von dem Gedanken entsetzt wende ich den Blick vom Sonnenaufgang ab und schttle verwirrt den Kopf. Wie wird es noch mal genannt, wenn sich ein Opfer in ihren Entfhrer verliebt? Stockholmsyndrom, glaube ich. So bescheuert das auch sein mag, aber es beruhigt mich, dass es einen medizinischen Fachausdruck fr das, was ich empfinde, gibt. 
 
Die letzten Wochen habe ich damit verbracht, mich in Scotts Zuhause genauer umzusehen. 
 
Seine Bibliothek ist, genau wie sein Khlschrank, gut gefllt. Scotts Bett ist mit Seide bezogen, die Kosmetikartikel, die er mir besorgt hat, haben mehr gekostet als ich im vergangenen halben Jahr fr Lebensmittel ausgegeben habe und an die unendlich vielen Klamotten, die mir eine Personal Shopperin vorbeigebracht hat, will ich gar nicht erst denken. Ich fhle mich wie einer dieser seltenen Paradiesvgel, die in teuren goldenen Kfigen sitzen, in denen sie zwar die Flgel ausstrecken, jedoch nicht fliegen knnen. 
 
Ich war noch nie eine von den Frauen, die Wert auf Luxus legen. Alles, was ich wollte, war ein einigermaen sorgloses Leben. 
 
Letzte Nacht, nachdem Scott mich gevgelt und mich anschlieend von den Fesseln, mit denen er mich an das Bett gebunden hatte, befreit hat, habe ich all meinen Mut zusammengenommen und ihn gefragt, aus welchem Grund er meinen Bruder gettet hat. 
 
Seine Antwort kam prompt:
 
Sean war ein unkalkulierbares Sicherheitsrisiko fr dich, Ktzchen. Solange er am Leben war, warst du nicht sicher. Die Biker waren nur der Anfang. Das konnte ich nicht tolerieren.
 
Doch es waren nicht seine Worte, die mich schockiert haben, sondern das, was ich in den eisblauen Augen meines Peinigers gesehen habe. 
 
Scott hat Sean umgebracht, damit ich nichts und niemanden habe, zu dem ich flchten kann. Scott nennt mich sein Ktzchen, es mag sein, dass das nur ein Kosename ist, doch es ist auch eine Metapher fr die Situation, in der ich mich gerade befinde. 
 
Ob ich es will oder nicht  ich bin Scotts Gnade genauso ausgeliefert wie ein Haustier seinem Besitzer. Er versorgt mich mit Essen und Kleidung, kmmert sich um meine rztliche Versorgung und bestimmt, wo ich mich aufhalte oder was ich mache. 
 
Ich bin im wahrsten Sinne des Wortes sein Ktzchen, und ich kann nichts dagegen tun.
 
Vor dem dicken Sicherheitsglas der Fensterscheiben befindet sich die Realitt. Die Welt dreht sich unaufhrlich weiter, fr mich aber fhlt es sich so an, als wre sie stehen geblieben. 
 
Die Sehnsucht, die sich immer dann in mir ausgebreitet hat, wenn ich aus den Scheiben gesehen und das rege Treiben auf den Straen beobachtet habe, ist weniger geworden. Auch wenn ich es nicht sollte, so langsam gewhne ich mich an meine Gefangenschaft. Mein Plan, Scott glauben zu lassen, dass ich mich mit meinem Los abgefunden habe, scheint mir so ins Blut bergegangen zu sein, dass ich es mittlerweile selber glaube. 
 
 

Kurz nach der Sache mit den Bikern habe ich Scott gefragt, ob ich an seinen Computer darf, um ins Internet zu gehen. Genau wie erwartet hat er es mir nicht erlaubt. Zwar hat er sein Nein damit begrndet, dass sich auf seinem PC wichtige Dateien befinden, doch ich war mich sicher, dass er nur Angst davor hatte, dass ich im Netz nach Hilfe rufe. 
 
Mit dieser Einschtzung lag ich falsch. Ein paar Tage spter, nachdem Elena uns das Frhstck serviert hatte, hat Scott pltzlich ein MacBook vor mich auf den Tisch gelegt und mir viel Spa dabei gewnscht, ehe er mich auf die Stirn geksst, aufgestanden und mich vllig perplex alleine sitzen gelassen hat. 
 
Natrlich habe ich sofort getestet, ob ich damit auch ins Internet kann und ob er bestimmte Seiten gesperrt hat  doch das hat er nicht. 
 
Dem Impuls folgend habe ich mich sofort auf die Seite des New Yorker Police Departments geklickt, doch dann hat mich der Mut verlassen. 
 
Eine Stunde lange habe ich auf den Bildschirm gestarrt, ehe ich ihn wieder zugeklappt habe. Elena muss mich beobachtet haben, sie hat zufrieden genickt und mir mitgeteilt, dass es mir eh nicht geholfen htte, die Cops ber meine Entfhrung zu informieren. Ich habe ihr sofort geglaubt. Scotts Macht ist grenzenlos. Kein Polizist ist so lebensmde, sich mit ihm anzulegen.
 
Als Nchstes kam mir die Idee, mich an die Presse, wie zum Beispiel die New York Times, zu wenden, aber was dann? 
 
Keine Ahnung, ob sie alle auf Scotts Schmiergeldliste stehen. Aber wenn weder die Polizei noch die Politiker gegen Scott vorgehen, was sollen da schon Reporter ausrichten knnen? 
 
Meine anfngliche Freude hat sich schnell in schlechte Laune gewandelt und seitdem habe ich den Mac nicht mehr angerhrt. 
 
 

Ich rede mir ein, dass es besser ist, bei meinem ursprnglichen Plan zu bleiben.
 
Aber stimmt das? 
 
Was, wenn ich nicht nur Scott, sondern auch mir etwas vorspiele?
 
Jedes Mal, wenn wir uns kssen, wenn unsere Lippen miteinander verschmelzen, gert mein Herzschlag aus dem Takt, es ist, als wrde ich im freien Fall von einer Klippe springen, ohne zu wissen, ob das Wasser, in das ich kopfber strze, tief genug ist, damit ich mir nicht das Genick breche. 
 
Der gefhrliche Mann, der mich fr sich beansprucht, lst die widersprchlichsten Gefhle in mir aus. In manchen Augenblicken fhlt es sich so an, als knnte ich mit den Hnden die Sonne berhren, ohne dabei zu verbrennen, doch dann, einen Atemzug spter, sagt oder tut er etwas, das mich emotional in die tiefste Hlle katapultiert. 
 
Nicht zum ersten Mal stelle ich mir die Frage, ob die Intensitt, mit der ich auf Scott reagiere, daher kommt, dass ich in Mnnerangelegenheiten so unerfahren bin.
 
Vielleicht knnte ich mich strker gegen die Nhe, die durch den vielen Sex zwischen uns herrscht, wehren, wenn ich in der Vergangenheit gelernt htte, dass Sex nicht unbedingt etwas mit Liebe zu tun hat.
 
Unruhig beginne ich durch den Raum zu laufen. Scott besteht darauf, dass ich mit ihm zusammen in seinem Schlafzimmer und nicht in dem Bett schlafe, in dem er es immer mit seinen Nutten getrieben hat.
 
Was bedeutet das? 
 
Ich meine, was ist das zwischen ihm und mir eigentlich? 
 
Eine vllig kranke Scheie! Mein Unterbewusstsein hat im Gegensatz zu meinem Herzen eine ganz klare Ansicht. 
 
Auf dem gemtlichen Ledersessel, den ich mir vor die groe Fensterfront gestellt habe, liegt der Roman ES von Stephen King. Irgendwie habe ich gerade nicht die geringste Lust auf Pennywise, den rothaarigen Kinder fressenden Clown. Ich beschftige mich lieber mit dem schwarzhaarigen muskelbepackten Dmon, der nur wenige Zimmer weiter an seinem Schreibtisch sitzt und wahrscheinlich Waffen an wirklich bse Menschen verkauft. Erst letzte Nacht habe ich Scott bei einem Telefonat belauscht, in dem es darum ging, dass er Sturmgewehre an die Asiaten verkaufen will. 
 
Ich habe zwar keine Ahnung, was genau ein Sturmgewehr ist, aber ich bin mir sicher, dass dieser Deal bestimmt nicht dazu beitragen wird, die Straen von New York sicherer zu machen  es wird wohl eher das Gegenteil der Fall sein. 
 
Die Kuba-Lieferung, von der mein Bruder wusste, ist zu Scotts Zufriedenheit reibungslos ber die Bhne gelaufen. Ich frage mich, was aus dem ganzen Kokain wird? 
 
Ich meine, an wen verkaufen Scotts Dealer das weie Gift? 
 
An Frauen, Jugendliche oder vielleicht sogar an Kinder? Der Mann, in dessen Bett ich Nacht fr Nacht steige, scheint kein Gewissen zu haben.
 
 

Gelangweilt verlasse ich das Zimmer und begebe mich auf einen Streifzug durch das Loft. 
 
Die Wachen, die bisher immer direkt vor der Tre gestanden und auf mich gewartet haben, hat Scott bereits abgezogen. Jetzt steht nur noch Tao, ein unfreundlich wirkender Asiate, vor dem verschlossenen Lift und prft, wer kommt und wer geht. Offensichtlich hat Scott mir noch nicht verziehen, dass ich Juan berwltigt habe und geflohen bin. 
 
Ich nicke Tao freundlich zu, seine dstere Miene hellt sich kurz auf. Scotts dunkle Stimme tnt in einer bedrohlichen Tonlage durch den langen Gang. Sie erinnert mich an ein Donnergrollen. Instinktiv bleibe ich stehen, lausche den Worten und rgere mich, als ich feststelle, dass er sich auf Russisch unterhlt. Trotz der Tatsache, dass ich kein Wort verstehe, ist es eindeutig, dass er auf die Person, mit der er da spricht, verdammt wtend ist. 
 
Dank der Zeit, die ich jetzt schon hier bin, wei ich, dass Scott oft auf seine Mnner oder auf irgendwelche Geschftspartner wtend ist. Es scheint nicht leicht zu sein, den Knig von New York zufriedenzustellen. 
 
Gerade denke ich darber nach, einfach umzudrehen und mich doch mit meinem Buch zu beschftigen, da kommt mir Elena entgegen. An dem bsen Grinsen, zu dem sich ihre Lippen verziehen, erkenne ich, dass sie sich darber freut, dass ich mich vor Scott noch immer frchte. 
 
Keine Ahnung, was ich gesagt oder getan habe, aber dieses Miststck hat es auf mich abgesehen. So, wie ich das sehe, ist sie in meinen Entfhrer verliebt und rgert sich malos darber, dass Scott in ihr nichts weiter als seine Haushlterin sieht. 
 
Eine Tatsache, die mir wiederum eine diebische Freude bereitet. Nicht bereit, Elena die Genugtuung zu gnnen, atme ich tief ein und gehe entschlossen weiter. 
 
Sofort rutscht ihr das Lcheln aus dem Gesicht, was mich erst recht freut. 
 
Wenn Scott seine Drohung, mich fr immer bei sich zu behalten, wahr macht, dann wird es irgendwann mal zum Showdown zwischen mir und dieser spanischen Tussi kommen. Eines wei ich mit Sicherheit. Wenn Scott erfhrt, dass Elena mich bei meiner Flucht nicht aufgehalten, sondern mich gehen lassen hat, wird er sie nicht nur feuern, sondern bestimmt auch bestrafen. Und wie das aussehen wird, wei ich jetzt schon  blutig. 
 
 

Mit rasendem Puls, trockenen Lippen und viel zu schnell kommendem Atem stoppe ich kurz vor Scotts angelehnter Brotre, kneife die Augen zusammen und hoffe, dass er nicht die Wut, die er auf seinen Gesprchspartner hat, an mir auslsst. Auch wenn es mir langsam leichter fllt, Scotts Stimmung einzuschtzen, ist er noch immer unberechenbar. Er ist wie ein wilder Lwe, nur weil er nicht sofort zubeit, ist er noch lange nicht zahm. 
 
Ohne anzuklopfen, ffne ich die Tre langsam etwas weiter und lasse meinen Blick ber den Mann gleiten, der mich gefangen hlt. 
 
Er trgt eine schwarze Armani Hose, ein mitternachtsblaues Hemd, keine Krawatte und am rechten Handgelenk eine schwere Rolex. 
 
Obwohl er nichts weiter macht, als dazusitzen, zu telefonieren und mit der linken Hand durch einen Stapel Unterlagen zu blttern, wirkt er mchtig und stark. So als knnte ihn nichts auf dieser Welt in die Knie zwingen. 
 
Aus seinem Mund kommen komplizierte slawische Worte und ich frage mich, wie viele Sprachen er wohl beherrscht? 
 
Erst als ich mich in Bewegung setze und langsam auf ihn zugehe, bemerkt er mich. Ohne das Gesprch zu unterbrechen, dreht er sich zu mir und sieht mir, nachdem er mich mit einem animalischen Blick von der Sohle bis zum Scheitel gemustert hat, tief in die Augen. 
 
Nervs sauge ich meine Unterlippe zwischen die Zhne, beie auf ihr herum und gehe noch etwas weiter auf ihn zu. Scott streckt seinen Arm nach mir aus, umfasst mein Handgelenk und zieht mich zwischen seine Beine. Noch immer klingt seine Stimme eiskalt und tdlich, doch in seinen pazifikblauen Augen flackert es begehrlich auf. 
 
Er will mich  jetzt. An dem Griff, mit dem er mich festhlt, und der Art, wie sich seine Finger um mein Handgelenk schlieen, erkenne ich, dass er nicht zrtlich sein wird. 
 
Scott lsst mich los, packt sich mein Shirt und dirigiert mich nach unten. Ich kapiere sofort, was er von mir will und sinke, ohne Widerstand zu leisten, vor ihm auf die Knie. 
 
Ganz das brave Mdchen ffne ich zuerst den Knopf, dann den Reiverschluss seiner Hose. Scott hebt seine Hften kurz an, ich befreie sein erigiertes Glied von allen Stoffschichten und lecke mir, als ich den cremigen Lusttropfen, der bereits auf seiner Eichel perlt, begierig ber die Lippen. 
 
Nicht zum ersten Mal in den vergangenen Tagen rede ich mir ein, dass ich das alles nur tue, um meinen Plan weiterzuverfolgen. Ich belge mich selbst, spiele mir etwas vor und sorge so dafr, dass ich mich nicht mit den verbotenen Gefhlen, die ich fr meinen Peiniger empfinde, beschftigen muss. 
 
Zwischen meinen Schenkeln sammelt sich eine verrterische Feuchtigkeit, Hitze flutet meine Nervenbahnen, ich will ihn in mir, auf mir, bei mir ...
 
Von Scotts Krper fasziniert streiche ich mit meinen Fingerspitzen ber die empfindliche Unterseite seines harten Glieds, spure die dicken Adern nach und inhaliere den unverkennbaren Geruch von mnnlicher Lust. 
 
Dick und gro reckt sich mir sein Schwanz entgegen. 
 
Sein Blick ruht auf meinem Gesicht, er saugt jede meiner Regungen tief in sich auf. 
 
Erwartungsvoll lecke ich mir ber die Lippen, zngle ber die Konturen und verwhne den kleinen Schlitz an der Spitze. 
 
Eigentlich wollte ich mir Zeit lassen, ihn in den Wahnsinn treiben und solange verwhnen, bis er das Telefon an die Wand schleudert und ber mich herfllt, doch Scott scheint andere Plne zu haben. Er vergrbt seine Finger in meinen Haaren, zieht an ihnen und presst mich einen Herzschlag spter gnadenlos auf seinen Penis. 
 
Er lsst mir keine Zeit, mich an ihn zu gewhnen, sondern dringt so tief ein, dass er in meiner Kehle steckt. 
 
Mit aller Mhe unterdrcke ich den Wrgereflex und entspanne meine Kiefermuskulatur.
 
Braves Ktzchen.
 
Es gelingt mir, noch ein letztes Mal tief einzuatmen, ehe er sich noch einen Zentimeter tiefer in meinen Hals schiebt. 
 
Schwer und dick ruht sein Penis auf meiner Zunge. Das Geschftsgesprch kurz unterbrechend drckt er das Telefon an seinen Brustkorb, so dass die Sprechmuschel bedeckt ist. 
 
Komm schon Kittycat! Konzentriere dich auf mich und sperr deinen sen Mund ganz weit auf, damit ich ihn so richtig ficken kann.
 
Die Hand, die er in meinen Haaren vergraben hat, dirigiert mich etwas weiter zurck. Das schmatzende Gerusch meines Speichels erfllt den Raum. 
 
Saugend und leckend verwhne ich jeden harten Zentimeter.
 
Das hier ist nicht einfach nur ein Blow Job, Scott erwartet, wie schon so oft in den vergangenen Wochen, dass ich ihm die Kontrolle berlasse und darauf vertraue, dass er wei, wie weit er bei mir gehen kann. 
 
Mein Krper gehrt nicht mehr mir, er ist jetzt sein Eigentum und er kann ihn benutzen wie und wann er will. 
 
Hnde auf den Rcken.
 
Ich tue, was er sagt, als Belohnung streicht er mir sanft ber den Kopf. 
 
Wieder und wieder schiebt er sich bis zum Anschlag in meinen Mund, stt brutal zu und erwartet, dass ich seine Hrte schlucke. Scotts eindringlicher Blick ruht auf meinem Gesicht. Seine Pupillen sind geweitet, seine Nasenlcher geblht. 
 
Er zieht sich etwas aus mir zurck, seine Eichel liegt schwer auf meiner Unterlippe. 
 
Ganz der kontrollierte Geschftsmann, der er nun mal ist, nimmt er das Gesprch wieder auf. Kaum dass ich nach Luft geschnappt habe, schiebt er sich wieder in mich. Ich sauge so fest an ihm, dass sich meine Wangen nach innen wlben und stelle zufrieden fest, dass die Muskeln in seinen Oberschenkeln zu zucken beginnen.
 
Trnen steigen mir in die Augen, rinnen ber meine Wange, tropfen auf seine Beine. 
 
Ich finde einen schnellen Rhythmus, mein Kopf wippt immer schneller werdend auf und ab, whrend ich seinen Befehl fr aufgehoben erklre und mit meiner rechten Hand seine Eier massiere. Offensichtlich gefllt es ihm, denn er lsst mich gewhren. 
 
Gro und schwer legt er seine Hand auf meinen Hinterkopf, drckt mich Stck fr Stck nach unten und hlt mich so in dieser devoten Position. Sein Penis steckt so tief in meiner Kehle, dass ich keine Luft mehr bekomme. Meine Lunge zieht sich krampfend zusammen, ich versuche, mich etwas zurckzuziehen, doch das lsst Scott nicht zu. 
 
Ruhig Ktzchen. Akzeptiere deine Schutzlosigkeit und vertraue darauf, dass ich dir keinen Schaden zufgen werde.
 
Ich bin verloren ... 
 
Sthnend gebe ich nach, hre auf, gegen meinen Entfhrer anzukmpfen, und lasse zu, dass seine dicke Eichel noch etwas weiter in mich rutscht. Jetzt, wo ich seine Dominanz akzeptiere, breitet sich ein seltsames Gefhl in mir aus. Pltzlich sehne ich mich nicht mehr nach dem nchsten Atemzug, sondern danach, Scott zu gefallen. 
 
Dieser Mann bt einen unwiderstehlichen Sog auf mich aus  ein gefhrlicher Strudel, der mich immer mehr zu verschlingen droht. 
 
Es sollte sich nicht so verdammt gut anfhlen, vor ihm zu knien und ihn mit meiner Zunge zu verwhnen. Doch ich will genau das, ich will dem Knig von New York alles sein, was er will und alles, was er braucht. 
 
Jetzt in diesem Augenblick wei ich, wie es sich anfhlt, sich mental an einen Mann zu binden. 
 
Das Letzte, an das ich denken kann, ehe sich mein Verstand flsternd verabschiedet und ich mich an meinen Peiniger verliere, ist, dass ich nicht nur auf mein Leben, sondern auch auf mein Herz aufpassen muss. 
 
Schwarze Punkte flimmern vor meinen Augen. 
 
Es fhlt sich so an, als wrde ich den Bezug zur Realitt verlieren. 
 
Gerade als ich mir sicher bin, das Bewusstsein zu verlieren, zieht Scott meinen Kopf an den Haaren nach oben, so dass ich japsend nach Luft schnappen kann. 
 
Wieder und wieder sauge ich frischen Sauerstoff in meine krampfende Lunge. 
 
Erst als sich mein Sichtfeld wieder etwas geklrt hat, drckt er mich erneut nach unten. Doch dieses Mal lsst er mir Zeit, mit seiner Lnge zu spielen. Ich lasse die pralle Spitze an meinem Gaumen entlanggleiten, knabbere an ihm und lasse ihn provozierend meine Zhne spren. Scott gibt ein wildes Knurren von sich, ehe er zwei letzte Wrter in das Telefon bellt und das Gesprch anschlieend beendet. Endlich habe ich seine ungeteilte Aufmerksamkeit.
 
Gekonnt lasse ich ihn bis zum Anschlag in meinen Hals gleiten und sauge an ihm. 
 
Scott reagiert sofort, indem er damit beginnt zuzustoen. Er verfllt in einen tiefen Rhythmus und ich geniee ihn. 
 
Irgendwo in meinem Hirn, in einem abgelegenen, nicht wirklich beachteten Teil, meldet sich mein Verstand zu Wort. Er erinnert mich daran, dass das hier vllig falsch und krank ist, und dass ich endlich anfangen muss, mich gegen Scott zur Wehr zu setzen, doch ich denke nicht mal daran. 
 
Torres hat genau drei Wochen gebraucht, um mich so weit zu bringen, dass ich ihn nicht nur frchte, sondern auch begehre. Trotz seiner manipulativen Fhigkeiten kann ich zwar erkennen, was mit mir geschieht, aber ich bin nicht stark genug, um dagegen anzukmpfen, also lasse ich zu, dass er ein letztes Mal meine Kehle fickt, ehe er sich aus mir zurckzieht, mich packt, auszieht und buchlings auf die kalte Platte seines Schreibtischs drckt. Keuchend kralle ich mich an der Kante fest und zucke schreiend zusammen, als er mir einen harten Schlag verpasst. 
 
Wieder und wieder holt er aus, lsst seine Handflche mit voller Wucht auf meine Haut treffen. Das klatschende Gerusch ist so laut, dass es mein schmerzvolles Wimmern bertnt. 
 
Scott, bitte 
 
Er berhrt mein Flehen, ich versuche aufzubegehren, es bringt nichts. Mhelos fngt er meine Hnde ein, drckt sie mir auf den Rcken und setzt das Spanking fort. Die bittere Pein lsst mich laut aufschreien, glhende Lava breitet sich in mir aus, dicke Trnen rinnen mir ber die Wangen.
 
Nicht ... ich kann nicht mehr ... Scott, bitteeee ...

 Du kannst und du wirst, Ktzchen!
 
Hilflos schttle ich den Kopf. Wieder landen zehn Schlge auf meinem Po. 
 
Meine Kraft verlsst mich, meine Gegenwehr erlischt. 
 
So ist es gut, Baby. Frchte den Schmerz nicht, sehne ihn herbei.
 
Ich will ihn wissen lassen, was ich von seinem Vorschlag halte, dass er ein brutales Arschloch ist und dass ich ihn hasse, doch dazu mir fehlt der Mut. Auerdem wsste er, dass es gelogen ist. Scott wrde nur noch fester zuschlagen und mich dazu zwingen, die Wahrheit zu sagen. 
 
Lieber Gott, steh mir bei, aber ich hasse meinen Entfhrer nicht - zumindest nicht mehr ... 

 Wieder und wieder landet seine Hand auf meiner brennenden Rckseite. Mit jedem weiteren Schlag breitet sich ein gefhrlicher Hormoncocktail in mir aus. 
 
Das Adrenalin, die Endorphine und das Serotonin sorgen dafr, dass ich mich wie berauscht fhle. Hilflos presse ich meine Stirn gegen die kalte Tischplatte und berlasse mich Scotts Fhrung.
 
Meine Schmerzenslaute verwandeln sich in ein lustvolles Sthnen.
 
Braves Ktzchen.
 
Seine Hiebe werden sanfter, ehe sie ganz aufhren. 
 
Am ganzen Leib zitternd beie ich mir auf die Innenseite der Wange, um den lauten Schrei, der mir beinahe ber die Lippen kommt, als er sich mit einem kraftvollen Sto in mich rammt, zu unterdrcken. 
 
Durch die Wucht seiner Ste werde ich immer wieder nach oben geschoben. 
 
Meine Sinne schwinden, alles was ich noch wahrnehme, ist sein Penis, der sich wieder und wieder dick und gnadenlos in mein Inneres hmmert. 
 
Es dauert jedes Mal, wenn wir Sex haben, einen Augenblick, bis sich mein Krper an die Gre seines Schwanzes gewhnt hat und der Schmerz, den die extreme Dehnung in mir auslst, ertrglich wird. 
 
Die Finger seiner linken Hand umfassen meinen Nacken, drcken mich nach unten, als ich mich aufbume. 
 
Eine Bewegung lsst mich den Kopf heben. Vor der offenen Tre steht Elena, sie hlt einen Wschekorb in den Hnden und starrt mich so hasserfllt an, dass ich nicht anders kann, als sie schadenfroh anzulcheln. 
 
Es ist ihr deutlich anzusehen, dass sie alles dafr geben wrde, meinen Platz einzunehmen. Wir starren uns an und es ist mir erstaunlicherweise berhaupt nicht peinlich, dass sie uns beobachtet. Im Gegenteil, es erfllt mich mit Genugtuung, dass sie mit den Trnen kmpft, ehe sie aus meinem Blickfeld verschwindet.
 
Scott scheint Elena nicht zu bemerken, er schiebt sich erneut bis zum Anschlag in mich, beugt sich zu mir nach unten und bedeckt mich mit seinen Muskeln.

 Du bist mein Eigentum, Sophie. Sag, dass du auf ewig mir gehren wirst. Sag es! Schwre mir bei deinem Leben, dass du nie wieder versuchen wirst, vor mir wegzulaufen.
 
Ich sollte es tun. Ich sollte sagen, was er hren will, das wrde mir nur dabei helfen, meinen Plan umzusetzen. Doch ich kann es nicht. Es ist wie eine Barriere, die mich davon abhlt, diese Worte zu sprechen und den Schwur zu leisten. 
 
Bitte, verlang das nicht von mir, Scott ...
 
Ich spre, wie sich sein Krper als Reaktion auf meine Wrter anspannt. Alles an ihm wird hart und abweisend.
 
Es gibt kein Entkommen fr dich, Pussycat! Niemals!
 
Der raue Klang seiner Stimme lsst mich erschaudern.
 
Noch bevor ich etwas sagen kann, spre ich, wie seine Muskeln zu zucken beginnen, ehe er mich mit all seiner Kraft fickt. 
 
Ich schreie laut auf. Ein starker Schmerz schiet direkt von meiner Mitte bis hinauf zu meinen Bauch.
 
Scott lsst mich spren, wie ernst er es meint. 
 
Wimmernd versuche ich, den Schmerz zu verarbeiten, doch ich schaffe es nicht. 
 
Verzweifelt versuche ich, mich zu befreien, doch mein Peiniger ist einfach zu stark. 
 
Sein Blick ruht auf meinem Gesicht, er geniet meine Hilflosigkeit. 
 
Das hier ist nicht einfach nur Sex. Torres unterwirft mich, er demonstriert mir, dass er Macht ber mich hat und dass er mich nehmen kann, wie und wo er will.
 
Leise sthnend ergebe ich mich ihm. Hre auf, gegen ihn anzukmpfen.
 
Sieh mich an Ktzchen.
 
Ich drehe den Kopf auf die Seite, unsere Blicke treffen sich.
 
Jetzt, wo ich aufgehrt habe, gegen ihn anzukmpfen, versiegt der Schmerz und ein glhendes Pulsieren breitet sich in meinem Unterleib aus. 
 
Reine, unverflschte Lust jagt wie ein Tornado durch meinen Krper...
 
Sag es, Sophie!
 
Ich kann es einfach nicht!
 
Anstatt ihm zu antworten, komme ich seinen gnadenlosen Sten willig entgegen.
 
Erneut dringt er unfassbar kraftvoll in mich ein, nagelt mich so regelrecht auf dem Tisch fest. Ein Briefbeschwerer fllt krachend auf den Boden, einige Unterlagen folgen ihm. 
 
Das animalische Knurren, das sich aus seiner Kehle lst, verrt mir, wie rasend es ihn macht, dass ich mich ihm emotional verweigere. Gekonnt verndert er die Position seiner Hfte und trifft bei jedem erneuten Vorsto meinen G-Punkt.
 
Vor meinen Augen verschwimmt alles, meine Atmung stockt und meine Zehenspitzen krmmen sich. 
 
Scott greift zwischen meine Schenkel. Er bearbeitet kreisend meinen Kitzler - ich bin kurz davor in tausend Splitter zu zerspringen. 
 
Er dringt immer wieder so heftig und tief in mich ein, dass ich kaum noch Luft bekomme.
 
Ich beobachte, wie seine Augen noch etwas dunkler werden. 
 
Fr einen kurzen Moment habe ich das Gefhl, direkt in seine Seele schauen zu knnen. Was ich darin entdecke, verngstigt mich zutiefst. Tief in seinem Inneren besteht dieser Mann nur aus Aggression, Klte und Entschlossenheit. Er ist wie ein Getriebener, der alles daran setzen wird, mich fr immer zu besitzen.
 
Verrckterweise verspre ich das Bedrfnis, ihm etwas von der Wildheit, die ihn antreibt, zu nehmen. 
 
Sieh mich an, Scott. Ich bin hier bei dir und das ist alles, was im Augenblick zhlt.
 
Fr einen Moment verharrt er reglos hinter mir, dann stimmt er einen langsameren, jedoch sehr tiefen Rhythmus an, der mir den Atem raubt und mein dummes Herz aus dem Takt bringt.
 
Dieses Mal geniee ich den leichten Schmerz, sehne ihn regelrecht herbei.
 
Das Letzte, was ich fhle, ehe ich laut schreiend und heftig zuckend komme, ist eine Lust, wie ich sie noch nie zuvor erlebt habe. Ich reie ihn mit mir, spre, wie er sein Sperma tief in mich pumpt und sacke erschpft zusammen. 
 
Wow ... das war unbeschreiblich ...
 
Scott hat mich nicht einfach nur dominiert, gespankt und gevgelt - oh nein. Er hat mich in meine Einzelteile zerlegt, meine Seele entblt und mich anschlieend wieder wie ein Puzzle zusammengesetzt. Ich spre ganz genau, dass mich dieses Erlebnis verndert hat. Scott ist jetzt ein Teil von mir, ich trage ihn in mir ...
 
Mein gesunder Menschenverstand wei, dass das, was ich gerade fhle, verkehrt ist, doch ich kann nichts an meinen Empfindungen ndern. Mein Peiniger hat mich dominiert, geschlagen und hart rangenommen, und anstatt ihn jetzt zu hassen, sehne ich mich nach seiner Nhe und seinem Trost. Ich lasse zu, dass er mich hochhebt, an sich zieht und sich mit mir auf seinem Scho in seinen Brostuhl setzt. 
 
Anstatt mich gegen ihn zu wehren, habe ich mich nach jedem neuen Sto gesehnt. Scott hat mich unterworfen, mich geschlagen und mir Schmerz zugefgt, aber er hat mich nicht vergewaltigt. Oh nein! Ich habe rein instinktiv gehandelt. Und mein Instinkt ist, mich Scott zu unterwerfen. 
 
Mir rinnen salzige Tropfen ber das Gesicht. Ich bin so aufgewhlt und durcheinander, dass ich mit dem Weinen einfach nicht aufhren kann. 
 
 
 




29. Kapitel

 

Scott 
 
 

Holy Fuck! 
 
Mit letzter Selbstbeherrschung lse ich meine Finger, die ich viel zu fest in Sophies Fleisch gegraben habe. Der Geruch von Vanille und Pfirsich erfllt den Raum, der kleine warme Krper meines Ktzchens drckt sich gegen meinen Brustkorb. Es fhlt sich einfach himmlisch an, sie zu halten und so nah bei mir zu haben. 
 
Nach dem gerade Erlebten braucht mich mein Ktzchen jetzt. Es wird noch eine Zeitlang dauern, bis ich sie so weit konditioniert habe, dass sie Schmerz mit Lust verbindet.
 
Ihre Erziehung ist noch lange nicht abgeschlossen, aber das macht nichts, wir haben alle Zeit der Welt. 
 
In der vergangenen Woche hat Sophie es sich zur Gewohnheit gemacht, mich von der Arbeit abzuhalten. Und selbst in den Stunden, in denen sie sich nicht in meiner unmittelbaren Nhe aufhlt, schaffe ich es kaum, sie mir aus dem Kopf zu schlagen. Ich bin unkonzentriert, die Arbeit stapelt sich auf meinem verdammten Schreibtisch und es ist mir vllig egal. 
 
Die Waffenlieferung der Russen ist lngst abgewickelt, jetzt geht es um die nchste Bestellung. Einer meiner Kunden bentigt eine groe Menge Plastiksprengstoff und jetzt liegt es an mir, den Sprengstoff unbemerkt ins Land zu schaffen. Fr gewhnlich habe ich die explosive Ware immer von einem Geschftsmann aus Texas bezogen, doch der hat sich dummerweise letzten Monat selbst in die Luft gesprengt und so post mortem die Aufmerksamkeit des FBIs auf seine Kontakte gelenkt. 
 
Sophie bewegt sich und seufzt dabei leise. Ich lehne mich entspannt zurck, ziehe sie noch enger an meine Brust und hauche ihr einen sanften Kuss auf die Stirn. Tag fr Tag versuche ich, zu verstehen, wie es sein kann, dass dieses Mdchen so viele Empfindungen in mir auslst. 
 
In der einen Sekunde will ich sie packen, schlagen und so hart ficken, bis sie das Bewusstsein verliert, in der nchsten will ich sie zrtlich halten, sie beschtzen und wie eine Gttin verehren. 
 
Bondage war bis jetzt nichts, was mich besonders angeturnt hat, es war eher ein Mittel zum Zweck. Nicht jede Frau, die in den vergangenen Jahren unter mir gelegen hat, hat das freiwillig getan. Aber bei meinem Ktzchen ist das etwas vllig anderes. Bei ihr geht es nicht nur um die Hilflosigkeit, zu der ich sie zwinge, sondern um Besitz. Sie an allen vieren an mein Bett zu fesseln, sie zu betrachten und so zu benutzen, wie es mir in den Sinn kommt, ist mit das Erotischste, was ich je erlebt habe. Die Angst, die sich dabei in ihrem Blick spiegelt, ist wie ein Brandbeschleuniger, der meine Lust in ungeahnte Hhen schnellen lsst. All die wertlosen Pussys, die ich vor Sophie benutzt habe, waren nichts weiter als eine willkommene Ablenkung. Erst seit meinem Ktzchen wei ich, wie es sich anfhlt, von einem Mdchen besessen zu sein. 
 
Langsam lasse ich meine Finger an ihrem Oberschenkel nach oben gleiten, fasse zwischen ihre Beine und bedecke mit meiner Hand ihre Scham. Zufrieden spre ich, wie mein Sperma aus ihr herausluft. Kreisend reibe ich ihre Schamlippen damit ein, ehe ich den Rest mit zwei meiner Finger zurck in ihre heie Muschi schiebe. Im Laufe des Tages werde ich sie noch so oft ficken, bis sie randvoll mit meinem Saft ist. Das Wissen, dass sie etwas von mir in sich trgt, lsst mich sofort wieder hart werden. 
 
Mein Ziel ist es nicht nur, ihren Krper mit meinen Spuren zu markieren, sondern auch ihre Seele. 
 
Auch wenn sich Sophie langsam in ein anschmiegsames Pussyktzchen verwandelt, ist mir durchaus bewusst, dass sie sich noch immer nach ihrer Freiheit sehnt. Mein Ziel ist es, sie so weit zu bringen, dass sie mich nicht mehr verlassen will, dass sie emotional so abhngig von mir ist, dass ihr der Gedanke, von mir getrennt zu sein, Angst macht. 
 
Scott?

 Ihre Stimme ist so leise, dass ich sie kaum verstehen kann.
 
Ja Baby?
 
Gespannt darauf, was sie von mir will, mustere ich ihr wunderschnes Gesicht. Wegen der Trnen ist ihr Mascara verschmiert und ihre Lippen sind vom Blasen geschwollen. Im Augenblick sieht sie unheimlich jung und verletzlich aus. 
 
Whrend ich geduldig darauf warte, dass sie weiterspricht, lasse ich meine Finger durch ihr rotgoldenes Haar gleiten und geniee die seidige Flle. 
 
Darf ich mir etwas wnschen?

 Das darf, mit dem ihre Frage beginnt, gefllt mir verdammt gut. Es zeigt mir, dass sie ganz genau wei, dass ich die Kontrolle ber sie habe.
 
Kommt darauf an, was du von mir mchtest, Ktzchen.
 
Ihr kurzes Zgern verrt mir, dass meine Se mal wieder dabei ist, ihre Grenzen auszuloten. Ich finde es gut, wie sie das anstellt und ich bin durchaus bereit, ihr ein paar Freiheiten einzurumen. 

 Bitte, lass mich rausgehen. Ich will die Sonne auf meinem Gesicht und den Wind in meinen Haaren spren ...
 
Sofort stellen sich mir die Nackenhaare auf, jeder Muskel meines Krpers spannt sich bei der Vorstellung, sie aus den Augen zu lassen, instinktiv an. Dieses kleine Biest glaubt doch wohl nicht ernsthaft, dass ich ihr so weit vertraue, dass ich sie einfach durch die Straen von New York spazieren lasse?
 
Nein! Niemals!
 
Selbst in meinen Ohren klingt meine Stimme mehr wie das Knurren eines Tieres statt wie die eines Mannes. 
 
Besnftigend streicht sie mit ihren zarten Fingern ber meine Wange. 
 
Du verstehst nicht, worum ich dich gebeten habe, Scott. Ich will nicht von dir weg, ich will mit dir raus. Lass uns durch den Central Park schlendern, einen Hot Dog essen und uns einen schnen gemeinsamen Tag machen. Lass uns etwas gemeinsame Zeit verbringen, so wie ein ganz normales Paar.

 Oh, dieses Biest!

 Ihre Worte lassen ein Bild vor meinem geistigen Auge aufflackern: Sie in meinen Armen, wir bleiben stehen, sie stellt sich auf die Zehenspitzen und ksst mich. Doch es ist nicht nur irgendein Kuss, sondern der eines Mdchens, das sich verliebt hat.
 
Gemeinsame Zeit  wie ein normales Paar  Bullshit!
 
Mein Herz und mein Verstand tragen einen erbitterten Kampf aus. Das Herz hrt sich schon Ja sagen, whrend der Verstand laut Nein brllt.
 
Schlussendlich ignoriere ich das Hirn, beuge mich zu ihr hinab und streiche mit meinen Lippen ber die ihren. 
 
Du bekommst deinen Tag, Ktzchen.

 Jauchzend schlingt sie mir die Arme um den Hals und schenkt mir einen nassen, berschwnglichen Kuss. 
 
Alleine diese Reaktion ist das Risiko, das ich mit diesem Ausflug eingehe, wert. Und Scheie, was solls? Sie kann mir nicht entkommen, selbst wenn sie eine Dummheit begeht und vor mir davonluft, wird es keine Stunde dauern, bis ich sie wieder eingefangen und zurckgeholt habe. Das ist meine Stadt, das sind meine Straen  Sophie hat keine Chance gegen mich. 
 
Danke, du hast keine Ahnung, wie glcklich mich das macht.
 
Such dir aus, was du machen mchtest, dir stehen alle Mglichkeiten offen.
 
Zufrieden beobachte ich, wie sich ihre Pupillen weiten. Sophie hat wegen ihres spielschtigen Bruders jahrelang in Armut gelebt, ich werde es mir zur Aufgabe machen, ihr zu zeigen, wie verdammt schn das Leben sein kann, wenn man gengend Geld besitzt. 
 
Alle? Du meinst, wir knnen auch etwas essen gehen? Italienisch vielleicht?

 Echt jetzt? Ich biete ihr die ganze Stadt und sie will einfach nur zum Italiener?
 
Natrlich. Mir gehren drei Restaurants, du kannst dir eines aussuchen.
 
Drei?

 Ich berhre ihre Frage.
 
Was hltst du davon, wenn wir anschlieend in einen Club gehen und uns dort amsieren.
 
Amsieren?
 
Sophie flstert das Wort ganz leise, so als knnte sie nicht glauben, dass ich ihr das gerade wirklich vorgeschlagen habe  mir geht es da ganz hnlich. Bis jetzt habe ich noch nie mit dem Gedanken gespielt, eine Frau auszufhren, oder sie gar auf ein Date einzuladen. 
 
Das Wissen, dass mein Mdchen bis jetzt nur Entbehrung und Not kennengelernt hat, lsst mich wtend werden. Sean kann froh sein, dass ich ihn lngst gettet habe, denn ich verspre gerade groe Lust, ihn sehr lange leiden zu lassen. Ich habe es diesem Wichser viel zu leicht gemacht. Den schnellen Tod, den ich ihm gewhrt habe, hatte er nicht verdient. 
 
Heute muss ich mich noch um einige Angelegenheiten kmmern, aber morgen kann ich mir frei nehmen. Wie wre es, wenn du dir dein MacBook nimmst, dir die Restaurants im Internet ansiehst und dich dann fr eines entscheidest?
 
Sie rutscht etwas umher, versucht, sich gerade aufzurichten und zuckt, als sie ihren Hintern zu sehr belastet, keuchend zusammen. Dieses Mal habe ich hrter zugeschlagen, sie lauter schreien und hrter kommen lassen. 
 
Es wird einige Tage dauern, bis sie die Nachwirkungen des Spankings nicht mehr sprt. 
 
Alles okay, Ktzchen?
 
Sie kneift die Augen zusammen und funkelt mich herausfordernd an. 
 
Du solltest eines wissen, Scott. Nur weil du dich gerade wie ein Gentleman verhltst, bedeutet das nicht, dass ich vergesse, dass du ein Dmon bist.
 
Mit der rechten Hand umfasse ich ihren Kiefer und schrnke so ihre Bewegungsfreiheit ein. Sie wre nicht mein Ktzchen, wenn sie nicht sofort versuchen wrde, sich mir zu entziehen, aber ich wre eben auch nicht der Dmon, fr den sie mich hlt, wenn ich das zulassen wrde. Den Griff festigend drcke ich die Finger fester zusammen, sofort hlt sie still und sieht mich aus groen grnen Augen an. 
 
Das solltest du auch nicht! Ich bin weder einer von den Guten noch bin ich ein Gentleman. Ich bin der Mann, der dich gefangen hlt und der dich besitzt. Vergiss das besser niemals, meine Se.
 
Wie knnte ich. Mein Arsch brennt wie Feuer und dein Geschmack liegt auf meinen Lippen.

 Da sich meine Lust, dieses Gesprch weiterzufhren, in Grenzen hlt, stehe ich mit ihr in meinen Armen auf und verlasse das Bro durch die Tr auf der Rckseite, die sich erst ffnet, nachdem ich meinen rechten Zeigefinger auf das Display gelegt habe. Ich trage mein Ktzchen durch den Sicherheitsflur und dann durch das Schlafzimmer bis ins angrenzende Bad. 
 
Jetzt duschen wir, dann ficke ich dich noch mal und dann muss ich noch etwas arbeiten, ehe wir gemeinsam zu Abend essen. 
 
Ich setze sie auf dem Wannenrand ab, entkleide mich und drehe das Wasser an. 
 
Erst als wir von heiem Dampf eingehllt werden, schnappe ich mir Sophie und steige mit ihr zusammen in die Dusche.
 
Langsam stelle ich sie ab, nehme mir die Shampooflasche und beginne damit, ihr die Haare zu waschen. Ich arbeite mich an ihrem schlanken Hals nach unten, massiere ihren zarten Rcken und umfasse ihre Brste. Mit den Daumenkuppen necke ich die beerenfarbenen Nippel, ehe ich meine Hand zwischen ihre wohl gerundeten Schenkel gleiten lasse.
 
Das lustvolle Seufzen, das sie von sich gibt, sorgt dafr, dass ich sofort wieder hart werde. Ungeduldig befreie ich uns von dem weien Schaum des Duschgels, drehe das Wasser aus und hebe Sophie in meine Arme. 
 
Was hast du vor?

 Ihre langen dunklen Wimpern sind verklebt, durch die Hitze haben ihre Wangen einen rtlichen Schimmer bekommen, whrend sich ihre bronzefarbenen Haare um ihre Schultern schlngeln. Bei Gott, sie sieht aus wie eine gestrandete Meerjungfrau!
 
Ich will dich in meinem Bett!

 Ohne auch nur eine Sekunde darauf zu verschwenden, uns abzutrocknen, trage ich sie dahin, wo ich sie haben will, werfe sie auf die Matratze, lasse meine Augen ber ihre sahneweie Haut gleiten und umfasse meinen Schwanz.
 
Spreiz deine Beine. Ich will dich sehen.
 
Erst zgert sie kurz, doch dann kommt sie meinem Befehl nach. 
 
Mein persnliches Paradies ist weich, rosa und geformt wie eine Rosenblte. 
 
Pumpend gleiten meine Finger ber die komplette Lnge meines Glieds, ich reibe ber die Eichel, beie die Zhne aufeinander. 
 
Erst als ich mir sicher bin, genug Selbstbeherrschung aufbringen zu knnen, um nicht wieder wie ein Wilder ber sie herzufallen, lege ich mich auf sie und pinne sie mit meinem Gewicht auf dem Bett fest. 
 
Tief und langsam?

 In Sophies Augen breitet sich ein verlangender Ausdruck aus. Sie kann es genau wie ich kaum erwarten. 
 
Es ist verrckt. Obwohl ich sie in den letzten Wochen dutzende Male gebumst habe, wird meine Gier auf dieses Mdchen einfach nicht weniger, im Gegenteil, sie wird mit jedem Tag nur noch schlimmer. 
 
So schwer es mir auch fllt, es mir einzugestehen. Aber ich bin schtig nach dieser Frau!

 Sich ber die Lippen leckend schickt sie ihre Hnde auf Erkundungstour. ber meine Schultern, meinen Rcken hinab und mit den Fingerngeln wieder nach oben. Ein Schauer lsst mich erbeben, ein dunkles Brummen lst sich aus meiner Kehle. 
 
Ja, berhr mich, Ktzchen ...
 
Obwohl es sich so anfhlt, als wrden meine Eier gleich platzen, versuche ich, ruhig zu bleiben und Sophie das Vorspiel zu geben, das sie vorhin nicht hatte. 
 
Schtig nach ihrem Geschmack erobere ich ihren Mund, spiele mit ihrer Zunge und knabbere an ihrer vollen Unterlippe. Qulend langsam lasse ich meinen Schwanz durch ihre feuchte Ritze gleiten und geniee das Gefhl der Reibung. Ein Blitz zuckt ber mein Rckgrat, meine Muskeln spannen sich an. 
 
Es wre so leicht, sie zu nehmen  nur ein kleiner Ruck und zack wrde ich in Sophies seidige Pussy eintauchen. 
 
Oh ... das ist sooo gut, Scott.
 
Ihr gewispertes Eingestndnis, ihr warmer Atem, der ber mein Gesicht streift und ihre geschwollenen Brustwarzen, die sich gegen meine Haut drcken  all das ist fast zu viel. Und dennoch gelingt es mir, einigermaen cool zu bleiben. Yes! In diesem Augenblick msste echt ein verfickter Heiligenschein ber meinem Kopf leuchten. 
 
Sie bumt sich auf, schlingt ihre Arme um meinen Hals und beginnt mich mit so einer Leidenschaft zu kssen, dass noch mehr Blut in meinen Schwanz gepumpt wird. 
 
Schtig nach dem Gefhl ihres weichen Fleischs umfasse ich ihre rechte Brust, beginne sie zu kneten und zwirble die harte Knospe. 
 
Sthnend biegt sie den Rcken durch, schliet die Augen und spreizt die Beine noch etwas weiter. 
 
Nimm mich, Scott.
 
Mit einer routinierten Bewegung der Hfte bringe ich mich vor ihrer triefenden ffnung in Position und befehle ihr mit rauer Stimme, die Augen zu ffnen und mich anzusehen. 
 
Blinzelnd kommt sie meiner Aufforderung nach, erst als ich in dem Grn ihrer Katzenaugen versinke, gleite ich langsam in ihre enge Pussy. Schtig nach dem Mdchen, dessen Enge mich wie eine Faust umschliet, beobachte ich mit zusammengebissenen Zhnen, wie sich ihre Pupillen weiten. Jede Zuckung, jede Regung und jede Emotion, die sich auf ihrem wunderschnen Gesicht spiegelt, ist fr mich genauso wichtig wie der nchste Atemzug. 
 
Der Duft ihrer Erregung, der mir in die Nase steigt, reizt das wilde Tier in mir. Ich kann an nichts anderes denken als daran, mich bis zum Anschlag in sie zu stoen. Das Bedrfnis, sie auszufllen, wird bermchtig. Bei Gott, ich will mich in ihr vergraben  fr immer. Der Gedanke, sie zu schwngern, ist zu einem starken Wunsch geworden. Wenn sie erst mal mein Kind in sich trgt, gibt es kein Entkommen mehr fr sie  dann ist sie endgltig mein! 
 
Mich tiefer und tiefer in sie schiebend atme ich tief ein und geniee das gttliche Gefhl.
 
Meine Eier klatschen gegen ihren Damm, meine Finger graben sich immer tiefer in ihr weiches Fleisch.
 
Sophie rkelt sich ungeduldig unter mir, ich wei, dass sie es schneller und hrter will. In dieser Hinsicht habe ich sie gut erzogen. Ich zwinge mich dazu, ruhig zu bleiben. Schnell zu ficken ist leicht, dieses Mal will ich jedoch jeden Sto auskosten.
 
Ich bin so verdammt hart, dass ich meinen Puls in meiner Eichel pochen spre. Es wird nicht lange dauern bis ich abspritze, dafr ist dieser Akt zu intensiv. 
 
Schhhh... nicht so ungeduldig, Ktzchen.
 
Sophie fhrt die Krallen aus, zerkratzt mir den Rcken und beit mir ins Schlsselbein. 
 
Um sie noch mehr zu qulen, ziehe ich mich in derselben Geschwindigkeit, in der ich mich in sie gestoen habe, auch wieder zurck, was meinem Mdchen ein unwilliges Schnauben entlockt. 
 
Bitte Scott. Hr auf mich zu qulen und nimm mich endlich.
 
Ihren Unterleib dem meinen entgegendrckend versucht sie so, meinen Schwanz in sich zu bekommen. Lachend weiche ich aus. So langsam beginnt mir die Sache Spa zu machen. Es gefllt mir, dass sie mich so dringend will  es gefllt mir sogar sehr!
 
Erst als sie seufzend aufgibt, ihren Po zurck auf die Matratze fallen lsst und, wegen den Nachwirkungen des Spankings, keuchend zusammenzuckt, gebe ich ihr, was sie will und ramme mich mit aller Kraft in ihre zuckende Muschi. 
 
Ihr geschrienes Jaaaa und der entrckte Ausdruck in ihren Augen verraten mir, dass sie es tatschlich hrter braucht. Mein ses unschuldiges Ding steht nicht auf Vanilla- und Blmchensex, sondern auf die hrtere Gangart. Perfekt!
 
Mit tiefen und verdammt harten Sten vgle ich sie solange, bis sie sich in einem allumfassenden Hhepunkt verliert. Ihre Fotze zuckt, Schweiperlen bilden sich auf ihrer Stirn und ihre wackelnden Titten werden von einer sanften Rte berzogen. Immer mehr Nsse flutet meinen Schwanz  ich ficke und ficke sie immer weiter, so lange bis meine Beine zucken, meine Hoden fast platzen und meine Atmung stockt. Erst als meine Arme vor Anstrengung zu zittern beginnen, gebe ich meine Beherrschung auf und spritze tief in ihrer Spalte ab. 
 
Brllend fllt mein Kopf in den Nacken. Scheie! Es wird echt zur Angewohnheit, aber jedes Mal, wenn ich in meinem Ktzchen abgespritzt habe, bilde ich mir ein, dass das der Fick meines Lebens war, und jedes Mal, wenn ich sie mir wieder nehme, wird es besser und besser. 
 
Es ist ein verfluchtes Wunder, doch diese Frau sorgt dafr, dass ich mich lebendiger fhle als jemals zuvor. Erst als sich mein Puls wieder etwas verlangsamt und das Pfeifen in meinen Ohren nachgelassen hat, ziehe ich mich aus ihr zurck und lasse mich grunzend neben Sophie auf die Matratze fallen. 
 
Halleluja, was fr ein Fick!
 
 
 




30. Kapitel

 

Brad 
 
 

Mit etwas Wodka sple ich zwei Valium runter, wrge, als sie mir im Hals stecken bleiben und schlage mir mit der Faust gegen den Brustkorb, so dass sie besser runterrutschen. 
 
Elena, die mit einem Verbandskasten bewaffnet auf mich zukommt, sieht mich aus zusammengekniffenen Augen an. 
 
Warum tust du das? Warum lsst du das mit dir machen?
 
Der nchste Wortschwall kommt auf Spanisch und obwohl ich das meiste davon verstehe, gehe ich nicht darauf ein. Warum auch? Ich habe keine Antwort auf ihre Frage.
 
Meine Hand pocht unter dem dicken Verband, die Schmerzen sind unertrglich. 
 
Die Scheie mit Sean hat mich drei Finger gekostet  jetzt bin ich ein Krppel.
 
Mir war klar, dass mein Boss wtend auf mein Eingestndnis reagieren wrde, doch ich habe nicht damit gerechnet, dass er mir drei Finger abschneiden wird. 
 
Sean, dieser blde Motherfucker, macht mir sogar noch nach seinem Tod das Leben schwer. Ein Telefonat und alles, wofr ich die letzten Jahre gearbeitet habe, ist frn Arsch. Ich war mir so sicher, dass Sophies auf der Rckbank liegender Bruder bewusstlos war, sonst htte ich niemals in seiner Hrweite ber die Kuba-Lieferung gesprochen. 
 
Bei meiner Seele, aber ich habe Torres nie einen Grund geliefert, an meiner Loyalitt zu zweifeln. Niemals! Der Respekt, den ich bis vor kurzem noch fr meinen Chef empfunden habe, hat sich in Hass verwandelt. 
 
Es mag sein, dass der Knig von New York als unbesiegbar gilt, und das mag fr den Rest der Welt auch stimmen, aber Shit, ich kenne seine Schwachstellen, gehre zu seinem inneren Kreis und knnte, nach seinem Tod, sogar seine Geschfte weiterfhren. 
 
Wie so oft in den vergangenen vierzehn Tagen hnge ich der Fantasie nach, in der es darum geht, Scott Torres in handliche kleine Stcke zu schneiden, seine berreste in schn verpackten Pckchen an seine Geschftspartner zu schicken und sie mit einem beiliegenden Brief darber zu informieren, dass von jetzt an ich der neue Boss bin. 
 
Yeah! Dieses Gedankenspiel ist so geil, dass ich einen verdammten Stnder davon bekomme. Und whrend ich hier sitze und darauf warte, dass Elena meinen Verband wechselt, hre ich dabei zu, wie Torres seine kleine Schlampe fickt. 
 
Ihr Gesthne und ihre Schreie hallen durch die Gnge  und machen mich rasend. 
 
Die Spanierin setzt sich mir gegenber auf einen Stuhl, sieht mich wtend an und schimpft mich in ihrer Landessprache einen Hornochsen. Jeden anderen Menschen wrde ich fr diese Frechheit umbringen, doch Elena lasse ich es durchgehen. Sie ist hei, wild und temperamentvoll und hat schon so manches Mal an meinem Schwanz genuckelt. Wenn ich meine Fantasien in einen Plan umwandele und diesen schlussendlich auch durchziehe, dann wre Elena die verfluchte Kirsche, die auf einer Sahnehaube meinen Erfolg krnen wrde. Doch bis es so weit ist, muss noch vieles bedacht werden. 
 
In der Welt, in der ich lebe, geht es um Respekt. Und dieser wird einem nur entgegengebracht, wenn man gefrchtet wird. Es muss mir gelingen, ein Exempel an Torres zu statuieren. Er reicht nicht, wenn ich den Knig von New York nur von seinem Thron strze - es muss grausam, brutal und verdammt dreckig sein. Nur so schaffe ich es, die Geschftsbeziehungen zu bernehmen.
 
Erneut durchbricht ein lautes Sthnen die Stille. Bloody Hell! Mittlerweile bin ich so weit, dass ich Torres und seine rothaarige Bitch abschlachten wrde, nur um den beiden nicht mehr beim Bumsen zuhren zu mssen. 
 
Elena sieht mich aufgebracht an. 
 
Ich wei nicht, was Scott an dieser Nutte findet. Was hat sie, was andere nicht haben? Was hat sie, was ich ni ...
 
Sie bricht ab, aber mir ist klar, was sie sagen wollte. 
 
Es war schon immer eine meiner Strken, die Menschen in meinem Umfeld durchschauen zu knnen. Die Spanierin hat eine Schwche fr Torres, doch sie kann froh sein, dass er diese nicht erwidert. Viele der Frauen, an denen er in der Vergangenheit seine Lust gestillt hat, habe ich anschlieend verschwinden lassen, weil sie an ihren Verletzungen gestorben sind. Sophie ist die erste Frau, fr die Torres sich wirklich zu interessieren scheint. Obwohl er auf wirklich perversen Schei steht, ist sein Ktzchen, wie er sie nennt, noch immer am Leben. Vielleicht sollte ich sie zuerst tten und ihn dabei zuschauen lassen. Das wre eine gute Mglichkeit, um Rache zu ben. Ich will dieses machtgierige Arschloch nicht einfach nur tten, ich will es leiden lassen. 
 
Meine dunklen Fantasien helfen mir dabei, den Schmerz, der durch meine Hand zuckt, whrend Elena den Verband wechselt und die Wunde inspiziert, besser zu ertragen. Es wird noch etwas Zeit vergehen, aber mein Tag wird kommen, und dann kann mich nichts und niemand mehr stoppen!
 
Ich kenne diesen Gesichtsausdruck. Sonst sind deine Augen nur so dunkel, wenn du jemanden gettet hast. Du planst etwas ...
 
Nichtssagend mit den Schultern zuckend warte ich, dass sie mit ihrer Krankenschwester-Ttigkeit endlich fertig wird. 
 
Seit Scott wei, dass Sean ber mich an die Infos ber das Kokain gekommen ist, hat er mich von meiner Position abgezogen. Selbst die Russlandgeschfte hat er wieder selbst bernommen. Fr mich ein klares Zeichen, dass meine Stunden gezhlt sind. 
 
Natrlich stelle ich mir jetzt die Frage, warum er mich nur verstmmelt und nicht gleich gettet hat. Scott ist kein Mann, der schnell verzeiht oder leichtfertig handelt, er hat immer einen Plan, an den er sich strikt hlt. Nur weil er im Moment mit seinem Ktzchen abgelenkt ist, bedeutet das noch lange nicht, dass er nicht voll bei der Sache ist. 

 Torres hat einen Plan, und wenn mir mein Leben lieb ist, sollte ich schauen, dass ich meinen schneller umsetzen kann als er den seinen. 
 
Es wird nicht mehr lange dauern, bis Blut vergossen wird, die Frage ist nur, ob es das seine oder das meine sein wird ...
 
Geduld war noch nie meine Strke. Abwarten ist etwas fr Verlierer, ich bin ein Gewinner, ich mache Dinge, ich packe sie an und ich setze sie um. Doch in diesem bestimmten Fall muss ich auf eine gnstige Gelegenheit warten. Hier im Torres-Tower befinden sich immer zwischen 30 und 40 Wachen. Zehn davon in den beiden oberen Stockwerken. Der Optimalfall wre natrlich, wenn Scott und seine Nutte die Sicherheit des Lofts verlassen und sich frei in der Stadt bewegen wrden. Sobald das geschieht, werde ich meine Chance nutzen und alles auf eine Karte setzen, und wer wei? Vielleicht wird New York schon bald mir gehren!
 
 

Ich bin immer noch in Gedanken versunken, als Ming auftaucht. Sein Blick fllt auf meine verstmmelte Hand. Wir beide waren schon immer Konkurrenten. Ich wei, dass er es auf meinen Posten abgesehen hat. Im Moment stehen seine Chancen, Torres Nummer eins zu werden, ganz gut. 
 
Bist du fertig? Wir haben Arbeit.
 
Fragend ziehe ich eine Augenbraue nach oben.
 
Worum geht es?

 Der Boss will sein Mdchen heute ausfhren. Es geht in die Stadt, in den Park und ins La Fontana. Es gilt Vorkehrungen zu treffen und die Truppe zu informieren. Nach der Scheie mit den Bikern mssen wir auf Nummer sicher gehen.

 Dieser Chinese treibt es echt zu weit. Traut er sich doch tatschlich, mir zu sagen, was ich zu tun habe  Wichser!
 
Ich lasse mir meine Wut nicht anmerken. Unter anderen Umstnden htte ich ihm seine kleinen Schlitzaugen ausgestochen, so aber berschlagen sich in meinem Kopf die Mglichkeiten. Die Information, dass Scott Sophie aus dem Loft lsst, kommt berraschend. Wobei es mich nicht gro verwundert. Wenn es um diese rothaarige Bitch geht, ist Torres unberechenbar. Es wre mir lieber gewesen, wenn dieser Ausflug erst in einer Woche oder so stattfinden wrde, dann htte ich mehr Zeit gehabt, meinen Plan auszubauen. So aber werde ich improvisieren mssen. 
 
Der King mag noch so mchtig sein. Er ist genau wie alle anderen Menschen aus Fleisch und Blut. Eine gut platzierte Kugel reicht aus, um ihm die Lichter auszupusten.
 
In meinen Ohren beginnt es zu rauschen  es wird Zeit, auf die Jagd zu gehen. 
 
 
 




31. Kapitel

 

Sophie
 
 

Oh Gott, ich bin so schrecklich nervs, dass ich berhaupt nicht wei, wo mir der Kopf steht. Es ist das erste Mal seit drei Wochen, dass ich den Tower verlassen und frische Luft atmen werde. Und ich freue mich unheimlich darauf, mit Scott einen richtig schnen Tag zu verbringen.
 
Obwohl ich eigentlich all meine Energie darauf verwenden sollte, mir einen Fluchtplan auszudenken, stehe ich hier und frage mich, welche Dessous ich anziehen soll, damit ich meinem Entfhrer gut gefalle. Rot oder schwarz? Nur String oder auch Strapse? 
 
Verdammte Scheie! 
 
Was will ich denn jetzt eigentlich? 
 
Will ich vor Scott flchten oder will ich ihn verfhren? 
 
Das Chaos in meinem Kopf ist so gro, dass sich ein unangenehmes Pochen hinter meinen Schlfen ausbreitet. 
 
Tief in meinem Inneren wei ich, dass ich verloren bin, dass mein Peiniger gewonnen und mich von sich abhngig gemacht hat. Mein gesunder Menschenverstand kann und will es sich einfach nicht eingestehen, dass ich mich in den Mrder meines Bruders, der zugleich mein Entfhrer ist, verliebt habe. 
 
Zwei Menschen, die sich ineinander verlieben und die sich dafr entscheiden, sich auf ihren Partner einzulassen, sind bereit, alles zu versuchen, damit die Liebe wachsen und gedeihen kann. 
 
Aber wie soll das zwischen mir und Torres ablaufen?
 
Er sperrt mich ein, fickt mich, wann er will und bestimmt ber alle Bereiche meines Lebens. Auch wenn ich von Beziehungen und solchen Dingen keine Ahnung habe, bin ich mir sicher, dass die Liebe nichts mit Abhngigkeit zu tun haben sollte. 
 
Liebespaare bleiben zusammen, aber das tun sie freiwillig! 
 
Zwei Menschen  ein Leben.
 
Und selbst wenn ich genug Kraft habe mir selbst gegenber zuzugeben, dass es meinem Peiniger gelungen ist, sich in mein Herz zu schleichen, so bin ich mir doch sicher, dass er selbst nichts als Besitzerstolz fr mich empfindet. 
 
Es kommt mir oft so vor, als wre er besessen von mir, als knnte er nicht genug von mir und meinem Krper bekommen. Trotz meiner Naivitt bin ich nicht so dumm, zu glauben, dass man Besessenheit mit Liebe gleichsetzen kann. Im Gegenteil. Wenn man einen Menschen liebt, dann will man ihn doch glcklich machen, ihm die Welt zu Fen legen und ihn nicht einsperren und unterwerfen. Oder?
 
Oh Hilfe!
 
Ich bin nichts weiter als ein junges Mdchen, das unter einem schweren Fall von Stockholmsyndrom leidet. Wahrscheinlich wre es besser, Scott wrde mich zu einer Therapiestunde einladen und nicht zu einem romantischen Dinner in einem seiner Restaurants. Wie er wohl reagieren wrde, wenn ich ihn bitten wrde, mich zu einem Psychodoc zu bringen? 
 
So langsam gelingt es mir immer besser, Scott einzuschtzen, und ich bin mir sicher, dass er diese Entwicklung von Anfang an geplant hatte. 
 
Torres wre nicht der Mann, der er ist, wenn er sich nur mit halben Sachen zufriedengeben wrde. Mein Entfhrer will nicht einfach nur meinen Krper, meine Unterwerfung und meine absolute Schutzlosigkeit, er will auch mein Herz. 
 
Die Erkenntnis, dass er gewonnen hat, dass er mich wirklich so weit gebracht hat, ihn nicht nur zu frchten, sondern auch zu lieben, macht mir hllische Angst. Meine Finger beginnen zu zittern, eine dnne Schweischicht berzieht meine Haut, whrend mein Herz wie verrckt zu rasen beginnt. 
 
Pltzlich ist die Unterwschefrage vllig egal, selbst mein Appetit auf Pizza und Pasta hat sich in ein unangenehmes Ziehen in meinem Bauch verwandelt. Ein bitterer Geschmack legt sich auf meine Zunge, er erinnert mich an Asche und Fulnis.
 
Vor Verzweiflung und Verwirrung laut kreischend reie ich alle Slips und BHs aus der Schublade und werfe sie wtend auf den Boden. Ein Regen aus seidiger Spitze, perlenbesetztem Samt und halterlosen Strmpfen fllt raschelnd auf den Boden.
 
Das Atmen fllt mir immer schwerer, ich beginne zu hyperventilieren. Kraftlos sinke ich auf den Boden, rolle mich so klein es geht zusammen und ertrinke in meinem Kummer. Die Trauer um meinen Bruder und all die unterdrckten Trnen bahnen sich ihren Weg an die Oberflche. Es fhlt sich so an, als wrde das Gewicht der ganzen Welt auf meinem Brustkorb ruhen und mich langsam aber sicher unter sich zerquetschen. 
 
Erst ist mir hei, dann schrecklich kalt. 
 
Was passiert hier gerade? 
 
Was ist mit mir los?
 
Die Sekunden verstreichen, ich zhle die Herzschlge, die in meinen Ohren unnatrlich laut pochen und verliere jegliches Zeitgefhl. 
 
Keine Ahnung, wie lange ich hier liege, ehe ich von zwei starken Armen vom Boden aufgepickt und an eine allzu vertraut riechende Mnnerbrust gezogen werde. 
 
Sanfte Ksse bedecken meine Stirn, Scotts warmer Atem streicht ber meine geschlossenen Augenlider. 
 
Schhh ... Ktzchen schhhh ... was ist passiert?
 
Keine Ahnung, was Scott gerade durch den Kopf geht. Aber er hat sicher nicht damit gerechnet, mich mitten in einem Nervenzusammenbruch halb nackt zwischen sndhaft teuren Dessous auf dem eisigen Marmor liegend vorzufinden. 
 
Anstatt einer Antwort bekomme ich nur ein leises Schluchzen und ein lautes Hicksen ber die Lippen. Vom Schluckauf durchgeschttelt presse ich mich noch etwas fester gegen seine angespannten Muskeln und sauge seine Wrme in mich auf. 
 
Sophie, rede mit mir. Was ist geschehen?
 
Der Klang seiner Stimme verrt seine Besorgnis und seine Ungeduld. 
 
Frischen Sauerstoff in meine Lunge zwngend, zwinge ich mich dazu, ruhiger zu werden. 
 
Scott ist bei mir, er hlt mich, beschtzt mich, sorgt fr mich ...
 
Der Gedanke, der wie der grelle Blitz eines heftigen Unwetters durch meinen Kopf zuckt, erschreckt mich nur noch mehr. 
 
Die Tatsache, dass ich mich bei meinem Peiniger geborgen fhle und dass ich mir einrede, dass ich in seinen Armen sicher bin, verdeutlicht nur, wie stark ich bereits unter seinem Einfluss stehe. 
 
Noch immer am ganzen Leib zitternd hebe ich den Kopf und sehe in Scotts arktischblaue Augen. In einer beruhigenden Geste streicht er ber meinen Arm.
 
Sag was, Ktzchen. Was ist passiert?
 
Was soll ich sagen? Die Wahrheit? 
 
Dass mir eben klar geworden ist, dass ich mich in ihn verliebt habe, und mir dieses Wissen den Boden unter den Fen weggezogen hat? Bestimmt nicht!
 
Du bist passiert, Scott.

 Irritiert ziehen sich seine Augenbrauen zusammen.
 
Ich verstehe nicht, was du meinst, Kleines.
 
Obwohl mir noch immer Trnen ber das Gesicht rinnen, spre ich, wie ein hysterisches Lachen in meiner Kehle aufsteigt. 
 
Zuerst klingt es wie ein unterdrcktes Grunzen, doch dann bricht es so laut aus mir heraus, dass ich selber von dem Klang erschrecke. 
 
Mittlerweile sieht Scott mich an, als htte ich den Verstand verloren  und so falsch liegt er mit dieser Vermutung gar nicht. Meine Bemhungen, das Lachen zu unterdrcken, bescheren mir Seitenstechen. Mit den Handflchen sttze ich mich an seinem Brustkorb ab und schaffe so etwas Abstand zwischen uns, so dass ich ihn besser ansehen kann. 
 
Du und ich. Na ja, das ist falsch und dennoch fhlt es sich absolut richtig an. Wenn du nicht bei mir bist, dann vermisse ich dich, obwohl du meistens nur ein paar Rume weit von mir entfernt bist. Wenn ich dann aber bei dir bin, ist es auch nicht richtig, obwohl es sich richtig anfhlt. Du bist ein Geschftsmann, du verdienst dein Geld mit dem Leid anderer Leute. Du verkaufst Waffen an Mrder und Drogen an Dealer ... Du bist ein bser Mann, ein Killer. Durch deine Hnde, ich mache eine Pause, balle seine langen, perfekt manikrten Finger zur Faust und ksse die harten Knchel, sind unzhlige Menschen gestorben. Selbst vor meinem Bruder hast du nicht Halt gemacht, und dennoch will ich, dass du mich mit genau diesen Hnden berhrst. Dass du mich streichelst, liebkost und ja, auch dass du mich schlgst und unterwirfst. Ich schnappe nach Luft und kann nicht fassen, dass ich das alles gerade wirklich laut ausgesprochen habe. Bevor er etwas sagen kann, rede ich weiter, denn der Wortschwall, der wie das Lachen zuvor in mir aufsteigt, lsst sich keine Sekunde lnger unterdrcken. 
 
Bei jedem Atemzug, den du nicht bei mir bist, verzehre ich mich nach dir. Aber wenn ich dann endlich bei dir bin, kann ich es nicht richtig genieen, denn tief in meinem Herzen wei ich natrlich, dass du mein Entfhrer bist, der mich einsperrt, als wre ich ein Vogel - du berhufst mich mit Luxus und verbietest mir zugleich zu fliegen ... 
 
Ich atme zittrig ein, lecke mir die Lippen und versuche erneut, das, was ich fhle, verstndlich zu formulieren.
 
Was ich damit sagen will ... also was ich meine ist ..., dass du mich benutzt, dass du mich benutzt und bumst und dennoch irgendwie Liebe mit mir machst. Wir haben Liebe gebumst, verstehst du?
 
An seiner Mimik erkenne ich, dass der Knig von New York gerade berhaupt nichts versteht. Wie sollte er auch, ich verstehe das alles ja selber nicht.
 
Da ich nicht wei, was ich noch sagen soll, sehe ich Scott einfach nur schweigend an und warte auf eine Reaktion von ihm. An seinem markanten Kiefer zuckt ein Muskel, er mustert mich mit einem undurchdringlichen Blick. Im Augenblick komme ich mir vor wie eine kleine weie Maus, die darauf wartet, von einer gigantischen Schlange mit einem Happs verschlungen zu werden. 
 
Sanft berhrt er mit seinen Fingern mein Gesicht, streicht die Trnen weg und ksst mich erschreckend zrtlich auf die Nasenspitze. Seine Augen beginnen wie blaue Diamanten zu funkeln. Kann es sein, dass ich zu viel gesagt habe? Dass er mich durch das ganze Chaos, das ich gerade von mir gegeben habe, durchschaut hat und wei, wie es tief in mir drinnen aussieht?
 
Scott legt seinen Mund auf den meinen, drngt seine Zunge zwischen meinen Lippen hindurch und beginnt damit, mich nach allen Regeln der Kunst zu kssen. Weich und zugleich fest tackert er sich an mir fest, raubt mir den Atem und das letzte bisschen Verstand, das mir noch geblieben ist. Ich fordere mehr und mehr und obwohl Scott wie gewohnt die Kontrolle ber den Kuss behlt, lsst er zu, dass ich ihm sachte in die Lippe beie, meine Finger in seinen schwarzen Haaren vergrabe und ihn regelrecht verschlinge. Wenn dieser Mann schon mein unausweichliches Schicksal ist, dann kann ich ihn zumindest auch genieen und mir nehmen, was ich will. 
 
Ungeduldig lasse ich meine Finger an seinen Schultern nach unten rutschen, beginne damit die Knpfe seins Hemds zu ffnen und entble so seinen gemeielten Oberkrper. Oh Gott .... Es mag sein, dass Scott Torres ein Dmon, ja vielleicht sogar der Teufel hchstpersnlich ist. Aber sein Krper ist absolut gttlich. Er erinnert mich an die aus Alabaster gefertigten Skulpturen der Gtter, die in Tempeln angebetet wurden. 
 
Gerade als ich mich daranmache, den Verschluss seines Grtels zu lsen, packt er blitzschnell meine Handgelenke und zieht sie wieder nach oben. 
 
Nein Ktzchen. Jetzt ist nicht der richtige Augenblick fr Sex.
 
Echt jetzt? 
 
Mein Peiniger will lieber reden statt ficken?
 
Seine Augenbrauen ziehen sich bedrohlich zusammen.

 Nenn mich nicht so, Sophie.

 Obwohl ich erkennen kann, dass ihm die Richtung, die unser Gesprch annimmt, nicht gefllt, mache ich einfach weiter. Ich meine, was will er mir schon antun? Mich einsperren? Zum Sex zwingen oder mich schlagen? 
 
Dass ich nicht lache, das macht Scott ja sowieso. 
 
Ach und warum nicht? Hat der mchtige Knig etwa ein Problem mit der Wahrheit?

 In der einen Sekunde sitzen wir noch zwischen den am Boden verteilten Dessous, in der nchsten werde ich durch die Luft gewirbelt und von einem vor Wut zitternden Mann gegen die Wand des begehbaren Kleiderschranks genagelt. 
 
Auch wenn ich mich jetzt eigentlich vor ihm frchten sollte, turnen mich die schier endlose Kraft und die Dominanz, die er ausstrahlt, unheimlich an. Ich geniee es, wenn er zum wilden Monster wird, das mit mir macht, was es will. 
 
Wenn Scott mich zum Sex zwingt, kann ich mir danach zumindest einreden, dass ich es nicht wirklich wollte und dass ich mich ihm nur hingegeben habe, damit er mir nichts antut. 
 
Oh weh ... Wem mache ich hier eigentlich etwas vor? Mir? Scott? 
 
Vllig egal, wie ich mir gegenber rechtfertige, dass ich lngst schtig danach bin, unter Scott zu liegen und ihn tief und hart in meinem Krper aufzunehmen, es ndert nichts an der Tatsache, dass ich meinem Entfhrer vllig verfallen bin. 
 
Du willst ber die Wahrheit reden, Sophie?
 
Seine Stimme klingt wie ein dunkles Grollen - es ist mir gelungen - Scott ist jetzt echt wtend auf mich. Seine Bizepse zucken, sein Kiefer mahlt. 

 Ja, das will ich. Gefllt es dir nicht, wenn ich dich Entfhrer oder Peiniger nenne? Wie wre es dann mit Mrder? Noch ein uerst passendes Synonym, das hervorragend zu dir passt.
 
Scotts rechte Hand ballt sich zur Faust, fr die Dauer eines Atemzugs befrchte ich, dass er mich schlagen wird. Doch dann atmet er geruschvoll aus und lockert seine Finger wieder. 
 
Fuck Sophie! Fuck! Fuck! Fuck!
 
Mit groen Schritten trgt er mich zum Bett, wirft mich auf die schwarze Tagesdecke und legt sich auf mich. 
 
Scott pinnt mich mit dem Gewicht seines Krpers auf die Matratze, so dass ich mich kaum bewegen kann. 
 
Mein Mut hat mich verlassen, mit rasendem Puls bleibe ich still liegen und warte auf das, was jetzt passiert. Knurrend schliet er die Augen, als er sie ein paar Sekunden spter wieder ffnet, wirken sie beinahe schwarz.
 
Ich bin bereit. Lass uns ehrlich zueinander sein ...
 
Oh oh! Was kommt jetzt?
 
Du hast recht. Ich habe dich entfhrt. Ich habe dich dazu gezwungen, mir zu gehren, und ich bereue nichts davon. Wenn es um dich geht, bin ich zu allem bereit  zu absolut allem. Ich werde lgen, ich werde betrgen und ich werde tten, um dich behalten zu knnen. Du bist mein Ktzchen und du wirst es auch immer bleiben. Es mag sein, dass es dir Angst macht, dir einzugestehen, dass es so ist, doch ich lasse dir keine andere Wahl. Hr auf, dir etwas vorzumachen, das erschwert dir dein Leben nur unntig. Ich wei, aus welchem Grund du zusammengebrochen bist. Atme tief durch und sprich aus, was du empfindest. Sobald du es laut gesagt hast, wird es dir besser gehen.
 
Er wei es? Nein, das kann nicht sein ... 
 
Wie kann er sich meiner Gefhle so sicher sein, wenn ich mir selber ganz und gar nicht sicher bin? 
 
Auch auf die Gefahr hin, dass ich den Dmon auf mir noch mehr erzrne, spreche ich aus, was mir auf der Zunge liegt. 
 
Du willst, dass ich dir sage, was ich empfinde?

 Ja, Ktzchen.

 Im Moment empfinde ich Angst, Wut und Hass. Ich habe Angst vor dem, was mit uns passiert, empfinde Wut, weil du mich hier einsperrst und ich hasse dich dafr, dass du mich manipulierst. Es fhlt sich so an, als wrde ich mich selbst verlieren, als wrde ich zu einer anderen Person werden.

 Scotts Lippen verziehen sich zu einem nachsichtigen Lcheln. 
 
Nein, mein Ktzchen. Du hasst mich nicht.
 
Doch, das tue ich  von ganzem Herzen!
 
Du weit, dass ich es nicht mag, wenn du mich belgst. Solltest du es noch mal tun, werde ich dich bestrafen.
 
Seine Stimme bleibt trgerisch sanft, doch ich beobachte fassungslos, wie er sich ber mir aufrichtet, den schwarzen Ledergrtel ffnet und ihn langsam aus den Schlaufen zieht. Im ersten Augenblick denke ich, dass er von einem Spanking redet, doch der eiskalte Ausdruck in seinen Augen verrt mir, dass das, was er im Sinn hat, nichts mit Lustschmerz zu tun hat. Schmerz ja, aber ohne Lust. 
 
Was wird das, Scott?
 
Wonach sieht es aus?
 
Du willst mich mit dem Grtel peitschen.
 
Meine Stimme zittert vor Angst.
 
Deine Lgen verdeutlichen mir, dass ich in deiner Erziehung zu nachlssig war. Das werde ich jetzt ndern.
 
Nachlssig? Erziehung? 
 
Mir donnert das Herz so kraftvoll gegen die Rippen, dass es sich anfhlt, als wrde es gleich rausspringen und davonlaufen wollen. 

 Fr einen langen Moment sehen wir uns tief in die Augen.
 
Letzte Chance. Sag die Wahrheit, oder das Leder wird deine Haut zeichnen.
 
Meine Gedanken huschen wie ein Schwarm kleiner Fische durch meinen Verstand. 
 
Ich sitze in der Zwickmhle. 
 
Eine Liebeserklrung, die unter Androhung von Prgeln ausgesprochen wird, zhlt doch eigentlich gar nicht! Oder?
 
Scott Torres ist ein uerst brutaler Mann, dem jedes Mittel recht ist, um seinen Willen zu bekommen. Ich zweifle keine Sekunde daran, dass er seine Drohung wahr machen und mich mit dem Grtel zchtigen wird. Die Angst, die mir beinahe den Atem raubt, ist nichts im Vergleich zu dem Flattern, das sich in meinem Bauch ausbreitet. 
 
Heilige Scheie! Zum ersten Mal in meinem Leben stehe ich kurz davor, einem Mann zu sagen, dass ich ihn liebe ....

 Bis jetzt habe ich mir diesen Moment immer ganz besonders romantisch vorgestellt. Wie in Filmen  bei Kerzenschein, mit guter Musik oder im Park auf einer Bank, whrend die Vgel mit ihrem Gezwitscher die Luft erfllen. 
 
Bei allem, was recht ist, ich wre nie auf den Gedanken gekommen, dass ich das L-Wort unter solchen Umstnden aussprechen werde. 
 
Das ist irgendwie ein bisschen wie in einem Actionfilm. Unweigerlich stelle ich mir die Frage, ob es fr Scott und mich ein Happy End gibt, oder ob unsere Geschichte zu einem Drama wird?!
 
An Scotts Schlfe tritt eine Ader heraus, die verdchtig pocht. 
 
Mir rennt die Zeit davon....
 
Nervs lecke ich mir ber die Unterlippe, ehe ich all meinen Mut zusammenkratze, Luft hole und mich auf den anstehenden Seelenstriptease vorbereite.
 
Als ich zu reden beginne, kleben Scotts Augen regelrecht an meinen Lippen. 
 
Du weit, dass mein bisheriges Leben nicht gerade leicht war. Manche Mdchen haben eine mrchenhafte Kindheit, das hatte ich nie. Irgendwie habe ich immer darauf gehofft, dass es, wenn ich eines Tages erwachsen bin, besser wird. Dass die Schicksalsgttin Mitleid mit mir hat und mir auch mal etwas Glck zuteilwerden lsst. Alles, was ich mir gewnscht habe, war, einen Mann kennenzulernen, der mich liebt, den ich liebe und mit dem ich mir ein schnes Leben aufbauen kann. Doch dann kamst du ... 
 
Eine kurze Pause machend ignoriere ich Scotts teuflischen Gesichtsausdruck, strecke meine Hnde nach ihm aus und umfasse sanft seinen Kopf. Stck fr Stck ziehe ich ihn zu mir herunter. Erst gibt er nur widerwillig nach, doch dann lsst er es zu. Erst als sich unsere Nasen so nah sind, dass sie sich an den Spitzen berhren, stoppe ich die Bewegung. 
 
Als du mich entfhrt hast, war ich fest entschlossen, dich zu hassen, es ist mir nicht gelungen. Keine Ahnung, wie du es angestellt hast, aber du hast nicht nur meinen Krper, sondern auch mein Herz in Besitz genommen. Das, was da zwischen uns ist, ist dster und gefhrlich und dennoch habe ich mich in dich verliebt ...
 
Weiter komme ich nicht. Scott ksst mich wie ein Verhungernder. Unsere Zhne schlagen aufeinander, whrend er seine Hnde mit den meinen verflicht und neben meinem Kopf in das Kissen drckt. Aus der strmischen Eroberung wird ein liebevolles Zungenspiel. Vielleicht bilde ich mir das ja ein, oder es ist einfach nur ein Herzenswunsch, aber es kommt mir so vor, als wrde Scott mir mit dem Kuss etwas sagen wollen, weil er noch nicht bereit ist, es laut auszusprechen. 
 
Kann ein Mann wie er, ein Killer, berhaupt so etwas wie Liebe empfinden? 
 
Ich wei es nicht, aber ich wnsche es mir so sehr. 
 
Mein Unterbewusstsein wispert mahnend Stockholmsyndrom, ich ignoriere es und konzentriere mich ganz auf die Zunge, die sich kreisend durch meinen Mund bewegt.
 
Als Scott mich unendlich viele Herzschlge spter wieder frei gibt, fhlen sich meine Knochen an wie Mus. Ich bin trunken vor Lust. Dieser Mann hat mich von einer Jungfrau zur sexschtigen Nymphe gemacht. 
 
Braves Ktzchen.
 
Dieses Mal strt es mich nicht, dass er mich so nennt. Vielleicht hatte Scott ja recht, vielleicht fhle ich mich jetzt, wo ich ihm gestanden habe, was ich empfinde, besser. Vielleicht kann ich jetzt endlich mit mir und dem Leben, das vor mir liegt, meinen Frieden schlieen? 
 
Der Blick, mit dem mein Peiniger mich mustert, wirkt beinahe ehrfrchtig. 
 
Wie sieht es aus, Sophie? Willst du noch immer in die Stadt oder sollen wir das verschieben?
 
Obwohl mich die Achterbahn der Gefhle ziemlich erschpft hat, will ich raus aus dem Loft. Ich will frische Luft schnappen, den Lrm der Strae hren und die italienischen Kstlichkeiten essen, von denen Scott mir erzhlt hat. Aber vor allem will ich die Sonne auf meinem Gesicht spren ...
 
Nicht verschieben. Ich will, dass wir uns einen schnen Tag machen. Okay?
 
Na, dann mach dich bereit, Baby.
 
In einer flieenden Bewegung steigt er von mir runter und zieht mich dabei in eine aufrechte Position. Scott presst mir einen Kuss auf die Stirn, schenkt mir sein Killerlcheln und fdelt seinen Grtel wieder ein. 
 
Heilige Scheie ... 

Mach dein Mdelsding, ich geh solange noch etwas arbeiten. Sobald du fertig bist, knnen wir los.
 
Er verlsst das Schlafzimmer und lsst mich verwirrt, mit Schmetterlingen im Bauch und einem totalen Chaos im Kopf allein zurck. 
 
Wow ... das fhlt sich schon fast nach Normalitt an!
 
Fr einen Augenblick bleibe ich reglos stehen, dann gehe ich zu den am Boden liegenden Dessous und rume sie zurck in die Schublade. 
 
Anschlieend entscheide ich mich fr ein weies Spitzenset, bestehend aus einem Push-up-BH, der meine Brste etwas grer erscheinen lsst, und einen knappen seidenen String. Ich lasse mir Zeit, ignoriere die teuren Designerkleider und ziehe mir eine enganliegende Jeans und eine elfenbeinfarbene Bluse an. Der Schnitt, den Cooper mir zugefgt hat, ist gut verheilt, ich denke nicht, dass eine Narbe zurckbleiben wird. Auch die Hmatome sind verblasst und fast nicht mehr zu sehen.
 
So langsam fhle ich mich wieder wie ich selbst. Nachdem ich meine Locken gebndigt und ein dezentes Make-up aufgetragen habe, das das Grn meiner Augen besonders gut zur Geltung bringt, werfe ich einen letzten prfenden Blick in den Spiegel. 
 
Es ist berraschend, aber in dem Outfit wirke ich wieder ganz wie die Frau, die ich vor wenigen Wochen noch gewesen bin, ehe mich mein Bruder an den Knig von New York verspielt hat. 
 
In der Zwischenzeit ist so unendlich viel passiert, dass es sich anfhlt, als wre die Zeit vor Scott aus einem vllig anderen Leben. 
 
Keine Ahnung warum, aber wenn ich die Zeit zurckdrehen und das alles verhindern knnte, wrde ich es, glaube ich, gar nicht tun. 
 
Mit diesem verstrenden Gedanken mache ich mich auf den Weg zu dem Dmon, in den ich mich Hals ber Kopf verliebt habe. 
 
 
 




32. Kapitel

 

Scott 
 
 

Wurde alles vorbereitet? Wie viele Teams stehen bereit?

 Gespannt, ob Ming meine Befehle korrekt ausgefhrt hat, lehne ich mich in den Sessel zurck und presse die Fingerspitzen der linken Hand gegen die der rechten. Es kostet mich mehr Kraft, als eigentlich ntig sein sollte, um mich auf dieses Gesprch zu konzentrieren. Der Groteil meines Verstands ist noch immer mit der Tatsache beschftigt, dass Sophie mir, mehr oder weniger freiwillig, gestanden hat, dass sie viel fr mich empfindet. Obwohl ich auf diese Entwicklung gehofft, ja sie sogar regelrecht herbeigesehnt habe, fhlt sich dieser Sieg berraschend s an. 
 
Es hat mir definitiv in die Hnde gespielt, dass mein Ktzchen so unerfahren ist. Das und ihr junges Alter machen sie formbar, es ist leicht, sie zu manipulieren. 
 
Dass mich dieses Mdchen nicht mehr nur frchtet, sondern dass sie auch verliebt in mich ist, ist eine gute Entwicklung, doch es betrbt mich, dass sie die Gefhle, die sie fr mich empfindet, so aus der Bahn werfen, dass sie gleich einen Nervenzusammenbruch erleidet. 
 
Ming baut sich breitbeinig vor meinem Schreibtisch auf und verschrnkt die Arme vor der Brust. 
 
Vier Autos und fnf Teams  drei Mnner stehen bereit. Vor den Tren des Restaurants habe ich zwei Bodyguards postiert - alles ist bereit. Sobald Sie das Startzeichen geben, knnen wir los.

 Der Chinese strahlt Selbstsicherheit und Kompetenz aus. 
 
Wurde Brad ber den Ablauf informiert?

 Aye Boss, das wurde er.

 Dieses Mal gelingt es Ming nicht, seine Stimme neutral klingen zu lassen. Ein Hauch von bitterer Schadenfreude schwingt darin mit.
 
Ming ist intelligent und besitzt eine schnelle Auffassungsgabe. Ihm ist bewusst, dass das seine einzige Chance ist, um aufzusteigen. Wenn der heutige Tag ohne Zwischenflle verluft, werde ich meine Plne umsetzen und ihm Brads Posten anbieten. Nach dessen Fehler mit Sean kann ich ihn nicht lnger an meiner Seite gebrauchen. 
 
Diese Scheie mit den Bikern geht auf Brads Konto. Seine Inkompetenz hat Sophie in groe Gefahr gebracht, so etwas kann und werde ich nicht dulden! Aber ich konnte mich bisher nicht dazu durchringen, ihn endgltig zu eliminieren. Immerhin war er jahrelang loyal und mein bester Mann. Doch sptestens wenn ich Ming befrdere, muss ich eine Entscheidung treffen  ein gedemtigter Mitarbeiter ist eine tickende Zeitbombe.
 
Sobald Sophie fertig ist, brechen wir auf. Wurde der Park gesichert?
 
Ming nickt knapp.

 Alles ist save. Ich habe den Mnnern den Befehl erteilt, diskret zu sein. Sie und Ihre Frau werden uns kaum bemerken.

 Ihre Frau - eine interessante Wortwahl ...
 
Mein Respekt diesem Chinesen gegenber wchst mit jeder Sekunde.
 
Sehr schn. Behalte alles unter Kontrolle. Informiere mich nur ber Notflle. Ansonsten werde ich heute einfach ein ganz normaler Zivilist sein.

 Bei dem Wort Zivilist blitzen seine schmalen Augen amsiert auf, ansonsten bleibt seine Mimik undurchschaubar. Ich kann seine Reaktion verstehen. 
 
Vllig egal, wie sehr ich mich auch bemhen werde, das Leben eines unbescholtenen Brgers ist mir nicht gerade auf den Leib geschneidert. 
 
Mit zwlf Jahren habe ich das erste Mal einen Mann gettet und was soll ich sagen? Das war der Moment, in dem ich erkannt habe, dass ich mich explizit von der breiten Masse der Menschheit unterscheide. Denn ich habe es genossen, als mir das warme Blut meines Opfers ber die Finger gelaufen ist. Ich bin ein Killer  durch und durch und daran wird sich auch nie etwas ndern. 
 
Die Menschen in meiner Umgebung spren instinktiv, dass ich anders bin, sie schaffen Abstand zu mir, meiden es, mir direkt in die Augen zu sehen und tun alles, um nicht meinen Unmut zu erregen. 
 
Ich bin das Bse, gut sein fllt mir schwer ...
 
 

Eine Stunde spter begleite ich meine wunderschne Frau in den Lift. 
 
Nachdem ich die Zahlenkombination in das Touchpad eingetippt und diese besttigt habe, wende ich mich zu Sophie um und mustere sie eindringlich. In den Klamotten, die sie trgt, sieht sie aus wie ein Collegegirl, viel zu jung, um an der Seite eines Mannes wie mir bestehen zu knnen. In einer anderen, in einer besseren Welt wre sie in einem behteten Elternhaus aufgewachsen, htte eine gute Schule besucht und zusammen mit ein paar Freundinnen das Leben genossen. Es ist durchaus mglich, dass mein Ktzchen, sobald sie frische Luft schnuppert, auf dumme Gedanken kommt und versucht, vor mir abzuhauen. Ihre Erfolgschancen stehen gleich null. Sollte sie versuchen zu fliehen, wird das fr eine sehr lange Zeit das letzte Mal sein, dass sie den Tower verlsst. Ich kann ihr also nur raten, ein braves Mdchen zu sein.
 
Nervs nestelt sie mit ihren Fingern an den rmeln ihrer Bluse herum, der Puls an ihrem Hals pocht viel zu schnell. 
 
Um sie etwas abzulenken und die Gefahr eines erneuten Nervenzusammenbruchs zu mildern, lenke ich sie ab, indem ich ein Thema aufgreife, das sie seit Tagen nicht angesprochen hat, das mir aber als sehr wichtig erscheint. 
 
Hast du dir schon Gedanken ber mein Angebot gemacht?
 
Ruckartig hebt sie den Kopf und sieht mich an.
 
Welches Angebot?
 
Ihre offensichtliche Verwirrung amsiert mich.
 
Dein Schulabschluss. Deine Weiterbildung.
 
Ach so, das ....

 Sie klingt nicht besonders enthusiastisch.
 
Ja, das!
 
Aufgrund meines etwas schrferen Tonfalls weicht sie ein Stck von mir ab, ihr Blick huscht ber mein Gesicht, hinab bis hin zu meiner Taille und dem Grtel, den ich trage. 
 
Da ist sie wieder, diese Angst, die mich so malos erregt ...
 
Ohne die Augen von dem schwarzen Leder zu lsen, holt sie tief Luft. 
 
Ich wrde gerne meine Schule fertig machen. Aber ich wei nicht ob das von Zuhau ... also von hier aus geht.
 
Dass sie noch immer nicht bereit ist, das Loft als ihr Zuhause zu bezeichnen, macht mich wtend. 
 
Mach dir darber keine Gedanken. Es gibt ein besonderes Programm, fr das du dich anmelden kannst.
 
Durch meine weitreichenden Kontakte drfte es ein Kinderspiel sein, fr Sophie einen der begehrten Onlinepltze zu bekommen. 
 
Wrdest du mich auch ganz normal zur Schule gehen lassen, wenn ich dir verspreche, nicht abzuhauen?
 
Unter dem Kranz ihrer dunklen Wimpern sieht sie mich bittend an.
 
Nein! Das wrde ich nicht!
 
Sie zuckt zusammen, als htte ich sie gerade geschlagen.

 Meine Se hat es noch immer nicht kapiert. Dass ich sie auch zuknftig einsperre, hat nicht nur etwas damit zu tun, dass ich ihrem Fluchtinstinkt nicht traue, sondern auch damit, dass sie an meiner Seite automatisch in den Fokus meiner Feinde gerckt ist. Bis jetzt war ich unangreifbar, ich hatte keine nennenswerten Schwachstellen. Durch Sophie hat sich das gendert  meine Konkurrenz wei das. 
 
Jeden, den ich in den letzten Jahrzehnten verrgert, geschwcht oder gar aus dem Geschft gedrngt habe - und das sind viele - msste sich nur mein Ktzchen schnappen und htte mich somit in der Hand. Ich rede mir gerne ein, dass Sophie mir nicht so wichtig ist, dass ich durch sie nicht erpressbar und dass ich wegen ihrer Existenz nicht schwcher geworden bin, doch das stimmt nicht. 
 
Ich will diese Frau seit dem ersten Augenblick. So einfach ist das!
 
Bevor der Lift in der Tiefgarage, in der meine Mnner bereits auf unsere Ankunft warten, ankommt, stoppe ich den Aufzug, packe Sophie und nagle sie mit dem Rcken gegen die Kabinenwand. 
 
Vertrau mir, Kleines. Hier geht es nicht um Bestrafung, sondern rein um deine Sicherheit.
 
In einer typisch weiblichen Geste verdreht sie die Augen und zieht unglubig eine perfekt gezupfte Braue nach oben. 
 
Ach, und was bitteschn ist an einer Schule so gefhrlich? Hast du Angst, dass ich mich am Papier schneide?

 Fuck! 
 
Obwohl ich derjenige bin, der die absolute Kontrolle hat und sie diejenige, die krperlich dominiert wird, gibt Sophie mir das Gefhl, dass ich der Dumme bin, der keine Ahnung von der verschissenen Realitt hat. 
 
Doppel-Fuck! 
 
Herrgott, Baby. Du kapierst es echt nicht, oder? Du bist ab jetzt die Frau an meiner Seite. Jeder schei Killer von hier bis Mexiko wei das. Du bist meine Schwachstelle, wer mich treffen will, wird es ber dich versuchen. Also sei nicht so naiv und fang endlich an im groen Ganzen zu denken.
 
Ihre Antwort kommt prompt.
 
Ach, und du bist wohl der selbstlose Beschtzer in dieser Geschichte?

 Purer Spott schlgt mir entgegen. 
 
Dieses Mdchen wei wirklich nicht, wann es besser ist, die Klappe zu halten.
 
Nein, mir ist durchaus klar, dass ich der gottverdammte bse Wolf in dieser Geschichte bin, der sich ohne zu zgern die arme, unschuldige Jungfrau geschnappt und sie fr sich beansprucht hat. Ohne mich wrst du gar nicht erst in dieser Gefahr. Und weil ich mir dessen bewusst bin, beschtze ich dich auch mit all meiner Macht. Also tu mir einen Gefallen, hr auf zu zicken, halt die Klappe und sei einfach mit dem zufrieden, was ich dir biete. Eine andere Mglichkeit hast du eh nicht.
 
Es ist meinem Ktzchen deutlich anzusehen, dass sie mir am liebsten die Augen auskratzen und mir die wstesten Beschimpfungen an den Kopf werfen wrde, doch sie reit sich zusammen. Den Grund dafr kann ich mir denken, sie hat Angst davor, dass ich unseren Ausflug streiche und sie wie ein Neandertaler wieder nach oben in meine Hhle schleppe und dort fr den Rest ihres Lebens einsperre.
 
Und wenn ich ehrlich zu mir bin, will ich genau das. Doch ich beherrsche mich, unterdrcke meinen aufsteigenden Zorn, sorge dafr, dass der Lift sich wieder in Gang setzt, und weiche von Sophie zurck. 
 
Wir brauchen diesen Nachmittag, wir brauchen gemeinsame Erlebnisse, die mit der Zeit zu schnen Erinnerungen werden knnen. Sie und ich, wir brauchen das genauso dringend wie den nchsten Atemzug.
 
Die nchsten Minuten verbringen wir schweigend. 
 
In der Tiefgarage angekommen warten fnf vllig baugleiche Mercedes SUVs darauf loszufahren. Ich fhre sie zu dem zweiten Fahrzeug in der Reihe, hinter dessen Steuer bereits Ming auf uns wartet. 
 
Erst als ich ihr die Tre aufhalte und ihr beim Einsteigen helfe, bricht sie unser Schweigen, indem sie sich leise bei mir bedankt. Falls sie sich ber das Aufgebot an Securitys wundert, so lsst sie es sich nicht anmerken. 
 
Ich umrunde den Benz und steige ebenfalls ein. 
 
Zuerst in den Park?
 
Sie nickt. 
 
Ja, das wre schn.
 
Mit einem Nicken gebe ich Ming zu verstehen, dass er losfahren kann, ehe ich mir Sophies Hand nehme und meine Finger mit den ihren verschlinge. 
 
Die Kolonne setzt sich in Bewegung.
 
Die Scheiben sind so dick, dass ich mir vorkomme wie ein Fisch, der aus einem Aquarium rausschaut.
 
Ja, das ist Panzerglas.
 
Auf ihrer Stirn bilden sich zwei Falten. 
 
Ist das wirklich ntig?

 Hast du mir eben im Lift nicht zugehrt?

 Ruckartig entzieht sie mir ihre Hand und wirft mir einen finsteren Blick zu.
 
Wenn du mich wirklich beschtzen willst und es an deiner Seite wirklich so gefhrlich ist, warum lsst du mich dann nicht einfach frei?
 
Du kennst die Antwort, Ktzchen.

 Sie nickt traurig. Ihre nchsten Worte sind kaum lauter als das dunkle Motorengerusch.
 
Aber ich verstehe sie nicht ...
 
Wie sollte sie auch. Nicht einmal ich kann nachvollziehen, warum mir diese Frau innerhalb so kurzer Zeit so verdammt wichtig geworden ist. 
 




33. Kapitel

 

Sophie
 
 

Wir betreten den Park von der Sdostseite. 
 
Hinter uns erstrecken sich die Luxushotels The Pierre und das berhmte Plaza Hotel. Doch ich wrdige sie keines Blickes. Alles, was mich interessiert, ist die grne Insel, die sich vor uns erstreckt.
 
Warme Sonnenstrahlen, der Wind, der zuerst die Bltter an den sten rascheln lsst, ehe er ber mein Gesicht streift  einfach himmlisch. Die Vgel zwitschern, irgendwo in der Ferne schreit ein Baby, whrend ein Jogger auf uns zukommt. Scott wirkt entspannt, doch ich sehe, wie er die Umgebung regelrecht abscannt. 
 
Du wei schon, dass dieser Park knapp drei Meilen lang ist? Wenn du keinen Superman-Blick hast, dann entspann dich endlich. Neckend stoe ich ihn mit der Schulter an, was ihn zu meinem Verdruss nicht ein winziges bisschen aus dem Gleichgewicht bringt. 
 
Wir sind ein ganz normales Paar, das nur das schne Wetter genieen will, keiner interessiert sich fr uns, also relax, Scott.
 
Der Jogger kommt uns nher und da sehe ich sie, die Sldner in den schwarzen Anzgen. Unter all den Menschen, die sich hier aufhalten, stechen sie hervor wie Aliens. Scotts Men in Black strahlen dieselbe Unnahbarkeit aus wie ihr Boss. Brad nhert sich uns von der Seite, an einer Hand trgt er einen weien Verband. Was ihm wohl passiert ist?
 
Der junge Typ, der auf uns zuluft, bemerkt gar nicht, was er mit seiner Anwesenheit auslst und rennt tiefenentspannt an uns vorbei. 
 
Entnervt seufze ich auf, verschrnke die Arme vor der Brust und bleibe demonstrativ stehen.
 
Okay, jetzt reichts. Schick deine Gorillas weg oder ich schreie.

 Scott sieht mich berrascht an.
 
Gorillas?

 Ja, deine ganzen Sldner, die sind hier wirklich vllig berflssig. Gib ihnen einen freien Tag, vielleicht gucken sie dann nicht immer so grantig.
 
Ihm fallen fast die Augen aus dem Kopf. 
 
Scheie, Sophie. Manchmal wei ich nicht, in welcher verdammten Welt du eigentlich lebst ...
 
Ming, der unsere Unterhaltung mitgehrt hat, gibt sich grte Mhe, seine Belustigung nicht zu zeigen. Kann sein, dass ich gerade eine Grenze berschritten habe, aber es ist kein entspannter Tag, wenn uns diese Schlger auf Schritt und Tritt verfolgen.
 
Einen Schmollmund ziehend lege ich Scott meine Handflchen auf die Schultern und sehe ihn bittend an. 
 
Komm schon, groer Unterwelt-Boss. Nur du und ich. Mehr will ich ja gar nicht.
 
Eine gute Idee, das erhht die Fluchtchancen um 100 % ...  

Keine Ahnung, wo dieser Gedanke herkommt, aber er berrascht mich. Selbst wenn sich eine gnstige Gelegenheit bietet, wo zum Teufel soll ich denn hin? Ich habe keine Familie, kein Geld und auch sonst nichts. Die Wohnung, in der ich bis jetzt zusammen mit Sean gelebt habe, kann ich mir alleine nicht leisten, ganz davon abgesehen, dass Scott wohl dort als Erstes nach mir suchen wrde. 
 
So wie ich meinen Entfhrer einschtze, wrde er mich sogar am anderen Ende der Welt aufspren. 
 
Auerdem hat er mich schon viel zu sehr umgekrempelt. Alleine der Gedanke, Scott nie wiederzusehen, lst ein fieses Stechen in meinem Brustkorb aus. 
 
Mit geblhten Nasenlchern und grimmigem Blick sieht Scott auf mich herunter und denkt ber meine Bitte nach. 
 
Als er sich fluchend von mir abwendet, wei ich, dass ich gewonnen habe. 
 
Zieh deine Mnner ab. Sie sollen sich an den Eingngen postieren und auf weitere Befehle warten.
 
Ming sieht ber die Anweisung nicht besonders glcklich aus, tut aber sofort, was er soll.
 
Wenige Minuten spter stehen wir ganz alleine mitten in der grnen Oase, und ich verspre tatschlich so etwas wie einen Funken Normalitt.
 
Es fhlt sich unglaublich gut an, dass es mir in letzter Zeit immer fters gelingt, Scott zu beeinflussen. Es zeigt mir, dass ihm meine Wnsche und Bedrfnisse nicht egal sind. 
 
Fuck! Ich kann nicht glauben, dass ich das gerade getan habe. Wenn ich dich in meiner Nhe habe, scheine ich ziemlich leichtsinnig zu sein.
 
Zufrieden werfe ich mich in seine Arme, stelle mich auf die Zehenspitzen und ksse ihn leidenschaftlich. 
 
Ich finde, etwas Leichtsinnigkeit steht dir ganz gut.
 
Brummend bedeckt er mit seinen Hnden meinen Hintern und hebt mich leicht an.
 
Und was machen wir jetzt mit unserer Zweisamkeit, mein Ktzchen?
 
Ein Schwarm Schmetterlinge fliegt Loopings in meinem Bauch. Endlich verstehe ich, warum in so vielen berhmten Songs und Bchern die Liebe einen so groen Stellenwert einnimmt. Scotts Nhe berauscht mich, seine Ksse haben auf mich denselben Effekt wie eine Flasche Wein. 
 
Pltzlich erregt streife ich mit meiner Nase an seinem Kiefer entlang, geniee das leichte Kratzen seiner Bartstoppeln und knabbere verspielt an seinem Ohrlppchen. 
 
Ich will dich, Scott  jetzt und hier!
 
Mein gehauchtes Eingestndnis verfehlt nicht seine Wirkung. Die Muskeln in seinem Brustkorb werden hart und unnachgiebig, whrend sich seine Finger tief in meine Pobacken graben. 
 
Oh Sophie ...

 Ohne auf unsere Umgebung zu achten, hebt Scott mich hoch. Trgt mich mit Leichtigkeit ber die groe Grnflche bis hin zu einer etwas abseits gelegenen Baumgruppe. 
 
Kaum dass er mich abgestellt hat, mache ich mich an seiner Hose zu schaffen, als ich die Grtelschnalle ffne, berzieht eine erwartungsvolle Gnsehaut meine Arme. 
 
Ich erinnere mich nur zu gut an die Drohung, mich mit diesem Leder zu schlagen, und verrckterweise stelle ich mir gerade vor, wie es sich wohl anfhlen muss ...
 
In meiner Fantasie bin ich ans Bett gefesselt. Mit verbundenen Augen muss ich ertragen, was er mir antut, den Schmerz verkraften, ehe er mich hart und gnadenlos rannimmt. 
 
Eine verrterische Feuchtigkeit flutet meine Schamlippen, mein String wird nass. 
 
Heute Nacht, Baby ...
 
Wie so oft in der letzten Zeit gelingt es Scott mhelos, mich zu durchschauen. 
 
In seinen ozeanblauen Augen erkenne ich, dass er es kaum erwarten kann, mich mit dem Grtel zu bearbeiten. 

 Als es mir gelungen ist, ihm die Hose so weit herunterzuziehen, dass mir seine Erektion entgegenspringt, drckt Scott mich bestimmend auf die Knie. 
 
Nimm ihn in den Mund, Ktzchen, saug an ihm.
 
Willig ffne ich die Lippen, zngle ber die dicke Wulst seiner Eichel und sehe ergeben zu ihm nach oben. Es erregt mich, sein Mienenspiel zu beobachten. 
 
Wieder und wieder lecke ich ber die pralle Spitze, ehe ich seinen Schwanz immer tiefer in meinen Mund nehme. Ich lasse ihn an meinem Gaumen entlanggleitend in meinen Hals rutschen und beginne damit, an ihm zu saugen. 
 
Scotts Knurren, die Art, wie er sein Becken vorstt und sich nimmt, was er will, lst ein sehnschtiges Ziehen in meinem Unterleib aus. 
 
Mit der rechten Hand massiere ich seine Hoden, knete sie und lasse ihn meine Fingerngel spren. Fr meine Bemhungen werde ich mit einem rauen Sthnen belohnt. 
 
Seine Finger vergraben sich in meinen Haaren, packen zu und bestimmen den Rhythmus, mit dem er meine Kehle vgelt. 
 
Tief, schnell und ohne Erbarmen gleitet er ber meine Zunge bis in meinen Hals. 
 
Mit der Nase stoe ich gegen seinen Unterleib, die Umgebungsgerusche verschwimmen und alles, was ich noch wahrnehme, ist Scotts herber Geschmack. Mit seinem nchsten Sto schiebt er sich so tief in mich, dass ich gegen meinen Wrgereiz ankmpfen muss. Trnen bilden sich in meinen Augen, rinnen mir ber das Gesicht. 
 
Oh Gott, Sophie, du bist so unfassbar schn.
 
Der Drang, diesem Mann zu gefallen, ihm alles zu sein, was er braucht und noch mehr, wird so stark, dass ich mich ihm vllig unterwerfe, all meine Bedrfnisse zurckstelle und mich ganz und gar ihm widme. 
 
Gerade als ich denke, dass er mich seine Lust schlucken lsst, zieht er sich so ruckartig zurck, dass ich nach vorne falle und mich mit den Hnden im Gras absttzen muss. 
 
Steh auf, Ktzchen, ich muss in dir sein, sonst verliere ich den Verstand.
 
Scott hilft mir auf die Beine, reit mir die Jeans, samt String nach unten und dreht mich bestimmend um, so dass ich mit dem Gesicht dem Baum zugewendet dastehe.
 
Braves Ktzchen, murmelt er und streicht mit seinen Fingern ber meine empfindlichen, nassen Schamlippen. So s, so zugnglich.
 
Er verpasst meiner rechten Seite einen harten Schlag, ehe er sich mit einem Sto bis zum Anschlag in mich rammt. 
 
Keuchend presse ich mich ihm entgegen. 
 
Der tiefe, harte Rhythmus, mit dem er mich nimmt, entlockt mir spitze Schreie. Eine groe, warme Hand legt sich auf meinen Mund.
 
Schhh, Sophie.

 Das Wissen, dass uns jederzeit jemand entdecken und beobachten knnte, verleiht dem Sex eine besondere Intensitt.
 
Wieder und wieder stt Scott zu, zieht sich zurck, nur um sich sofort wieder in meine zuckende ffnung zu rammen.
 
Der Druck in meinem Inneren baut sich immer weiter auf, vor meinen Augen zucken bunte Blitze und meine Beine beginnen zu zittern.
 
Fester ... bitte ... fester ...
 
Scott kommt meiner Aufforderung nur zu gerne nach, und es dauert keine Minute bis ich von einem allumfassenden Orgasmus hinfortgerissen werde. 
 
Mit rau kommendem Atem und einem langgezogenen Grunzen findet er ebenfalls seine Erlsung. Ich spre die heien Schbe seines Spermas, den festen Griff, mit dem er mich hlt und seine Lippen, als er mir einen nassen Kuss auf den Hals presst. Erst als ich wieder etwas zu Atem gekommen bin, werfe ich Scott einen glcklichen Blick ber die Schulter zu. 
 
Oh Gott, genau das habe ich jetzt gebraucht.

 Seine Mundwinkel zucken.
 
Es freut mich, wenn ich dir zu Diensten sein konnte.
 
Von den Endorphinen high warte ich, bis er sich aus mir herausgezogen hat, ehe ich mich mit zitternden Fingern wieder anziehe. 
 
Erst als unsere Kleidung wieder an Ort und Stelle ist, nehme ich mir seine Hand und lehne mich an seine Seite. 
 
Ich wusste nicht, dass es so zwischen einem Mann und einer Frau sein kann ...

 Mein Eingestndnis bringt mir einen kurzen, jedoch intensiven Kuss ein.
 
Glaub mir, Ktzchen, bis ich dir begegnet bin, wusste ich das auch nicht!

 Mehr als glcklich denke ich ber die Bedeutung seiner Worte nach und lasse mich aus dem kleinen Waldstck zurck auf den Weg fhren. 
 
Kann es sein, dass Scott hnlich wie ich empfindet? 
 
Mein dummes Herz beginnt vor Hoffnung wie wild zu schlagen. 
 
Es ist mir egal, ob mir alle Welt ansehen kann, was ich gerade getrieben habe, das einzig Wichtige fr mich ist der Mann an meiner Seite. 
 
 

Gerade als wir aus dem Schatten der Bume ins Sonnenlicht treten, sehe ich im Augenwinkel Brad auf uns zukommen. Sein Gesicht wirkt noch hrter und abweisender als sonst, in seiner Hand hlt er eine schwarze Waffe.
 
Gibt es Probleme? 
 
Hat einer von Scotts Feinden erfahren, dass wir hier sind? 
 
Wie gebannt beobachte ich, wie Brad den Arm hebt, mich kurz ansieht und auf Scott zielt. 
 
Eine Frau, die mit ihren Kindern Ball gespielt hat, bemerkt ihn ebenfalls und beginnt panisch zu schreien. Scotts Blick ruckt nach rechts, endlich sieht auch er, was los ist. Ich erstarre, mein postkoitaler Verstand braucht einige Zeit, bis er kapiert, dass Brad nicht hier ist, um Scott zu schtzen  sondern, um ihn zu tten. 
 
Ich will nach Hilfe schreien, doch ich bringe nur ein heiseres Krchzen zusammen.
 
Ohne lang darber nachzudenken, stelle ich mich vor den Mann, der mich nicht nur entfhrt, sondern mir auch das Herz gestohlen hat, und versuche so, sein Leben zu schtzen. 
 
Ein kleiner Teil meines Bewusstseins schreit mich an, dass ich froh sein sollte, wenn Scott stirbt, weil das die einzige Mglichkeit fr mich ist, jemals wieder frei zu sein. 
 
Doch ich ignoriere es. Zum ersten Mal in meinem Leben stelle ich mir die Frage, wie Freiheit definiert wird und was sie eigentlich wert ist?
 
Die Antwort spre ich instinktiv. 
 
Fr mich bedeutet Freiheit, mein Leben mit dem Mann zu verbringen, den ich liebe. Vllig egal, wie diese Liebe zustande gekommen ist. 
 
Die Moralvorstellungen der normalen Welt haben in meinem Leben keinen Platz mehr. Hier geht es nicht um richtig oder falsch  legal oder illegal, sondern nur darum, dass ich niemals zulassen kann, dass Brad Scott erschiet. 
 
Doch Scott wre nicht Scott, wenn er sich bei Gefahr hinter einer Frau verstecken wrde.
 
Scheie, Sophie, was tust du?
 
Er packt mich, stellt sich vor mich und befiehlt mir mich auf den Boden zu werfen. 
 
Nein ... nein ... ich kann nicht zulassen, dass dir was passiert.
 
Bleib unten!
 
Der Blick, mit dem er mich ansieht, ist so voller Angst und Wut, dass ich mich kaum noch bewegen kann. Ich bin wie erstarrt. Es dauert einen Moment, bis ich kapiere, dass er sich nicht um sich selbst sorgt, sondern nur um mich. 
 
Pltzlich hasse ich mich dafr, dass ich ihn dazu berredet habe, seine Gorillas wegzuschicken. Scott hat mir immer wieder erklrt, dass von berall her Gefahr lauert, er hatte recht, sie lauert sogar in den eigenen Reihen. 

 Mittlerweile ist Brad nur noch drei Meter von uns entfernt. All die Leute, die hier bis eben noch die Sonne genossen haben, sind verschwunden. Ich kann nur hoffen, dass einer von ihnen bereits die Polizei informiert hat. 
 
Was soll das werden, Brad?

 Scotts Stimme ist vllig emotionslos.
 
Rache! Gerechtigkeit! Such es dir aus. Es ist mir egal, wie du es nennst. Denn noch whrend du verblutest, werde ich deine Position einnehmen.
 
Rache? Wofr?
 
Mein Blick fllt auf die verbundene Hand und ich ahne, dass Scott Brad fr irgendetwas bestraft hat. Das wrde auch erklren, warum ich in den letzten Wochen immer hufiger den Chinesen in Scotts Bro angetroffen habe. 
 
Brad wurde seines Postens enthoben und ist nun hier, um sich Scotts Imperium unter den Nagel zu reien. 
 
Nur weil du mich ttest, bedeutet das noch lange nicht, dass du genug Macht hast, um dir meine Geschfte unter den Nagel zu reien.
 
Brad zuckt unbeeindruckt mit den Schultern.
 
Das werden wir ja sehen. Doch zuerst werde ich dich und deine kleine Schlampe abknallen!
 
Eine eisige Klte breitet sich in meinem Bauch aus. In diesem Augenblick bin ich mir sicher, dass Scott und ich jetzt sterben werden. 
 
Keine Ahnung, woher er den Mut dazu nimmt, wahrscheinlich ist es fr den Knig von New York nichts Neues mit einer geladenen Waffe bedroht zu werden, doch er geht zwei Schritte auf Brad zu und sieht ihm dabei direkt in die Augen. 
 
Dann rede nicht so viel und tu es! In wenigen Augenblicken werden die Cops hier sein, und noch stehen die auf meiner Gehaltsliste.

 Was hat Scott vor? 

 Ist er jetzt von allen guten Geistern verlassen?
 
Warum versucht er, Brad dazu zu berreden schnell zu machen, anstatt ihn davon zu berzeugen, uns am Leben zu lassen? 
 
Als die beiden Mnner nur noch einen Meter voneinander entfernt sind, bleibt mein Herz vor lauter Todesangst beinahe stehen. 
 
Du warst schon immer ein selbstgerechter, arroganter Bastard, Torres.
 
Mit diesen Worten hebt Brad die Waffe noch ein Stckchen weiter an und zielt, mit dem Finger am Abzug, direkt auf die Stirn von Scott.
 
Ich stoe einen lauten Schrei aus und flehe den Verrter an, es nicht zu tun. Brads Blick zuckt kurz zu mir. Gerade als ich mir sicher bin, dass die erste Kugel fr mich bestimmt ist, springt pltzlich Scott auf Brad zu, schlgt ihm mit der Handkante gegen den Kehlkopf und rammt ihm anschlieend den Handballen von unten gegen die Nase. Scotts Bewegungen sind so schnell, dass ich sie kaum erkennen kann, das alles kommt mir vor wie ein Film. 
 
Knochen knacken, Blut spritzt und mehrere Schsse lsen sich. 
 
Brad ist kein unerfahrener Kmpfer, die gebrochene Nase hindert ihn nicht daran, Scott in die Rippen zu treten und den Lauf der Waffe erneut auf seinen Boss zu richten. 
 
Die beiden kmpfen um Leben und Tod. Als ich feststelle, dass sich Scotts Hemd auf Bauchhhe rot frbt, gefriert mir das Blut in den Adern  er wurde getroffen. 
 
Es gelingt Brad, Scott in die Kniekehle zu treten, so dass dieser strzt, doch noch bevor er erneut abdrcken kann, kickt Scott ihm mit einem gezielten Tritt die Pistole aus der Hand und krabbelt zu der nun am Boden liegenden Waffe. 
 
Mir ist klar, dass ich Scott eigentlich helfen sollte, schlielich geht es hier auch um mein Leben, doch es gelingt mir nicht, mich auch nur einen Millimeter zu bewegen. Brad wirft sich mit dem Ellenbogen voraus auf Scott, der gibt ein gequltes Aufsthnen von sich, schafft es aber, sich nach oben zu kmpfen. Mit geballter Faust holt er aus und verpasst seinem Sldner mehrere kraftvolle Schlge direkt ins Gesicht. 
 
Brad wehrt sich, doch es gelingt ihm nicht, die Oberhand zu gewinnen. 
 
Ich zwinge mich dazu, mich aufzurappeln und stolpere mit zitternden Knien zu der Pistole. 
 
Gerade als ich meine Hand nach ihr ausstrecken will, kommen Ming und seine Teamkollegen auf uns zugerannt. Im ersten Moment spre ich Erleichterung, doch dann verfliegt diese schnell wieder. Was ist, wenn sich noch mehr Verrter unter Scotts Mnnern befinden? 
 
Ohne lange darber nachzudenken, schlieen sich meine Finger um das kalte Stahl, ich hebe es hoch und ziele auf den Chinesen.
 
Stopp! Kommt ja nicht nher!
 
Verwirrung spiegelt sich auf den Gesichtern der Mnner. Mit diesem Empfang haben sie ganz offensichtlich nicht gerechnet. Als Scott realisiert, was ich gerade tue, umfasst er Brads Kopf mit beiden Hnden und bricht ihm mit einer ruckartigen Bewegung das Genick.
 
Ohne mich aus den Augen zu lassen, steigt er von dem Toten und kommt mit ausgestreckten, blutbesudelten Hnden auf mich zu. 
 
Den Blick von ihm lsend sehe ich zu den vielen bewaffneten Typen, die ihre Pistolen jetzt alle auf mich gerichtet haben. 
 
Oh Scheie!
 
Was zur Hlle machst du da, Sophie?

 In meinem Hirn laufen gerade so viele unterschiedliche Dinge ab  ich bin mit der Situation, in der ich mich gerade befinde, vllig berfordert.
 
Schlagartig verfinstert sich Scotts Gesicht. 
 
Sophie? Bist du etwa auf Brads Seite?
 
Was?
 
Verwirrt sehe ich meinen geliebten Peiniger an. 
 
Nein! Bist du verrckt?

 Erleichterung blitzt in seinen Augen auf. Mit einem Handzeichen gibt er Ming und den Anderen zu verstehen, dass sie sofort ihre Waffen senken sollen. Mit rasendem Puls stelle ich fest, dass jeder von ihnen Scotts Befehl nachkommt. Vielleicht war Brad ja wirklich alleine und es gibt keinen weiteren Verrter in Scotts Team?!
 
Warum hast du nach der Pistole gegriffen?
 
Echt jetzt? Muss er mich das wirklich fragen?
 
Ich habe das getan, um dich zu schtzen. Ich wrde dir nie etwas antun! Aber was, wenn noch einer von denen wie Brad ist und deinen Tod will?

 Meine Hnde zittern immer schlimmer, ich nehme die linke, um die rechte, in der sich die Waffe befindet, zu sttzen. 
 
Das laute Geheul von Sirenen dringt zu uns durch. Die Polizei ist im Anmarsch. Scott stt einen derben Fluch aus. 
 
Niemand will meinen Tod. Gib mir die Waffe, bevor noch jemand unbeabsichtigt zu Schaden kommt.
 
Als ich seiner Forderung nicht umgehend nachkomme, zieht er eine Augenbraue nach oben und sieht mich mit genau dem Blick an, den ich mittlerweile nur zu gut kenne. Immer wenn er mich so mustert, ist er kurz davor mich zu packen und so hart zu spanken, dass ich danach kaum noch laufen, geschweige denn sitzen kann. 
 
Beruhig dich, Sophie. Alles ist gut, du bist in Sicherheit!
 
Mit zwei Schritten ist er bei mir, nimmt mir die Pistole ab und steckt sie sich, nachdem er sie gesichert hat, hinten in den Hosenbund. Vllig entkrftet sinke ich in seinen Armen zusammen und berge mein Gesicht an seiner Halsbeuge. 
 
Ich hre, wie um uns herum ein lauter Tumult ausbricht. Ming erteilt Befehle, Brads Leiche wird weggeschafft, whrend Polizeibeamte auf uns zustrmen. 
 
Und whrend des ganzen Chaos hlt Scott mich einfach nur fest und streicht mir beruhigend ber den Rcken. 
 
Erst als ich hre, wie jemand Scott respektvoll fragt, ob er einen Rettungswagen bentigt, fllt mir wieder seine Verletzung ein. Sofort will ich mich von ihm lsen und mir seine Wunde ansehen, doch er hlt mich bestimmend fest und ksst mich sanft aufs Ohr. 
 
Nein. Darum wird sich mein Arzt kmmern.

 Bentigen sie noch etwas von uns, Sir, oder sollen wir uns wieder zurckziehen?
 
Die Frage des Officers amsiert mich. 
 
Es ist offensichtlich, wer in dieser Stadt das Sagen hat. 
 
Sie und ihre Mnner knnen abrcken!

 Scott sieht mich prfend an, streicht mir eine Haarstrhne aus dem Gesicht.
 
Alles klar bei dir?
 
Was soll ich darauf antworten? 
 
Zuerst haben wir Sex in der ffentlichkeit gehabt, dann wurden wir beinahe erschossen. Anschlieend habe ich beobachtet, wie der Mann, dem mein Herz gehrt, einem anderen das Genick gebrochen hat, als wre es nichts Besonderes und dann wurde ich Zeuge, wie mchtig Torres wirklich ist, weil die New-York-Police-Officers ihn fragen, was sie als Nchstes tun sollen. Da ich aber weder erschossen noch sonst irgendwie verletzt worden bin, nicke ich einfach.
 
Ja, alles okay.

 Du stehst unter Schock. Ich bringe dich nachhause.
 
Mit dem Schock knnte er recht haben, denn seltsamerweise muss ich sofort an die Pizza und die anderen italienischen Kstlichkeiten denken, auf die ich mich so gefreut hatte. 
 
Er nimmt mich am Arm und fhrt mich auf krzestem Weg zu der Autokolonne, die bereits am Straenrand auf uns wartet. 
 
So viel zu unserem ganz normalen Prchentag ...
 
Vielleicht sollte ich mich endlich damit abfinden, dass das Wort normal in meinem Leben keinen Platz mehr hat. 
 
Wie in Trance steige ich in den Wagen und lasse zu, dass Scott mich anschnallt.
 
Am liebsten wrde ich ihn fragen, was mit der Leiche passiert ist, doch irgendwie will ich die Antwort gar nicht wissen. Alleine die Mglichkeit, dass sie hier in diesem Auto im Kofferraum liegt, ist schon gruselig genug. Die Fahrt vergeht wie im Flug und ehe ich mich versehe, werde ich von Scott in das an sein Schlafzimmer angrenzende Badezimmer gefhrt. 
 
Erst jetzt zieht er sein Hemd aus und ich kann einen Blick auf seine Verletzung werfen. 
 
Ein Streifschuss hat seine linke Flanke aufgerissen.
 
Als ich in Trnen ausbreche, spricht er beruhigend auf mich ein.
 
Kein Grund zur Sorge, Ktzchen. Das ist nicht meine erste Schussverletzung und es wird mit Sicherheit auch nicht die letzte sein.
 
Erschpft lasse ich mich auf den geschlossenen Toilettendeckel sinken.
 
Aber es ist die erste, an der ich schuld bin.
 
Dicke Trnen rinnen mir ber das Gesicht, ich fhle mich so schrecklich. 
 
Scott sieht mich irritiert an, stellt sich vor mich und ergreift meine eiskalte Hand. 
 
Es ist nicht deine Schuld. Du hast nicht auf mich geschossen, Ktzchen.

 Nein, das nicht. Aber ich habe dich dazu berredet, deine Mnner wegzuschicken. Wenn ich das nicht getan htte, dann wre all das nicht passiert. Wie du siehst, geht diese Katastrophe auf mein Konto ...

 Er schttelt energisch den Kopf.
 
Hr auf, dir das einzureden, Sophie. Du bist jung und unerfahren. Ich habe einen Anfngerfehler begangen und mich von deinem sexy Schmollmund und dem verheiungsvollen Blick aus deinen grnen Katzenaugen berreden lassen. Du bist die verfhrerischste Frau, die mir jemals begegnet ist, und Fuck, ich konnte an nichts anderes denken, als daran, dich ganz fr mich alleine zu haben. Das nchste Mal werde ich deinen berredungsknsten widerstehen oder den schei Park einfach komplett rumen und abriegeln lassen. Wobei das in dem Fall auch nicht geholfen htte, immerhin kam die Gefahr aus den eigenen Reihen.
 
Das nchste Mal ... komplett rumen ... abriegeln ... 
 
Ich hre zwar, was er sagt, doch ich verstehe es nicht. 
 
Du meinst, wir werden den Tag irgendwann nachholen?

 Ja, natrlich. 
 
Er sagt das ganz beilufig, whrend er die Wunde reinigt und desinfiziert.
 
Wow! Irgendwie habe ich nicht damit gerechnet, dass er mich nach diesem Schlamassel so schnell wieder aus seinem Turm herauslsst. 
 
Hast du gerade davon geredet, den ganzen Park zu rumen und fr uns absperren zu lassen?

 Ja.
 
Aber wir reden schon vom Central Park? Oder?
 
Ja, Ktzchen, das tun wir.
 
Doppel-Wow! 

So langsam beginne ich zu kapieren, was es bedeutet, die Frau an Scott Torres Seite zu sein. 
 
 
 




34. Kapitel

 

Scott 
 
 

Dieses Mal war das echt knapp, Torres. Ein paar Zentimeter weiter rechts und der Schuss htte tdlich sein knnen.
 
rzte - ewige Pessimisten.
 
Es ist immer knapp, Doc.
 
Mit einem zustimmenden Murmeln rumt er seine Utensilien zurck in die Tasche und schiebt sich einen Minzkaugummi in den Mund. 
 
Auch wieder wahr.

 Gibt es noch etwas zu tun? Wie geht es dem Mdchen? 
 
Tja, eine gute Frage. Ich habe keine Ahnung, wie sehr sie die Ereignisse des heutigen Tages belasten. 
 
Es geht ihr gut. 
 
Zumindest hoffe ich das.
 
Hat sie die Sache mit den Bikern gut berstanden?
 
Ja, die Schnittwunde ist gut verheilt.
 
Whrend ich mich wieder anziehe, lasse ich die Ereignisse der vergangenen Stunden noch mal gedanklich Revue passieren.
 
Sofort muss ich an den Moment denken, in dem Sophie Brads Waffe aufgehoben und sie auf meine Mnner gerichtet hat. Dieses verrckte Mdchen hat keine Ahnung, wie knapp sie heute mit dem Leben davongekommen ist. Nur die Tatsache, dass es sich mittlerweile herumgesprochen hat, wie verflucht wichtig sie mir ist, hat sie davor bewahrt abgeknallt zu werden. Eines der Hauptkriterien, um einen Job bei mir zu bekommen, ist absolute Gewissenlosigkeit. In meiner Welt kann ich es mir nicht leisten, Sldner zu beschftigen, die bei flauschigen Hundewelpen Pippi in die Augen kriegen. Keiner meiner Angestellten zgert, wenn es darum geht, eine junge Frau abzuknallen, sobald sie ein Sicherheitsrisiko darstellt. 
 
Es war dumm von mir, zu glauben, dass Brad die Bestrafung einfach hinnehmen wrde. Ich htte ihm nicht einfach nur ein paar Finger, sondern gleich den Kopf abschlagen sollen ein Fehler meinerseits. 
 
So katastrophal der heutige Tag auch gewesen sein mag, er hat auch eines gezeigt, nmlich dass Sophie in Ausnahmesituationen ber sich herauswachsen kann. Meine Se ist belastbarer, als ich dachte. Trotz ihrer enormen Angst hat sie sich ein Herz gefasst und gehandelt. 
 
Sie war bereit, ihr Leben zu riskieren, um das meine zu beschtzen. Dieses Wissen lst ein warmes Glhen in meinem Brustkorb aus. 
 
Das, was Sophie da heute getan hat, war das Selbstloseste, was ich jemals erlebt habe. Wenn ich bis jetzt noch Zweifel an der Aufrichtigkeit ihrer Liebeserklrung gehabt htte, wren die hiermit ausgerumt.
 
Fr mich stand die ganze Zeit fest, dass ich mein Ktzchen nie wieder gehen lassen werde, doch jetzt hat sich dieser Entschluss noch mal verfestigt. Sie ist mein!
 
Es mag sein, dass der heutige Tag nicht ihren Vorstellungen entsprochen hat, doch ich werde ihr den Abend versen. Nach der Scheie, die sie heute durchgestanden hat, hat sie das definitiv verdient. 
 
Ohne unntige Zeit zu verlieren, schicke ich den Doc weg, rufe Ming in mein Bro und setze mich hinter den Schreibtisch. 
 
Mit Brad bin ich unzhlige Stunden hier gesessen, wir haben Einsatzplne geschmiedet, Transaktionen besprochen und ber Sicherheitsplne diskutiert. Es fhlt sich noch immer unwirklich an, dass mich der Mann, der mir lange Zeit den Rcken gesichert hat, tten wollte. Es ist ihm nicht gelungen  dem Teufel sei Dank. 
 
Seit ich Sophie begegnet bin, fhle ich mich lebendiger als jemals zuvor. Dank ihr bin ich noch nicht bereit ins Gras zu beien. Bevor sie mir gehrt hat, war das alles fr mich nichts weiter als ein Spiel. Leben oder sterben, mehr Mglichkeiten gab es nicht. Doch dank ihr will ich meine Zukunft genieen. Sie ist das Licht in meiner Dunkelheit...
 
 

Ein Klopfen an der Tre reit mich aus meinen Gedanken.
 
Herein.
 
Ming betritt den Raum und bleibt vor dem Schreibtisch stehen.
 
Habt ihr euch um Brad gekmmert?

 Aye Boss, ist erledigt.
 
Spurlos?
 
Niemand wird ihn je finden, dafr habe ich persnlich gesorgt.
 
Gut. Verdreifach die Wachen fr den Tower und schick einen der Mnner ins La Fontana, es muss eine Bestellung abgeholt werden.
 
Wird gemacht, Sir.
 
Gut, ber den Rest reden wir morgen.

 Mit einem Nicken entlasse ich ihn, hole mein Mobiltelefon heraus und bestelle die halbe Speisekarte des Restaurants. Wenn mein Mdchen italienisches Essen will, dann soll sie es verdammt noch mal auch bekommen. 
 
Halleluja! Zum ersten Mal in meinem Leben bin ich bereit fr rote Rosen, Kerzen und das ganze andere romantische Zeug. 
 
 

Eine knappe Stunde spter mache ich mich auf die Suche nach meinem Ktzchen. Das Wohnzimmer ist bereits hergerichtet, der Chardonnay hat die perfekte Temperatur und das Essen wurde soeben geliefert. Es warten unterschiedliche Pizzas, jede Art von Pasta und mehrere kstliche Desserts darauf, verspeist zu werden. 
 
Dank meinen Anweisungen stehen Rosen auf dem Tisch und der komplette Raum wird von dem warmen Licht dutzender Kerzen erhellt. Die Stimme von Eros Ramazzotti hallt aus den Lautsprechern.
 
Fr heute Nacht muss das reichen, doch sobald es die Geschfte zulassen, werde ich meine Se schnappen, den Privatjet auftanken lassen und mit ihr nach Europa fliegen. Zum ersten Mal in meinem Leben habe ich das Bedrfnis, einer Frau die Welt zu Fen zu legen. Es trifft sich gut, dass ich durchaus in der Lage bin, das auch zu tun.
 
 




35. Kapitel

 

Sophie 
 
 

Ich steige gerade aus der Wanne, als Scott das Badezimmer betritt. Seine Augen bekommen einen hungrigen Ausdruck, als er meine nackten Rundungen betrachtet.
 
Ohne zu zgern lasse ich das Handtuch, das ich mir gerade um die Schultern wickeln wollte, achtlos auf den Boden fallen.
 
Zufrieden beobachte ich, wie er hart schluckt und der Muskel an seinem Kiefer zu zucken beginnt. Es gefllt mir, dass ich so eine Macht ber ihn habe. 
 
Oh Sophie, du machst es einem Mann wirklich schwer, nicht 24 Stunden am Tag ans Ficken zu denken.
 
Lachend gehe ich auf ihn zu. 
 
Dann denk doch einfach daran, mich strt es nicht ... Im Gegenteil, ich geniee es, von dir gefickt zu werden.
 
Scott stt ein kehliges Knurren aus. Gerade als ich denke, dass er mich an sich heranziehen will, hebt er das Handtuch auf und beginnt damit, mich abzutrocknen. 
 
Zieh dir etwas an, Ktzchen, das Abendessen wartet auf uns.
 
Um ihn noch etwas zu reizen, drcke ich den Rcken durch und prsentiere ihm so meine nackten Brste. 
 
Sicher, dass du jetzt erst essen willst?

 Lachend verpasst er meiner Rckseite einen Klaps.
 
Erst Essen, dann Sex. Eine Strkung kann dir nicht schaden, ich habe die Sache mit dem Grtel nicht vergessen ...

 Und tatschlich, im Schlafzimmer angekommen sehe ich ihn bereits auf dem Bett liegen. 
 
Angst und Erregung fluten zeitgleich meine Nervenbahnen. Einerseits will ich ihn anflehen, es nicht zu tun, andererseits wrde ich mich am liebsten ber die weichen Polster legen und die bittere Pein sofort empfangen. Scott hat mich darauf konditioniert, Schmerz mit Lust zu verbinden, er hat mich innerhalb krzester Zeit zu dem erzogen, was er braucht. Eine devote Frau, mit der er machen kann, was immer er will. Ich gehre ihm, bin ihm schutzlos ausgeliefert und nichts und niemand kann daran etwas ndern. Unter seinem eindringlichen Blick ziehe ich mir eine enganliegende Leggins und ein einfaches Top an, ehe ich seine ausgestreckte Hand ergreife und mich von ihm aus dem Zimmer fhren lasse. 
 
In den vergangenen Wochen habe ich noch zweimal versucht, ihn auf das Thema Verhtung anzusprechen, beide Male hat er mich kaum aussprechen lassen. So wie ich das sehe, wird es nicht mehr lange dauern, bis ich schwanger werde, seltsamerweise macht mir dieser Gedanke nicht mehr halb so viel Angst wie am Anfang. Vielleicht liegt es daran, dass ich mir gegenber endlich eingestanden habe, dass ich zu diesem Mann gehre und dass ich zugleich eingesehen habe, dass es kein Entkommen mehr fr mich gibt. Selbst wenn er mich in ferner Zukunft nicht mehr ununterbrochen bewachen lassen wird, will ich gar nicht mehr gehen. Scott ist meine Zukunft ...
 
Im weitlufigen Wohnzimmer angekommen bleibe ich vor berraschung stehen. 
 
Nach dem absolut misslungenen Versuch, einen normalen Tag zu erleben, habe ich mit vielem gerechnet, aber nicht mit dem, was mich jetzt erwartet  einem romantischen Dinner bei Kerzenschein.
 
Die kstlichen Aromen von Basilikum, Knoblauch und Oregano hngen in der Luft, lassen mir das Wasser im Mund zusammenlaufen. Der groe Glastisch ist mit so vielen unterschiedlichen italienischen Kstlichkeiten bedeckt, dass ich mich nicht entscheiden kann, was am leckersten aussieht. Das Flackern der Kerzen zaubert tanzende Schatten an die Wnde, whrend vor der groen Panoramascheibe die Lichter der Stadt funkeln. 
 
Fassungslos drehe ich mich zu Scott um.
 
Das hast alles du gemacht?

 Anstatt mir zu antworten, zieht er mich in seine Arme, ksst mich sanft und streicht mir liebkosend ber den Po. 
 
Verzeih mir, dass der heutige Tag nicht deinen Erwartungen entsprochen hat ..., so kann man es auch nennen, wenn man dabei zusehen musste, wie einem Mann das Genick gebrochen wird, ... und lass dich jetzt von mir verwhnen. Wenn ich dich heute schon nicht wie versprochen ins Restaurant ausfhre, dann kann ich dir zumindest hier Pizza, Pasta und ein bisschen italienisches Flair bieten.

 Scott fhrt mich zum Tisch, vor berraschung prickelt es in meinem Bauch wie verrckt, da sind sie wieder, die Schmetterlinge. 
 
Bevor ich mich auf den Stuhl, den er fr mich zurechtrckt, setze, schlinge ich ihm meine Arme um die Schultern und ksse ihn mit aller Leidenschaft. 
 
Es mag sein, dass unsere Beziehung in kein ffentlich anerkanntes Raster passt, aber das muss sie auch gar nicht. Das Einzige, was zhlt, ist, dass wir beide glcklich sind, der Rest ist vllig unwichtig. 
 
Als ich mich wieder von ihm lsen will, vergrbt Scott seine Finger in meinen Haaren und hlt mich so fest. 
 
Sag es, Ktzchen, ich will es hren, ich muss es wissen.

 In seinen Augen erkenne ich eine so tiefe Sehnsucht nach Liebe, dass es mir den Atem verschlgt. 
 
Ich liebe dich, Scott Torres.
 
Kaum dass ich ihm meine Liebe gestanden habe, ksst er mich so sanft und zugleich so leidenschaftlich, dass ich instinktiv wei, dass er mich auch liebt. 
 
Und wer wei, vielleicht ist er eines Tages bereit, es sogar laut auszusprechen, doch bis dahin reicht mir die Gewissheit, dass der mchtige Knig von New York ganz alleine mir gehrt ...
 
 
 




Bonusmaterial

 

Dicke Schneeflocken tanzen lautlos vom Himmel, wirbeln durch die Luft und verzaubern die Stadt. Ganz New York verwandelt sich in ein Winter Wonderland.
 
Zufrieden lehne ich mich in meinem Sessel zurck, nippe an dem Himbeertee, nach dem ich in letzter Zeit schtig bin, und schaue dabei zu, wie die Schneedecke immer dicker wird. 
 
Ja, ich liebe den Sommer, aber ich finde, der Winter hat etwas Magisches. 
 
Das Buch, das auf meinem Scho liegt, ignorierend, schliee ich die Augen und seufze zufrieden. 
 
So gruselig die Geschichte von Scott und mir auch begonnen haben mag, so schn ist sie jetzt. Wir haben viel zusammen durchgestanden, haben unsere Kmpfe ausgefochten und die Grenzen des anderen ausgelotet. Es war eine anstrengende und zum Teil harte Zeit, vor allem fr mich - doch wir haben es geschafft. Wir sind glcklich  wunschlos glcklich. 
 
Der allseits gefrchtete Knig von New York ist wie ein wilder Lwe. Jetzt im Augenblick mag er einigermaen zahm sein, doch man kann nie wissen, wann er wieder zubeit. 
 
Im Moment behandelt er mich wie eine Gttin. Frsorglich verwhnt er mich, packt mich regelrecht in Watte. Es fhlt sich gut an, so umsorgt zu werden. 
 
Wahrscheinlich verdanke ich diese Sonderbehandlung der Tatsache, dass ich im vierten Monat schwanger bin. 
 
Im vergangenen Jahr hat mein ehemaliger Peiniger keine Chance ungenutzt gelassen, um mit mir zu schlafen. Von dem Thema Verhtung hat er von Anfang an nichts wissen wollen  sein Plan ist aufgegangen. 
 
Um ehrlich zu sein, habe ich keine Ahnung, ob ich schon bereit bin, Mutter zu werden. Die Verantwortung, die da auf mich zukommt, macht mir eine Hllenangst. Dennoch kann ich es kaum erwarten, dass unser Baby in fnf Monaten auf die Welt kommt. Bis jetzt wissen wir leider noch nicht, was es wird, aber in meiner Fantasie stelle ich mir vor, dass wir einen Sohn bekommen. Wenn ich raten msste, wrde ich auf meine weibliche Intuition hren, und die sagt mir, dass wir einen kleinen Scott junior bekommen. 
 
Langsam streichle ich ber meinen immer runder werdenden Bauch, so langsam sieht man mir die Schwangerschaft an. 
 
Mit einem zufriedenen Lcheln auf den Lippen schlage ich das Buch auf und blttere mich durch die Seiten. Dutzende von Namen warten darauf, von mir entdeckt zu werden. Falls ich mich tusche und wir eine kleine Prinzessin bekommen, wrde mir der Name Eloise gut gefallen.
 
Bei den Jungennamen tue ich mir noch schwer.
 
Aber das ist ja auch nicht so schlimm  wir haben noch genug Zeit. 
 
Wenn mir damals, in der Nacht, als Scott mich entfhren lassen hat, einer gesagt htte, dass unsere Geschichte ein Happy End haben wrde, htte ich ihm nicht geglaubt. Wie auch? Jetzt hingegen wei ich, dass das zwischen ihm und mir so kommen musste. 
 
Vielleicht werde ich eines Tages ein Buch darber schreiben. Eine Art dsteren Liebesroman. Nur, wie wrde der Titel lauten? 
 
Die Jungfrau und das Biest? Oder gefhrliche Fesseln?
 
Im Grunde genommen ist der Titel gar nicht wichtig, alles was zhlt, ist der letzte Satz, und wenn ich mir den aussuchen darf, dann stibitze ich ihn mir aus den vielen schnen Mrchen, die ich kenne. 
 
 

... Von nun an lebte der Knig zusammen mit seiner Prinzessin glcklich bis an sein Lebensende ...
 
 

ber meine merkwrdigen Ideen schmunzelnd, blttere ich mich bis zu den Bubennamen vor und beginne zu lesen. 
 
Vllig egal, was das Schicksal fr Scott und mich bereithlt, solange wir zusammen sind, ist es perfekt!
 




Kostenloses EROTIK eBook 

Sichert Euch ein kostenloses eBook:

 
 
Klickt auf www.liebe-lesen.de und ladet Euch das eBook herunter!

 
  
Großes Lesevergnügen wünschen wir Euch.
 






Buchempfehlung des Verlages


Kennt Ihr schon alle Rocker Romane von Bärbel Muschiol?
 
 
  
Die Rocker Serie besteht aus: 

1. Rocker Dämon – Ace und Amy 

2. Rocker Devil – Slide und Ellen 

3. Rocker Bastard – Razzor und Nicki

4. Rocker Heart - Spider und Abigail

5. Rocker Ghost - Ghost und Angel

 
  
Alle Romane sind in sich geschlossen mit wiederkehrenden Figuren. Empfehlung: Für das größte Rocker-Lesevergnügen sollten die Bände in der Reihenfolge Rocker Dämon, Rocker Devil, Rocker Bastard, Rocker Heart und Rocker Ghost gelesen werden.

 

 

"Rocker Dämon. Ace und Amy" von Bärbel Muschiol
 
 

Klappentext ROCKER DÄMON:
  
Es ist ein Deal, um ihren Vater zu retten. Amy liefert sich Ace, dem dämonischen Präsidenten der Dead Riders aus. Doch schon bald genießt sie diese neue und gefährliche Welt des gefürchteten Rockerclubs. Das vollkommene Ausgeliefertsein, Aces Gier und der harte, bedingungslose Sex führen sie in immer neue Höhen. Aber die Schatten der Vergangenheit drohen das neue Glück zu zerstören. Gewalt bricht über die Familie der Riders herein und führt in ein tödliches Blutbad. Prickelnde Erotik, gnadenlose Härte und Dominanz und wahre Freundschaft zeichnen diese spannende Geschichte aus, die mehr als eine Lovestory ist: furchteinflößend, dabei sexy, verdammt heiß und voller Gefühl!
 
 

 

Einzelroman "Rockerclub - Dead Angels" mit persönlicher Widmung von Bärbel Muschiol
 


 
 
Verschenkt an Eure Freunde, Familie oder an Euch selbst das Taschenbuch Rockerclub mit einer persönlichen Widmung - ganz nach Eurem Geschmack! 
 

 
 
So gehts:
 
Kontaktiert Bärbel Muschiol ganz einfach auf facebook mittels privater Nachricht und schickt ihr Eure Wunsch-Widmung: https://www.facebook.com/pages/Muschiol-Bärbel/778439288848638
 
Anschließend wird sich die Autorin mit Euch in Verbindung setzen!
 

 
 

Rockerclub könnt Ihr auch als ebook lesen - einfach downloaden und sofort in ein heißes Lesevergnügen starten. Die ISBN des eBooks Rockerclub lautet: 978-3-95573-319-3

 
 
Klappentext ROCKERCLUB:
 
Hart und dominant, die Welt der Biker ist von Gewalt geprägt, ihre Auseinandersetzungen mit der Russenmafia sind nichts für schwache Nerven. Aber Darmian, Snake und die anderen Clubbrüder der Dead Angels haben auch eine ganz andere, eine weiche und beschützende Seite, nämlich dann, wenn es um ihre Rockerfamilie und ihre Ladys geht. Bärbel Muschiols Rocker-Geschichten machen süchtig, das sind erotische Lovestorys einer ganz besonderen Art knallhart und verdammt sexy! Die Gesamtausgabe umfasst beide Rocker-Trilogien: die erste mit den Teilen Rockerbraut, Rockerherz und Rockerlady, und die zweite mit Rockerpussy, Rockerluder sowie Rockerlove.
 
 

Bonusmaterial im Taschenbuch: Top Bonus-Material zu den wichtigsten Protagonisten, alle Fans der Serie kommen hier voll auf ihre Kosten!
 
 
 

Leserstimmen zum Rockerclub Roman:

Ich wurde in eine Rockerwelt entführt die voller Spannung, Erotik und Zusammenhalt war. Meine Begeisterung für dieses Buch stieg von Seite zu Seite. Wer Rocker und Erotik mag, dem kann ich auf jeden Fall dieses Buch empfehlen.

 

Ich liebe es in die Welt der Biker einzusteigen. Rockerclub ist das Beste was ich je gelesen habe!

 

LESEPROBE ROCKERCLUB:
 
Marie
 
100 Euro und 67 Cent. Dieser Betrag ist alles, was ich noch habe. Das Dumme an der ganzen Sache ist nur, dass wir gerade mal den 10. Juli haben. Und es somit ber drei Wochen dauert, bis ich endlich meinen nchsten Lohn bekomme.
 
Die Mischung aus viel Arbeit und wenig Geld raubt mir noch mal den letzten Hoffnungsschimmer. Wie schn muss es sein, in solchen Situationen ein Elternhaus zu haben, zu dem man gehen kann. Einen Ort, an dem man Trost und Untersttzung findet. Den einzigen Menschen, den ich auf dieser Welt noch habe, ist mein Bruder Joe.
 
Die Pflegefamilie, die mich und meinen Bruder bei sich aufgenommen hat, als uns das Jugendamt von unserer heroinschtigen Mutter weggeholt hat, war mit uns vollkommen berfordert. Mein Bruder Joe, der zehn Jahre lter ist als ich, ist mit dieser ganzen Situation nicht klargekommen. Ein Psychiater wrde sagen, dass er massive Probleme damit hatte, sich in die Gesellschaft einzufgen. 
 
Und ich? Ich habe immer ganz genau das getan, was alle von mir erwartet haben.
 
Ich bin brav zur Schule gegangen, und habe meine Lehre als Friseuse abgeschlossen. Jetzt arbeite ich in einem kleinen Salon in der Berliner Innenstadt. Mein Gehalt ist mager und mein Leben eine Katastrophe. Meine angeblich beste Freundin Sophie und mein Exfreund Hannes haben mich betrogen. Jetzt sind sie nach nur vier Wochen offizieller Beziehung verlobt, und sie ist schwanger. Wieder ein schmerzhafter Schlag in die Magengrube, den ich irgendwie verkraften muss. Die Dunkelheit, die sich alleine bei der Erinnerung daran in mein Herz bohrt, droht mich zu berwltigen. 
 
Wie viel kann ein Mensch verkraften, bis er zugrunde geht? 
 
Wo soll mich das alles hinfhren? 
 
Wie so oft frage ich mich, ob der Weg, den mein Bruder eingeschlagen hat, vielleicht nicht doch besser gewesen wre?
 
Mit 23 Jahren hat sich Joe den Dead Angels angeschlossen, der berchtigtsten Biker-Gang ganz Deutschlands. Jetzt ist er 33 Jahre alt, er hat sich stetig hochgearbeitet und ist mittlerweile der Stellvertreter der Dead Angels und in ganz Europa bekannt. Bisher habe ich mich immer von dieser Gang ferngehalten, habe versucht, mich legal ber Wasser zu halten. Die vielen Angebote meines Bruders, das er fr mich sorgen will, habe ich lchelnd ausgeschlagen, zumindest bis heute...
 
 
 
Ich bin ausgebrannt, erledigt und einfach am Ende meiner Krfte. 
 
Mit Trnen in den Augen schnappe ich mir meine Handtasche, sperre den Salon hinter mir zu und gehe zur nchsten Straenbahn. Vielleicht ist es doch nicht immer richtig, das Richtige zu tun...
 
 
 ***
 

Das Clubhaus, in dem sich die Dead Angels treffen, gleicht einer Festung. Fr einen Auenstehenden mag es anders wirken, aber ich wei es besser. Die gut versteckten Sicherheitskameras und die zwei bulligen Kerle, die sich neben der Tr postiert haben. Auch wenn sie ihre Waffen nicht sichtbar tragen, wei ich, dass sie bis an die Zhne bewaffnet sind.
 
Mit einem begrenden Nicken und einem Wir geben deinem Bruder Bescheid 
 
ffnen sie die groe schwere Holztr fr mich, erlauben mir den Eintritt in ihre ganz eigene Welt.
 
Wie immer, wenn ich mich hier blicken lasse, dauert es keine Minute, bis Joe auf mich zukommt. Seine Freude darber mich zu sehen, erlischt, nachdem er mich von oben bis unten abgecheckt hat.
 
Das schummrige Licht, die lauten Gesprche, das dumpfe Gerusch der Queues, die gegen die schweren Billardkugeln schlagen. Am Anfang hatte ich hier hllische Angst, ich hab mich hier unwohl gefhlt und wollte immer mglichst schnell weg. Aber mittlerweile kenne ich all die gefhrlich aussehenden Typen. Als Schwester des stellvertretenden Chefs habe ich einen ungeheuer hohen Sicherheitsstatus. Keiner der vielen Typen, die mich mit ihren hungrigen Blicken verschlingen, wrde sich trauen, mich anzubaggern. Hier im Club, in der Familie der Dead Angels, gibt es eine ganz klare Hierarchie. 
 
Die normalen Gesetze der restlichen Welt bedeuten hier wenig. 
 
Wenn ich ehrlich sein soll, bedeuten sie hier gar nichts. Auch wenn ich Joe nie gefragt habe. Jeder Kerl, der hier Hand an mich legen wrde, wre innerhalb von wenigen Minuten ein toter Mann. Die vielen kleinen Bitches, die sich hier wie blich herumtreiben, sehen mich neidisch an. Viele der Frauen, die ihre Zeit im Clubhaus verbringen, hoffen auf eine feste Bindung. Doch diese Hoffnung gleicht einem Mrchen. Wenn ein Clubmitglied eine Frau zu der seinen erwhlt, wird sie zu seiner Lady. Und eine Lady ist heilig. Kein Mann hat das Recht sie anzurhren, oder sie zu belstigen. Und in dem unwahrscheinlichen Fall, dass ihr dennoch mal jemand zu nahe tritt, steht die gesamte Gang hinter ihr. Aber das ist eher die Seltenheit, die Bitches, die sich hier herumtreiben, sind nichts anderes als Nutten. Jeder kann sie haben, sie berhren, sie kssen oder ficken. Sie sind Freiwild in einer Welt, in der jederzeit gejagt wird.
 
Marie, was zum Teufel ist passiert?
 
Joe sieht mich besorgt an. Seine Hand schliet sich schmerzhaft um meinen Oberarm, whrend er mich noch tiefer in den Club zieht.
 
Die abgestandene Luft, der Geruch von Alkohol und Sex kombiniert mit der Tatsache, dass ich den ganzen Tag noch nichts gegessen habe...
 
Joe, bitte nicht so schnell. Mir ist irgendwie nicht gut.
 
Doch der Geruschpegel ist zu laut, meine Stimme zu leise. Bevor ich es verhindern kann, spre ich, wie sich mein Kreislauf leise flsternd verabschiedet. Alles um mich herum beginnt sich zu drehen und wird schwarz.
 
 
 
...Marie, ich hre die besorgte Stimme meines Bruders und kaltes glattes Leder berhrt meine Wange. Ich erkenne den Geruch von Joes Bro. Wobei Bro nicht ganz die richtige Bezeichnung ist. Ich bin in einem sehr groen Raum, in dem sich eine groe schwarze Ledersitzecke befindet, ein Billardtisch und eine kleine Bar. Ein vollbeladener Schreibtisch drckt sich in eine der Raumecken. Hier ist es sauberer, die Luft etwas frischer und der Lrm etwas leiser. Hier kommen nicht alle Clubmitglieder rein, was bedeutet, dass auch die widerlichen Bitches drauen bleiben mssen.
 
Verdammt Marie, mach deine Augen auf!
 
Nur mein Bruder schafft es, besorgt und wtend zugleich zu klingen.
 
Ich tue was er sagt, schttle den Schwindel ab und strenge mich an, meine Augen zu ffnen.
 
Kannst du mir mal bitte sagen, was los ist? Erst meldest du dich eine knappe Woche nicht bei mir, und dann tauchst du hier auf, blass wie eine Leiche, kurz vor der Ohnmacht. Verdammt Marie! Ich war die letzten Wochen kurz davor, dich einfach hierherzuholen! 
 
Solange meine Erinnerungen zurckreichen war Joe besorgt um mich. Er hat mich beschtzt, mich gehalten und aufgefangen, wenn ich gefallen bin. Es fllt ihm schwer, mich mein eigenes Leben leben zu lassen. Und so ungern ich es mir auch eingestehe, vielleicht hat er mit seiner Besorgnis recht. Vielleicht bin ich einfach nicht in der Lage, mich alleine um mein Leben zu kmmern.
 
Bittere Trnen der Verzweiflung laufen ber mein Gesicht, schmecken salzig auf meinen Lippen.
 
Marie! Rede mit mir!
 
Hannes und Sophie haben sich verlobt. Sie ist schwanger.
 
Erleichterung zeichnet sich auf seinem Gesicht ab. Wie es sich fr einen besitzergreifenden Bruder gehrt, war er nie mit Hannes einverstanden. Joe wre es am liebsten, ich wrde mir einen Mann aus der Gang aussuchen. Denn das wrde bedeuten, dass er mich unter seiner Kontrolle hat.
 
Marie. Grob legen sich seine Finger unter mein Kinn, heben es soweit an, sodass ich ihm in seine vertrauten blauen Augen sehen muss.
 
Ich habe dir von Anfang an gesagt, dass dieser Typ ein Wichser ist. Ich htte ihn von vornherein einfach beseitigen sollen. 
 
Ein unangenehmer Schauer rieselt ber meinen Rcken.
 
Dass fr Joe Gewalt zu seiner Arbeit gehrt, ist mir bewusst, und dennoch mag ich es nicht, wenn ich ihn so reden hre.
 
Deine Finger sind eiskalt. Hast du heute schon etwas gegessen?
 
Verneinend schttle ich den Kopf, lehne mich an ihn und geniee es, dass er mich in seine starken Arme zieht. Das Leder seiner Kluft presst sich gegen meine Rippen. Nur in seinen Armen fhle ich mich sicher, beschtzt und geliebt. So war es schon immer. Aber er ist mein Bruder. Ich brauche einen Mann, einen, den ich lieben kann, einen, bei dem ich sicher bin und der mich beschtzt. 
 
Fuck Marie! Manchmal bezweifle ich, dass du in der Lage bist, dich selbststndig um dein Leben zu kmmern.
 
In der Vergangenheit habe ich ihm nach diesem Satz immer heftigst widersprochen und auf meine Unabhngigkeit bestanden. Doch nicht heute. Nicht Morgen und nicht in nchster Zukunft. Noch nie in meinem ganzen Leben habe ich mich so schutzlos und mde gefhlt. In die Beziehung mit Hannes habe ich so viel Energie gesteckt, dass ich jetzt keine mehr fr mich brighabe. Das zwischen Hannes und mir war nicht die groe Liebe, aber es hat sich gut angefhlt, und das hat mir gereicht.
 
Joe?
 
Sanft streicht er mir bers Haar, ksst meinen Scheitel und brummt ein fragendes Hmmm?
 
Kann ich bei dir bleiben? Also hier?
 
Vor lauter Aufregung beginnt mein Herz zu pochen, ich wei, welche Tragweite meine Bitte hat. All die Regeln und die Vernderungen, die auf mich zukommen, sind mir deutlich bewusst. In der Vergangenheit habe ich mir diesen Schritt oft berlegt, gezweifelt und ihn wieder verworfen. Doch jetzt ist es soweit. Ich brauche meinen Bruder, die Dead Angels und den Zusammenhalt, der hier herrscht.
 
Du weit, was das bedeutet?
 
Ja, ich wei es.
 
Schutz suchend presse ich mich noch nher an ihn, lausche seinem Herzschlag, spre, wie sich innere Ruhe in mir ausbreitet.
 
 
 
Alles was ich brauche, ist die Nhe zu meinem Bruder, der einzigen Familie, die ich habe.
 
Darmian wird die Einzelheiten mit dir klren!
 
 
 
Alleine der Klang dieses Namens beschert mir eine Gnsehaut, lsst meine Atmung stocken und mein Herz schneller schlagen.
 
Komm her, Marie.
 
Erschrocken zucke ich zusammen. Ich dachte Joe und ich sind alleine.
 
Seit ich denken kann, schwrme ich fr diesen finsteren Kerl, den alle Dmon nennen. Ich wei nicht, wie oft ich mir schon vorgenommen habe ihn anzuflirten. Das Dumme ist nur, immer wenn ich in seiner Nhe bin, bekomme ich Schiss und flchte, anstatt ihm und mir eine realistische Chance zu geben.
 
Unsicher sehe ich mich um, Darmian sitzt in einer dunklen Ecke an der Bar. In seiner Hand hlt er eine Flasche Jacky, seine Augen sehen mich eindringlich an. 
 
Er hat alles gehrt, was ich gerade zu Joe gesagt habe, er hat alles gesehen. Dieser Mann ist eher ein Dmon als ein Mensch. Alles an ihm ist schwarz, einschlielich seiner Seele. Seine Haare, die ihm bis zur Schulter reichen, seine Augen, in denen ich nur Finsternis erkennen kann. So bengstigend er auch auf mich wirkt. Es liegt nicht nur an seiner Gre. Die paar Male, in denen ich neben ihm gestanden habe, kann ich mir vor wie ein Zwerg. Alles an ihm ist gro, breit und gefhrlich. Zweifelnd sehe ich Joe an, doch der zwinkert mir nur zu. 
 
Er wird dich schon nicht beien. Ich besorge dir etwas zu essen. Das Letzte, was meine Nerven heute noch vertragen, ist eine weitere Ohnmacht von dir. 
 
Vorwurfsvoll sieht er mich an. 
 
In Zukunft wirst du besser auf dich Acht geben.
 
Joes Blick ist eindringlich, er ist wirklich sauer auf mich.
 
 
 
Ich hatte gehofft, an Darmian vorbeizukommen, doch das war dumm von mir. Die Hierarchie bei den Dead Angels ist klar aufgegliedert. Und an oberster Spitze steht nun mal Darmian alias der Dmon.
 
Auf wackeligen Beinen stehe ich auf, ich brauche einen Moment, bis sich mein Kreislauf wieder gefangen hat. Mit schweinassen Handflchen gehe ich auf Darmian zu.
 
Intensiv und schwer spre ich seinen Blick auf mir, ihm entgeht nichts, keine Kleinigkeit, kein noch so kleines Zeichen meiner Unsicherheit.
 
Nicht sicher, wie ich mich verhalten soll, sehe ich auf seine Stiefel. Schweres abgetragenes Leder, perfekt poliert und wie nicht anders zu erwarten: Schwarz.
 
Sieh mir in die Augen, Marie!
 
Unsicher sauge ich meine Unterlippe zwischen die Zhne. Warum muss Joe jetzt etwas zu essen holen. Wenn er mich beschtzen will, warum lsst er mich dann mit dem Dmon alleine?
 
 
 
In der Sekunde, in der sich unsere Blicke treffen, bin ich gefangen. In seiner Nhe spre ich jeden Nerv in meinem Krper. Mein Verstand geht offline und ich habe das Gefhl, ein Schmetterling zu sein, der zu nah zur Sonne geflogen ist und langsam verglht. 
 
Ich wei nicht genau, wie alt Darmian ist, ich schtze ihn auf Ende dreiig. Doch seine Augen wirken lter, so als htten sie schon alles gesehen.
 
Joe macht sich Sorgen um dich, Marie. Und wenn sich Joe Sorgen macht, dann tue ich das ebenfalls. 
 
Sein Blick hat mich fixiert, mein sonst so freches Mundwerk ist stumm, anscheinend sprt mein Unterbewusstsein, wann es besser still ist.
 
Lssig steht er auf, stellt die Whiskyflasche auf die abgewetzte Holzplatte der Bar und kommt auf mich zu.
 
Er ist mir zu nah, seine Ausstrahlung zu intensiv! 
 
Am liebsten wrde ich zurckweichen, doch sein Blick hlt mich gefangen.
 
Du wirst bei uns bleiben, Marie! Du wirst unter meinem Schutz stehen, und ich werde dafr sorgen, dass es dir gut geht.
 
Alles in mir strubt sich bei seinen Worten. Mir ist bewusst, dass eine Frau kein vollwertiges Mitglied werden kann. Alle Frauen, die zu den Dead Angels gehren, stehen unter dem Schutz eines Mannes. Doch ich dachte eigentlich, dass Joe dieser Mann sein wird. Immerhin ist er mein Bruder.
 
Willst du mir widersprechen, Marie?
 
Ja! Ja ich will widersprechen, doch ich sage kein Wort. Darmian ist der Boss. Und ich werde mich nicht gegen ihn stellen.
 
Hart und unerbittlich legt sich sein Blick auf meine Lippen. Seine Augen werden noch schwrzer, machen mir Angst. Seine markanten Wangenknochen spannen sich an, treten deutlich hervor. 
 
In diesem Moment wei ich ganz genau, wie sich ein Hase fhlen muss, kurz bevor er vom groen bsen Wolf gefressen wird.
 
Antworte mir Marie. Wenn ich dir eine Frage stelle, erwarte ich eine Antwort von dir!
 
Ich werde unter deinem Schutz stehen.
 
Schwer und warm legt sich sein Finger auf meine Lippen. Mein Puls beschleunigt sich, ein bitterses Ziehen macht sich in meinem Bauch bemerkbar.
 
So s und rein  und doch so gefhrlich!
 
Rau und dunkel legen sich seine Worte auf meine Seele...
 
 
 
Zitternd atme ich aus, spre, wie sehr er sich auf mich konzentriert. Erneut wird mir schwindelig, aber nicht von meinem zu niedrigen Blutzuckerspiegel, sondern von seiner Nhe. Gerade als ich es keine Sekunde lnger aushalten kann, kommt Joe zurck. Und der intensive Moment ist vorbei.
 
Setz dich Marie. Iss etwas.
 
Darmian setzt sich wieder auf seinen Stuhl, leert die Jacky Flasche, in der sich noch ca. 2cm Whisky befinden, in einem Zug.
 
Joe stellt mir einen Burger vor die Nase, daneben eine kleine kalte Flasche Coca-Cola.
 
Ich sehe, wie sich die beiden Mnner ansehen, so als wrden sie sich stumm austauschen.
 
Habt ihr alles klren knnen?
 
Ich wei, dass Joe bereits wei, dass ich zugestimmt habe. Ihre Blicke waren deutlich genug. Und doch fragt er mich. Was luft hier...?
 
 
 
 
 
Möchtet Ihr weiterlesen? Das Taschenbuch + eBook sind erschienen und Ihr könnt diese letzt lesen! 

Einfach den Titel Rockerclub und die Taschenbuch-ISBN angeben: 978-3-95573-311-7.
 
 

 Ihr könnt Euch auch selbst eine große Freude machen: Beschenkt Euch selbst mit dem Taschenbuch und stellt Euch dieses absolute Highlight ins Bücherregal. Das Taschenbuch ist ab sofort erhältlich.
 
 
 
 
 

Weitere Informationen ber das Klarant Verlagsprogramm findet Ihr auf www.klarant.de,  dem Verlagsblog: www.klarantsblog.blogspot.de und auf facebook https://www.facebook.com/Klarant-Verlag-545540105516217/
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